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Vorwort

Der vorlregende Band "Das Arbertsgebiet der Bundesstatrstrk. ist dre achte Ausgabe dteser erstmals 1950

erschienenen Veröffentlichung. Wie seine Vorgänger enthält er als KernstÜck etnen ernhertlrch geglreder-

ten Katalog aller Bundesstatrstiken. lm Textterl werden tn zusammenfassenden Abhandlungen die Zrelset-

zungen, Grundlagen, Methoden und Ergebnrsse der statistischen Arbert dargestellt. Der Anhang enthält

wrchtige Matertalren und ergänzende Übersichten'

Dte Veröffentlrchung rst als Nachschlagewerk konzrprert und soll etnen aktuellen Überblrck über dre amt-

lrche Statrstrk zu Begrnn der 80er Jahre vermrtteln. lnsofern unterscheldet ste stch rn der Ztelsetzung von

dem glerchzeitig erschernenden Berrcht "Dre Arberten des Statrstrschen Bundesamtes 1976 bls 1981*, der

vor allem über Schwerpunkte und ausgewählte Probleme der statistrschen Arbert in den letzten f ünf Jahren

rnform rert.

Besondere Mühe hat das Statistrsche Bundesamt darauf verwendet, das umfangreiche Material benutzer-

gerecht anzuordnen und darzubieten sowre durch Ouerverweisungen und Suchhilfen zu erschlteßen.

Damrt verbrndet srch der Wunsch, die Zusammenhänge transparenter zu machen und den Dralog mrt den

Befragten und den Benutzern stattstischer Zahlen zu fördern,

Den obersten Bundesbehörden und einer Vielzahl von Dtenststellen, dre Berträge zu dteser Veröffent-

lrchung gelrefert oder lhr Fachwrssen erngebracht haben, danke rch fÜr rhre Unterstutzung.

Die Veroffentlrchung, zu der das gesamte Amt Unterlagen beigesteuert hat, wurde rn der Abterlung "All-
gemeine und zusammenfassende Aufgaben der Statrstrk* des Abterlungsprastdenten Dr. Bürgrn durch

Regierungsdirektor Buchwald bearbertet.

Wresbaden, rm Mar '1981

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes

Franz Kroppenstedt
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1 Organisation der Bundesstatistik

1.1 Grundsätze
und Entwicklungstendenzen

Dre amtlrche Statrstrk rn der Bundesrepublrk
Deutschland rst ganz uberwregend Bundesstatr-
strk Als "Statrstrk fur Bundeszwecke"r) hat sie prr-
mär dre Aufgabe, umfassendes, aktuelles und ver-
läßlrches Zahlenmaterral für dre gesetzgebenden
Körperschaften und für Bundesregrerung und -ver-
waltung berertzustellen. Statrstrsche Unterlagen
werden von dresen Stellen tn erster Llnre für dre
Durchführung von Verwaltungsaufgaben, als Ent-
scherdungsgrundlagen für Planungs- und Reform-
vorhaben sowre fur dte Erfolgskontrolle staatllcher
Maßnahmen benötrgt. Daneben brlden fundrerte
Zahlen erne der wrchtrgsten Voraussetzungen für
dre allgemerne Beobachtung der gesellschaft-
lrchen und wrrtschaftlrchen Situatron und rhrer Ver-
änderu ngen.

Wegen serner Zuständrgkert für auswärtrge Ange-
legenherten hat der Bund mrt der Statrstrk für Bun-
deszwecke auch dre ständtg wachsenden Daten-
anforderungen der supra- und rnternattonalen
Organisatronen zu erfüllen. Ferner deckt dre Bun-
desstatrstrk sert jeher soweit wre möglrch den
Bedarf der Lander - und brs zu ernem gewtssen
Grad auch der Krerse und Gemelnden - an statrstr-
schen Basrsrnformatronen mlt ab. Über den staatlr-
chen Bererch hlnaus berucksrchtrgt sre rm Rahmen
des Möglrchen außerdem dre lnformatrons-
wünsche der an der polrtrschen Wrllensbrldung
beterlrgten Gruppen (Parteren, Sozralpartner, Kam-
mern, Verbände usw.), der Wrrtschaft, der Wrssen-
schaft und der Öffentlrchkert. Dadurch hat sre srch
uber ern Hrlfsmrttel der offentlrchen Verwaltung zu
erner Drenstlerstungsernrrchtung entwrckelt, dre
ledermann zuganglrch rst. Der allgemerne lnforma-
tronsauftrag der Bundesstatrstrk hat rnzwrschen
auch Erngang rn dre Begründung zum Gesetz uber
dre Statrstrk f ur Bundeszwecke vom 14. März lg80
gefu nden.

Charakterrstrsch für dre amtllche Statrsttk tn der
Bundesrepublrk Deutschland rst rhre fachlrche
Ko nze ntratro n, d. h. dre Zusammenfassung der
statrstrschen Arberten rn Statlstrschen Amtern, als

ergens hrerfur erngerrchteten Fachbehorden. Nur
rn wenrgen Ausnahmefallen slnd auch andere Stel-
len mrt der Durchführung von Bundesstattsttken
beauftragt (so z. B. dre Landwrrtschafts-, Verkehrs-
und Arbertsverwaltung und dre Deutsche Bundes-
ba n k).

Das Prrnzrp der fachlrchen Konzentratton - als rn

Europa vorherrschender Organrsatlonsform
gewahrlerstet erne gute Koordrnrerung aller Stati-
stiken und trägt dazu ber, daß dre zahlrerchen
Benutzer alle (bzw dre mersten) stattstrschen
Ergebnrsse an erner Stelle frnden, daß Doppel-
arberten vermreden werden, werl Wünsche ver-
schredener Benutzer haufrg mrt ern und derselben
Statrstrk befrredrgt werden können, und daß Fach-
personal und maschrnelle Ernrrchtungen ratronell
eingesetzt und glerchmäßrg ausgelastet werden
konnen. Außerdem schafft dre fachlrche Konzentra-
tron dre Voraussetzungen für erne Zusammenfas-
sung statrstrscher Ergebnrsse zu etnem rn sich
geschlossenen und abgestrmmten Gesamtbrld der
gesellschaftlrchen und wrrtschaftlrchen Srtuatlon.

Auf Bundesebene wurde als zentrale statrstlsche
Fachbehorde das Statrstrsche Bundesamt etnge-
rrchtet, rn den Ländern werden dre entsprechenden
Aufgaben von den Statlstrschen Landesämtern als
selbständrgen Landesbehorden wahrgenommen
(vgl. Abschnrtl1.2.2l. Das Statrstrsche Bundesamt
untersteht als selbständrge Bundesoberbehörde
der Drenstaufsrcht des Bundesmlnrsters des
lnnern, rst aber ln Fachfragen unmrttelbar den fach-
lrch zuständrgen Mrnlsterren verantwortllch. Es
arbertet f ür sämtlrche Bundesressorts und rst damit
erne der wentgen Ouerschnlttsbehörden der Bun-
desregrerung. Um Ob;ektrvrtät und Neutralltät sel-
ner Arbert zu slchern, tst es rn methodrschen
und wrssenschaftlrchen Fragen der Stattsttk ntcht
an fachlrche Wersungen gebunden.

Dem föderalrstrschen Staats- und Verwaltu ngsauf-
bau entsprechend terlen srch Bund und Länder ln
dre Erfüllung der statrstrschen Aufgaben. Dre Bun-
desstatrstrk rn der Bundesrepublrk Deutschland rst
deshalb regronal wertgehend dezentral auf-
gebaut und organrsrert Während dle methodtsche
und technrsche Vorberertung der ernzelnen Statr-
strken sowre dre Zusammenstellung und Darbre-r) Artrkel 73 Nr 11GG
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tung der Bundesergebnrsse berm Statrstrschen
Bundesamt lregen, srnd für dre Erhebung und Auf-
berertung brs zum Landesergebnrs - von besttmm-
ten Ausnahmen abgesehen - dre Statrstrschen
Landesamter zuständrg.

Der zunehmende Ernsatz der elektronrschen
Datenverarbertung und dre fortschrertende Auto-
matron der öf{entlrchen Verwaltung haben terlwerse
zu ernerwertere n Dezentral tsteru n g gefuhrt,
da in sreben Bundesländern dte maschrnelle Auf-
bereitung von den Statrstrschen Landesämtern auf
selbstandrge Landesrechenzentren oder Daten-
zentralen übergegangen rst. Für dre ernhertlrche
und frrstgerechte Durchf ührung der Bundesstatr-
strk ergeben srch dadurch gewrsse Schwierrgker-
ten, werl rn den Rechenzentren dre statrstrschen
Arberten mrtanderen termrngebundenen Aufgaben
der Verwaltung konkurrreren. Daberwrrd rhnen häu-
frg erne genngere Prrorrtät zuerkannt. ln Ernzel-
fällen wrrken srch auch unterschredlrche Kapazrta-
ten nachterlrg auf dre Ernhaltung von Termrnen aus.

Unter arbertsmäßrgen Gesrchtspunkten hat der
Ernsatz lerstungsfähiger Datenverarbertungsanla-
gen rn der Statrstrk erheblrche Rattonaltsterungs-
effekte gebracht und dazu bergetragen, ern stark
gestlegenes Arbertsprogramm mrt glerchblerben-
dem, z. T. sogar srnkendem Personalbestand zu
bewältrgen. Außerdem hat dre elektronrsche Daten-
verarbertung neue Moglrchkerten Iür dre Daten-
gewrnnung, -verknr.ipfung und -darbretung rn der
Statrstrk erschlossen (vgl. Abschnrtle 4.2 und 4.3
sowre Kaprtel 5). Am augenfällrgsten zergt srch
dres rn bezug auf den Aufbau des EDV-gestützten
Statrstrschen lnformatronssystems des Bundes
(STATIS-BUND) berm Statrstrschen Bundesamt,
durch das dre Berertstellung ausgewahlter statrstr-
scher Ergebnrsse und dre Durchführung stattstt-
scher Auswertungen und mathematrsch-statrstr-
scher Analysen wesentlrch erlerchtert werden (vgl.
Kaprtel 5).

Von grundlegender Bedeutung f ur dre Arbert
der amtlrchen Statrstrk rn der Bundesrepublrk
Deutschland rst das Prrnzrp der Legalrsreru ng.
Darunter versteht man, daß f ur lede Bu ndesstatrstrk
erne Rechtsgrundlage zwtngend erforderlrch rst.

Dres können neben Gesetzen und Rechtsverord-
nungen des Bundes auch Verordnungen der Euro-
pärschen Gemernschaften sern, dre rn den Mrt-
glredsländern unmrttelbar geltendes Recht srnd
(vgl. Kaprtel 2).

Über dre Notwendrgkert einer Bundesstatrstrk und
dre Zumutbarkert der Belastung für dre Auskunfts-
pflrchtrgen entscherden damrt dre gesetzgebenden
Korperschaften Dreses Verfahren dtent tn erster
Lrnre dem Schutz der Bef ragten. Glerchzertrg
schafft es klare Rechtsverhältnrsse für dre an
der Durchführung der Bundesstatrstrken beterlrg-
ten Länder und gewährlerstet, daß rm Laufe
des Gesetzgebungsverfahrens alle tnteressterten
Krerse gehört und beterlrgt werden. Dre ber der
Novellrerung des Gesetzes über dre Statrstrk für
Bundeszwecke (Bundesstatrstrkgesetz) rm Jahr
1980 erngeführte Moglichkert, Statrstrken durch
Rechtsverordnung fur ernen bestrmmten Zertraum
ganz oder teilwerse aussetzen zu können, erhöht
dre Flexrbrlrtät der statrstrschen Gesetzgebung,
wenn es grlt, das statrstrsche Programm schneller
an dem aktuellen Bedarf zu onentreren und etnzu-
schränken.

1.2 Die Institutionen
und ihre Aufgaben

1.2.1 Bundesministerien

Das Statrstrsche Bundesamt, als erne den Bedürf-
nrssen aller Ressorts drenende Zentralbehörde,
führt serne Arberten nach den Anforderungen des
fachlrch zustandrgen Bundesmrnrsters durch. Als
Auftraggeber der Statrstrk stellen dre Fach-
ressorts fest, welches Zahlenmatertal sre für rhre
Aufgaben benötrgen und berucksrchtrgen daber
sowert möglrch auch den lnformatronsbedar{ der
übrrgen Konsumenten. Stark beernflußt wrrd das
statrstrsche Arbertsprogramm ferner von den
An{orderungen rnternatronaler Organrsatronen,
rnsbesondere der Europärschen Gemernschaften,
dre rn besonderem Maße auf erne f ür alle Mrtglreds-
länder verglerchbare Statrstrk angewresen srnd
(vgl. Kaprtel 5).

Entsprechend dem Grundsatz der fachlrchen Kon-
zentratron der amtlrchen Statrstrk werden Bundes-
statrstrken rn der Regel nrcht von den Ressorts
selbst, sondern von den Statrstrschen Amtern
durchgeführt. ln dre ergene Zuständrgkert von
Bundesmrnrsterren fallen rm allgemernen nur
Geschaftsstatrstrken, d.h. solche Statrstiken,
deren Unterlagen ausschlreßlrch rm Geschäfts-
gang anfallen oder deren Bearbertung stch vom
Geschäftsgang nrcht trennen läßt (§ I Abs. 1 Bun-
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desstatrstrkgesetz). Dre Ressorts konnen drese
Aufgabe ganz oder teilwerse dem Statrstrschen
Bundesamt übertragen. Andererserts kcinnen sre rn
Ausnahmefallen aber auch ermächtrgt werden, für
bestrmmte Bundesstatrstrken dre Aufgaben des
Statrstrschen Bundesamtes ganz oder terlwerse
wahrzunehmen, auch wenn es slch nrcht um
Geschäftsstatrstiken handelt (§ I Abs. 2 Bundes-
statrstrkgesetz). Als Bersprele f ur wrchtrge Bundes-
statistiken, dre aufgrund gesetzlrcher Sonderrege-
lungen von anderen Bundesbehörden durchge-
fuhrt werden, seren dre Geld- und Kredrtstatrstrken
der Deutschen Bu ndesbank, dre Arbertsmarktstatr-
strken der Bundesanstalt für Arbert, dre Statrstrken
des Kraftfahrt-Bundesamtes und der Bundesan-
stalt für den Güterfernverkehr erwähnt.

Ber rhren Überlegungen zur Werterentwrcklung der
Statrstrken werden dre Bundesmrntstenen vom Sta-
trstrschen Bundesamt und vom Statrstrschen Berrat
unterstutzt. ln der Praxis hat srch hrerber eine gute
Zusammenarbert entwrckelt, ohne daß rm Bundes-
statrstrkgeselz Art und Umfang der Beterlrgung und
ErnfluBnahme rm ernzelnen festgelegt wären.

Neben ihrer Funktron als Auftraggeber der Bundes-
statistrk srnd dre Bundesmrntstenen in erheblrchem
Umfang auch Konsumenten statrstrscher Er-
gebnrsse. Wre zahlrerche andere Benutzer werten
sre statrstrsches Materral f ür rhre Zwecke aus. Ste
bedrenen srch daber ln zunehmendem Maße auch
der Mrtarbert des Statrstrschen Bundesamtes.

1.2.2 Statistische Amter

Dre Bundesstatrstrk wrrd rnstrtutronell rm wesentlr-
chen von den Statrstrschen Amtern getragen. lhnen
oblregt es rm Rahmen der gesetzlrch vorgegebe-
nen Arbertsterlung, dre Statrstlken für Bundes-
zwecke vorzubererten, zu koordrnleren, durchzu-
führen und die Ergebnrsse zu veröffentlrchen.

Dre Zusammenfassung statrstrscher Aufgaben ln
Statrstischen Amtern begann schon am Anfang
des 19. Jahrhunderts, als Preußen '1805 erne statr-
strsche Zentralstelle gründete, dre das Vorbrld für
entsprechende Ernrrchtungen anderer Lander
wurde. Aus dresen Behörden entwrckelten srch dre
heutrgen Statrstrschen Landesämter mrt lhrer terl-
werse bererts Liber 1501ähngen Tradrtlon. Lander-
übergrerfende statrstrsche Aufgaben wurden
bererts vom Statrstrschen Büro des Deutschen

Zollvererns wahrgenommen, das nach der Rerchs-
gründung, und zwar rm Jahr 1872, tn das Karser-
lrche Statrstische Amt umgewandelt und mlt ernem
standrg zunehmenden statrstrschen Arberts-
programm betraut wurde. Nach dem Ersten Welt-
krreg setzte srch dre Werterentwrcklung der amt-
lrchen Statistrk ber der nunmehr rn "Statrstrsches
Rerchsamt" umbenannten Zentralbehörde fort. Sre
wurde durch das Ende des Zwerten Weltkrregs
unterbrochen, nach dem dre gesamte stattsttsche
Organrsatron neu aufgebaut werden mußte. ln der
brrtrschen Besatzungszone wurde schon 1946 ern
Zonenamt gegrundet; rn der amerikanlschen
Besatzungszone begann der Wrederaufbau der
Statrstrk von den Landesamtern her, dre rhre Arber-
ten rm Statrstrschen Ausschuß des Länderrats der
US-Zone koordrnrerten. Nach Zusammenschluß
der berden Zonen wu rde 1 948 das Statrstrsche Amt
des Verer nrgten Wrrtschaftsgebretes r n Wresbaden
errrchlet, aus dem nach Gründung der Bundesre-
publrk Deutschland das Statrstrsche Bundesamt
en tsta ndz).

Mrt dem Ubergang vom zentralen zum föderatrven
Staats- und Verwaltungsaufbau hat srch dre
Aufgabenverterlung zwrschen den Statrstischen
Amtern auf den verschredenen Ebenen der öffentlr-
chen Verwaltung wesentlrch geändert. Nach dem
Grundgesetz f ur dre Bundesrepublrk Deutschland
hat der Bund zwar dre ausschlreßllche Gesetz-
gebungszuständrgkert f ür dre Bundesstatrstrk (Artr-
kel 73 Nr. 11), ledoch nur erne begrenzte Verwal-
tungskompetenz (Artrkel 87 Abs. 3). ln Verbrndung
mrt der rn Artikel 83 festgelegten Verwaltungskom-
petenz der Länder wrrd dadurch der Arbertsschnrtt
zwrschen Statrstrschem Bundesamt und Statrstr-
schen Landesamtern bestrmmt

Dem Statrstrschen Bundesamt srnd vor allem
solche Aufgaben übertragen, dre ihrem Wesen
nach nur von erner Zentralbehörde erfüllt werden
konnen. Hrerzu gehört rnsbesondere dre metho-
drsche und technrsche Vorberertung aller Bundes-
statrstrken, dre notwendrg rst, um ernhertllche Bun-
desergebnrsse zu erzrelen, dre Koordrnrerung der
Statrstrken unterernander und dre Zusammenstel-
lung, Veröffentlichung und Darstellung der Bun-

2) Ernen hrstonschen Uberblrck uberdre wrchttgsten Wandlungen
rm Programm und rn den Aufgaben der amtltchen Statrstrk vermtt.
telt dre Veroflenllrchung ,Bevölkerung und Wrrtschaft 1872 brs
1972., de das Statrstrsche Bundesaml anlaßlrch der lOOjahlgen
Wrederkehr der Ernchtung ernes zentralen Stattsttschen Amtes tn
Deutschland tm )ah( 1972 herausgegeben hat
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desergebnrsse. Dre ernhertlrche und termrngemaße
Durchführung der Erhebung und Aufberertung der
Bundesstatrstrken rst dagegen rm allgemetnen
Angelegenhert der Statrstrschen Landesämter.

Dre Statrstrschen Landesamter bedrenen srch ber

der Durchführung ernes Terls der Bundesstatrstrk
der Mrtwrrkung der kommunalen Statrsttschen
Ämter und der Krers- bzw. Gemerndeverwaltungen.
ln mehreren Ländern3) haben Landesrechenzen-
tren oder Datenzentralen dte maschrnelle Auf berer-
tung der Bundesstatrsttken übernommen.

Dre Koordrnrerungsf unktron des Statrstrschen Bun-
desamtes und dre Tatrgkert der verschtedenen sta-
trstrschen Ausschusse, über dre anschlreßend
berrchtet wrrd, gewährlelsten, daß das statrstrsche
Arbertsprogramm nach ernhertlrchen Grundsätzen
und ohne Uberschnerdung durchgeführt wtrd.

Statrstrsches Bundesamt

Das Statrstrsche Bundesamt tst etne selbstandrge
Bundesoberbehörde rm Geschäftsbererch des
Bundesmrnrsterrums des lnnern Es hat sernen Srtz
in Wresbaden, erne Zwergstelle rn Berlrn und etne
Außenstelle rn Dusseldorf. Ferner unterhält es tn

Bonn-Bad Godesberg etne Beratungsstelle, dre
lnteressenten rm Großraum Bonn über Aufgaben
und Nutzungsmöglrchkerten des Statrstrschen
lnformatronssystems des Bundes rnformrert (vgl.

Abschnrtt 5.4). Über den Aufbau des Amtes tm ern-
zelnen unterrtchtet der Organrsatronsplan tm

Anhang.

Dre Zwergstelle Berlrn fuhrt als standrge Auf-
gabe Aufberertungs- und Konzentralronsarbetten
für erne Rerhe von Statrstrken durch, rnsbesondere
für dre Luftfahrtstatrstrk, die Statrstrken des Waren-
verkehrs mrt Berlrn (West), der DDR und Berlrn
(Ost) sowre für dre Presse- und Frlmstatrstrk. Hrnzu
kommen dre Zusammenstellung von Landerkurz-
berrchten mrt auslandsstatrstrschen Ergebnrssen
sowre verschredene, z. T. wechselnde Aufgaben.

Ber der Außenstelle Düsseldorf lregt dre
Bearbertung der sachlrch besonders tref geglreder-
ten Produktronsstatrstik für den Bererch Ersen und
Stahl.

3) Schleswrg-Holstern, Hamburg, Ntedersachsen, Bremen, Hes
sen, Saarland, Berlrn (West)

lnsgesamt beschäftrgt das Statrstrsche Bundes-
amt rd. 2 700 Mrtarberter. Das Haushaltsvolumen
betrug rm Jahr 1980 128 Mrll. DM.

Dre Aufgaben des Amtes srnd bererts tm Gesetz
uber dre Statrstrk fur Bundeszwecke vom 3. Sep-
tember .l953 enumeratrv festgelegt worden. Dre-
ses "Grundgesetz" der Bundesstatrstrk rst nach
mehr als 2Slahrrgen Erfahrungen rn der praktr-
schen Anwendung und aufgrund neuer Anforde-
rungen nach langwtengen Vorarberten durch das
Gesetz über dre Statrstrk für Bundeszwecke (Bun-
desstatrstrkgesetz) vom 14. März '1980 abgelost
worden. Daber srnd auch - unter Berücksrchtrgung
neuer Entwrcklungen tm nattonalen und tnternatto-
nalen Bererch - dre Aufgaben des Stattstrschen
Bundesamtes präzrstert und dre Vorschrrften tiber
Anordnung und Durchfuhrung von Bundesstatrstr-
ken neu gefaßt worden. lm etnzelnen wtrd hterauf tn

den Ausfuhrungen uber dre Rechtsgrundlagen
(vgl. Kaprtel 2) erngegangena).

Zum Aufgabenkatalog des Statrstrschen Bundes-
amtes gehort es nach dem Bundesstatrstikgesetz,

Statrstrken fur Bundeszwecke (Bundesstatr-
strken) methodrsch und technrsch vorzube-
rerten, auf dre ernhertlrche und termrngemaße
Durchführung der Erhebungs- und Auf-
berertungsprogramme von Bundesstattsttken
durch dre Länder hrnzuwtrken, thre Ergebnrsse
rn der erforderlrchen sachlrchen und regrona-
len Glrederung furden Bund zusammenzustel-
len sowre für allgemerne Zwecke zu veröffent-
lrchen und darzustellen,

2. Bundesstatrstrken zu erheben und aufzuberet-
ten, wenn und sowert es rn etnem Bundes-
gesetz bestrmmt rst oder sowert dte betetlrgten
Lander zustrmmen, sowre Zusatzaufbereitun-
gen für Bundeszwecke und Sonderaufberer-
tungen für wrssenschaftlrche Zwecke durch-
zuführen, sowert dre Statrstrschen Landesäm-
ter drese nrcht selbst durchführen,

3. nach Maßgabe des § 9 Abs.l Satz 2 Ge-
schäftsstatrsttken zu bearberten ;

4. Statrstrken anderer Staaten, der Europarschen
Gemernschaften und rnternatronaler Organr-
satronen zusammenzustellen und rhre Ergeb-
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nrsse für allgemerne Zwecke zu veröffentlr
chen und darzustellen;

5. auf die sachliche, zertlrche und räumlrche
Abstrmmung der Statrstrken hrnzuwrrken, dre
rn den Nummern 1 brs 3 und in § 9 genannt
srnd oder von anderen Bundesstellen durch-
geführt werden;

6. an der Vorbereitung des Programms der Bun-
desstatrstik und der Rechts- und allgemernen
Verwaltungsvorschrrften des Bundes, dre dre
Aufgaben der Bundesstatistrk berühren, mrt-
zuwirken;

7. Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen und
sonstrge Gesamtsysteme statrstischer Daten
{ür Bundeszwecke aufzustellen sowre sre für
allgemerne Zwecke zu veröffentlichen und
darzu stellen;

8. dre allgemerne Statrstische Datenbank des
Bundes einzurichten und zu führen sowre an
der Koordinierung von spezrellen Datenban-
ken anderer Stellen des Bundes mrtzuwirken;
das glerche grlt für entsprechende Vorhaben
außerhalb der Bundesverwaltung, soweit der
Bund für Bundeszwecke erngeschaltet wird;

9. zur Verernfachung und Verbesserung der
Datengewinnung und -verarbertung für
Zwecke der Bundesstattstrk an Nummerungs-
vorhaben und Bestrebungen des Bundes zur
Automatron von Verwaltungsvorgängen und
Gerrchtsverfahren mrtzuwirken; das glerche
gilt, sowert der Bund rn entsprechende Vor-
haben außerhalb der Bundesverwaltung ein-
geschaltet wrrd;

1 0. die Bundesbehörden ber der Vergabe von For-
schungsaufträgen bezüglrch der Gewrnnung
und Berertstellung statrstrscher Daten zu bera-
ten sowre im Auftrag der obersten Bundes-
behörden auf dem Gebret der Bundesstatrstrk
Forschungsaufträge auszuf ühren, Gutachten
zu erstellen und sonstrge Arberten statrstt-
scher und ähnlrcher Art durchzuführen.

Das Schwergewrcht der Tätrgkert des Statrstischen
Bundesamtes lregt ber der methodrschen und tech-
nischen Vorberertung der ernzelnen Bundes-
statrstiken. Hrerbei handelt es srch, wre rn

Abschnrtt 4.1.1 näher ausgeführt wrrd, vor allem um
methodische Untersuchungen zur Ausgestaltung

der Erhebungen sowre um dre Ausarbertung der
Erhebungs- und Auf berertungsunterlagen und -ver-

fahren, die für erne ernhertlrche Durchführung der
Bundesstatistrken rn den Ländern und somrt f ür dre
Erzrelung einheitlicher Bundesergebnrsse benö-
tigt werden. Außerdem kommt es darauf an, die ver-
schredenen Bundesstatrstrken hrnsrchtlrch rhres
lnhalts und rhrer Methoden aufernander abzusttm-
men und in das statrstrsche Gesamtsystem ern-
zuordnen. Den allgemeinen Orrentierungsrahmen
hrerfür geben vor allem die Volkswirtschaftlrchen
Gesamtrechnungen ab. Auf dre Besonderheiten
bei der Vorberertung und Durchführung von supra-
und rnternatronalen Statrstrken wrrd ausführlich rn

Kaprtel 7 eingegangen.

Für zentrale Statrstrken führt das Statistische Bun-
desamt auch die Erhebung und Aufberertung
durch. Bersprele hrerf ür sind die Außenhandelssta-
trstik, die Kostenstrukturstatrstrken, die Einkom-
mens- und Verbrauchsstrchproben, dre Fischerei-
statrstrk, die Eisen- und Stahlstatrstrk, die Großhan-
delsstatrstik, dre Statrstrken des Berlrnhandels und
des Warenverkehrs mrt der DDR, dre Statrstiken
der Presse und Filmwirtschaft und ernrge Gesund-
heitsstatrstrken (vgl. hrerzu im etnzelnen "Katalog
der Statistrken.). Dre Abgrenzung der Aufgaben-
bererche innerhalb der amtlrchen Statistik ist also
kerneswegs starr; sie läßt vrelmehr rm Hrnblrck auf
erne zweckmäßrge Arbertsverterlung Sonderrege-
lungen zu.

An sonstrgen wrchtrgen Arberten, dre rn engem
Zusammenhang mrt seinen statrstrschen Hauptauf-
gaben stehen, nrmmt das Statrstrsche Bundesamt
nach § 9 des Gesetzes über die Brldung ernes
Sachverständrgenrats zur Begutachtung der ge-
samtwrrtschaftlrchen Entwrcklung vom 14. August
19635) dre Aufgaben erner Geschäftsstelle
dieses Sachverständrgenrats wahr. Durch
Erlaß des Bundesmrnrsters des lnnern vom
28. Dezember r9Tlo) rst dem Statrstrschen Bun-
desamt dre entsprechende Aufgabe auch für den
Rat der Sachverständrgen für Umweltfragen über-
tragen worden. Dre Tätrgkeit der Geschäftsstellen
besteht rn erster Lrnre rn der Vermrttlung und
Zusammenstellung von Ouellenmatenal, ferner rn

der technrschen Vorberertung der Srtzungen, der
Veröffentlrchung der Gutachten und den damrt ver-
bundenen Arberten.

s) BGBI I S 685 - 6) GMB| 1922, Nr 3, S 27
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Gesamtansicht des Statistischen Bundesamtes

Am Sitz des Statistischen Bundesamtes wurde
durch Erlaß des Bundesministers des lnnern vom
'12. Februar1973z) ferner das Bundesinstitut
für Bevölkerungsforschung errichtet, das
u. a. wissenschaftliche Forschungen über Bevölke-
rungsfragen und damit zusammenhängende Fami-
lienf ragen als Grundlage f ür die Arbeit der Bundes-
regierung durchzuführen hat. Es wird in Verwal-
tungsgemeinschaft mit dem Statistischen Bundes-
amt geführt.

ln Fortführung einer alten Tradition, die bis zu den
Reichstagswahlen zurückreicht, wird dem Präsi-

7) GMBI. 1973, Nr. 6, S. 86.

denten des Statistischen Bundesamtes ber den
Wahlen zum Deutschen Bundestag regelmäßig
das Amt des Bundeswahlleiters übertragen.
Diese Aufgabe hat er auch für die erste Direktwahl
der Abgeordneten zum Europäischen Parlament im
Jahr l979 wahrgenommen. Er erfüllt damit wichtige
und besonders verantwortungsvolle Aufgaben bei
der Vorbereitung der Wahlen und der Feststellung
der Wahlergebnisse. ln der Regel führt er auch den
Vorsitz in der Wahlkreiskommission.

Seit Oktober 1976 nimmt das Statistische Bundes-
amt auch die Aufgaben einer Leitbehörde für
dezentrale Fortbildungsveranstaltungen der Bu n -

desakademie für öffentliche Verwaltung
im Raum Frankfurt/Wresbaden wahr.
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Statrstrsche Landesämter

Entsprechend der föderatrven Struktur der Bun-
desrepublrk Deutschland werden dre Bundesstatr-
strken rn den mersten Fällen von den Ländern erho-
ben und brs zur Erstellung von Landesergebnrssen
aufberertet. Damrt lregt das Schwergewrcht der
Durchführungsarberten ber den Statrstrschen Lan-
desämtern, dre organrsatorrsch selbständrge Lan-
desbehördena), rn rhrer Funktron jedoch in großem
Umfang Erhebungs- und Aufberertungsstellen der
Bundesstatrstrk sind. Hrerber rst darauf hrnzuwer-
sen, daß dre Ergebnisse der Bundesstatrstrken rn

vielen Fallen auch für Landeszwecke benötrgt wer-
den.

Daneben srnd dre Statistrschen Landesämter
Träger der Landesstatistrken, dre jedoch ernen
wesentlrch klerneren Terl des gesamten Arbertspro-
gramms umfassen. Ber Landesstatrstrken, dre von
mehreren oder allen Ldndern durchgeführt werden
(2. B. verschredene Statrstrken des Brldungswe-
sens sowre Statrstrken des Gesundhertswesens
und der Rechtspflege), wirkt das Statrstrsche Bun-
desamt merst koordinrerend, da sowohl der Bund
als auch dre Länder an vergleichbaren Ergebnrs-
sen interessrert srnd. Diese Arbeiten, für dre das
Statistische Bundesamt auf Wunsch der Länder
sert langem Arbeitskapazrtäten zur Verfügung
stellt, srnd mrt der Neufassung des Bundes-
statrstrkgesetzes ausdrücklrch rn den Aufgaben-
katalog des Statrstrschen Bundesamtes aufgenom-
men worden.

ln der Regel srnd dre Statrstrschen Landesämter
auch mrt dem Aufbau von Statrstischen Datenban-
ken der Länder beauftragt oder rn drese Arbeiten
erngeschaltet. Zum Terl sind rhnen weitere Landes-
aufgaben übertragen.

ln den Stadtstaaten Hamburg und Bremen nehmen
dre Statrstrschen Landesämter zuglerch die kom-
munalstatrstrschen Aufgaben wahr. Das glerche
grlt für das Land Berlrn, das rnsofern erne Sonder-
stellung ernnrmmt, als Bundesgesetze hrer nrcht
ohne besonderes Berlrner Gesetz angewendet
werden können. Das Statrstrsche Landesamt Berlrn
wrrkt aber praktrsch rn gleicher Aufgabenstellung
wre die übrrgen Landesämter an den statistischen
Arberten mrt.

6) ln Nredersachsen werden dre stalrstrschen Aufgaben vom Lan'
desverwallungsamt - Statrstrk - wahrgenommen - Dre Anschrrf-
ten der Statrstrschen Landesamter srnd dem Verzerchnrs auf
S 480 zu entnehmen

Kom m u nalstatrstrsche Amter
und Drenststellen

Bei vrelen Bundesstatrstrken werden die Erhe-
bungspaprere drrekt von den Statrstrschen Landes-
ämtern an dre Befragten versandt. ln anderen Fäl-
len hat es srch als zweckmäßrg erwresen, für dre
Verterlung und Ernsammlung der Fragebogen wie
auch fur Prüfarberten dre Verwaltung der Gemein-
den und Krerse rn Anspruch zu nehmen. Das rst vor
allem ber den Großzählungen (2. B. Volks-, Berufs-
und Arbertsstättenzählung; Wohnungszählung),
aber auch ber laufenden Erhebungen, rnsbeson-
dere auf dem Gebret der Bevölkerungs- und der
Landwrrtschaftsstatrstrk, der Fall.

Dre Großstädte und größeren Mrttelstadte verf ugen
rm allgemeinen über ergene Statrstrsche Amter,
während dre klerneren Städte statrstrsche Stellen
haben, dre als Abterlungen anderen Drenststellen
angeglredert srnd. Ahnlrch wre dre Statrstrschen
Landesämter üben auch dre Statrstrschen Amter
der Städte erne Doppelf unktron aus. Neben der Mrt-
wrrkung an Bundes- und Landesstatrstrken führen
sre Erhebungen durch, dre von der kommunalen
Selbstverwaltung für ergene Zwecke benötrgt wer-
den. Dre Statrstrsche Abterlung des Deutschen
Stadtetages vertrrtt dre gemernsamen lnteressen
der Städtestatrstrschen Amter und rst vor allem um
dre Vergleichbarkert und Auswertung der statrstr-
schen Ergebnrsse bemüht. ln ernrgen Ländern wur-
den ber den Landkrersverwaltungen statrstrsche
Stellen erngerrchtet, dre für dre Durchführung der
Erhebungen rn rhrem Zuständrgkertsbererch ver-
antwortlrch srnd.

1.2.3 Statistische Ausschüsse

Dre Vielfalt der statrstrschen Aufgaben, ihre organr-
satonsche Verterlung auf verschredene lnstrtutro-
nen und dre Notwendigkert erner Koordrnrerung der
getrennten Zustandrgkeiten für die Anordnung,
Vorberertung, Durchführung und Auswertung der
Bundesstatistrken haben zur Bildung von Aus-
schr-issen geführt, denen leweils ein bestrmmter
Aufgabenbererch zugewresen rst. Da in den ver-
schiedenen Ausschüssen teilweise dreselben
lnstrtutronen und Personen vertreten srnd, rst dre
Voraussetzung für erne umfassende Abstrmmung
der Arberten gegeben.

19



Statrstrscher Beirat

lm Statistischen Berrat, der gemäß § + des
Bundesstatistikgesetzes das Statrstrsche Bundes-
amt rn methodischen und technrschen Fragen
berät, srnd die mrnrsterrellen Auftraggeber, dre
du rchf ührenden Statrstrschen Amter, dre Benutzer
der Bundesstatistrken und dre Befragten verlreten.
Mrt der Neufassung des Bundesstatrstrkgesetzes
srnd zusätzlrch Vertreter der Hochschulen auf-
genommen worden. Damit umfaßt der Statrstrsche
Berrat als ernzrges Gremrum alle an der Bundessta-
tistik beteilrgten Gruppen.

Der Berrat tntt rm allgemernen ernmal 1ährlrch
zusammen und behandelt vornehmlrch Grundsatz-
fragen der amtlrchen Statrstrk, aber auch aus-
gewählte Probleme einzelner Statistrken. Den Vor-
sitz führt der Präsrdent des Statrstischen Bundes-
amtes.

Die detaillierte Beratung etnzelner Statrstiken und
die Erörterung spezreller methodisch-technrscher
Fragen findet rn den vom Statrstrschen Betrat ern-
gesetzten Fachausschüssen statt, dre für fol-
gende Gebrete gebrldet worden sind:

Statrstische Datenbank,

Systematiken,

Regronalstatistrk,

Vol kswr rtschaftl iche Gesamtrech nu ngen,

Kostenstruktur- und Bilanzstatrstrk,

Statrstrk im Produzrerenden Gewerbe
ernschl. Umweltstatrstrken,

Bau- und Wohnungsstatrstrk,

Landwr rtschaf tsstattstt k,

Handels- u nd Verkehrsstatistrk,

Preis- und Lohnstatrstrk,

Frnanz- und Steuerstatrstrk,

Sozralstatrstrk,

Bevölkeru ngsstatrstr k,

Erwerbstätrg kertsstatistr k.

Den Vorsrtz rn den Fachausschüssen, dre rhrerserts
f ür Teilgebiete oder Ernzelf ragen ständrge Arbeits-
krerse bzw. ad hoc-Arbeitsgruppen einsetzen kön-
nen, führen dre lewerls fachlich zuständigen Abter-
lungslerter des Statrstrschen Bundesamtes.

Verglerchbare Aufgaben nrmmt der

Ausschuß für dre Hochschulstatrstrk

wahr, der das Statrstische Bundesamt ber der Erf ül-
lung serner Aufgaben nach dem Gesetz über erne
Bundesstatrstrk für das Hochschulwesen berät. Er
hat über Stand und Fortschrrtt der Arberten auf dre-
sem Gebret rn zwerjahrrgen Abständen dem Parla-
ment zu berichten.

ln rhrer Funktron den Fachausschüssen glerchzu-
setzen srnd dre Ausschüsse für

Statrstrk des Gesu ndhertswesens,

Rechtspf legestatisti k,

Statrstik des Brldungswesens,

in denen, ebenfalls unter Vorsrtz des Statrstrschen
Bundesamtes, rm Auftrag der Länder ntcht oder
nicht ausschließlrch rn dre Gesetzgebungszustän-
drgkeit des Bundes fallende Statrstrken koordiniert
werden, um auch hrer ernhertlrche Bundesergeb-
nisse zu erzrelen.

Kernem der vorstehend erwähnten Fachaus-
schüsse zuzuordnen srnd dre unmrttelbar vom Sta-
trstrschen Berrat eingesetzten A r b e r ts k re r s e für

Allgemerne Fachfragen der Statrstrk,

Rechtsfragen der Statistik,

Öf f entlrch kertsarbert,

Au slandsstatrstrk,

Fragen der mathematrschen Methodrk,

Berufsbrldu ngsstatistrk,

deren Aufgaben srch auf alle Fachbererche er-
strecken.

Zur Beratung von Fragen, dre rn erster Lrnre dre Sta-
trstrschen Amter betreffen, wird regelmäßrg dre
Amtslerterkonferenz ernberufen. lhr gehoren dre
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Lerter der Statrstischen Amter des Bundes und der
Länder an.

Von der Amtslerterkonferenz slnd der Arbertskrets
für maschrnelle Aufbereitung, dre Arbertsgruppe

"Arbeitsorganrsation" sowre Arbertsgruppen für
dre Erledigung von ad hoc-Aufgaben erngesetzt
wordene).

lnterminrsterreller Ausschuß f ür
Koordrnierung und Ratronalrsierung
der Statrstrk

Zur Abslrmmung und Koordinierung der statrsti-
schen Anforderungen auf setten der Auftraggeber
der Bundesstatrstrk besteht sert Anfang der fünf-
zrger Jahre der lntermtntsterrelle Ausschuß fÜr
Koordinierung und Ratronalrsrerung der Statistrk.
ln rhm sind bestrmmte Bundesmlnisterten und der
Bundesrechnungshof als ständrge, andere Res-
sorts als nichtständrge stimmberechtrgte Mrtglre-
der und das Statrstrsche Bundesamt als ständrges
beratendes Mrtglred vertreten. Serne Tagungen f rn-

den in Form von Ressortbesprechungen ber dem
für ein bestrmmtes Vorhaben federführenden Bun-
desm inrsterrum statt. I n ressortübergrerfenden Fra-
gen, wre etwa statrstlschen Anforderungen der
Europäischen Gemeinschalten, wird der Aus-
schuß vom Bundesmtntstertum des lnnern etnbe-
rufen.

Entsprechende Koordtnterungsausschüsse grbt
es auch rn den Bundesländern. Einrge Bundesmtnt-
sterien haben darüber htnaus ergene statrstrsche
Ausschüsse gebrldet, tn denen Erhebungen aus
rhrem Zuständrgkeitsbererch mrt den jewerlrgen
Fachmrnrstern der Länder beraten werden.

Trotz aller Bemühungen rst es dem lntermtntstertel-
len Ausschuß für Koordrnrerung und Ratronalrsie-
rung der Statrstrk allerdrngs nrcht ausrerchend
gelungen, erne rechtzetttge Abstrmmung zwtschen
Aufgaben- und Frnanzplanung herbeizuführen und
eine ausrerchende Frnanzterung neuer Aufgaben
sicherzustellen. Hier wrrkten stch u. a. dre Ergen-
ständigkert der Ressorts und der dre Bundesstati-
strk durchführenden Länder aus. Außerdem
machte srch nachterlrg bemerkbar, daß dre anfor-
dernden Stellen (Fachressorts bzw. Bund) nrcht

e) Erne schematrsche Ubersrcht uber dre Gremten des Statrstr-
schen Berrats befrndet srch rm Anhang

glerchzertrg drejenrgen lnstanzen sind, die für dre
Frnanzrerung zu sorgen haben (Bundestnnenmtni-
stenum als Drenstaufsrchtsbehörde bzw' Länder).

Abterlu ngslerterausschu ß Statrstrk

Mrtte der siebzrger Jahre zeigte srch, daß dre stettg
wachsenden Anforderungen an das Aufgabenpro-
gramm der Bundesstatrstrk (vgl. Abschnitt 3.1)

nrcht durch zusatzltche Haushaltsmittel frnanztert
oder durch ergene Ratronalrsierungsmaßnahmen
der Statrstrschen Amter abgefangen werden konn-
ten. Nachdem deutlrch geworden war, daß dre
unternommenen Versuche, durch Straffung des
vorhandenen Programms Platz für neue Aufgaben
zu schaffen und geplante Vorhaben auf ein reali-
srerbares Maß zu reduzieren, nrcht den gewünsch-
ten Erfolg brachten, entschloß srch die Bundes-
regrerung zu erner politrschen Lösung. Durch Kabi-
nettbeschluß vom 12. März 1975 richtete sle ernen

"Abteilungslerterausschuß Statrstrk" ern und über-
trug ihm dre Aufgabe, dre bestehenden und geplan'
ten Bundesstatistlken auf ihre gegenwärtrge oder
künftrge Notwendigkert als polrtrsche Entscher-
dungsgrundlage zu uberprüfen und das Gesamt-
programm der Statrstik zu straffen.

Als ständrge Mrtglreder gehören dem Abterlungs'
lerterausschuß Statrstrk Vertreter des Bu ndeskanz'
leramts, des Bundesmrnrsters der Finanzen und
des Bundesmrnrsters des lnnern an. Der Vorsitz
lregt berm Bundesmrnrster des lnnern. Der Präsi-
dent des Bundesrechnungshofes als Bundes-
beauftragter für Wrrtschaftlrchkert in der Verwal'
tung und der Präsrdent des Statrstischen Bundes'
amtes werden zu den Beratungen hrnzugezogen.
Wenn der Ausschuß zu ketner ernhertlrchen Mer'
nung kommt, ist erne Entscherdung der Bundes-
regrerung herberzuf ühren.

lm Hinblrck darauf, daß dre Länder dre Bundesstatt-
strken durchführen und daß vrele Bundesstatistr-
ken rn erheblrchem Umfang Länderzwecken dre-
nen, wurde auf Länderebene gemäß Beschluß
der lnnenmrnrsterkonferenz vom 18./19. Septem-
ber 1975 ern Kontaktgremtum zum Abterlungs-
lerterausschuß Statrstrk eingerrchtet. Durch die
Ernschaltung der Ldnder rn das Verfahren zur Über-
prüfung des Aufgabenprogramms der Bundessta-
tistrk wurde zuglerch einer Entschlreßung des Bun-
desrates zur Etnschrankung der Bundesstatistik
Rechnung getragen.
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Nach der konstrturerenden Srtzung des Abterlungs-
lerterausschusses Statrstrk am 25. Aprrl 1975
wurde zunächst elne Bestandsauf nahme aller
bestehenden und brs 1981 geplanten Statrstrken
durchgeführt. lm Anschluß daran wurden ressort-
weise dre einzelnen Bundesstatlstrken unter Anle-
gung ernes krrtrschen Maßstabes auf rhre polr-
tische Bedeutung überprüft und Kürzungsmöglich-
kerten erörtert. Über das Ergebnrs der Uberpruf ung
des Aufgabenprogramms der Bundesstatrstrk wur-
de abschlreßend dem Bundeskabrnett berichtet.

Sowert die Kürzungsvorschläge des Abteilungs-
lerterausschusses Statrstrk Änderungen bestehen-
der Rechtsvorschnften auf dem Gebret der Statr-
strk voraussetzten, haben sle Erngang rn das Erste
Statrstrkberernrgungsgesetz vom'14. Marz1980
gefunden. Ber der Verabschredung des Gesetzes
hat sich der Bundestag rn erner Entschlreßung
dafür ausgesprochen, den Abterlungslerteraus-
schuß Stalrstrk mrt der ständrgen Überprüfung
bestehender und geplanter Stattsttken zu
betrauen.

2 Rechtsgrundlagen

2.1 Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke

Nach Artrkel 73 Nr. 11 des Grundgesetzes (GG) hat
der Bund dre ausschlreßlrche Gesetzgebung über
dre Statrstrk für Bundeszwecke. Dre rm Grund-
gesetz gewählte Formulrerung "Statrstrk für Bun-
deszwecke" grbt rhm dre Möglrchkert, srch für alle
Zwecke, dre er berechtigterwerse verfolgt, dle nötr-
gen statistrschen Unterlagen zu verschaffen.
Anforderungen an die Bundesstatrstrk ergeben
srch aus den Bererchen, rn denen der Bund die
Gesetzgebungskompetenz hat. Wegen seiner
Zuständrgkert für auswärtrge Angelegenherten hat
der Bund mrt der Statrstrk für Bundeszwecke auch
dre beträchtlrchen Datenanforderungen der supra-
und rnternatronalen Organrsattonen zu erfüllen.

Aufgrund der Zuständrgkert nach Artrkel 73 Nr. 11

GG wurde mrt dem Gesetz über dre Statrstrk fur
Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September l953
(BGBI. I S. 1314) erstmalrg das gesamte Organrsa-
trons- und Verfahrensrecht sowre das materielle
Recht der Bundesstatrstlk zusammenfassend
geregelt. Nach mehrfachen punktuellen Anderun-
gen dreses Gesetzes machten dre ber der Geset-
zesanwendung gesammelten Erfahrungen sowre
neue Entwrcklungen und Anforderungen erne
umfassende Novellrerung drrngend erforderlrch.
Dre Bundesregrerung hat daher 1978 erne Neufas-
sung als Gesetzentwurf erngebracht, dessen Ziel-
setzungen wre folgt zusammengefaßt werden kön-
nen: Verbesserung der Aktualrtät, Flexrbrlrtät und

Oualität der Bundesstatrstrk sowre rhrer ratlonellen
Durchführung, Anpassung an neue Entwrcklungen
rm natronalen und internatlonalen Bererch sowre
Werterentwrcklung der Regelungen über dle statr-
strsche Gehermhaltung vor allem unter dem Aspekt
der neueren Datenschutzgesetzgebung. Mit Ver-
kündung des Gesetzes über dre Statrstik für Bun-
deszwecke (Bundesstatrstrkgesetz - BStatG) vom
14.März 1980 (BGBl. I S.289)l) kam drese lnrtra-
ttve zu einem erfolgrerchen Abschluß2).

Das neue "Grundgesetz* der Bundesstatlstrk rst rn

acht Abschnrtte geglredert. Davon srnd dre
Abschnrtte I "Das Statrstrsche Bundesamt., ll "Der
Statrstrsche Beirat", lV,Besondere Verfahrens-
bestrmmungen" und Vll "Besondere Bestrmmun-
gen über statistrsche Erhebungen der Europä-
rschen Gemernschaften sowle dre supra- und rnter-
nationalen Aufgaben des Statrstrschen Bundes-
amtes" wegen rhrer grundlegenden Bedeutung rn

dre Darstellung der entsprechenden Themenkrerse
rn der vorlregenden Veröffentlrchung etngearbettet
worden. lm folgenden wrrd auf die ubrigen
Abschnrtte lll "Anordnung von Bundesstatrstrken.,
V "Auskunftspflrcht", Vl "Gehermhaltung" und Vlll
"Bußgeldvorschrrften. erngegangen.

r) DerWortlautdes Bundesstatrslrkgesetzes rslauf Serte4Ol ab-
gedruckt - 2) Erne Oarstellung der rn Kraltgetretenen Anderun-
gen rm ernzelnen enthalt der Aufsatz 'Zur Novellrerung des Bun.
desstatrstrkgesetzes. rn Heft 8/80 von,Wrrtschatt und Statrstrk"
Ferner ser auf dre amtlrche Begrundung zum Gesetzentwurf, dte
Stellungnahme des Bundesrals und dre GegenauBerung der Bun-
desregrerung verwresen (Bundestags-Drucksache 8/2517)

22



2.1.1 Anordnung von Bundesstatistiken

Das statrstrsche Auskunftsverlangen bedeutet
unter Umständen ernen starken Eingrtff rn die prt-
vate Rechtssphäre des ernzelnen Staatsbürgers
und damrt rn das verfassungsmäßrg nach Artrkel 2

GG garantrerte Grundrecht auf f rere Entfaltung der
Persönlrchkert. Unter Berücksrchtrgung rechts-
staatlrcher Grundsätze bestrmmt daher § O

BStatG, daß Bundesstatrstrken durch Gesetz
angeordnet werden, sowert nrcht rn § 6 Abs. 2

BStatG oder rn anderen bundesgesetzlrchen Vor-
schrrften Ausnahmen zugelassen srnd. Größere
statrstrsche Erhebungen werden grundsätzlrch
durch Gesetz angeordnet. Sachlrch zusammen-
gehörrge Materren werden daber nach Möglrchkert
rn "Sammelgesetzen" zusammengefaßt. Das rst
z. B. aul den Gebreten der Frnanz- und Steuerstatr-
stiken, der Prers- und Lohnstatrstrken, der Statrstr-
ken rm Produzrerenden Gewerbe und der Statrstr-
ken rm Handel und Gastgewerbe geschehen.

Dre Voraussetzungen, unter denen aufgrund der
gesetzlrchen Ermächtigung nach dem BStatG eine
Anordnung durch Rechtsvero rd n u n g möglrch
rst, srnd rn § 6 Abs. 2 festgelegt. Danach kann dre
Bundesregierung mrt Zustrmmung des Bundes-
rates statrstrsche Erhebungen durch Rechts-
verordnung mrt erner brs zu drer Jahren begrenzten
Geltungsdauer anordnen, wenn

die Ergebnrsse zur Erfüllung bestrmmter, rm

Zertpunkt der Erhebung schon festliegen-
der Bundeszwecke erforderlrch srnd,

dre Erhebung nicht ernen unbeschränkten
Personenkrers erfaßt,

dre voraussrchtlrchen Kosten der Erhebung
berm Bund und ber den Ländern zusammen
1 Mrll. DM jährlich nrcht überstergen.

Nach allgemerner Auffassung bedürfen auch Bun-
desstatrstrken, die auf f rerwrllrgen Auskünften beru-
hen, erner sie konkret anordnenden ernzelsta-
trstrschen Rechtsgrundlage. Ausgenommen sind
ledrglrch dre auf frerwrllrger Grundlage zur Vor-
berertung statrstrscher Erhebungen gemäß § 6
Abs. 3 BStatG erfolgenden, rn rhrem Umfang
begrenzten Untersuchungen über dre Brauchbar-
kert von Fragebogen und des Erhebungsverfah-
rens sowie zur Prüfung der Auskunftspflrcht und
der statrstrschen Zuordnung. Erne solche Erpro-
bung kann rnsbesondere ber schwtertgen neuen

Statistrken notwendrg sern und zu erner Kostenein-
sparung ber der ergentltchen Erhebung bertragen.

Dre statrstrsche Auswertung von Unterlagen, die
ausschlreßlrch rm Geschäftsgang von Bundes-
behörden anfallen oder deren Bearbertung srch
vom Geschäftsgang nrcht trennen laßt, rst ern ver-
waltungsrnterner Vorgang. Für drese sogenannten
Geschäf tsstatrstrken (§ 9 BStatG) rst erne
spezrelle Rechtsgrundlage daher entbehrlrch.
Geschäftsstatrstrken können von den zuständigen
Bundesmrnrsterren selbst durchgeführt oder dem
Statrstrschen Bundesamt ganz oder tetlweise über-
tragen werden.

Zum Schutz der Befragten rst der Mrndestinhalt
erner statrstrschen Rechtsgrundlage rn § 7 Abs. I
BStatG vorgeschrieben. Hrernach muß dre Rechts-
grundlage dre zu erfassenden Sachverhalte, dre Art
der Erhebu ng (Total- oder Repräsentatrverhebung),
dre Berichtszert (Strchtag oder Zettraum), die Perro-
drzrtät und den Krers der Befragten (2. B. lnhaber
von Betrreben oder Unternehmen, Halter von Kraft-
fahrzeu gen) bestrm men.

Außerdem rst rn der Rechtsgrundlage festzulegen,
ob

dre Auskunftserterlung auf frerwrlliger Basrs
erfolgen soll,

dre Statrstrk zentral vom Statrstrschen Bun-
desamt erhoben und aufberettet werden
soll.

Ber der Bestrmmung der zu erfassenden Sachver-
halte stehen srch der Anspruch des Befragten auf
rechtsstaatlrchen Schutz gegen Eingrtffe rn setne
persönlrche Frerheit und das berechtigte Anlregen
von Verwaltung, Wrrtschaft und Wrssenschaft
nach ernem wechselnde Bedürfnrsse berücksrchtr-
genden Frageprogramm gegenüber. Dte zu erfas-
senden Sachverhalte müssen daher klar und zu-
glerch f lexibel formulrert werden. Hrerber rst beson-
ders darauf Wert zu legen, daß Begrrffe gefunden
werden, dre dre erlorderlrchen Ernzelfragen im
Erhebungsbogen abdecken. Wre bererts in der
Begründung zum Statces von 1953 ausdrückltch
erwähnt, srnd dre Begriffe "Krers der Befragten"
sowie "dre zu erfassenden Tatbestände« so zu ver-
stehen, daß nrcht lede Einzelhert festgelegt, son-
dern nur der große Rahmen umschrteben werden
soll. Der dadurch gegebene Sprelraum rst nicht
zuletzt auch wegen der methodrschen Werterent-
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wrcklung der Statistrk notwendrg. Ferner rst damrt
erne Entlastung des Gesetzgebers verbunden, der
sonst schon wegen klerner Anderungen in der Fra-
gestellung der ernzelnen Statrstrk bemüht werden
müßte. Dre bewährte Gesetzgebungspraxrs wrrkt
sich bei den ernzelnen Rechtsgrundlagen so aust
daß keine umfangreichen Fragenkataloge oder gar
Erhebungsbogen zum Bestandterl der Rechts-
grundlage werden müssen.

Der Grundsatz allen Verwaltungshandelns, den
Bürger nicht unnötrg durch Maßnahmen der Ver-
waltung zu belasten, gebietet es, alle Möglrchker-
ten zur Ernschränkung von Bundesstattsttken zu
nutzen. Erne erhöhte Flexrbilität rn dieser Rrchtung
bringt eine letzt rn das Bundesstatrstrkgesetz auf-
genommene Bestrmmung, die die Bundesregie-
rung ermächtrgt, Rechtsverordnungen zu dresem
Zweckzu erlassen (§ 6 Abs. 4 BStatG). Wre schon
bei ernrgen einzelstatrstischen Rechtsvorschriften
1üngeren Datums kann hiernach zukünftrg generell
dre Durchführung einer Bundesstatrstrk oder die
Erfassung ernzelner Sachverhalte ausgesetzt wer-
den, dre Periodrzrtät von Erhebungen verlängert
sowie der Kreis der Befragten erngeschränkt wer-
den, wenn die Ergebnisse nicht mehr oder nicht
mehr in der ursprünglrch vorgesehenen Ausführ-
lrchkeit oder Häuf rgkert benötrgt werden oder wenn
tatsächlrche Voraussetzungen für erne Statistik
entfallen sind. Dre Geltungsdauer erner solchen
Rechtsverordnung rst allerdrngs auf höchstens
drei Jahre beschränkt; drese Zeit rercht jedoch
erfahrungsgemäß aus, eine Gesetzesänderung zur
Statistrkberernrgung in die Wege zu lerten.

2.1.2 Auskunfts- und Geheimhaltungs-
pflicht

Das Grundgesetz gewährt dem ernzelnen Bürger
einen unantastbaren Bererch pnvater Lebens-
gestaltung, der der Einwirkung aller öffentlichen
Gewalt entzogen rst. Nach erner Grundsatzent-
scherdung des Bundesverfassungsgerr"hlss) muß
,jedoch jedermann als gemernschaftsbezogener
Bürger die Notwendigkert statistrscher Erhebun-
gen über serne Person rn gewissem Umfang als
Vorbedingung für dre Planmäßrgkert staatlrchen
Handelns hrnnehmen. Wo die statrstrsche Erhe-
bung nur an das Verhalten des lndivrduums rn der

3) Entscherdungen des Bundesverfassungsgerrchts (BVertGE),
27 Band, S lff

Außenwelt anknLipft, wrrd dre menschliche Persön-
lrchkert dadurch rn aller Regel noch nicht rn rhrem
unantastbaren Bererch pnvater Lebensgestaltung
erfaßt. Das grlt ledenfalls dann, wenn drese Anga-
ben durch dre Anonymität ihrer Auswertung den
Persönlichkertsbezu g verlieren.

Unter Beachtung dreses allgemernen Grundsatzes
legt das Bundesstatrstikgesetz grundsätzlich erne
Auskunftspflicht für alle ber der Bundesstatrstik
Bef ragten fest. § 10 Abs. I bestimmt allgemein, daß
alle natürlichen und jurrstrschen Personen des Pri-
vatrechts sowre Personenhandelsgesellschaften
und Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des
öffentlrchen Rechts, Behörden und sonstrge öffent-
liche Stellen des Bundes, der Länder, Gemernden
und Gemerndeverbände sowte deren Auf sicht
unterstehenden Körperschaften, Anstalten und
Stiftungen des öffentlrchen Rechts zur Beantwor-
tung der ordnungsgemäß angeordneten Fragen
verpf lrchtet srnd. Der Krers der f ür eine Bundessta-
trstrk Auskunftspflrchtigen wird rn der Rechts-
grundlage zu der ;eweiligen statrstrschen Erhe-
bung konkret bestrmmt.

Dre Auskunftspf lrchtigen haben dre Auskünfte
wahrheitsgemäß, vollständig, fnstgemäß sowie
kosten- und portofrer zu erterlen. Damrt rst klar-
gestellt, daß dre Meldepflichtrgen alle Kosten, dre
rhnen ber der Beantwortung stattsttscher Fragen
entstehen, selbst zu tragen haben. Wenn das
Bundesstatrstrkgesetz auch nrcht ausdrücklich
bestimmt, von wem und wie dre Fnst für dre Aus-
kunftserterlung festgelegt wird, so rst rn der Recht-
sprechunga) anerkannt, daß dre mrt der amtlichen
Statrstrk betrauten Stellen angemessene Fnsten
setzen dürfen.

Dre statistrsche Auskunftspflicht, dre es dem Staat
erlaubt, notfalls mrt Zwangsmrtteln rn dre persön-
lrchen und betrreblrchen Verhältnrsse der Aus-
kunftspflichtrgen ernzudringen, frndet rhr unver-
zrchtbares Korrelat rn der statistischen Gehermhal-
tung. Neben dem Schutz des einzelnen vor der
Offenlegung serner persönlrchen und sachlrchen
Verhältnisse soll dre Geheimhaltung das Ver-
trauensverhältnrs zwischen dem Befragten und
den statrstrschen Behörden wahren und dle
Berrchtswrllrgkert der Befragten sowre die Zuver-
lässigkert rhrer Angaben garantteren. Schon von
daher rst es geradezu selbstverständlrch, daß die

1) BeschluB d€s Oberlandesgenchts Celle vom 23 Mar 1960,
abgedruckt rn .Neue Junstrsche Wochenschnft. 1961, S 185
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statistrsche Gehermhaltung auch in den Fallen grlt,
rn denen Befragungen auf frerwrllrger Grundlage
durchgeführt werden. Dre statrstrsche Gehermhal-
tung hat wegen rhres hohen Stellenwerts auch Vor-
rang vor den Berstands- und Anzergepflrchten
gegenüber den Frnanzämtern nach den Bestrm-
mungen der Abgabenordnung (§ ll Abs. I Satz 2

BStatG).

Dre tradrtronell strenge Handhabung der statrstr-
schen Gehermhaltung rst berm Erlaß des Bundes-
datenschutzgesetzes (BDSG) gewürdrgt worden.
Nach der Subsrdraritätsregelung des § 45 Satz 2

Nr. I BDSG haben dre Geheimhaltungsbestimmun-
gen des Bundesstatrstikgesetzes Vorrang vor den
Bestrmmungen des Bundesdatenschutzgesetzes.

Nach § 11 BStatG srnd Ernzelangaben über persön-
lrche und sachlrche Verhältnrsse, dre für erne Bun-
desslatrstik gemacht werden, von den dre Slatrstrk
durchführenden Personen und Stellen grundsätz-
lrch gehermzuhalten. Sre dürfen nur rm Ausnahme-
fall wertergelertet werden und - abgesehen von
der ausdrücklrchen Ernwrllrgung des Betroffenen -
auch nur dann, wenn dres rn erner spezrellen
Rechtsvorschrrft ausdrücklich zugelassen und auf
den Erhebungsvordrucken vorher bekanntgege-
ben worden rst.

Mrt dreser Regelung rst es nrcht der Verwaltung
überlassen worden, zwrschen dem Schutz des ern-
zelnen vor erner Offenlegung serner persönlrchen
und sachlrchen Verhältnrsse und den Wr.inschen
der Konsumenten an erner wertergehenden Nut-
zung der für statrstrsche Zwecke erhobenen Daten
abzuwägen. Der Gesetzgeber hat drese lnter-
essenabwägung ber leder Ausnahmebestrmmung
rn den ernzelstatrstrschen Rechtsvorschrrften zu
treffen. Daber rst festzulegen, welcher Empfänger-
krers zu welchen Verwendungszwecken welche
Ernzelangaben ggf. unter Nennung von Name und/
oder AnschrrJt erhalten darf. Unzulässig rst rn

jedem Fall dre Verwendung von Erkenntnrssen, die
aus den Angaben gewonnen wurden, zu Maßnah-
men gegen dre Betroffenen.

Unter diesen Voraussetzungen ist rn § 11 Abs.3
BStatG für das Statrstrsche Bundesamt, die Stati-
stischen Landesämter sowre die sonstigen erhe-
benden Behörden und Stellen grundsätzlich das
Recht und dre Pflrcht normiert, den fachlrch zustän-
digen obersten Bundes- und Landesbehörden auf
Verlangen Ernzelangaben zuzuleiten. Diese bererts
rm Gesetz von 1953 vorgesehene sog. Drenst-

benchterstattung bildet auch den Rahmen für erne
Werterlertung an dre von dresen Behcirden
bestrmmten Stellen. Daneben kommen rn Anleh-
nung an die sert Jahren rn spezrellen Gesetzen
geübte Praxrs "Sonstrge Amtsträger und für den
offentlichen Drenst Verpflrchtete" als Empfänger rn

Frage. Damrt rst der Empfängerkrers rn § 1l Abs. 3
BStatG abschließend aufgezählt und so abge-
grenzt, daß er ber einem Verstoß gegen dre
Gehermhaltungspflrcht auch strafrechtlich nach
§ 203ff. SIGB belangt werden kann. Soweit es
sich nrcht um Amtsträger handelt, sind dre Empfän-
ger nach dem Verpflrchtungsgesetzs) förmlrch zu
verpf lrc hten.

Als Bersprele für erne mogliche Weiterleitung von
Ernzelangaben, rn denen also ern berechtrgtes
lnteresse Drrtter an den f ür Zwecke der Bundessta-
trstrk erhobenen Ernzelangaben vorlregt, srnd ber
der erwähnten Drenstberrchterstattung Fälle anzu-
sehen, rn denen erne Gehermhaltung der Ernzel-
angaben für den Staat zu frnanzrell kaum vertretba-
ren Doppelbef ragungen führen würde (2. B. § 8
Abs. 1 des Geselzes über dre Luftlahrtstatrstrk vom
30.Oktoberl967, §4 Abs.2 des Gesetzes über
erne Düngemrttelstatrstik vom l5. November 1977).
Außerdem kann es rn gewissen Fällen nahelregend
und zweckmäßrg sern, die mit erheblichem Auf-
wand gewonnenen Zahlen nrcht nur f ür dre
Bundesstatrslrk, sondern auch für statrstrsche
Arberten anderer Stellen und ggf. für andere
Zwecke zu benutzen. So durften nach dem Volks-
zählungsgeselz 1970 Angaben aus der Zählung
1970 mrt entsprechenden Unterlagen der Gemein-
den verglrchen und Ernzelangaben für bestimmte
Verwaltungszwecke wertergelertet werden, teil-
werse ledoch nur ohne Nennung des Namens bzw.
ohne Namen und Anschrrft des Auskunftspflichti-
gen.

lnsbesondere um dre wrssenschaftlrche Auswer-
tung von statistischen Angaben zu erleichtern, rst
durch § 11 Abs. 5 rn das Bundesstatistikgesetz erne
Regelung aufgenommen worden, die eine Werter-
lertung sog. anonymrsierter Ernzelangaben aus-
drücklich gestattet. Einzelangaben, die so anony-
mrsrert werden, daß sie Auskunftspflichtrgen oder
Betroffenen nrcht mehr zuzuordnen srnd, können
damrt von den Statrstrschen Amtern wertergegeben
werden. Durch drese Vorschrrft wrrd dre strenge

s) Gesetz uber dre förmlrche Verpflrchtung nrchtbeamteler Perso-
nen (Verpflrchtungsgesetz) vom 2 Matz19?4 (BGBI I S 469) -
Artrkel 42 EGSTGB
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statrstrsche Gehermhaltung jedoch nrcht beern-
trächtrgt, da dre Statrstrschen Amter vor erner Uber-
mrttlung solcher Daten srcherzustellen haben, daß
nach rhrer Kenntnrs erne Deanonymrsrerung aus-
geschlossen werden kann.

Da ledrglrch dre Angaben ernes Auskunftspflrchtr-
gen den Gehermhaltungsschutz genreßen, fallen
aggregierte Angaben mehrerer Auskunftspflrchtr-
ger nicht unter dre statrstrsche Gehermhaltung (§ 11

Abs. 6 BStatG). Hrernach ware sogar schon erne
Werterlertung oder Veröffentlrchung statrstrscher
Ergebnrsse, dre Angaben zwerer Auskunftspf lrchtr-
ger zusammenfaßt, rechtlich zulässrg. ln diesem
Falle könnten aber berde Auskunftspflrchtrgen
durch Drfferenzbrldung dre Angaben des anderen
ermrtteln. ln der Praxrs der Statrstrschen Ämter wrrd
daher erne Zusammenfassung der Angaben von
mrndestens drer Auskunftspflrchtrgen vorgenom-
men. Wenn daber ledoch dre Angaben ernes
Befragten so stark überwregen, daß praktrsch die
Verhältnrsse ernes Befragten offenbart würden,
werden wertere Angaben zusammengefaßt.

Offenkundrge Tatsachen, d. h. solche, dre unmrtlel-
bar aus allgemern zugänglrchen Ouellen von leder-
mann ohne besondere Anstrengung entnommen
werden können, dürfen von den Statrstrschen
Amtern wertergegeben werden. Zu den offenkundr-
gen Tatsachen zählen rnsbesondere Ernzelanga-
ben, dre bererts durch dre Presse oder andere
Publrkatronsorgane der Allgemernhert mrtgeteilt
wurden.

Wre bereits erwähnt, kann der Auskunftspflrchtrge
rm Ernzelfall auf den Gehermhaltungsschutz ver-
zrchten. ln der Praxrs wrrd hrerfür erne schnftlrche
Erklärung des Befragten verlangt.

2.1.3 Strafen und GeldbuBen

Dre strenge Beachtung der statrstrschen Geherm-
haltung wrrd dadurch gewährlerstet, daß erne unbe-
fugte Offenbarung von statistrschen Einzelanga-
ben durch dre mrt der Durchführung der Bundes-
statistik betrauten Amtsträger und für den öffent-
lrchen Dienst besonders Verpf lrchteten unter
Strafandrohung verboten rst. Erne Verletzung der
Gehermhaltung kann nach den §§ 2031r. StGB mrt
Freihertsstrafe brs zu zwer Jahren geahndet wer-
den. Brsher srnd kerne Strafverfahren wegen Ver-
letzung der Geheimhaltungspflrcht durchgeführt

worden. Dres kann als ern Zerchen dafr.ir angese-
hen werden, daß dre Statrstrschen Ämter dre rhnen
oblregende Gehermhaltung strrkt und vollständrg
wahren.

Dre Verletzung der Auskunftspflrcht rst rm Gegen-
satz zu Verstößen gegen dre Gehermhaltungs-
pflrcht, dre strafrechtlrch als Vergehen gewertet
werden, als Ordnungswrdrrgkert erngestuft (§'14
BStatG), dre nach den Vorschrrften des Gesetzes
über Ordnungswrdrrgkerten (OWrG) geahndet wer-
den kann. Dre Zuständrgkert zur Verfolgung und
Ahndung von Auskunftspflrchtverletzungen ber
zentral erhobenen Bundesstatrstrken rst durch Ver-
ordnung des Bundesmrnrsters des lnnern vom
20. Dezember 1968 (BGBl. I S. l4l0) dem Statrstr-
schen Bundesamt r.ibertragen worden. Ordnungs-
wrdrrgkertenverfahren werden erst erngelertet,
wenn alle Versuche geschertert srnd, den Aus-
kunftspflichtigen durch Erläuterungen über Zweck
und Notwendrgkert der Statrstrk zur Auskunftserter-
lung zu bewegen. Sre srnd damrt dre letzte und
äußerste Maßnahme, um säumrge Auskunftspflrch-
trge nachdrücklrch auf rhre Pflrchten hrnzuwersen.
Dre Zurückhaltung der Statrstrschen Amter hat srch
bewährt und rn Verbrndung mrt geduldrger Auf klä-
rungsarbert (vgl. Abschnitt 6.2) dazu bergetragen,
daß dre Erhebungen mrt einem hohen Grad an Aus-
kunftserterlung frrstgerecht abgeschlossen wer-
den können.

2.2 Statistik für Zwecke der
Europäischen Gemeinschaften

Nach den Verträgen srnd dre Europärschen Ge-
mernschaften (Europärsche Wrrtschaftsgemern-
schaft, Europärsche Gemernschaft für Kohle und
Stahl, Europärsche Atomgemernschaft) berechtigt,
von den Mrtglredstaaten Auskünfte ernzuholen und
srch damrt Kenntnrs über Tatsachen zu verschaf-
fen, dre für rhre Maßnahmen wesentlrch srnd6).
Hrerzu gehört auch die Bereitstellung statrstrschen
Materrals, dre rnnerhalb der Europärschen Gemern-
schaften (EG) dem Statrstrschen Amt der Europä-
rschen Gemeinschaften (SAEG) übertragen rst
(vgl. Abschnrtt 7.1).

s) Arl 213 des V€rlrags zur Grundung der Europarschen Wrrt'
schattsgemernschaft vom 25 Marz 1957 (BGBI ll S 753, 766),
Arl 47 Abs I des Vertrags zur Grundung der Europärschen
Gemernschaft fur Kohle und Stahl vom l8 Apnl l95l
(BGBI 1952 ll S 445) und Art 187 des Vertrags zur Grundung der
Europärschen Atomgemernschaft vom 25 März 1957 (BGBI ll
s 753, r018)
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Das SAEG grerft hierber zu einem großen Terl auf
Angaben zurück, die bereits für nationale Zwecke
zusammengestellt wurden. Zur Verbesserung der
Verglerchbarkert müssen drese Ausgangsdaten
vrelfach auf andere Begnffe, Grupprerungen
usw. umgestellt werden. Diese "Harmonrsrerung«
bererts vorhandener natronaler Statistiken rercht
ledoch nrcht rmmer ausr um dre lnformations-
bedürfnisse der Gemeinschaften zu befrredrgen.
Deshalb machen die Europäischen Gemernschaf-
ten in wachsendem Umfang von ihrer Möglichkert
zur supranatronalen Rechtsetzung durch Ver-
ordnungen, Rrchtlinren und Entscherdungen
Gebrauch.

Vero rd n u n gen der EG setzen unmittelbar rn den
Mrtgliedstaaten geltendes Recht und gehen natio-
nalen Rechtsnormen vor, während dre Durchfüh-
rung der in Richtlinien und Entscherdungen festge-
legten Maßnahmen nach innerstaatlichem Recht
erfolgt.

Brsher beschränken srch Verordnungen der Euro-
pärschen Gemernschaften, sofern sre Statistiken
anordnen, auf den lnhalt und die Durchf ührung die-
ser Statrstiken sowre auf dre Regelung von Aus-
kunftspflicht und Gehermhaltung. Die Verfolgung
und Ahndung von Verstößen gegen dre Auskunfts-
und Gehermhaltungspflrcht bleibt dagegen inner-

ln den vorangegangenen Abschnrtten srnd die
organrsatonschen und rechtlichen Voraussetzun-
gen aufgezeigt worden, unter denen dre amtliche
Statrstrk arbertet. lm folgenden sollen dre wrchtig-
sten Gesrchtspunkte dargelegt werden, die Auf bau
und lnhalt der Bundesstatrstrk bestrmmen und für
dre Werterentwrcklung des statrstrschen lnstru-
mentanums maßgebend waren bzw. srnd.

3.1 Breite und Vielseitigkeit
des Aufgabengebiets

Wie bereits erwähnt, haben Parlament, Regierung,
Verwaltung und Öffentlrchkert rn allen hochindu-
strialisierten Staaten mit weltweiten Verflechtun-
gen ernen großen, rmmer noch stergenden lnforma-

staatlrchen Regelungen überlassen. Nach § 12

BStatG gelten dre Bestrmmungen des BStatG
auch für statrstische Erhebungen, dre durch unmrt-
telbar geltende Rechtsakte der EG angeordnet
werden, sowert srch aus dresen Rechtsakten nichts
anderes ergibt.

Rrchtlrnren der Europaischen Gemernschaften
verpflichten dre Mrtglredstaaten, zweckdrenlrche
Maßnahmen zur Errerchung des rn der Rrchtlrnre
festgelegten Zrels zu treffen. Für dre Durchführung
von Statrstrken in der Bundesrepublik Deutschland
muß rn dresem Falle zusätzlich eine bundesgesetz-
liche Regelung geschaffen werden, es sei denn,
dre mit der Richtlrnre geforderten Angaben können
bererts aufgrund bestehender Rechtsgrundlagen
erhoben werden.

Entscherdu ngen der Europäischen Gemern-
schaften können sich an dre Mitglredstaaten, aber
auch an ernzelne natürliche oder jurrstische Perso-
nen nchten. Berspiele hierfür finden srch vor allem
rm Bererch der LandwirtschaftsstatrstrkT).

7) EntscherdungderKommrssronvom 7 Apnll9TEzurSchaffung
ernes gemernschaftlrchen Klassrfrzrerungssystems der landwrrt-
schafllrchen Belnebe (781463/EWG) (Amtsbl der EG Nr L
148/1) Entscherdung derKommrssron vom I Julrl9SOzurFest.
legung des Tabellenprogramms und der Defrnrtronen betreffend
dre statrstrschen Zwrschenerhebungen der Rebflächen ßOl764l
EWG) (Amtsbl. der EG Nr L 213128)

tronsbedarf. Sre srnd daher auf systematrsche
Sammlung und Berertstellung von lnformatronen
aller Art angewiesen. Dabei geht es sowohl um die
Durchleuchtung von Ernzelfragen als auch um dre
Klärung von Gesamtzusammenhängen.

Eine der vielsertrgsten lnformatronsquellen für
drese Zwecke rst dre amtlrche Statrstrk. lhre Ergeb-
nrsse sind unentbehrlrch für

die Untersuchung und Beobachtung der
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Situation und rhrer Entwrcklung,

die Vorberertung von Planungen und Ent-
scherdungen sowre

dre Kontrolle der Auswrrkungen dreser Maß-
nahmen.

3 Aufgaben und Ziele der Bundesstatistik
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Wichtrg rst, daß dre Statrstrk nrcht nur Fakten und
Probleme als solche nachwerst, sondern auch Grö-
ßenordnungen aufzergt. Wegen der Vrelschrchtrg-
kert und des raschen Wechsels der Fragestellun-
gen muß das statrstische lnformatronsangebot
umfassend und zuglerch differenzrert sern. Gestre-
gen srnd auch die Anforderungen an die Qualrtät
der Ergebnrsse (Genaurgkeit, Zuverlässrgkert,
Aktualrtät, Verglerchbarkert usw.) und an erne pro-
blem- und benutzergerechte Darbretung.

ln der Bundesrepublik Deutschland srnd die mei-
sten amtlrchen Statistiken, wie bereits erwähnl,
Bundesstatistrken. Auftraggeber und Hauptkonsu-
ment der Bundesstatistiken srnd die gesetzgeben-
den Körperschaften des Bundes bzw. dre Bundes-
regierung und innerhalb der Bundesregierung,
wenn auch in unterschredlrchem Maße, praktisch
alle Ministerien. Für ernen besonders groBen
Teil ist das Bundeswrrtschaftsmrnrsterium feder-
führend.

Die Ergebnisse vieler Statistiken werden jedoch
nicht nur vom federführenden Ministerium, son-
dern auch von zahlreichen anderen Ressorts
benutzt, wie z. B. die Daten der Volks-, Berufs- und
Arbeitsstättenzählung, der laufenden Bevölke-
rungsstatistiken und der Erwerbstätigkeitsstatisti-
ken, dre Konlunkturindikatoren, die Preisindizes,
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen usw.
Während früher Statistiken häufig nur für spezielle
Verwaltungsaufgaben erhoben wurden und damit
einen begrenzten Verwendungszweck hatten,
überwregt heute der Anteil der vielseitig benutzten
Statrstrken. Das hängt damit zusammen, daß syste-
matischer für große Bereiche geplant wird und
auch Einzelmaßnahmen im großen Zusammen-
hang gesehen werden.

Benutzer der Bundesstatistiken srnd aber nrcht nur
Bundesstellen, sondern rn erheblrchem Maße auch
die Länder und Gemeinden. Beide haben ebenfalls
ern starkes lnteresse daran, ihre Wünsche rn der
Bundesstatistik verwirklicht zu sehen und außer-
dem wirksame Möglichkeiten, dies durchzusetzen.
Das gilt insbesondere für dre Länder, deren lnfor-
mationsbedürfnisse nach dem Bundesstatistik-
gesetz bei der Anordnung der einzelnen Statistiken
zu berücksrchtrgen srnd, weil sie den überwregen-
den Teil der Bundesstatistrken als eigene Angele-
genheit und damit auf ergene Kosten durchführen,

Erhebliche Anforderungen kommen ferner von den
supra- und rnternatronalen Organrsatronen, vor

allem von den Europärschen Gemernschaften, die
ern ergenes, z. T. unmittelbar in den Mrtglredstaaten
wirkendes Anordnungsrecht für Statistiken haben.
Neben der Ernführung neuer Statistrken spielt hier
dre Harmonrsierung vorhandener nationaler Statr-
strken erne beträchtlrche Rolle (vgl. Kapitel 7).

Jeder moderne Staat sieht es ferner als seine
Pflicht an, in ausreichendem Umfang den lnforma-
tionsbedarf der an der polrtischen Wrllensbrldung
beteiligten gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Organisationen (Parteien, Sozialpartner, Verbände,
Kammern usw.) zu decken. Das gleiche gilt - im
lnteresse erner gut funktronrerenden Marktwrrt-
schaft - auch für vrele lnformationsbelange der
Wirtschaft selbst. So ist z. B. der Umfang der Pro-
duktions- und der Außenhandelsstatistik nicht
zuletzt durch die Wünsche der Unternehmen und
ihrer Verbände bestimmt.

ln der Begründung zum Bundesstatrstikgesetz von
1980 rst der vrelfältrge lnformatronsbedarf des
groBen und heterogenen Benutzerkreises stati-
stischer Zahlen ausdrücklich anerkannt und seine
angemessene Berücksichtigung zugesrchert wor-
den. Ungeachtet der erheblrchen und z. T. divergie-
renden Ansprüche an das statrstrsche Arbertspro-
grammt die srch hreraus ergeben, sieht der Gesetz-
geber rn der wertgehenden Konzentratron der
Anforderungen auf die Bundesstatrstrk Vorterle f ür
erne srnnvolle Koordrnrerung der Benutzer-
wünsche und rhre rationelle Erfüllung. Außerdem
wrrd damrt gewährlerstet, daß dre Benutzer von Sta-
trstrken ber Untersuchungen und Verhandlungen
wertgehend von demselben Zahlenmaterral aus-
gehen. Dres hat sich vrelfach bewährt und trägt zur
Versachlrchung wrrtschafts- und gesellschaftspoli-
tischer Drskussionen ber.

Die amtlrche Statrstik lrefert vrelfach auch das Aus-
gangsmatenal für die Forschung auf dem Gebiet
der Bevölkerungs-, Sozial-, Wrrtschafts- und
Frnanzwrssenschaft. Sre muß daher auch deren
Bedürfnrsse berücksrchtigen. Dre Brndungen zwr-
schen amtlicher Statistik und Wissenschaft sind
deshalb auf ernigen Gebieten besonders eng.
Durch dre Mrtglredschaft von zwer Vertretern der
Hochschulen im Statistischen Berrat ab 1980 soll
u. a. auch erne weitere Annäherung zwrschen
Theorre und Anwendung der Statistik sowie zwi-
schen Statistik und Sozial- und Wrrtschaftswrssen-
schaften erreicht werden.

Der Vielfalt der Benutzer und Verwendungszwecke
entsprrcht dre Brerte und Vrelsertrgkert des Auf-
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gabengebiets der Bundesstatistik und damit des
Statrstrschen Bundesamtes. Da das Programm der
amtlichen Statistik ständig an neue und gewan-
delte Fragestellungen angepaßt wrrd, ist es im
Laufe der Jahre rmmer umfassender und drfferen-
zierter geworden. Die Bundesstatrstrk bretet heute
eine Fülle von Daten aus fast allen Lebens- und
Tätrgkertsbererchen, dre einer quantitativen Erfas-
sung zugänglich sind, und ermöglrcht damit -
abgesehen von einigen schwer zu schließenden
Lücken - eine umfassende Beobachtung der
gesellschaftlrchen und wrrtschaftlichen Srtuatron,
ihrer Entwicklungstendenzen und Strukturwand-
lungen.

3.2 Entwicklung eines statistischen
Gesamtbilds

Das statrstrsche Arbertsprogramm rst - wre
erwähnt - rm letzten Jahrzehnt vor allem durch das
Anwachsen der öffentlichen Aufgaben und die
zunehmende Tendenz zur systematischeren Pla-
nung im gesamten staatlichen Bereich bestimmt
worden. Diese Entwicklung ist u. a. dadurch
gekennzeichnet, daß neben völlig neuen
Aufgabengebieten - wre dem Umweltschutz -
rmmer mehr rn srch geschlossene Problemkrerse rn

den Vordergrund des lnteresses gerückt sind. Dre
Staatstätrgkeit wendet sich dabei in immer größe-
rem Umfang der Planung und Ordnung ressort-
übergrerfender Aufgabenbereiche, wie Bildungs-
wesen, Soziale Srcherhert, Arbeitsmarktpolrtrk
usw., zu. Dreses Denken in Gesamtzusammenhän-
gen verlangt auch von der amtlichen Statistik eine
Gesamtschau und dre Berücksrchtigung vrelfälti-
ger Wechselwrrkungen. Dre besonderen Bemü-
hungen des Statrstrschen Bundesamtes gehen
deshalb seit langem dahrn, nrcht nur Terlrnformatio-
nen, sondern ern rn srch geschlossenes, vrelsertrg
verwendbares und gut koordinrertes statistisches
Gesamtbild von Staat, Gesellschaft und Wirtschaft
berertzu stellen.

Unter dresen Gesichtspunkten wird ständig daran
gearbeitet,

die verschiedenen Statistiken rn sachlicher,
zertlrcher und regionaler Hinsicht so gut wre
möglich zu koordinreren,

die Ergebnrsse rn zusammengefaßter pro-
blem- bzw. sachgebietsbezogener Form
be reitzu stellen,

sie - wenn möglich - zu geschlossenen
Gesamtdarstellungen werterzuverarbeiten
und sichtbar gewordene Lücken im Gesamt-
bild zu füllen.

Dre Bestrebungen um Koordinrerung sind
hauptsächlich auf eine umfassende Abstimmung
der Erhebungsbereiche, Darstellungseinheiten,
Tatbestände und Merkmale, Definitionen, syste-
matrschen Glrederungen, Zuordnungspnnzrpien,
Periodizitäten usw. ausgerichtet. Anzustreben sind
ferner eine Präzisierung der zu untersuchenden
Sachverhalte und erne bessere Abstrmmung der
Frage- und Tabellenprogramme auf die Bedürf-
nrsse aller Konsumenten und zugleich auf die
Beantwortungsmöglrchkerten der Befragten.

Für dre Abstrmmung rn z e it I rc h e r Hrnsicht rst vor
allem dre Überlegung maßgebend, dre regelmäßrg
wrederkehrenden Statrstiken mrt kurzfrrstrger oder
jährlicher Perrodrzrtät mit den in längerfristigen
Zeitabständen stattfindenden Zählungen zu ver-
zahnen. Auf diese Weise werden die Angaben aus
laufenden Statrstrken, dre ern Brld der kurzfristigen
Wrrtschafts- und Konlunkturentwrcklung und der
Bevölkerungsbewegung zerchnen, regelmäBig
durch Strukturdaten ergänzt. Eine umfassende
Neuordnung, dre u. a. dresen Grundgedanken
Rechnung trägt, rst rn den vergangenen Jahren in
wichtrgen Wirtschaftsbererchen erfolgt. Zu erwäh-
nen srnd vor allem dre Reform der Agrarstatistik,
der Statrstrken rm Produzierenden Gewerbe und
der Handels- und Gastgewerbestatistiken.

Die Koordinierung des statistischen Programms rn

regronaler Hinsicht gewrnnt angesrchts des
Bedarfs an regionalrsrerten Daten werterhrn an
Bedeutung. Zugenommen hat - neben den Anfor-
derungen der Länder und Kommunen - vor allem
das lnteresse des Bundes an regional tief geglie-
derten Daten für administrative und nichtadmini-
stratrve Raumeinheiten. Das Statistische Bundes-
amt bemüht sich, rm Rahmen des Möglichen diesen
Anforderungen Rechnung zu tragen.

Grenzen der Koordrnrerungsmöglrchkerten erge-
ben srch insbesondere dadurch, daß vrele Statrsti-
ken, dre an Verwaltungsvorgänge anknüpfen, hin-
srchtlich der erhobenen Sachverhalte an die vor-
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gegebenen gesetzlrchen Defrnitronen (2. B. des
Steuerrechts, des Arbertsrechts usw.) gebunden
srnd. Da sich die amtliche Statistrk über diese vor-
gegebenen Definrtronen nrcht hrnwegsetzen kann,
blerbt ihr zur Verbesserung der angestrebten Kom-
binierbarkeit der Ergebnisse aus verschredenen
Statistiken häuf ig nur der Weg, behelfswerse durch
Umrechnungen, Umgruppierungen oder Umschät-
zungen dre Abwerchungen zwrschen den vor-
gef undenen und den volkswrrtschaftlrch er-
wünschten Begrrffen ernzuschränken bzw. zu
beheben. So werden mrt Erfolg Schätzmethoden
schon seit langem in den Volkswirtschaftlrchen
Gesamtrechnungen (einschl. der Aufstellung von
lnput-Output-Tabellen) angewandt. Für drese
Arbeiten werden die Ergebnisse fast aller Statrsti-
ken - insbesondere der Wirtschaftsstatrstrken -
herangezogen, auf die erwünschten Begriffs-
bestimmungen und Abgrenzungen abgestellt und
ergänzt.

Umrechnungen und Umgruppierungen srnd merst
auch notwendig, wenn kombinierbares Materral für
die Durchleuchtung anderer großer Problemkrerse
zur Verfügung gestellt werden soll. Die ineinander-
grerfenden Planungen auf den verschiedensten
Gebreten machen es erforderlrch, aus einer Viel-
zahl von statistischen Ouellen Materral in pro-
blem- und bedarf sorrentrerter Form berert-
zustellen. Hrerber werden hohe Anforderungen an
die Flexibilität des Datenangebots gestellt, dre
neben den bereits erwähnten Umrechnungen auch
Sonderaufberertungen des Ernzelmaterials erfor-
dern. Zu einrgen größeren Problemkreisen hat das
Statistische Bundesamt rn den letzten Jahren
Ouerschnrttsveröffentlrchungen herausgegeben
(vgl. Abschnitt5.l). Ernen wrchtrgen Beitrag zur
benutzergerechten Darbretung leistet auch das
Statrstische lnformationssystem des Bundes (STA-
TIS-BUND), das umfangrerches lnformationsmate-
rial der amtlrchen Statistik auf Abruf rn belrebrger
Kombination liefert (vgl. Abschnrtt 5.4).

Als Berspiel für die Weiterverarbertu ng statr-
stischer Ergebnrsse zu geschlossenen Gesamt-
darstellungen seren vor allem die Volkswirt-
schaftlrchen Gesamtrechnungen einschl. der ln-
put-Output-Tabellen, der Frnanzrerungsrechnung
und der Kaprtalstockberechnungen erwähnt. Das
System Volkswirtschaftlrcher Gesamtrechnungen
hat srch zuglerch als allgemerner Onentre-
ru n gsrahmen für die Ausgestaltung und Werter-
entwicklung des Programms der amtlichen Stati-

strk und fur die Abstrmmung der einzelnen statrstr-
schen Erhebungen unterernander bewährt. Dre
Darstellung des Wrrtschaftskrerslaufs rn der
gegensertrgen Abhängigkert von Güterproduktion
und -verwendung, Einkommensentstehung, -vertei-
lung und -verwendung sowie Vermögensbildung
und rhrer Finanzierung laßt Lücken und Unzu-
länglrchkeiten im Datenangebot der Statistrk
besonders deutlrch erkennen. Daraus ergeben
sich wrchtrge Ansatzpunkte zur Werterentwicklung
und Abrundung des Programms der Bundesstati-
str k.

Dre glerche Bedeutung kommt dem bei den Verein-
ten Natronen entwickelten Rahmenwerk für die
Koordrnrerung und lntegration der Bevölkerungs-
und Sozralstatistiken zu. Allerdings sind die Vor-
aussetzungen, auch auf diesem Gebiet ern
den Volkswirtschaftl ichen Gesamtrechnungen ver-
gleichbares geschlossenes System zu schaffen,
ungünstrger, da es bisher keine umfassende, allge-
mern akzeptierte Theorie der Bevölkerung und
ihrer sozralen Entwicklung gibt, die eine Richt-
schnur für dre Ausgestaltung ernes solchen
Systems brlden könnte. Größere praktrsche Bedeu-
tung kommt daher den vor allem von internationa-
len Organrsationen entwrckelten Zusammenstel-
lungen Sozraler lndrkatoren zu. Mrt rhnen wrrd ern
möglrchst umfassender Uberblrck über die gesell-
schaftlrche Srtuatron und dre Lebensbedingungen
der Bevölkerung angestrebt.

Den Bemühungen, Lücken zu füllen und das Pro-
gramm der Bundesstatrstrk auf rationelle Weise
weiterzuentwickeln, kommen vor allem die ver-
besserten Möglrchkerten der Date n g ewr n n u n g
aus automatrsrerten Verwaltungsunter-
lagen zustatten (vgl. Abschnitt4.2). Soweit die
von der amtlrchen Statistik benötrgten Ernzelanga-
ben ohnehrn bei Dienststellen der öffentlichen Ver-
waltung in einer Form vorliegen, dre den metho-
dischen und technrschen Anforderungen der Stati-
strk genügt, wrrd schon sert jeher auf aufwendige
orrgrnäre Erhebungen verzichtet und stattdessen
auf diese Unterlagen - sekundärstatistisch -
zurückgegrrffen. Mrt dem verstärkten Übergang
von manuellen Erfassungsmethoden zur maschr-
nellen Bearbertung von Verwaltungsvorgängen
haben srch rn den letzten zehn Jahren die Voraus-
setzungen zur Durchführung von Sekundärstatistr-
ken werter verbessert. Allerdrngs srnd dabei alle
Anforderungen der Datenschutzgesetzgebung zu
beachten.
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Als Beispiel für dre Möglichkerten, aber gleichzeitrg
auch die Grenzen der Datengewrnnung aus auto-
matisierten Verwaltungsunterlagen ser der Aufbau
der laufenden Statlstrk der sozialversicherungs-
pflichtrg beschäftigten Arbeitnehmer erwähnt, die
auf der Ernführung des neuen Meldeverfahrens zur
Sozialversicherung und dem Datenverbund zwr-
schen den Sozialversrcherungsträgern und der
Bundesanstalt für Arbeit basiert. Die Angaben aus
dreser Ouelle haben dre Datenbasis über die
Beschäftigten wesentlrch verbessert. Da diese Sta-
trstrk aber nur dre der Sozialversicherungspflicht
unterlregenden Arbertnehmer einbezieht, muß zur
Gewrnnung ernes Gesamtbildes der Beschäftr-
gung ergänzend Materral aus anderen Erhebungen
herangezogen werden.

Der zunehmende Einsatz der automatrschen
Datenverarbertungsanlagen zwingt dazu, rn immer
stärkerem Maße von verbalen Bezeichnungen auf
Nummern überzugehen. Dieser Entwrcklung wrrd
im Bereich der amtlichen Statisttk unter stnkter
Beachtung der Geheimhaltungsbestrmmungen
durch Ernführung von internen Betrrebsnummern
und den Aufbau von Karteren bzw. Dateien für ver-
schiedene Wirtschaftsstatistrken bereits Rech-
nung getragen, insbesondere im Bererch der Land-
wirtschaftsstatistrken durch den Auf bau von
Betriebsregistern und ber den Statrstrken im Produ-
zterenden Gewerbe durch Ernführung erner Karter
für Unternehmen und Betriebe (vgl. Abschnrtt 4.3).

Der Verwendung solcher statrstrkinterner Num-
mern ist allerdings dre Ernf ührung bundeseinheitli-
cher, nach ernhertlrchen Systematiken aufgebauter
N u m m eru n gssyste m e vorzuzrehen. Wenn alle
Datenschutzfragen gelöst srnd, ermöglicht die Ver-
wendung von Nummern als Verknüpfungszetchen
nrcht nur dre maschrnelle Datenkorrespondenz
zwischen verschredenen Datenträgern in Verwal-
tung und Wirtschaft mrt allen rhren Vorteilen, son-
dern erlaubt auch dre Durchführung von Verlaufs-
statrstiken und dre stärkere Ausschöpfung des
Materials durch die Kombrnatron von Ernzelanga-
ben aus verschredenen Statistrken. Berdes kann
zur Berercherung und Vervollständigung des statt-
strschen lnstrumentariums bertragen. Das Statr-
strsche Bundesamt sieht sich daher aufgefordert,
an Arberten zur Nummerung von Personen, Unter-
nehmen, Waren usw. - ebenso wre ber allen statr-
strkrelevanten Automationsvorhaben der Verwal-
tung - ln ernem möglichst frühen Stadrum mrtzu-
wirken. Diesen Anliegen trägt auch das neue Bun-

desstatistikgesetz Rechnung, das ein entspre-
chendes Recht des Statistischen Bundesamtes im
Aufgabenkatalog des Amtes verankert hat.

Sert leher ist es f ür dre Werterentwicklung des statr-
slrschen Gesamtbrldes entscheidend, dre B e -

lange der verschredenen an der amtlrchen
Statrstrk beterlrgten und rnteressrerten
Gruppen aufeinander abzustrmmen. Die institutio-
nellen Voraussetzungen für eine Abstimmung auf
nationaler Ebene sind bereits im Abschnitt über die
"Organisation der Bundesstatistik" dargelegt. Es
ser hier kurz wiederholt, daß dre verschiedenen
,Konsumenten",,Produzenten" und,Lreferanten*
der Statrstrk rm Statrstrschen Berrat und sernen
Gremren (Fachausschüsse, Arbertskrerse, Refe-
rentenbesprechungen mrt den Statrstrschen Lan-
desämtern) sowle rn Ressortbesprechungen bzw.
Tagungen des lntermrnrsterrellen Ausschusses für
Koordinierung und Ratronalrsrerung der Statistrk
und des Abterlungslerterausschusses Statistik
über das Programm sowie über dre methodrschen
und erhebungstechnrschen Fragen der amtlrchen
Statrstrk beraten. Darüber hrnaus gibt es zahlreiche
Kontakte mit anderen nationalen Gremren.

3.3 Die einzelnen Aufgabengebiete

Während in den Jahren des Wrederaufbaus nach
dem Zweiten Weltkrieg zunächst die Gewrnnung
von Bestands- und Entwrcklungsdaten über Bevöl-
kerung und Wrrtschaft vordrrnglrch war, rückten in
einer zweiten Entwicklungsphase u. a. Angaben
über weltwirtschaftliche Verf lechtungen u nd Wett-
bewerbsfährgkeit, über Prerse und Kosten, über
Konjunkturschwankungen, über Fragen der Tarif-
politik und der Einkommensverterlung, über die
Situation benachterligter Bevölkerungsgruppen
usw. stärker rn den Vordergrund. Später verlagerte
srch das Gewrcht noch werter auf gesellschafts-
politrsche Probleme, wie z. B. Bevölkerungsent-
wrcklung, beruflrche Mobrlität, Bildungswesen,
Umweltschutz, Regronalpolrtrk und Vermögensver-
terlung. Angesichts der vielfältigen Probleme der
Weltwrrtschaft wendet srch das lnteresse neuer-
dings wreder verstärkt den Wirtschaftsstatistiken
zu. lm Mittelpunkt stehen dabei u. a. Fragen der
Beschäftrgung, der Konlunkturschwankungen und
des Wirtschaftswachstums, der Energieversor-
gung und des Strukturwandels.
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lm folgenden werden der Stand der Arbeiten und
einige wesentliche Fortschritte beim Ausbau des
statrstischen Arbeitsprogramms - hauptsächlich
bezogen auf dre Arbeiten des Statistrschen Bun-
desamtes - dargestellt. Auf die Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen wrrd dabei nur am Rande
eingegangen, da ihre Sonderstellung und ihr Ein-
fluB auf die Weiterentwicklung des statistischen
lnstrumentarrums an anderer Stelle ausführlich
behandelt werden (vgl. Abschnrtt 3.4.1).

3.3.1 Bevölkerungs- und
Erwerbstäti gkeitsstatisti k

Grundlage der Bevöl keru ngsstatisti k bilden
die in etwa 1Ojährigen Abständen stattfindenden
Volkszählungen, die als Totalzählungen wichtige
demographische Strukturzahlen - auch über
Haushalte und Familien sowie über die sozioöko-
nomische Gliederung der Bevölkerung - bereit-
stellen. Daneben fallen aus den Gebäude- und
Wohnungszählungen, die in erster Linie der
Beschaffung von Angaben über die Wohnverhält-
nisse dienen, einige bevölkerungsstatistische
Grunddaten an. ln gewissem Umfang gilt das auch
für die 1 %-Wohnungsstichproben, die in mehrjähri-
gen Abständen durchgeführt werden.

Dre wichtigste Ergänzung im kurzfrrstigen System
der Bevölkerungsstatistiken stellt der Mikrozensus
dar, der 1957 als Repräsentativstatistik der Bevöl-
kerung und des Erwerbslebens erngeführt und ab
1975 auf eine neue gesetzliche Grundlage gestellt
wurde. Das Grundprogramm des Mikrozensus
wrrd jährlrch mrt ernem Auswahlsatz von l% der
Bevölkerung erhoben. Neben der Ermittlung wrch-
tiger demographischer Merkmale dient der Mikro-
zensus vor allem der sachlichen Vertiefung der
Zählungsdaten und der Bereitstellung aktueller
lnformatronen. Durch den Ernsatz von lntervrewern
können vor allem auch komplizierte Sachverhalte
ermrttelt werden.

Zur laufenden Fortschreibung der Bevölkerung
werden die Statistrken der natürlrchen Bevölke-
rungsbewegung (Geburten, Sterbefälle, Ehe-
schlreßungen und Ehescheidungen) und der Wan-
derungsstatistrk (Zu- und Fortzüge) herangezogen.
Erne wrchtrge Ergänzung des statistischen lnstru-
mentariums stellt auch die Ausländerstatistik nach
dem Ausländerzentral registe r dar. Zum stdnd igen

Arbeitsprogramm der Bevölkerungsstatistik gehö-
ren ferner die Aufstellung von Tafelberechnungen
über Sterblichkeit, Heirats- und Geburtenhäufig-
keit, Ehedauer usw. sowie von koordinierten Bevöl-
kerungsvorausschätzungen für Bund und Länder
bzw. entsprechender Modellrechnungen.

Statrstische Angaben über Erwerbstätrgkert
und Besc häf ti g u n g srnd unterzwei verschiede-
nen Aspekten von Bedeutung. lm Mittelpunkt der
gesellschafts- und sozialpolitischen Betrachtungs-
weise steht die Bevölkerung und ihre Beteiligung
am Erwerbsleben in der Gliederung nach demogra-
phischen und sozralen Merkmalen, während unter
wirtschaftspolrtischen Gesrchtspunkten rn erster
Lrnie der Produktionsfaktor Arbeit und seine Ver-
knüpfung mit anderen ökonomischen und sozialen
Tatbeständen rnteressieren. Das System der deut-
schen Statistrk rst durch die Befragung von Perso-
nen (Erwerbskonzept) und dre Erfassung von
Beschäftrgten über dre Betrrebe (Beschäftrgten-
konzept) auf berde Untersuchungszrele ausgerich-
tet. Eine Brücke zwischen beiden Ansätzen wrrd
durch die Statrstik der sozralversrcherungspf lrchtrg
beschäftigten Arbertnehmer geschlagen. Sre
erbringt bisher vierteljährlrch Angaben über per-
sönliche, versicherungsbezogene und wirtschaft-
liche Merkmale, insbesondere auch in tiefer regro-
naler Gliederung; in absehbarer Zukunft werden
für diese Beschäftigtengruppe zusätzlich jährliche
Angaben über Entgelte und Beschäftrgungsdauer
zur Verfügung stehen. Damit rst auch das Aus-
gangsmaterial für die Schätzungen der Erwerbs-
tätigen und des von rhnen geleisteten Arbeitsvolu-
mens erheblrch verbessert worden.

Für die Ermrttlung der Unterhaltsquellen der Bevöl-
kerung und die Erfassung der Erwerbspersonen
nach dem Erwerbskonzept stellen die mrt der
Volkszählung verbundenen Berufszählungen und
der Mrkrozensus dre wrchtrgsten I nformationsquel-
len dar. ln den Mikrozensus integriert sind rn der
Bundesrepublrk Deutschland die gemernsamen
Strchprobenerhebungen über Arbeitskräfte der
Europäischen Gemernschaften. Mrt ihnen wrrd eine
Harmonisierung von Grunddaten der Erwerbstätrg-
kertsstatrstrken und die Ermittlung vergleichbarer
Angaben über Niveau und Entwicklung der
Beschäftrgung und Arbertslosigkeit angestrebt.
Zugleich sind mit diesen, in zweijährigem Turnus
stattfindenden Strchprobenerhebungen Sonder-
befragungen über wechselnde erwerbsstati-
stische Fragen verbunden (so u. a. über schulische
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und beruflrche Ausbildung, über Arbertsbedingun-
gen usw.). Über die Zusammenhänge zwtschen
Ausbildung und Erwerbstätigkert liegen ferner
Angaben aus den Volkszählungen und dem Mikro-
zensus vor.

Nach dem Beschäftrgtenkonzept fallen dre
umfassendsten Angaben aus den im allgemeinen
rn Verbindung mit den Volkszählungen stattfinden-
den Arbeitsstättenzählungen an. Als Rahmenzäh-
lungen erstrecken sich Arbertsstättenzählungen
auf al le Wi rtschaftsbereiche (mrt Ausnahme
der Landwirtschaft) und vermitteln damtt etnen
Überblick über Arbeitsstätten, Unternehmen und
die darin beschäftrgten Personen in tiefer fach-
licher und regionaler Glrederung. Zugleich btlden
sie die Basrs f ür nachfolgende Bereichszählungen,
die rm Abstand von ernigen Jahren detailliertes
Material über Zahl und Struktur der Beschäftigten
rn einzelnen Wrrtschaftsbereichen bereit-
stellen. Daneben grbt es ern ausgebautes System
kurzfristiger Statistrken, mit denen Beschäftrgten-
zahlen ebenfalls vom Betrieb her ermittelt werden.
Hierzu gehören Erhebungen rn der Landwirtschaft,
im Produzrerenden Gewerbe, im Handel und Gast-
gewerbe, rm Verkehr und in Teilbererchen des
Drenstlerstungsgewerbes. Für den öffentlichen
Drenst srnd aus der Personalstatrsttk detatllierte
Angaben verfügbar. Beschäftigtenzahlen für die
gesamte Wrrtschaft fallen aus der bererts erwähn-
ten Statrstrk der sozialversrcherungspflichtig be-
schäftrgten Arbeitnehmer an.

3.3.2 Statistiken über die Wirtschaft
und ihre Bereiche

ln der Wrrtschaft und ihren Bereichen werden zahl-
rerche Statistrken durchgeführt, die laufend oder rn

ein- bzw. mehrjährigen Abständen sachlich und
regional mehr oder mrnder tref gegliedertes Mate-
rral für die Konjunktur- und Strukturbeobachtung
liefern. Besonders intensrv werden die Landwrrt-
schaft und das Produzrerende Gewerbe durch-
leuchtet. Viele wrchtrge Daten sind auch für Han'
del, Verkehr, Kreditinstrtute und Versicherungen
vorhanden. Relatrv unzureichend rst dagegen noch
die Erfassung des sonstigen Drenstletstungs-
gewerbes und der Freten Berufe.

Als wrchtigste Tatbestände werden in den Wrrt-
schaftsstatistrken rm allgemeinen Zahl und Struk-

tur der Unternehmen und Betrrebe, Produktions-
grundlagen (Beschäftigte, Grund und Boden,
Gebäude, Maschrnen usw.), Auftragseingänge und
-bestände, Produktionsaufwand (Materialver-
brauch und Wareneingänge, umgesetzte Handels-
ware, Personal- und sonstrge Kosten), Pro-
duktionsergebnisse (Umsätze, Warenproduktion,
Verkehrslerstungen usw.), Betrrebs- und Unterneh-
mensergebnis, Vermögens- und Kapitalstruktur,
lnvestrtionen (Anlagen, Vorräte), Frnanzierung, Zah-
lungsschwrerrgkeiten, Außenhandel, Preise usw.
erhoben. lm einzelnen gibt es allerdings erheblrche
Abstuf ungen. Unternehmen und Betriebe, Be-
schäftigte, Löhne und Gehälter, Produktronszah-
len, Umsätze, Prerse und Zahlungsschwierigkerten
werden rn weiten Beretchen und relativ häufig
erfaßt. Auch die Warenströme im Außenhandel
werden laufend detailliert nachgewiesen. Die
Ermrttlung der Kostenstruktur und der lnvestrtro-
nen erfolgt rn jährlrchem oder mehrlährrgem Tur-
nus. Daten über Unternehmensergebntsse, Sach-
kaprtal, Vermögens- und Kapitalstruktur, Finanzie'
rung und dgl. lregen nur für Terlbererche der Wrrt-
schaft vor.

Drfferenziert man nach dem Erhebungsbe-
reich, so kann man zwischen Statrstiken unter-
scherden, die srch auf die gesamte Wirtschaft er-
strecken, und solchen, die nur Teile abdecken. Ber'
spiele für umfassende Erhebungen srnd dte
Arbeitsstättenzählungen, dre f ür die gesamte
Volkswirtschaft (m it Ausnahme des Agrarbereichs)
ern - wenn auch nur grobes - Strukturbild vermit-
teln, ferner dre Umsatzsteuerstattsttken, die Ein-
heitswertstatrstiken, die Brlanzstatrstrken und die
Statrstrken der Zahlungsschwierigkeiten. Daneben
stehen wrchtrge Strukturzahlen aus den Bereichs-
statistrken, dre jährlich oder in meh4ährigen
Abständen für Ausschnrtte der Wirtschaft durch-
geführt werden, zur Verfügung. Aus dieser Ouelle
fällt u. a. Matenal zur Ermittlung der Nettoproduk-
tronswerte und der Roherträge, der Zusammenset'
zung der Wareneingänge und des Handelssorti-
ments sowre zur Feststellung wetterer wrchtiger
Daten über die Unternehmens- und Betriebsstruk-
tur an.

Dre Gewrnnung von Strukturdaten aus Beretchs-
statrstiken ist rn den vergangenen Jahren zum Terl

entscheidend verbessert worden. Die Bestrebun-
gen auf diesem Gebret gehen dahin, die in längeren
Abständen durchgeführten, relativ schwerfälligen
und aufwendigen Zählungen durch Jahreserhe'
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bungen zu entlasten. Ungeachtet dessen bleiben
Bereichszählungen als totale, tief gegliederte
Bestandsaufnahmen rn größeren Zeitabständen
unentbehrlich. ln der verstärkten Hinwendung zur
kurz- und mrttelfrrstrgen Benchterstattung spiegelt
sich vor allem das Bemühen wider, das Arbeitspro-
gramm der amtlichen Statistik noch flexrbler als
bisher auf aktuelle Fragestellungen und neuere
Entwrcklungen auszurichten.

Mit den jährlrch oder rn mehrjährigen Abständen
durchgeführten Erhebungen abgestimmt und
verzahnt rst das System der kurzfristigen
Berichterstattung, das insbesondere der Be-
obachtung des Wirtschaftsablaufs drent. Für kurz-
fristige Analysen liegt in monatlrchen und/oder
vierteljährlichen Zeitabständen ein vielfältiges Zah-
lenangebot aus verschredenen Wrrtschaftsstatisti-
ken vor. Aus den kurzfrrstigen Berichtssystemen im
Bererch des Produzierenden Gewerbes, der Bau-,
Handwerks- und Handelsberichterstattung srnd als
wichtige Konjunkturindikatoren u. a. Angaben über
Beschäftigung, Umsälze, Bruttolohn- und -gehalt-
summen sowie Produktions- und Prersindrzes ver-
fügbar. Für das Verarbeitende Gewerbe und das
Bauhauptgewerbe werden ferner Auftragsein-
gänge und Auftragsbestände und für das Produzie-
rende Gewerbe in tief geglrederter Form die
Warenproduktion erfaßt.

ln den vergangenen Jahren srnd die Statrstiken für
wichtige Wi rtsc h af ts be rerc he entsprechend
umgestaltet und ausgebaut worden. Dies grlt vor
allem für dre Ernführung jährlicher Unternehmens-
erhebungen rm Bereich der Verkehrsstatistrken,
die Werterentwrcklung des bestehenden Systems
landwirtschaftsstatistischer Erhebungen zur lau-
fenden Agrarberichterstattung, die Reform der Sta-
tistrken rm Produzrerenden Gewerbe und dre Neu-
gestaltung der Statistiken des Handels und Gast-
gewerbes sowre der Beherbergungsstatistiken.

lm Bereich der La n d w r rt s c h af t sind die Statistr-
ken über die Betriebe und ihre Erzeugung vor allem
durch dre Einführung der Agrarberrchterstattung
ergänzt und zu ernem gut abgestrmmten System
weiterentwickelt worden. Daber werden die in den
landwirtschaftlichen Betrieben regelmäßig erhobe-
nen Angaben über Bodennutzung, Vrehhaltung
und Arbeitskräfte ohne zusätzlrchen Erhebungs-
aufwand zusammengef ührt und betrrebswerse
ausgewertet.

lm Produzierenden Gewerbe ist - unter
Berücksichtigung vrelfältrger nationaler und
internationaler Anforderungen - ebenfalls eine
Vereinheitlrchung und Zusammenfassung der Sta-
tistiken errercht worden. Dabei war der Gedanke
maßgebend, dre Berichterstattung im gesamten
Produzierenden Gewerbe, d. h. rm Bergbau und
Verarbertenden Gewerbe, rm Baugewerbe und in
der Elektrizrtäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasser-
versorgung, so zu gestalten, daß - unter weitge-
hender Beibehaltung des brsherrgen Erhebungssy-
stems - ein konsistentes System entstand. Für den
gesamten Bereich gelten nunmehr weitgehend
einhertlrche Regelungen; außerdem werden -
neben Daten für Betriebe - rn stärkerem MaBe
Daten für Unternehmen erhoben. Darüber hrnaus
ist vorgesehen, Angaben für fachliche Unterneh-
mensteile zu ermitteln. Ferner wurde erne 1ährliche
repräsentative Kostenstrukturstatistik (mrt Aus-
kunftspflicht) erngeführt und mit den kurzfrrstrgen
Statistrken und den Zensen verzahnt.

Der Bererch der Baustatistiken ist u. a. durch
Ausdehnung der Bauberrchterstattung auf das
Ausbaugewerbe und den Fertigteilbau und dre
Reform der Bautätrgkertsstatistik auf neue Anforde-
rungen ausgerichtet worden. Dadurch ist die ange-
strebte Erfassung der Bautätigkeit vom Ernsatz der
Produktionsfaktoren brs hrn zum fertigen Bau-
ergebnrs wesentlich verbessert worden.

Das integrierte statistrsche Berichtssystem im
Handel und Gastgewerbe umfaßt nach der
Neuordnung durch das Handelsstatistikgesetz von
1 978 Handels- und Gaststättenzählungen als Total-
erhebungen, repräsentatrve Monats- und Jahres-
erhebungen und ergänzende Repräsentatrverhe-
bungen zu den Jahreserhebungen.

lm Bereich der Rerseverkehrsstatistrken
srnd mrt der Neuregelung der Beherbergungsstatt-
stik und der Handels- und Gaststättenzählung die
Voraussetzungen für erne Gesamtdarstellung ver-
bessert worden, rn die auch dte Mrkrozensusbef ra-
gungen über Urlaubs- und Erholungsrersen etnbe-
zogen werden.

lm Bereich der sonstrgen Drenstleistungen wurden
im letzten Jahrzehnt eine jährlrche Pressestatr-
stik und jährliche Erhebungen im Bererch der
Fr I m wr rtschaft erngeführt.

Zusätzlrche Anforderungen hrnsichtlich des Nach-
werses der Güterströme srnd im staltsttschen
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Programm u. a. durch Ernführung regelmäßiger
Sortimentserhebungen im Handel bzw. von Mate-
rial- und Warenerngangserhebungen im Produzie-
renden Gewerbe berücksichtrgt worden. Erne
zusammenfassende Darstellung der güter- und
produktionsmäBrgen Verflechtungen in der Volks-
wrrtschaft unter Ausnutzung aller hrerf ür verf ügba-
ren statrstrschen lnformationen wrrd durch lnput-
Output-Tabellen ermöglicht, die vom Statrstr-
schen Bundesamt im Rahmen der Volkswirtschaft-
lrchen Gesamlrechnungen aufgestellt werden.

Verfernert wurde auch der Aussagewert der
Außenhandelsstatistik, deren Methoden,
Verfahren und Rechtsgrundlagen rmmer mehr
durch dre Entwrcklung rn den Europärschen
Gemeinschaften beeinflußt werden. Hinsrchtlrch
der Erfassung des Handels zwrschen den Mitglied-
staaten der Europäischen Gemernschaften nach
ernem Wegfall der Zollkontrollen an den Binnen-
grenzen srnd Überlegungen im Gange.

Der Ausbau der Statistiken über Preise berück-
sichtigt insbesondere die wachsende Differenzre-
rung des Güterangebots, dre Aufhebung der Preis-
bindung und vrelfältrge wrrtschaftlrche Wandlun-
gen. Preise werden rn nahezu allen Stadien des
Wirtschaftskrerslaufs erfaßt und zu lndrzes für die
Darstellung der zertlichen Entwrcklung der Prerse
bzw. der Kaufkraft des Geldes verarbeitet. Wäh-
rend die Preise auf der Absatzseite der ernzelnen
Bereiche - mrt Ausnahme des Dienstleistungssek-
tors - bereits relatrv vollständig erfaßt werden, rst
das System der Ernkaufspreisrndizes nicht so gut
ausgebaut.

Zum Aufgabengebret der Prersstatrstrk gehört auch
dre Berechnung von Verbrauchergeldparitäten als
Ergebnrsse von Prersvergleichen für Waren und
Dienstleistungen der Lebenshaltung zwischen
erner Vielzahl von Staaten und der Bundesrepublik
Deutschland. lm internationalen Bereich konnten
die ersten Phasen eines gesamtwirtschaftlichen
Kaufkraftverglerchs der Verernten Natronen abge-
schlossen werden, an dem die Bundesrepublrk
über das Statistische Amt der Europäischen
Gemernschaften beterlrgt war.

Zu den noch verhältnismäßig neuen Arbeitsgebre-
ten der Bundesstatrstrk gehört dre Durchführung
von U m weltstatr sti ke n. ZurWahrnehmung der
Bundesaufgaben auf dem Gebret des Umwelt-
schutzes hat das Gesetz über Umweltstatistiken

von 1974 bestehende Statistrken erweitert bzw.
neue Statistiken eingeführt. Die Statrstiken über
Wasserversorgung, Abfall- und Abwasserbesertr-
gung liefern wrchtige Basrsdaten zur Beurterlung
der Umweltsituation, der ökologrschen Belastun-
gen und ihrer Veränderungen.

3.3.3 Statistiken des öffentlichen Bereichs,
des Bildungs- und Gesundheits-
wesens

Dre Finanzstatistiken vermitteln ernen Über-
blick über dre öffentlrche Haushaltswirtschaft. Sie
lrefern Unterlagen über Höhe, Art und Verwen-
dungszweck der öffentlichen Ernnahmen und Aus-
gaben und geben damit auch Aufschluß über die
Frnanzbezrehungen zwrschen den Gebretskörper-
schaften und anderen Bererchen der Volkswirt-
schaft. Die statrstische Auswertung der Haus-
haltsunterlagen konnte durch die Neugestaltung
des Haushaltsrechts Anfang der siebziger Jahre
und dre Anglerchung der Haushaltssystematrken
von Bund, Ländern, Gemernden und Gemeindever-
bänden wesenthch verbessert werden. Durch die
Darstellung der Ernnahmen und Ausgaben nach
laufender Rechnung, Kapitalrechnung und beson-
deren Frnanzrerungsvorgängen sind vor allem prä-
zrsere Aussagen uber die gesamtwirtschaftlichen
und frnanzwrrtschaftlichen Funktionen der öffent-
lichen Haushalte möglich geworden. Auch der
Nachwers nach Aufgabenbereichen wurde
wesentlrch verfeinert. Darüber hinaus ist dre
Frnanzstatistik durch Einbeziehung der Sozialver-
sicherungsträger, der Bundesanstalt für Arbeit,
der Zusatzversicherungsträger, der kommunalen
Zweckverbände und dgl. sowie der überwiegend
aus öffentlichen Zuwendungen finanzrerten Orga-
nisatronen ohne Erwerbszweck erweitert worden.
Die wegen der Umstellung auf kaufmännische
Buchführung aus der Finanzstatrstik ausgeschie-
denen öffentlrchen Krankenhäuser und Hoch-
schulkliniken werden jetzt wieder erfaßt. Als Kon-
1un kturr ndr kator ist dre vrerteljährl rche Kassenstatr-
strk auch auf dre klerneren Gemeinden ausgedehnt
worden. Werterhrn werden Darstellungen über die
vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben der
öffentlrchen Haushalte rn ernem mittelf ristrgen
Beobachtungszertraum durch dre neue Frnanzpla-
nungsstatrstik möglrch. Zu den Finanzstatistiken rm

werteren Sinn gehören auch dre Schuldenstatrstik
und die Statrstrk des Personals sowie der Versor-
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gungsempfänger des öffentlrchen Drenstes, dre
ebenfalls auf eine breitere Basis gestellt werden
konnten.

Über dre wrchtrgste Ernnahmequelle der Gebiets-
körperschaften berrchten rn stärker unterglrederter
Form die laufenden Statrstrken über den Steuer-
haushalt, die ern zusammengefaßtes Bild des Auf-
kommens aus allen Steuerarten breten. Die rn

regelmäßrgem Turnus durch Auswertung der
Besteuerungsunterlagen erstellten S t e u e r s t a t i -

stiken geben Auskunft über dre Steuerbemes-
sungsgrundlagent wre Ernkommen, Gewrnne, Um-
sätze und Verbrauch, sowre über die Steuervergün-
stigungen verschiedenster Art. Neben den spezrell
für steuerpolitische Zwecke benötrgten Daten lre-
fern sre auch Erkenntnrsse über wrchtrge volks-
wirtschaftliche Größen, wre z. B. Umsätze rn der
Gliederung nach Wrrtschaftszwergen oder Ern-
kommen und Vermögen nach Größenklassen und
Arten.

Mit dem Ausbau des Bildungswesens grng
erne wesentliche Verbesserung und Aktualrsrerung
des bildungsstatrstischen Datenangebots ernher.
Dre auf landesrechtlrchen Regelungen beruhen-
den Schulstatistrken mrt rhren Angaben über Schu-
len, Schüler und Lehrer srnd rn ernem koordrnrerten
Programm bundesernhertlrcher Daten abgestrmmt.
Über dre Auszubildenden, dre von rhnen abgeleg-
ten Prüf ungen und das Ausbrldungspersonal fallen
regelmäßig tiefgegliederte Daten rm Rahmen der
neu erngeführten Berufsbrldungsstatrstrk an, die
auf den Unterlagen der berufsständrschen Kam-
mern basiert und u. a. dre Grundlage für dre 1ährlr-
chen Berufsbrldungsberichte der Bundesregie-
rung darstellt. Die auf Bundesgesetz beruhende
Hochschu lstatisti k lief ert vrelfälti g u ntergl rederte
Angaben über dre Studenten, dre Prüfungen, das
Personal und den Raumbestand an Hochschulen.
Darüber hrnaus ermöglrcht die rndividualisierte
Studentenstatistrk und ihre Zusammenführung mrt
der rndrvrdualrsrerten Prüfungsstatistrk Erkennt-
nisse über Studrenverläufe und damit Aussagen
über Hochschul- und Fachwechsel, Verwerldauer
und Studienabbruch. lm Rahmen der Frnanzstatr-
strk werden detarllierte Angaben über dre Aus-
gaben für die Hochschulen erstellt. Werterhin wer-
den dre Lerstungen nach dem Bundesausbrldungs-
förderungsgesetz laufend erfaßt. Über den Brl-
dungsstand der gesamten Bevölkerung und dre
Zusammenhänge zwischen Ausbrldung und
Erwerbstätrgkeit unterrichten Volkszahlung und

Mrkrozensus. Amtlrche Daten über Wrssenschaft
und Forschung im öffentlichen Bereich stehen
ebenfalls aus der Finanzstatistik zur Verf ügung. Bei
den privaten Ausgaben muß u. a. auf Unterlagen
des Stifterverbandes für die Deutsche Wissen-
schaft zurückgegrrffen werden.

Auf dem Gebret der Rechtspf lege gibt es
umfangrerche Angaben über dre Gerrchte, rhren
Geschäftsanfall und serne Abwrcklung. Außerdem
wrrd dre Zahl der abgeurterlten bzw. verurteilten
Personen in ausführlicher Gliederung nach Strafta-
ten nachgewiesen. Darüber hinaus fallen Ergeb-
nisse über den Strafvollzug und die Bewährungs-
hilfe an.

UberTeilaspekte des G es u nd he itswese n s lie-
gen verschiedenartige statrstische Unterlagen vor.
Dre Erkrankungen an ausgewählten übertragbaren
meldepflichtigen Krankheiten werden laufend er-
faßt; auch für bestimmte Personengruppen, z. B.
Krankenversicherte, gibt es regelmäßige Aufzeich-
nungen. Durch dre zwerlährlrch gestellten Fragen
zur Gesundhert rm Rahmen des Mrkrozensus sind
Angaben über den Gesundhertszustand der Bevöl-
kerung, die auf Selbsternschätzung der Befragten
beruhen und sich auf Krankheiten bzw. Unfallver-
letzungen bezrehen, möglich geworden. Die umfas-
sendsten Aussagen über Erkrankungen, die zum
Tode geführt haben, liefert die Todesursachenstatr-
stik. Über Schwangerschaftsabbrüche wird sert
ernrgen Jahren berrchtet. Ernblrcke rn dre medrzi-
nrsche Versorgung der Bevölkerung srnd u. a. aus
der Statrstik der Berufe des Gesundhertswesens
und der Krankenhausstatrstrk zu gewinnen.

lm Bererch der S oz r a I I e i st u n g e n vermittelt das
im Bundesminrsterrum für Arbert und Sozialord-
nung erstellte Sozralbudget, das rn enger Verbin-
dung mrt den Volkswrrtschaftlichen Gesamt-
rechnungen steht, ernen zusammenfassenden
Überblrck über die Sozialleistungen und ihre Finan-
zierung rn trefer Gliederung sowohl für zurücklre-
gende Jahre als auch für ernen mittelfrrstrgen Vor-
ausschätzungszeitraum. Weitere lnformationen
über Sozialleistungen - rnsbesondere über Auf-
wendungen und Empfänger - lrefern neben den
Geschältsstatistrken der Sozralleistungsträger die
Statistrken der Sozialhilfe, der Krregsopferf ürsorge
und der Jugendhrlfe. Über den Personenkrers der
Behinderten und über durchgeführte Rehabilita-
tronsmaßnahmen wrrd neuerdrngs zwerlährlrch
bzw. 1ährlrch berrchtet.
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3.3.4 Einkommens-, Verbrauchs- und
Vermögensstatistiken

Auf dem Gebret der Einkommensstatrstiken
werden vor allem lnformattonen über dre Verterlung
der rm Produktionsprozeß entstehenden Einkom-
men, dre Umverterlung der Ernkommen (insbeson-
dere über den Staat) sowre über die Verteilung aller
Ernkommen der prrvaten Haushalte (Erwerbs-, Ver-
mögens-, übertragene Ernkommen) auf die ver-
schredenen Bevölkerungsgruppen benötrgt. Zur
schrrttweisen Verbesserung der stattsttschen
Nachwersungen auf diesem Gebret rst es erforder-
lrch, Ergebnisse aus verschredenen Ouellen srnn-
voll zu kombrnreren und durch Schätzungen zu

ergänzen.

ln bezug auf dre Einkommensentstehung
und -verterlung steht überdas Etnkommen aus
unselbständrger Arbert relatrv reichhaltrges und
gut gegliedertes Materral aus zahlreichen Statistr-
ken zur Verfügung. Angaben über dre Bruttolohn'
und -gehaltsummen und dre Personalkosten wer-
den global oder aufgeglredert tn verschiedenen
laufenden Statistiken bzw. rn Bererchszählungen
bei Unternehmen und Betrreben ermtttelt. Die Ver-
dienste von Arbeitern und Angestellten werden tn

der Gliederung nach lohnpolrtrsch wichtigen Merk-
malen aus den laufenden Verdtensterhebungen
und den rn sechslährrgen Abständen stattfinden-
den Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen erfaßt.
Während dre laufenden Verdienststatrstrken auf-
grund des bei der Erhebung angewandten Lohn-
sum menverfah rens Durchschnittswerte f ü r Arbert-
nehmergruppen rn wrchtrgen Wrrtschaftsberer-
chen erbringen, gehen die Lohn- und Gehaltsstruk-
turerhebungen nach dem lndividualverfahren von
Angaben f ür leden erfaßten Arberter und Angestell-
ten aus. Diese Erhebung erstreckt srch auf reprä-
sentatrv ausgewählte Betriebe des Produzieren-
den Gewerbes sowie auf Unternehmen des Groß'
und Ernzelhandels, des Kredrt- und Versicherungs-
gewerbes und stellt u. a. Daten über die Streuung
der Verdrenste berert. Aus den Arbertskostenerhe-
bungen der Europärschen Gemetnschaften, dre
srch rn dreijährrgem Turnus an denselben Erhe-
bungsbererch richten, stnd tnsbesondere Angaben
über dre Personal- und Personalnebenkosten der
Unternehmen verfügbar. lnformattonen über das
nach steuerlrchen Vorschrrften abgegrenzte Ein-
kommen fallen rn regelmaßigen Abständen aus den
Steuerstatistrken an. Etne wettere wichtige lnfor-
matronsquelle ist die Beschäftigten- und Entgelt-

statistik aufgrund der Unterlagen der Sozialversi-
cherung; sre ermöglrcht die Darstellung der sozral-
versicherungspflrchtigen Bruttoarbertsentgelte je
Person und ;e Beschäftrgungsfall nach demogra-
phrschen, wirtschaftlichen und verstcherungsbe-
zogenen Merkmalen.

lm Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, dre den umfassendsten Nachweis über
dre rn den ernzelnen Wrrtschaftsberetchen entstan-
denen und verteilten Etnkommen geben, konnte mtt
der Berechnung der Ernkommen der Sektoren aus
Unternehmertätrgkeit und Vermögen rn der Gliede-
rung nach Einkommensarten ein wrchtiger Fort-
schrrtt erzielt werden. So erlaubt die Berechnung
der Vermögensernkommen u. a. den Nachwets von
Unternehmensgewrnnen, der Ausschüttungen und
Entnahmen sowte der ntchtentnommenen Gewtn-
ne. Weiterhrn wurden mrt Untersuchungen der Ver-
terlung und Verwendung der Einkommen nach
Haushaltsgruppen erste Schritte rn Richtung auf
dre Darstellung der sog. personellen Einkommens-
verterlung in den Volkswrrtschaftlrchen Gesamt-
rechnungen getan.

Hrnsrchtlich der Bemühungen um Vervollständi-
gung der Angaben über die Umverteilung der
Ernkommen, insbesondere über die Sozialleistun-
gen rm wertesten Srnne, wurde bererts auf das
Sozralbudget der Bundesregrerung hrngewiesen,
das über wrchtrge Eckdaten mtt den Volkswirt-
schaftlrchen Gesamtrechnungen verknüpft ist.
Über die betrrebliche Altersversorgung rn der Wirt'
schaft lregen Angaben aus der Wiederholung erner
Strchprobenerhebung rm Jahr 1976 vor.

Als Ouellen f ür Angaben über das Ernkommen der
privaten Haushalte srnd drelenigen Statrstiken von
besonderer Bedeutung, die etne Aussage tn sozlo-
ökonomrscher Glrederung, nach Ernkommensgrö-
ßenklassen, nach der Haushaltsgröße und anderen
für die Ernkommenspolrtrk relevanten Merkmalen
erlauben und es ermöglrchen, dte verschtedenen
ber erner Person bzw. etnem Haushalt zusammen-
treffenden Ernkommen zu ermitteln. Hierzu gehö-
ren neben den laufenden Wrrtschaftsrechnungen
rn erster Lrnie dre Etnkommens- und Verbrauchs-
strchproben, dre allerdrngs aus erhebungstechni-
schen Schwrerrgkeiten nrcht die Haushalte an der
Spitze der Einkommenspyramrde erfassen. An wet-
teren Haushaltsbefragungen, dre Fragen nach dem
Ernkommen enthalten, srnd der jährlrche Mrkrozen-
sus und dre 1%-Wohnungsstrchproben rn mehrjäh-
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ngen Abständen zu nennen. Wichtrge Unterlagen
fallen ferner aus den rn dreiyährrgem Turnus statt-
findenden Lohn- und Einkommensteuerstatistiken
an. Die Arberten im Rahmen der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen an der Aufstellung von
Einkommensschichtungen srnd so ausgerichtet,
daß in einer ersten Phase Jahreszahlen über dre
Zusammensetzung der Ernkommen und über dre
Einkommensverwendung nach sozralen Gruppen
ermrttelt wurden; tn etner zweiten Phase srnd für
ausgewählte Jahre zusätzlrche Angaben in der
Gliederung nach ErnkommensgröBenklassen der
privaten Haushalte vorgesehen.

Das statistische lnstrumentarrum über dre Ein-
ko m m e nsve rwe nd u n g der prrvaten Haushalte
erlaubt ernen detaillierten Ernblrck in dre Struktur
und Entwicklung des letzten Verbrauchs. Um die
Nachfrage der prrvaten Haushalte darstellen zu
können, werden hauptsächlrch zwei Wege einge-
schlagen. Der erste besteht darrn, im Rahmen der
Volkswirtschaftlrchen Gesamtrechnungen mit Hilfe
von Statrstrken über die Umsätze des Einzelhan-
dels, des Handwerks und anderer Lieferanten der
privaten Haushalte - ergänzt durch Umsatzsteuer-,
Kostenstru ktur- u nd Produktionsstatisti ken usw. -
den Umfang des gesamten Privaten Verbrauchs zu
ermitteln und ihn nach verschredenen Gesrchts-
punkten grob zu glredern. Der zweite Weg führt
unmrttelbar über die Befragung ausgewählter prr-
vater Haushalte und wird in den laufenden Wirt-
schaftsrechnungen und den Ernkommens- und
Verbrauchsstrchproben beschritten. Aus diesen
Ouellen lregen detarllrerte Angaben über Ver-
brauchsstruktur und -gewohnherten der Bevölke-
rung und über dre Ausstattung der Haushalte mit
langlebrgen Gebrauchsgütern vor. Die Mretbela-
stung läßt sich anhand der Ernkommens- und
Mretangaben in den 1 %-Wohnungsstichproben
und ab 1980 in zwerjährigen Abständen auch aus
dem Mikrozensus abletten.

Für dre von vielen Seiten geforderte Durchleuch-
tung der Vermögensbrldung und -vertei-
lu ng reicht das statrstrsche Basrsmaterial gegen-
wärtig nrcht aus. Um das statistrsche Bild der Ver-
teilung des im Rahmen der Produktion erngesetz-
ten Vermögens zu vervollständigen, wäre vor allem
erne umfassende und rn rhrer Ausgestaltung dem
Analysezweck angepaßte Brlanzstatistrk der Unter-
nehmen notwendrg. Ferner müßte eine an den
Erfordernrssen gesamtwtrtschaftlrcher Analysen
ausgerrchtete Vermögensstatrstrk rm öffentltchen

Bererch geschaffen werden. Für erne Realisierung
berder Anlregen bestehen auf absehbare Zerl aber
kerne Erfolgschancen. Ern verbessertes lnforma-
tronsangebot auf dem Gebiet der Vermögensstati-
strk ist deshalb brs auf weiteres allenfalls durch
eine verstärkte Zusammenführung und Ausschöp-
fung vorhandener Unterlagen zu errerchen.

Zur Darstellung der Vermögenssituation der priva-
ten Haushalte kann die Vermögensteuerstatistik
nur rn beschränktem Umfang beitragen. Wegen der
Frergrenzen und Freibeträge gibt ste nur über die
großen Vermögen Auskunft, nicht aber über dre
große Zahl der mittleren und kleinen Vermögen. Dre
ergrebrgste Ouelle für vermögensstatistische
Angaben sind die Ernkommens- und Verbrauchs-
stichproben, die erne Fülle von Material, u. a. über
ausgewählte Vermögensbestände und Schulden
pnvater Haushalte, dre Formen der Vermögensbtl-
dung und dre Nutzung der staatlrchen Sparförde-
rung, berertstellen. Dre Haushalte mrt sehr großen
Vermögenswerten können von dreser Statistik, die
auf freiwillrger Mitwrrkung der Haushalte beruht,
allerdings nicht erfaßt werden. Es müssen deshalb
besondere Anstrengungen unternommen werden,
um die vorhandenen Unterlagen aus verschiede-
nen Quellen besser kombrnrerbar zu machen. ln
drese Bemühungen sind auch die Unterlagen der
Banken und Versicherungsunternehmen einzube-
ziehen, die Aufschluß über bestrmmte Vermögens-
arten geben. Eine gesamtwirtschaftliche Ver-
mögensrechnung, die Sach-, Geld- und Reinver-
mögen der Sektoren und Bevölkerungsgruppen
ausweist, konnte noch nrcht aufgestellt werden.
Ansätze bieten dre im Rahmen der Volkswrrtschaft-
lichen Gesamtrechnungen durchgeführte Anlage-
vermögensrechnung sowre die Geldvermögens-
rechnung der Deutschen Bundesbank.

3.4 Weiterverarbeitung von
statistischen Ergebn issen

Der Werterverarbertung statistischer Erhebungs-
ergebnrsse zu neuen - berechneten oder
geschätzten - Größen kommt steigende Bedeu-
tung zu. Wrchtige Beisprele hierfür srnd eine Viel-
zahl von lndexberechnungen, Volumenberechnun-
gen im Außenhandel, Berechnungen von Kaufkraft-
pantäten, Tafelberechnungen über Sterblichkeit
bzw. Lebenserwartung, Heirats- und Geburtenhäu-
figkert, Ehedauer, dre Berechnung von Durch-
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schnittszahlen für Erwerbstätige usw. ln allen dre'
sen Fällen werden aus Erhebungsergebnrssen
unter Anwendung vrelfältiger Berechnungs- und
Schätzverfahren neue statrstische Daten gewon-
nen. ln besonders umfassender Form rst dre
Weiterverarbeitung statistischer Ergebnrsse in den
Volkswrrtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen verwrrklicht. ln dtesem geschlossenen
System, das umfassend über Struktur und Ablauf
der Wrrtschaft sowre über die Zusammenhänge tm

wrrtschaftlichen Geschehen tnformtert, werden
nahezu alle verfügbaren wtrtschaftsstatistischen
Daten herangezogen. Sie müssen jedoch tn der
Regel - da primär für andere Zwecke erhoben -
umgerechnet werden, um ste auI die Konzepte und
Defrnrtionen der Volkswrrtschaftlichen Gesamt-
rechnungen umzustellen, um Doppelzählungen zu

berernigen und um sre auf die jeweilrge Gesamthert
hochzurechnen. Außerdem müssen Lücken im
Material durch Schätzungen ausgefüllt werden.

Die Volkswirtschaftlrchen Gesamtrechnungen stnd
zu ernem in srch geschlossenen System der Güter',
Einkommens- und Frnanzierungsströme ausgebaut
worden. Es umfaßt neben den traditionellen Konten
für die Sektoren der Volkswirtschaft auch lnput-
Output-Tabellen, Frnanzrerungskonten (von der
Deutschen Bundesbank bearbeitet) und Angaben
über das reproduzierbare Sachvermögen. Wich-
tige lmpulse f ür die Werterentwicklung des
Systems sind von den Arbeiten der internatronalen
Organisatronen ausgegangen, die zur Aufstellung
des Europärschen Systems Volkswirtschaftlrcher
Gesamtrechnungen (ESVG) der Europätschen
Gemeinschaften und zum System Volkswirtschaft-
licher Gesamtrechnungen der Vereinten Nattonen
(SNA) geführt haben.

Neben Jahresergebnissen werden rn zusammen-
gefaßter Form auch Halbjahreszahlen dargestellt.
Ferner lregen ab 1968 Viertel;ahresergebnrsse für
ausgewählte Größen der Entstehungs-, Verwen-
dungs- und Verteilungsserte des Sozralprodukts
vor. ln regionaler Glrederung berechnen die Stati-
stischen Landesämter in Zusammenarbeit mit dem
Statrstischen Bundesamt laufend wrchtrge Größen
des Systems auch für Länder und Kretse.

Zu etner wesentltchen Erweiterung des Pro-
gramms der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen hat dre von der Bundesregrerung in Auftrag
gegebene sektorale Strukturberichterstattung
geführt. Für dre Erstellung der Strukturberichte
durch dre wirtschaftswrssenschaftlichen For-

schungsinstrtute waren insbesondere nach Wrrt-
schaftsbereichen und Gütergruppen tief geglie-
derte Ergebnrsse zu berechnen, die es u. a. ermög-
lrchen, strukturelle Veränderungen der Nachfrage,
der Produktron und der Produktionsfaktoren zu
untersuchen und dadurch den Strukturwandel der
Wirtschaft und setne Ursachen aufzuhellen.

Ber den werteren Überlegungen zum Ausbau der
Volkswirtschaftlrchen Gesamtrechnungen geht es
vor allem darum, den durch dre nationalen bzw. in-
ternatronalen Systeme vorgegebenen Rahmen
nach und nach auszufüllen und neuen Anforderun'
gen und Fragestellungen sowettwie möglrch Rech-
nung zu tragen. Dtesen Bestrebungen aber srnd
durch das verfügbare statrstische Basrsmaterial
relativ enge Grenzen gesetzt. Wünschenswert tst
dre Verbesserung und Werterentwicklung der Dar-
stellung der Einkommens- und Ftnanzierungsvor-
gänge, der Berechnungen in konstanten Pretsen,
der Vermögensrechnungen sowie der weitere Aus-
bau der Vrerteljahresberechnungen. Außerdem
wrrd erörtert, die grundlegenden Konzepte der
Volkswirtschaftlrchen Gesamtrechnungen wetter-
zuentwrckeln, um neben dem brsherigen Pro-
gramm auch den neuen Fragestellungen - u. a. tm
Zusammenhang mrt Wohlstandsüberlegungen
sowie der Berücksichtrgung von Umweltaspekten
- entsprechen zu können. Diese Überlegungen
müssen auch rm Zusammenhang mit Vorschlägen
zur Entwrcklung Sozraler lndrkatoren gesehen wer-
den.

ln den letzten Jahren macht sich ferner dreTendenz
bemerkbar, analytische Arbeiten, die bisher
nach gleichen oder ähnlrchen Ansätzen mit erheb-
lichem Rechenaufwand an verschiedenen Stellen
durchgeführt wurden, den Statistischen Amtern zu

übertragen. Ern Berspiel dafür rst die Zeitrerhen-
analyse, rnsbesondere die Berechnung saison-
berernrgter Konjunkturindikatoren, wte ste vom Sta-
tistrschen Bundesamt in monatlrchen Abständen
veröffentlrcht werden. ln tmmer stärkerem Maße
werden dre Statistischen Amter auch tn die Aus-
wertung von Statrstiken für Verwaltungszwecke,
Prognosen, Modellrechnungen und dgl. etnge-
schaltet. Dres zeigt sich vor allem in den Material-
zusammenstellungen für Berichte und Planungs-
vorhaben der Regierungen (im Bererch des Bun-
des u. a. Agrarberrcht; Sozialbericht; Raumord-
nungs- und Städtebaubericht; Familien-, Jugend-,
Brldungsbericht). Auch die enge Zusammenarbett
mit dem Bundesinstrtut f ür Bevölkerungsfor-
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schung und den Sachverständtgenräten zur Begut-
achtung der gesamtwrrtschaftlrchen Entwrcklung
sowie für Umweltfragen führt zu erner Beteilrgung
an Zusammenstellungs- und Auswertungsarberten
auf den verschredensten Gebleten.

Das zunehmende Gewrcht der Wetterverarbeitung
und Auswertung stattsttschen Orrgrnärmatenals
zeigt srch auch auf dem Gebret der Voraus-
schätzungen und der Modellrechnungen (u. a.
der Bevölkerung, der Erwerbstätigen, der gesamt-
wrrtschaftlrchen Entwrcklung, der Steuern, des
Bedarfs an öffentlrchen Ernrrchtungen usw.). Pro-
gnosent Projektronen und Planungen sind auf vre-
len Gebreten zu unentbehrlrchen Hrlfsmrtteln ber
der Lösung von Aufgaben rm polrtrschen Bererch
geworden. Dre Statrstrschen Amter srnd rn wach-
sendem Umfang an Vorausschätzungen beterlrgt
bzw. damrt betraut. Dabei erstreckt srch dre Mit-
arbert von rern beratender Tätrgkert über dre Berert-
stellung von adäquatem Ausgangsmaterral, die
Übernahme von analytrschen Vorarbeiten bls zur
Beterlrgung an der Aufstellung von Prämrssen. Eine
wichtrge Grundlage hrerfür bretet das Statrstrsche
lnformationssystem des Bundes (STATIS.BUND),
über das im Abschnrtt 5.4 berrchtet wrrd.

3.5 Auslandsstatistik

Der Aufgabenkatalog des Statrstrschen Bundes-
amtes enthält in § 3 Abs. 1 Nummer 4 des Bun-
desstatistrkgesetzes vom 14.März 1980 (BGBl. I

S. 289) auch die Verpflichtung, Statrstrken anderer
Staaten, der Europärschen Gemernschaften und
rnternatronaler Organisatlonen zusammenzustel-
len und rhre Ergebnrsse für allgemerne Zwecke zu
veröffentlrchen und darzustellen. Damrt ist das Auf-
gabengebret der Auslandsstatlstrk lm Statlstrschen
Bundesamt etngegrenzt. Es umfaßt im wesent-
lrchen dre Sammlung, Srchtung und Aus-
wertung von Zahlenmaterral und ergänzen-
der Unterlagen über dre demographlsche, wrrt-
schaftlrche und sozrale Situatron ausländrscher
Staaten. Hrerbel wrrd sowohl auf dre ';ewerlrgen
natronalen Ouellen als auch auf zusammenfas-
sende Veröffentlichungen rnternationaler Orga-
nrsatronen - rnsbesondere der Europärschen
Gemeinschaften und der Verernten Natronen -
zurückgegrrffen. Dieses Basismaterral wird vom
Statrstrschen Bundesamt sorgfältrg auf Zuverläs-
sigkert und Aussagekraft überprüft, sowert wie

möglrch mrt Angaben aus der deutschen amtlrchen
Statrstrk verglerchbar gemacht und anschlreßend
rn kommentrerter Form dargeboten.

Spezrelle Anfragen werden im Rahmen des aus-
landsstatrstrschen Auskunftsdrenstes beantwortet.
Daneben hat das Statistlsche Bundesamt rn ser-
nem Ve röff entl ich u n gssystem erne Katego-
rre ,Statrstik des Auslandes" erngerrchtet, dre
auslandsstatistrsche Ouersch nittsveröffentlichun-
gen (lnternatronale Monatszahlen, Länderberrchte
und Länderkurzberrchte) und dre Fachserre ,Aus-
landsstatrstrk* mit fünf Veröffentlichungsrerhen
umfaßt.

Unter den auslandsstattstrschen Querschnrttsver-
öffentlrchungen bnngen die "lnternatronalen Mo-
natszahlen. für zahlrelche Staaten kurzfristrge
Wirtschaftsindrkatoren. Durch Aufnahme peno-
disch wrederkehrender Sondertabellen wrrd ver-
sucht, ausgewählte Übersrchten aus dem lnterna-
tronalen Teil des Statrstrschen Jahrbuchs für dre
Bundesrepublik Deutschland zu aktualrsreren und
auf drese Werse dre Zert bis zum Erschernen eines
neuen Jahrgangs zu überbrücken.

ln Länderberichten, dre das Statrstrsche Bundes-
amt rn mehrjährrgen Abständen für fast alle Staaten
der Erde zusammenstellt, werden zusammenfas-
send Strukturen und Verhältnrsse der einzelnen
Länder dargestellt. Drese Veröffentlrchungen wer-
den durch das System der Länderkurzberrchte
ergänzt, dre rn kürzerer Erschernungsfolge erne
Auswahl wrchtrger statrstischer Zahlen enthalten
und damrt erne aktuellere Benchterstattung ermög-
lrchen.

ln Ermangelung ausrerchend f undrerter Unterlagen
über verschredene Staaten - lnsbesondere Ent-
wrcklungsländer - hat es srch besonders bewährt,
daß das Statrstrsche Bundesamt wiederholt durch
Besuche und Studren an Ort und Stelle zusätz-
lrche lnformationen für Feldstudien- und Länder-
berichte beschaffen konnte.

ln der Fachserie "Auslandsstatrstik" lregt umfang-
rerches Matenal über wrchtige auslandsstatt-
strsche Fachgebiete bzw. Terlbereiche vor. So wrrd
laufend bzw. rn unregelmäßrgen Abständen u. a.
über dre Bevölkerung und Erwerbstätrgkert rm Aus-
land, über dre rndustnelle Produktion, den Außen-
handel sowre über Prerse, Löhne und Gehälter
berichtet.
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Für Vergleiche der Preisentwrcklung srnd die
aktuellen Nachwersungen über dre Preisindrzes
der Lebenshaltung, der Großhandels- und Erzeu'
gerprerse sowie der Baustoffe und Bauleistungen
von besonderer Bedeutung. Entsprechende Anga-
ben für eine Vielzahl von Staaten werden vom
Statistrschen Bundesamt monatlich veröffentlrcht.
Unterschrede rm absoluten Pretsniveau des Aus-
landes (rm Verglerch zur Bundesrepublik Deutsch'
land) werden mtt der Berechnung von Kaufkraft-
paritäten erfaßt. Sie werden vor allem im nationalen
Bereich f ür Zwecke der deutschen Auslandsbesol-
dung, der Unterhaltssrcherung usw. herangezo-
gen, aber auch rn zunehmendem Maße für tnterna-
tionale Verglerche verwendet. Auch lohnstati-
strsche Angaben werden vom Statistischen Bun'
desamt regelmäßrg zusammengestellt.

Ber der Zusammenstellung von auslandsstatrstr-
schen Veröffentlichungen macht srch nachteilrg
bemerkbar, daß die Angaben zu verschtedenen
Sachgebreten und Ländern zeitlrch nicht zu ernheit-
Irchen Termrnen und zum Terl erst mit erheblrcher

Verspätung anfallen. Außerdem schränken unter-
schiedliche Begriffe, Methoden und Darstellungs-
formen die Verglerchbarkeit von Statistiken
stark ein. Drese Unterschtede werden tn den Ver-
öffentlrchungen des Statrstrschen Bundesamtes
nach Möglichkert kenntlrch gemacht; Benutzern,
die srch für Ernzelheiten tnteressieren, stehen im
Statistrschen Bundesamt die Orrginalquellen zur
Einsichtnahme zur Verfügung.

Mrt den übrigen Stellen in der Bundesrepublrk
Deutschland, die auf dem Gebret der Auslands-
berichterstattung tätrg sind, besteht eine enge
A r be i tste r I u n g. Dres gilt insbesondere in bezug
auf dre Bundesstelle für Außenhandelsinforma-
tron und dre wirtschaftswtssenschaftlrchen For-
schungsinstrtute, die ber thren Spezraluntersu-
chungen häufrg auf das vom Statistischen Bundes'
amt bereitgestellte Grund- und Vergleichsmaterial
zurückgreifen. Dre Festlegung der Arbeitsschwer-
punkte und die Abstimmung des Arbeitspro-
gramms der Auslandsstatistik erfolgt rm Arbeits-
kreis "Auslandsstattsttk. des Statistrschen Beirats.

4 Durchführung von Bundesstatistiken

4.1 Ablauf von Bundesstatistiken 4.1.1 Vorbereitung

Dre Durchführung von Bundesstatrstrken vollzreht
srch rn dem organtsatorischen Rahmen, wie er tn
Kaprtel 1 erläutert wurde. Ernen zusammenfassen-
den Überblick über dre ernzelnen Ablaufphasen
von Bundesstattsttken und dre Arbertsteilung zwr-
schen Statistrschem Bundesamt und Statistrschen
Landesämtern vermtttelt das Dtagramm auf
Seite 43. Danach kann man bei der Durchführung
von Bundesstatistrken rn der Regel die drei Sta-
dien der Vorberertung, der Erhebung und Auf-
berertung und der Berertstellung der Ergebnisse
unterscherden. Bet zentralen Statrstrken srnd alle
Arbeiten - also auch dre Erhebung und Aufberei-
tung - rm Statistrschen Bundesamt zusammen-
gefaßt.

ln dre Vorbereitungsphase von Statrstrken fällt die
Klärung einer Vielzahl von Fragen zur Zielsetzung,
zum Konzept und zur Realrsierung der Erhebung.
Daber grerft das fachlrch zuständrge Bundesmini-
stenum als Auftraggeber der Statrstrk f rühzeitig auf
die Erfahrungen des Statistischen Bundesamtes
zurück und läßt srch bei der Konzeptton der Erhe-
bung beraten. Ferner unterrichtet es bereits rm Vor'
feld der Überlegungen den,Abterlungslerteraus-
schuß Statistik", um dessen grundsätzliche Zu-
stimmung zu dem neuen Projekt ernzuholen (vgl.

Abschnrtt 1.2.3).

Nachdem rn groRen Zügen die zu klärenden Pro
bleme und die zu erfassenden Tatbestände umrts
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sen sind, begrnnen dre methodisch-technr-
schen Vorarberten an der Statistik, dre zu den
zentralen Aufgaben des Statistischen Bundes-
amtes gehören. Sre srnd von vornherern darauf
gerichtet, ernhertliche Bundesergebnrsse sicher-
zustellen, die sich in ern statrstrsches Gesamtbild
einordnen lassen. Es ist ernes der Hauptanliegen
des Slatrstrschen Bundesamtes, für alle Bundes-
statrstrken ernheitliche bzw. aufernander abge-
strmmte methodische Grundlagen zu schaffen, um
mrt Hrlfe korrespond ierender Fragestellungen und
Begrrffsbestimmungen sowre durch die Verwen-
dung verglerchbarer Systematrken usw. dle sta-
trstrschen Bausterne zu ernem geschlossenen
Gebäude zusammenfügen zu können. Den Aus-
gangspunkt f ür alle derartigen Überlegungen
geben vor allem die Volkswrrtschaftlrchen Gesamt-
rechnungen ab, mit deren Hrlfe es möglrch rst, die
einzelnen Statrstrken rn das Gesamtbrld der Statr-
stik ernzupassen und Lr.icken bzw. Überschnerdun-
gen rm statrstrschen System zu erkennen.

Von Anfang an wrrd auch darauf geachtet, daß der
Umfang der Erhebungen auf das unbedrngt not-
wendrge Maß beschränkt bleibt und alle Ratronalr-
sierungsmöglrchkerten ausgeschöpft werden. Sert
jeher werden wrchtrge Gesrchtspunkte der zur Zei
besonders aktuellen Diskussion über mehr Bürger-
nähe der Verwaltung, wre z. B. Abstellung des
Frageprogramms auf die Auskunftsmöglrchkerten
der Befragten oder die benutzergerechte Darbre-
tung der statrstrschen Ergebnisse, rn dre Über-
legungen ernbezogen (vgl. Abschnrtt 6.2).

Durch dre vermehrte Verwendung moderner statr-
strscher Methoden (2.B. Strchprobenverfahren),
vor allem aber durch den Ernsatz der automatisier-
ten Datenverarbertung ber der Gewrnnung, Ver-
arbertung, Berertstellung und Auswertung der Bun-
desstatrstrk, hat der Zwang zu ernhertlrchem Vor-
gehen auch rn Ve rf a h re n sf rag e n beträchtlrch
zugenommen. Um dre Vorterle moderner Methoden
und der automatrschen Datenverarbertung für die
Ratronalrsrerung der Bundesstatrstrk und die
Bewältigung des ständrg stergenden Aufgabenpro-
gramms voll nutzen zu können, rst es sehr viel stär-
ker als früher erforderlrch, ernhertlrche Erhebungs-
und Aufberertungsverfahren ernzuplanen. Dane-
ben gewinnen Probleme der Arbertsablauf- und
Termrnplanung an Gewrcht. Das Statrstische Bun-
desamt und die Statrstrschen Landesämter haben
aus dreser Überlegung heraus erne gemernsame
Arbertsgruppe,Arbertsorganisatlon* etngesetzt,

dre srch vor allem um Verbesserung von Aktualrtät
und Flexibrlrtät des statrstrschen Datenangebots
bemüht (vgl. Abschnrtt 6.6). Sie hat u. a. Vorschläge
zur Verbesserung des lnformatronsaustauschs
und der Arbertsverfahren rn den Statrstrschen
Amtern entwrckelt, Überlegungen zur Zusammen-
arbert zwrschen Statrstrschen Landesämtern und
Landesrechenzentren angestellt und Regeln zur
wertgehenden Standardisierung bestrmmter Ar-
bertsgänge erarbertet. Außerdem hat sre den Auf-
bau ernes umfassenden Termrnüberwachungs-
systems vorbereitet und Rrchtlrnren für dre termtn-
gerechte Spezifizrerung der Tabellen bzw. eine
frühzeitige Festlegung der Tabellenprogramme
aufgestellt. Standardtabellenprogramme decken
die wesentlrchsten aktuellen Wünsche der Benut-
zer ab; spezrelle Fragestellungen bleiben rm lnter-
esse der flexrblen Aufberertung nachfolgenden
Sonderauswertungen vorbehalten.

lm ernzelnen gehören zur Vorberertung von Statrstr-
ken folgende größere Arberten, dre z. T. bererts für
den Entwurf der Rechtsgrundlage, z.T. rn dem
durch dre lewerlrge statrstrsche Rechtsvorschrrft
abgesteckten Rahmen, nach den Anforderungen
des federführenden Bundesmrnrsters zu leisten
si nd:

methodrsche Untersuchungen zurAuswahl,
Defrnrtron und Abgrenzung der zu erfassen-
den Erhebungsbereiche, Erhebungsernher-
ten, Erhebungstatbestände, Erhebungs-
merkmale,

Vorschläge zur Bestrmmung des Kreises
der Befragten (Total- oder Terlerhebung,
Stich proben u mf ang),

Vorschläge zur zweckmäßrgen Festlegung
der Erhebungs- und Benchtszerten und der
Perrodrzitäten,

Ausarbertung und endgültrge Abstimmung
der ber der Ergebnrserstellung zu berück-
srchtrgenden Tatbestandskomplexe, Merk-
malskombrnatronen und Grupprerungen
(Systematrken, Größenklassengliederun-
gen, regronale Gliederungen usw.),

Regelung der Art der Erhebung (Anschrrf-
tengewrnnu ng, Stichprobenauswahl, posta-
lische Befragung oder Einsatz von Zählern
oder lntervrewern, Ernsatz maschinell les-
barer Bogen, Lreferung von maschinell les-
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baren Datenträgern durch dre Auskunfts-
pflichtigen usw.),

Ausarbertung der Erhebungsunterlagen
(Fragebogen und sonstige Erhebungs-
papiere mrt Erläuterungen und Ausfüllungs-
rrchtlinren) bzw. Regelung des lnhalts und
Aufbaus der von den Befragten zu lrefern-
den maschinellen Datenträger usw.,

Aufstellung der bundeseinheitlrchen Ta-
bellenprogramme (Arbeits- und Veröffent-
lrch u ngstabellen),

Regelung der Art des Aufberertungsverfah-
rens (manuelle/maschrnelle Aufberertung,
Art der maschinellen Aufbereitung usw.),

Ausarbertung der Auf berertungsunterlagen
(Srgnreranlertungen, Prüfungskatalog für
die Vollständrgkerts- und Plausrbrlrtätskon-
trollen, Korrekturanlertungen, Hochrech-
nungs- und Anpassungsverfahren, Ta-
bellenspezifikatronen, Mrtwrrkung an der Er-
stellung der EDV-Programme usw.),

Regelung der Art des Veröffentlichungsver-
fahrens und der Übernahme von Ergebnrs-
sen rn das Statistische lnformationssystem
des Bundes (STATIS-BUND) sowie Aus-
arbertung entsprechender Unterlagen (u. a.

Anlertungen zur Wahrung der statistrschen
Gehermhaltung),

Aufstellung von Arbertsablauf- und Termrn-
plänen usw.

Die Unterlagen für dre Beratungen werden vom
Statistischen Bundesamt den zuständrgen Gre-
mien des Statrstrschen Berrats zugelertet. Hier
findet eine Drskussron zwrschen allen an der statr-
strschen Arbeit beterlrgten Gruppen, d. h. den Auf-
traggebern und Benutzern, den Vertretern der
Befragten und den durchführenden Stellen (insbe-
sondere den Statrstrschen Landesämtern), statt.
Zur Vorberertung größerer oder besonders schwre-
rrger Erhebungen treten dre zuständrgen Fachaus-
schüsse, Arbeitskrerse usw. wrederholt zusam-
men. Auch der Statrstrsche Berrat als übergeordne-
tes Gremium wird über den Fortgang der Arberten
unterrichtet und drskutrert besonders wrchtrge
Punkte auf sernen 1ährlrchen Tagungen.

Sobald die grundsätzlrchen methodrsch-technr-
schen Probleme erner Statrstrk geklärt slnd, wrrd

der Entwurf furerne Rechtsgrundlage (Gesetz
oder Rechtsverordnung) in Angrrff genommen.
Federf ührend rst das zuständrge Ressort, das srch
auch hrer auf dre Mrtwirkung des Statrstrschen
Bundesamtes stützt. Der Gesetzentwurf wrrd mrt
erner Begründung versehen, in der Zrelsetzung, Art
und Umfang der Statrstik sowre dre ernzelnen Vor-
schrrften erläutert und dre entstehenden Kosten
genannt werden. Dre Kostenkalkulatron beruht auf
Berechnungen, dre gemernsam vom Statistischen
Bundesamt und den Statrstrschen Landesämtern
angestellt werden.

Nach abschließender Begutachtung durch den
lntermrnrsterrellen Ausschuß für Koordrnrerung
und Ratronalrsrerung der Statistrk sowie den Abtei-
lungslerterausschuß Statrstrk wrrd der Entwurf der
Rechtsgru ndlage vom federfü hrenden Mrnrsterium
dem Bundeskabrnett zugeleitet. Nach Verabschre-
dung durch dre Bundesregierung beginnt die par-
lamentarrsche Beratung rm Bundestag und Bun-
desrat. Erst nach Erlaß der Rechtsgrundlage sind
dre Statrstrschen Amter berechtrgt und verpf lichtet,
dre Erhebung durchzuführen. Bezüglrch der
Rechtsgrundlagen der Europärschen Gemern-
schaften ser auf dre Kaprtel 2 und 5 verwiesen.

Dre Berertstellung von F rn a n z m rtte ln durch dre
Frnanzmrnrsterren beruht auf Anmeldungen der
Statrstrschen Amter zu den Haushaltsplänen für
dre ernzelnen Rechnungslahre. lm Prinzip haben
dre Statrstrschen Amter übertragene Aufgaben nur
im Rahmen der lewerls verfügbaren Haushaltsmrt-
tel zu erfr.illen. Da viele Statrstrken (wre z. B. dre
Volkszählung) längere und aufwendrge Vorarberten
erfordern, setzt dres erne frühzeitige Abstrmmung
zwrschen den Anforderungen auf dem Gebret der
Statrstrk und den frnanzrellen Möglichkerten zur
Durchführung der damrt verbundenen Aufgaben
voraus. ln das neue Bundesstatistikgesetz wurde
deshalb erne Bestimmung aufgenommen, nach der
das Statrstrsche Bundesamt serne Arberten rm Rah-
men ernes mrt der Finanzplanung abgestrmmten
Aufgabenprogramms und der verfügbaren Haus-
haltsmrttel durchzuführen hat. Das mehrjährige
Aufgabenprogramm wrrd von der Bundesregie-
rung erstellt und rst 1ährlrch fortzuschreiben.

4.1.2 Erhebung und Aufbereitung

Mrt der Verkündung der Rechtsgrundlage srnd dre
rechtlrchen Voraussetzungen zur Durchführung
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der Erhebung geschaffen. Ernzelheiten regelt der
endgültrge Erhebungs- und Aufberertungsplan, der
dre ernhertlrche Durchführung der Statrstrk stchert
und an alle mrtwrrkenden Stellen verterlt wrrd. Er
enthalt u. a. dre methodrschen Rrchtlinten, Muster
der Erhebungspaprere, verbrndlrche Regelungen
zum Krers der Befragten, zum Erhebungsweg! zur
Berrchtszert und Perrodizrtat sowte zu Art und
Umfang der Aufberertung. Außerdem legt er dre
Termrne und den Rahmen für den zeitlichen Ablauf
fest.

Dre ergentlrche Erhebungs- und Aufbereitungs-
arbert liegt - wenn man von der bererts erwähnten
Ausnahme der zentralen Statistrken absreht - rn

der Zuständigkert der Statrstrschen Landesämter.
Daber rst dre Aufberertung der Ergebnisse über
elektronische Datenverarbertung rn mehreren Län-
dern Landesrechenzentren überlragen.

lm ernzelnen erfüllen dre Statrstrschen Landes-
ämter rn der Erhebungs- und Aufberertungsphase
folgende größere Aufgaben:

Feststellung der Bef ragten,

Ausdruck der Zählpaprere,

Schulung von Zählern bzw. lntervtewern,

Versand der Zählpaprere an dre Befragten
(ggf. an dre Gemernden oder an dre Zähler
zur werteren Verteilung) bzw. Ernsatz von
lntervrewern,

Sammlung der rücklaufenden Zählpaprere
und Prüfung der Bogen auf Vollzählrgkert
sowre auf vollständrge und nchtige Beant-
wortung der Fragen,

Mahnverfahren ber säumrgen Befragten,

Vorberertung und Durchführung der Auf-
berertu ng,

Zusammenstellung der Landesergebnrsse,

Mrtterlung der Ergebnrsse an das Statr
strsche Bundesamt und an das fachlrch zu

ständrge Landesressort.

4.1.3 Bereitstellung der Ergebnisse

Mrt der Berertstellung der Ergebnisse wrrd dte
Durchführung von Bundesstatrstiken abgeschlos-
sen. Dre Statrstrschen Landesämter haben rn erster
Lrnre dre Aufgabe, Ergebnrsse für rhre Länder
zusammenzustellen, während dre Berertstellung
von Bundesergebnrssen rn dre Zuständrgkeit des
Statrstrschen Bundesamtes fällt. Daber werden
Formen der Darbtetung angestrebt, dre dem vrelfäl-
trgen Benutzerkreis und den zahlrerchen Aufgaben
der Bundesstatrstrk gerecht werden (vgl. hrerzu im
ernzelnen Kaprtel 5).

Dre wrchtrgste allgemern zugänglrche lnforma-
tronsquelle brlden dre Veröffentlichungen des Stati-
strschen Bundesamtes. Daneben gewrnnen neue
Arten der lnformatronsberertstellung ständrg an
Bedeutung, mrtdenen den Benutzern derZugritl zu

den statrstrschen Daten und dre Auswertung des
vorhandenen Materrals erlerchtert werden soll.
Besonders vrelsertrge Möglrchkeiten bretet das
Statrstrsche lnformatronssystem des Bundes. Als
Servrceernnchtung ergänzt dreses EDV-gestützte
System das brertgefächerte Veröffentlrchungspro-
gramm des Statrstrschen Bundesamtes, ohne es
ersetzen zu sollen.

Auch rn absehbarer Zukunft werden Veröffentlr-
chungen voraussrchtlrch rhre zentrale Bedeutung
ber der Berertstellung von stattsttschen Ergebnrs-
sen behalten. Daber wrrd es darauf ankommen, dte
bewährte Unterterlung rn Veröffentlrchungen mtt
Ergebnrssen etnzelner Statrstrken und Ouer-
schnrttsveröffentlrchu ngen systemattsch weiterzu-
entwrckeln. Erne der wrchtrgsten Zukunftsaufga-
ben lregt darin, dre Ergebnrsse der statrsttschen
Arbert noch starker als brsher tn kommentierter
Form, d. h. durch erne geschickte Verbrndung von
Wort, Zahl und Grafrk, darzubteten. Hrerber sind
auch Abgrenzungen zu den Veröf{entlrchungen
anderer Bundes- und Landesstellen zu beachten.

4.1.4 Auswertung

Dre umfangrerchen Ergebnrsse der Bundesstatr-
strk stehen allen lnteressenten f ür spezielle Aus-
wertungen zur Verfügung. Von dreser Möglichkett
machen dre Bundesmrnrstenen und andere Bun-
desstellen, Wrssenschaft u nd Forschu ngsrnstitute,
Verbände, Unternehmen und sonstrge Konsumen-
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ten Gebrauch. Teilweise wird auch das Statistische
Bundesamt rn die Auswertung erngeschaltet. Aller-
dings kann es das Amt nrcht als serne Aufgabe
betrachten, umfassende Dragnosen oder Progno-
sen z. B. zur Wirtschaftslage abzugeben, da drese
sich nicht allern auf das Materral der Bundesstatr-
stik stützen können. Entsprechend erner bewähr-
ten Arbeitsteilung werden drese Aufgaben von den
Ressorts, der Deutschen Bundesbank, den Sach-
verständigenräten, wrrtschafts- und sozralwrssen-
schaftlichen Forschungsrnstrtuten, Verbänden und
anderen Stellen wahrgenommen. Durch dre Ern-
richtung des Statistrschen lnformationssystems
des Bundes kann das Statistische Bundesamt
allerdings in stärkerem Maße als brsher Hrlfestel-
lung ber der verbesserten und vertieften Auswer-
tung von Statistiken leisten.

4.2 Datengewinnung aus
automatisierten
Verwaltu n gsu nterlagen

Die wertaus wrchtrgste Ouelle für dre Beschaffung
statistrscher Angaben sind eigene Erhebungen der
amtlrchen Statistrk. Daneben hat - hauptsächlrch
gefördert durch das Fortschrerten der Automatron
im gesamten Bererch der öffentlichen Verwaltung
- der Rückgrrff auf Verwaltungsunterlagen rmmer
mehr an Bedeutung gewonnen. Damrt rst eine
besonders rationelle Form der lnformatrons-
beschaffung erschlossen worden, dre drrekte
Befragungen der Bevölkerung und der Unterneh-
men rn vielen Fällen entbehrlich macht. Durch Aus-
wertung bereits vorhandener Verwaltungsunterla-
gen ist es in erheblrchem Umfang gelungen, Anfor-
derungen von den Auskunftspflrchtrgen fernzuhal-
ten. ln der Zukunft werden ber der Nutzung solcher
Verwaltungsunterlagen allerdrngs Fragen des
Datenschutzes eine verstärkte Rolle spielen. Ob-
wohl drese Nutzung bereits jetzt in der Regel erne
ernzelstatistrsche Rechtsvorschnft voraussetzt,
wrrd von Vertretern des Datenschutzes neuerdrngs
argumentiert, daß diese Daten für bestrmmte Ver-
waltungszwecke und nicht für statrstrsche Zwecke
gesammelt wurden, so daß dre Übermrttlung von
personenbezogenen Daten an dre Statrstrschen
Amter rn den jewerligen Spezialgesetzen, aufgrund
derer dre Daten ursprünglrch "erhoben" werden,
geregelt werden müsse.

Grundsätzlrch ist festzustellen, daß dre Bundessta-
trstrk auf dre Verwaltungsunterlagen als Daten-
quelle heute nicht mehr verzichten kann. ln der
Anfangsphase der Ausschöpfung von Verwal-
tungsunterlagen standen manuelle Erfassungs-
methoden im Vordergrund, die an Durchschrrften,
Statistrsche Blätter, Zahlkarten usw. anknüpften.
Erst der Ernsatz der elektronrschen Datenverarbei-
tung hat dre Voraussetzungen geschaffen, um in
großem Umfang Verwaltungsunterlagen rn Form
von maschinellen Datenträgern (Lochkarten,
Magnetbänder usw.) einer statrstrschen Auswer-
tung zugänglich zu machen. Posrtiv wrrkt sich
daber auch dre Verernhertlrchung des Basismate-
rrals und dre Zentralrsrerung der Datensammlung
aus, die im allgemernen mrt dem Übergang auf
maschrnelle Datenverarbertung verbunden srnd.

Erne eff rzrente Nutzung von Verwaltungsunter-
lagen für statrstische Zwecke setzt voraus, daß die
von den Verwaltungen gespercherten Daten rnhalt-
lrch und technrsch den Bedürf nrssen der amtlichen
Statrstik möglrchst wertgehend entsprechen. Dies
macht dre frühzeitige Ernschaltung des Statisti-
schen Bundesamtes rn dre Planung von Automa-
tronsvorhaben auf allen staatlrchen Ebenen erfor-
derlrch. Nur hierdurch ist zu gewährlersten, daß bei
den Beratungen über den zu automatrsrerenden
Datenbestand und seine statrstrsche Aufbereitung
dre Belange der amtlrchen Statrsttk und ihrer
Benutzer gebührend berücksrchtigt werden. Daber
geht es nrcht nur um organrsatorrsch-technische
Probleme, wie z. B. die Regrsterführung und den
Zugrfil zu den Daten, sondern auch um dre Frage
der Ernpassung dieser Daten in das statistische
Gesamtbild.

Dresen Anlregen trägt § 3 Abs. I Nr. 9 des neuen
Bundesstatistikgesetzes Rechnung, rn dem die
Mitwrrkung des Statistischen Bundesamtes an
Nummerungsvorhaben und Bestrebungen zut
Automatron von Verwaltungsvorgängen und
Gerichtsverfahren verankert wurde. Das Mrtwrr-
kungsrecht des Statistrschen Bundesamtes grlt
allerdrngs nur unter der Voraussetzung, daß zwi-
schen dem Automatronsvorhaben und der Statrstik
für Bundeszwecke enge Berührungspunkte be-
stehen.

Beisprele für Statrstrken, dre aufgrund von Verwal-
tungsunterlagen zusammengestellt werden, frnden
srch auf nahezu allen wrchtrgen Arbeitsgebreten
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der Statrstrk. ln zahlenmäßrg besonders großem
Umfang werden dre Möglrchkerten von der Außen-
handelsstatrstik genutzt, dre auf dre Anmeldeunter-
lagen der Zollverwaltung zurückgrerft. Erwähnt
seren ferner dre Statrstrken der natürlrchen Bevöl-
kerungsbewegung und dre Wanderungsstatrstrk,
dre auf Unterlagen der Standesämter und der Ern-
wohnermeldeamter basreren. Dre Arbertsmarktsta-
tistiken zrehen Unterlagen der Arbertsämter heran.
Mrt der Einführung des rntegnerten Meldeverfah-
rens zur Sozralversrcherung konnte erne laufende
Beschäftrgten- und Entgeltstatrstrk aufgebaut wer-
den. Angaben über Ausländer werden durch
Auszählungen des berm Bundesverwaltungsamt
geführten Ausländerzentralregisters gewonnen.
Verbesserte Voraussetzungen f ür statrstrsche Auf -

berertungen, vor allem rn kürzeren lntervallen, hat
ferner dre Automatrsrerung der Steuerverwaltung
und des Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-
wesens geschaffen. Dre Justrzstatrstrken stützen
srch u. a. auf Auswertungen des Bundeszentral-
regrsters und dre Statrstrken des Kraftfahrzeug-
bestandes auf Auszählungen der Regrster berm
Kraftfah rt-Bu ndesamt.

Für dre Zukunft zerchnen srch neue Möglrchkerten
durch Auswertung der Gewerbeanzergen nach
der Gewerbeordnung und dre Automatrsrerung
des Lregenschaftskatasters und des Grundbuchs
ab. lm Hrnblrck auf künftrge Volkszählungen
wrrd zu prufen sern, ob und wre srch aus der Auto-
matron des Meldewesens Entlastungseffekte er-
geben.

Ungeachtet der Mciglrchkerten, dre dre Datengewrn-
nung aus automatrsrerten Verwaltungsunterlagen
rm Hrnblrck auf Arbertserlerchterung und Ratronalr-
srerung bretet, wrrd durch sre dre Notwendrgkert
originärer Erhebungen nrcht grundsätzlrch rn Frage
gestellt. Zwar srnd mit fortschrertender Automatron
Ernschränkungen rm Programm bestrmmter statr-
strscher Erhebungen denkbar; vrele Tatbestände
lassen sich aber auch werterhrn nur durch spezrelle
statrstrsche Erhebungen erfassen. Dres grlt vor
allem für das große Gebiet der Wrrtschaftsstatrsti-
ken, aber auch für solche personenbezogenen Tat-
bestande, für dre aus Verwaltungsunterlagen keine
oder nur unvollstandrge Angaben anfallen. ln ande-
ren Fällen (2. B. ber Angaben über den ausgeübten
Beruf) rercht möglrcherwerse dre Zuverlässrgkert
bzw. Aktualrtät der Daten rn den Verwaltungsunter-
lagen für statrstrsche Zwecke nrcht aus. Hrnzu
kommt, daß Totalerhebungen fur den Aufbau von

Registern und rhre Überprüfung rn längerfrrstrgen
Zertabstdnden unentbehrlrch blerben.

4.3 Datenverknüpfung

Von besonderem lnteresse für dre Ausschöpfung
statrstrschen Materrals rst die Untersuchung der
Entwrcklung rdentrscher Erhebungseinherten (2. B.
Personen, Unternehmen) über längere Zeiräume
hrnweg. Durch erne derart orientrerte Beobachtung
lassen srch Veränderungen rm Zertablauf heraus-
arberten und - unter Beachtung der Gehermhal-
tungsvorschrrften - erner vertrefenden Auswer-
tung zugänglrch machen. Schafft man darüber hin-
aus durch Ernführung ernes ldentrfrkatrons-
ke n n ze r c h e n s dre Voraussetzungen zur Zusam-
menführung von Angaben über dreselbe Ernhert
aus verschiedenen Statrstrken, läßt srch dre Aus-
sagefährgkeit des Materrals werter verbessern.

Dre technischen Voraussetzungen für erne ratro-
nelle Verknüpfung von Daten bretet auch rn dresem
Falle dre elektronrsche Datenverarbertung. lhr Ern-
satz macht aus technrschen Gründen ohnehrn die
Abkehr von Namen und den Übergang zu numen-
schen Begrrffen zwrngend erforderlrch. Nur durch
Vergabe von ernhertlrchen festen Nummern für Ern-
zelpersonen sowre ernzelne Unternehmen und
Waren läßt srch dre maschrnelle ldentrfrzierung
derselben statrstrschen Ernhert auf verschredenen
Datenträgern bewerkstellrgen. Dre neuen Möglrch-
kerten, dre srch hrerdurch für erne verbesserte
Datenverknüpf ung eröff nen, srnd f rühzertrg erkannt
und rn Plane zur Ernführung von entsprechenden
ldentrf rkatronskennzerchen umgesetzt worden.

Für rnterne Zwecke verwendet dre amtlrche Statr-
strk ldentifrkatronskennzerchen als Ordnungsmerk-
male, wre z. B. Unternehmens- und Betrrebsnum-
mern rn der Landwrrtschafls- und Handelsstatrstrk.
ln der Statrstrk rm Produzrerenden Gewerbe haben
ldentifikationsnummern für dre Verknüpfung von
lnformatronen über Unternehmen und Betrrebe
besondere Bedeutung, werl sre nrcht nur dre
länderübergrerfende Zusammenf ühru ng von Anga-
ben für Betrrebe zu Unlernehmensergebnrssen
gestatten, sondern auch die Durchfuhrung von
Homogenltäts- und Konzentrationsuntersuchun-
gen ermöglrchen. lm Rahmen der Studentenstatr-
strk schafft dre Vergabe von ldentrf rkatronskennzer-
chen für Studenten dre Voraussetzung, durch Ver-

47



laufsuntersuchungen wrchtige Aufschlüsse uber
das Studienverhalten zu gewrnnen

Die offensichtlichen Vorterle amtlrcher, bundesern-
heitlicher Nummerungssysteme srnd rn Terlberer-
chen genutzt worden, so z. B. durch Vergabe von
Versrcherungsnummern rn der gesetzlrchen Ren-
tenversrcherung. Mrt Fortschrerten der Drskussron
in den siebzrger Jahren haben srch ledoch dre For-
derungen nach verstärktem Datenschutz gegen-
über dem Ratronalisrerungsargument durch-
gesetzt. Dres hat u. a. den Deutschen Bundestag
bewogen, von der ursprünglrch geplanten Ernfüh-
rung eines bundesernhertlrchen Personenkennzer-
chens abzusehen. Auch dre Beratungen über ern
Gruppenkennzeichen f ür lurrstrsche Personen u. ä.

srnd nrcht fortgeführt worden.

Erne einhertliche Nummerung von Waren sowre
rhre ernhertliche Benennung, Beschrerbung und
Katalogisierung könnte dre statrstrsche Erfassung
von Waren und ihre Zuordnung zu den verschrede-
nen Warensystematiken erheblrch erlerchtern und
dre Möglrchkeiten der Datenverknüpfung vergrö-
ßern. Dre Hoffnungen, mrt dem verstärkten Ernsatz
der elektronrschen Datenverarbertung rm Bererch
der Warendrstrrbutron erne großere Verernhert-
lrchung zu errerchen, haben srch rndessen nur rn

Terlbererchen erfüllt. Hrnderlrch srnd vor allem dre
unterschredlrchen Verwendungszwecke der Num-
merungssysteme (Produktron, Zollabfertrgung,
Transport, Versorgung usw.), dre auch unterschred-
lrche Glrederungskriterien erfordern, sowre die
mangelnde Flexibilitat ernhertlrcher Nummerungs-
systeme ber notwendig werdenden Anderungen
und Ergänzungen. Beachtlrche Fortschrrtte konn-
ten ber der Erstellung des neuen Warenverzeich-
nisses für dre Brnnenhandelsstatrstrk erzrelt wer-
den, mit dem versucht wurde, vorhandene Sortr-
mentsklassif rkatronen und dre klassrf rzrerenden
Teile von Artrkelnumerrerungssystemen des Han-
dels in das Verzeichnrs zu rntegneren. Damrt kön-
nen Handelsunternehmen rhre Daten der amtlrchen
Statrstik nicht nur schneller und genauer lrefern,
sondern auch Sortrmentsanalysen und andere
rnner- und zwrschenbetrreblrche Aufgaben lerchter
lösen.

Auch unter - gegenüber den ursprünglrchen Zrel-
setzungen - veränderten Bedrngungen setzt das
Statrstrsche Bundesamt dre Mrtarbert an Num-
merungsbestrebungen und rhrer Ausnutzung für
erne verbesserte Datenverknüpf ung rn der Statrstrk

fort. Es ist hierzu durch § 3 Abs. 1 Nr.9 des
Bundesstatrstrkgesetzes ausdrücklrch aufgefor-
dert worden.

4.4 Anwendung von
Stichprobenverfahren

4.4.1 Teilstatistiken

Während in Totalstatrstrken alle Einherten der zu
untersuchenden Gesamtheit vollzahlrg erfaßt und
aufberertet werden müssen, ermöglrcht es die
Durchführung von Terlstatistrken, den Umfang der
zu bearbertenden Masse herabzusetzen. Für das
Zrehen der Terlmasse aus der ';ewerls untersuchten
Gesamthert können verschredene Auswahlverfah-
ren angewandt werdenr). Grundsätzlich srnd zwer
Gruppen zu unterscheiden: dre auf dem Zufalls-
prrnzrp beruhenden Auswahlverfahren und dre Ver-
fahren, dre nrcht - oder nrcht ausschließlich - auf
dem Zufallsprrnzrp aufgebaut srnd. Die letzteren
erfordern stets an irgenderner Stelle der Auswahl
sub;ektrve Entscherdungen. Das Zrehen von
Zufallsstrchproben rst dagegen frer von subjektr-
ven Ernflüssen. Dres hat den entscherdenden Vor-
terl, daß dre gesamte Auswahl den Gesetzen der
Wahrschernlrchkertsrechnung unterworfen und
dre Güte der Ergebnrsse abschätzbar rst.

Unter den nrcht auf dem Zufallsprrnzrp beruhenden
Auswahlverfahren srnd neben der wrllkürlrchen
Auswahl verschredene Arten der bewußten Aus-
wahl zu unterscherden. Hrerzu gehören dre
typrsche Auswahl, das Abschnerdeverfahren und
die Ouotenauswahl.

Ber dertyprsc he n Au swah I werden solche Ern-
herten der Gesamthert rn dre Auswahl genommen,
dre subjektrv für ,typrsch. gehalten werden, also
z. B. näherungswerse dem Durchschnrtt entspre-
chen oder ernen f ür wesentlrch gehaltenen Terl der
Gesamthert ernschlreßen. Da z. B. rn der Prersstatr-
stik nicht sämtlrche Waren und Drenstlerstungen
ständrg beobachtet werden können, wrrd der Prers-
rndex aufgrund der Preisnotrerungen,typrscher*
Waren ermrttelt. An dresem Bersprel wrrd deutlrch,

r) Srehe .Strchproben rn der amtlrchen Statrstrk. (1960) sowre
Wrrtschaft und Statrstrk 11/1960 "Stand der Anwendung des
Strchprobenverfahrens rn der amtlrchen Statrstrk.
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daß "typische* Ernherten wechseln können und
nicht immeptypisch. blerben.

Verhältnismäßrg häufrg wird rn der amtlrchen Statr-
stik das sogenannte Abschnetdeverfahren
angewandt. Dtesem Verfahren liegt erne Auswahl
nach dem Konzentrationspnnzrp zugrunde. Es
beruht darauf, nur dre "großen* Einherten der
Gesamthert, d. h. diejenrgen tn dte Erhebung zu
nehmen, dre den größten Bertrag zu den Aufberer-
tungsmerkmalen lrefern, die zahlreichen,kleinen"
Ernheiten aber wegzulassen. Bet der kurzfristigen
Berichterstattung rm Produzterenden Gewerbe
werden z. B. rm wesentlichen nur Unternehmen mit
erner Mindestzahl von Beschäftrgten tn die monat-
lrche Erhebung und Aufberertung etnbezogen. Das
Abschneideverfahren rst einfach anwendbar, hat
aber den Nachterl, daß es Sonderentwtcklungen
bei den kleinen Einherten nrcht erfaßt. Um wenrg-
stens rn längerfristigen Zertabständen etnen Ge-
samtüberblrck zu gewinnen, werden die Einhet-
ten unterhalb der Abschnerdegrenze deshalb rm

allgemernen in Zählungen erfaßt.

Bei der Ouotenauswahl wrrd dte Zusammen-
setzung der Strchprobe dadurch gesteuert, daß für
bestimmte Merkmalsglrederungen Ouoten, d. h.

Anteilswerte des Stichprobenumfanges, vorge-
schrreben werden. Dieses Auswahlverfahren, das
rnnerhalb der Rahmenbedingungen wertgehend
subjektrve Momente enthält, wtrd rn der amtlichen
Statrstrk kaum benutzt.

lm folgenden werden dre auf erner Zufallsauswahl
aufgebauten Teilstatrstrken behandelt, die als
,Stichprobenstatrstrken" bezeichnet werden und rn
rhrer Verallgemernerungsfähigkeit nrcht wre die
übrigen Terlstatrstrken beschränkt sind.

Einen kurzgefaßten aktuellen Überblrck über die
wichtigsten Strchprobenstatistrken grbt dre synop-
trsche Übersicht auf S. 456. Erne ausführliche Dar-
stellung nach dem Stand von 1960 enthält der
umfangrerche Band über "Strchproben rn der amt-
lrchen Statrstrk". ln dreser Veröffentlichung werden
nach einer allgemernverständlichen Ernführung in
das Stichprobenverfahren eingehend dre metho-
dischen Ernzelherten dargestellt und die prak-
tischen Erfahrungen behandelt, dre ber der Pla-
nung und Durchführung von Stichprobenstatrstr-
ken gesammelt worden sind. Eine überarbertete
Neuauflage ist in Vorbereitung.

4.4.2 Yorzüge und Grenzen des
Stichprobenverfahrens

Das Strchprobenverfahren wird in stergendem
Maße und mit gutem Erfolg bei der Erhebung und
Aufberertung amtlicher Statistiken angewandt.
Sern vrelsertrger Einsatz beruht auf erner Reihe von
Vo rz ü g e n : Dre Beschränkung auf erne Teilmasse
(Stichprobe), dre ein verklernertes, aber wirklich-
keitsgetreues Abbrld der Gesamtheit darstellt,
ermöglrcht es, den Umfang der zu bearbertenden
Masse herabzusetzen. Das bedeutet weniger
Befragungen, genngere Kosten bei Erhebung und
Aufberertung sowre schnellere Fertigstellung der
Ergebnrsse. Das Strchprobenverfahren führt also
zu erner erheblrchen Rationalisierung der statisti-
schen Arbert. AuBerdem kann ber erner Stichpro'
benstatrstrk mehr Sorgfalt auf leden ernzelnen Fall
verwandt werden, als dies rm allgemernen beieiner
Totalstatistrk möglrch ist. lnfolgedessen können
Fehler, die auf mangelhaften Angaben rn den Erhe-
bungsbogen beruhen oder durch die Aufberertung
hervorgerufen werden, bei Stichprobenstatrstiken
oft rn engeren Grenzen gehalten werden als ber
Totalstatrstiken. Ber manchen Aufgabenstellungen
rst es von vornherein notwendrg, ein Stichproben-
verfahren anzuwenden, werl erne vollständige
Erfassung der statrstrschen Masse technisch aus'
geschlossen ist (2. B. Besondere Ernteermittlung),
oder weil dre Fragen aus sachlichen Gründen so
schwrerrg srnd, daß richtrge Antworten nur durch
den Ernsatz besonders geschulter Zähler oder
lntervrewer gesichert werden können (2. B. Mikro-
zensu s).

Selbstverständlich srnd aber auch der Anwendung
des Strchprobenverfahrens G re nze n gesetzt. Für
vrele statistrsche Aufgaben sind Totalstatistiken
unentbehrlich. Das gilt für alle Vorhaben, bei denen
erne sehr tiefe sachlrche und regionale Gliederung
erforderlrch rst, z. B. ber vrelen Merkmalen in Volks-
zählungen. Darüber hrnaus werden Totalerhebun-
gen als Auswahlgrundlage für das Ziehen nachfol-
gender Strchproben sowre rm Bedarfsfall als Basis
für dre Durchführung gebundener Hochrechnun-
gen gebraucht.

Dre Nachteile von Strchprobenstatrstiken, die man
rn Kauf nehmen muß, um rhre Vorteile nutzen zu
können, sind dre sogenannten,Stichprobenfeh-
ler". Dre Ergebnisse von Strchprobenstatistrken
strmmen fast nre genau mrt den Ergebnissen einer
entsprechenden rdealen Totalstatistik überein, son-
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dern werchen davon zufallsbedrngt mehr oder
wenrger stark ab. Bei der praktrschen Verwendung
von Strchprobenergebnrssen muß deshalb stets
rhr "Fehlerbererch" berücksrchtrgt werden. Dre
Brerte des Fehlerbererchs läßt srch ber Strchpro-
ben, dre nach dem Zufallsprrnzip gezogen wor-
den srnd, mathematrsch berechnen. Aus dresem
Grunde wrrd rn der amtlrchen Statrstik grundsätz-
lrch das Verfahren der Zufallsauswahl oder ern
glerchwertrges Ersatzverfahren2) angewandt.

4.4.3 Einsatzstellen des Stichproben-
verfahrens

Ernsatz bei der Erhebung

Beschränkung der Erhebung aus sachlrchen
Gründen:

Wichtige Bersprele hrerfür sind dre Besondere
Ernteermrttlung, der Mrkrozensus und dre Woh-
nungsstrchproben. Ber der Ernteermrttlung rst
erne vollständrge Erfassung von vornherern aus-
geschlossen. Dre berden anderen Statrstrken ent-
halten komplrzrerte Fragestellungen, dre den Ern-
satz von lntervrewern erfordern.

Beschränkung der Erhebung aus Gründen der
Rationalisreru ng:

ln dresem Fall werden rn größeren Zertabständen
werterhrn Totalstatistiken durchgeführt, damrt re-
gronal und sachlich tief geglrederte Ergebnrsse
verfügbar srnd. ln dem Zertraum zwrschen zwer
Totalerhebungen werden dre benötrgten lnforma-
tionen durch Strchprobenstatrstrken beschafft. Sre
beschränken srch auf ern reduzrertes Tabellenpro-
grammr lrefern aber Ergebnrsse nach dem letzten
Stand schneller und mit genngerem Aufwand. Als
Bersprele seren dre Bodennutzungserhebung, dre
Vrehzwrschenzählungen, dre Handwerksberrcht-
erstattung und dre Umsatzstatlstrken tm Btnnen-
handel genannt.

Aufstocken von Stichprobenstatrstrken auf Total
statrstr ken:

Ber Großzählungen werden häufrg Erhebungs-
merkmale, von denen dre Haupterhebungen ent-

r) Dre praktrsch wrchtrgste Technrk rst erne .Systematrsche Aus-
wahl., ber der dre Einherten ernar geordneten Gesamthert
zunächst rn Zonen glerchen Umlangs g€glredert werden, rn leder
dreser Zonen wrrd dre Strchprobe nach dem Zufallspnnzrp
bestrm mt.

lastet werden können, von vornherern abgetrennt
und rm Rahmen von Stichprobenerhebungen er-
faßt. Dreses Verfahren ernes "mehrgeschossrgen"
Erhebungsaufbaus rst z. B. ber der Volkszählung
1970, ber der Landwrrtschaftszählung l979 und ber
der Handels- und Gaststättenzählung 1979 ange-
wandt worden.

Umstellung von Terlerhebungen auf Strchproben
erhebungen für den Gesamtbererch:

Brswerlen werden Teilerhebungen auf Strch-
probenerhebungen umgestellt, dre dann repräsen-
tatrve Aussagen f ür erne größere statistische
Gesamthert zulassen. Ern Bersprel srnd dre Wrrt-
schaftsrechnungen, dre nur ber bestrmmten Kate-
gonen von Arbertnehmer- oder Rentnerhaushalten
monatlich durchgeführt werden, aber mrt den Ern-
kommens- und Verbrauchsstrchproben rn mehr-
1ährigen Abständen auf nahezu sämtlrche bun-
desdeutschen Prrvathaushalte ausgedehnt wer-
den.

Ernsatz bei der Aufberertung

Vorwegaufberertung auf Stichprobenbasrs:

Beschleunrgungen bei der Feststellung erster Eck-
zahlen lassen srch u. a. dadurch errerchen, daß
man der totalen Aufberertung erner Statrstrk dre
Aufberertung einer aus dem Materral dreser Sta-
trstrk gezogenen Strchprobe vorausschrckt. Als
Bersprel ser dre repräsentatrve Vorwegaufberer-
tung der totalen Vrehzählung rm Dezember
genan nt.

Reprasentatrve Aufberertung ausgewählter Tabel-
lengruppen:

lm Rahmen von Großzählungen werden gelegent-
lrch lotal erfaßte Merkmalskomplexe nur strch-
probenwerse aufbereitet. Dadurch kann neben
Beschleunrgungs- und Rationalrsrerungseffekten
eine merklrche Beschränkung von kostenaufwen-
digen Arbeitsgängen errercht werden. So rst z. B.
für dre nächste Volkszählung vorgesehen, dre
Signrerung des Wrrtschaftszwerges der Arbeits-
stelle und die anschlreßende Auswertung auf erne
Strchprobe zu beschränken.
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Repräsentatrve Auf berertung von sekundarstatrstr
schem Materral:

Ber sehr umfangrerchem sekundärstatrstrschem
Materral kann durch Ernsatz des Strchprobenver-
fahrens vrelfach erne erheblrche Senkung der
Kosten und Beschleunrgung der Aufberertung
erreicht werden; das grlt z. B. f ür dre Statistrk des
Fernverkehrs mrt Kraftfahrzeugen. Ern wetteres
Bersprel rst dre Strchprobe zur Wohngeldstatrstrk

Ernsatz ber der Nachprufung

Kontrolle der Erhebung auf Strchprobenbasrs

Um Fehlerspannen von Totalzählungen quantifrzre-
ren zu konnen, werden reprasentattve Nachprufun-
gen durchgeführt. Bersprele srnd dre regelmäßrgen
Nachprr.ifungen von totalen und repräsentatrven
Vrehzählungen, dre zur Beurterlung von Schlach-
tungsprognosen herangezogen werden, sowre dre
repräsentatrve Nachprüfung der Volks- und Berufs-
zählung 1970.

Kontrolle der Aufberertung auf Stichprobenbasrs:

Das Sortreren und Srgnreren statrstrscher Unter-
lagen sowre das Übernehmen der Angaben auf
Lochkarten können ber umfangrerchen Statistrken
- ähnlrch wre für erne rndustrrelle Massenfertr-
gung - mrt Hrlfe des Strchprobenverfahrens auf
GLite geprüft werden. Ern derartiges Prüfverfahren
auf der Grundlage der statrstrschen Oualrtäts-
kontrolle wrrd rm Statrstrschen Bundesamt sert lan-
gem mrt Erfolg angewandt.

4.4.4 Autbau eines Stichprobenplans

Strchprobenstatrstrken erfordern stets erne sehr
gründlrche Planung und Vorberertung. Daber müs-
sen dre ernzelnen Schrrtte von der Auswahl der
Stichprobenfälle brs zur Errechnung der Ergeb-
nrsse aufernander abgestrmmt und mit den Zlelset-
zungen und Bedürfnrssen der leweilrgen Statrstrk
rn Ernklang gebracht werden. Allgemern grlt der
Grundsatz, daß unter den gegebenen Voraus-
setzungen dre Ergebnrsse der Strchprobenstatlstrk
möglrchst ratronell und möglrchst genau erstellt
werden sollen.

Der Strchprobenplan fr.ir erne Statrstrk hängt vor
allem von folgenden Ernf lußgrößen ab:

vom Tabellenprogramm der Statrstrk,

von der Ergenart der Fragestellung und von
der Erhebungstechnrk,

von den verfügbaren Unterlagen für dre Pla-
nung und dre Auswahl,

von der Varrabrlrtät der zu erfassenden Merk-
male,

vom Strchprobenu mfang bzw. Auswahlsatz,

von den Genaurgkeitsforderungen oder
-vorstellu ngen,

von den Kosten der Statrstrk,

von der verf ügbaren Zert.

Drese Ernflußgrößen srnd zwar grundsätzlrch als
Plandaten vorgegeben, können jedoch zum Terl
schon wahrend der Planung oder noch rm Verlauf
der Aufberertung durch stichprobenmethodrsche
Erfordernrsse modrfrzrert werden. Vor allem ist zu
beachten, daß srch drese Größen bis zu ernem
gewrssen Grade auch gegensertrg beernflussen
und deshalb nrcht rsolrert betrachtet werden
dürfen.

Ern Strchprobenplan besteht aus folgenden drei
Hau ptterlen:

Au swah lverf ah ren,

Verfahren zur Hochrechnung oder Umrech
nung der Strchprobenwerte,

Verfahren zur Beurterlung der Genaurgkert
der Ergebnrsse.

Ber der Auswahl der Strchprobe soll - wre
erwähnt - ein maßstabsgerechtes Mrnraturbrld der
Gesamthert entstehen. Drese Aufgabe kann auf
sehr unterschredlrche Werse gelöst werden. Von
besonderer Bedeutung für den Strchprobenplan rst
dre Festlegung denAuswahlernherten*, d. h. der
Ernherten, dre ernem Auswahlvorgang zugrunde
lregen. lm Gegensatz zu den Erhebungsernherten,
dre srch nach Gesrchtspunkten der Erhebungs-
organisation ergeben, und den Aufberertungsern-
herten, die durch das Tabellenprogramm bestimmt

51



srnd, werden dre Auswahlernherten ausschlreß-
lrch nach methodrschen Gesrchtspunkten festge-
legt. Beumehrstuf rgen Auswahlverfahren" werden
mehrere Arten von Auswahlernherten festgelegt.
Beim Mrkrozensus waren z. B. vor 1962 Gemern-
den und Wohnungen dre Auswahlernherten erster
und zwerter Stufe, dagegen Haushalte dre Erhe-
bungs- und Personen dre Aufberertungseinheiten.
Vrelfach srnd Erhebungsernherten glerchzertrg
auch Auswahlernherten. Gelegentlrch werden dre
Auswahlernheiten so bestrmmt, daß sie mehrere
Aufberertungsernheiten ernschlreßen. Erne solche
"Klumpenauswahl" lregt z. B. berm Mtkrozensus
vor, ber dem seit 1962 alle Personen rn ausgewähl-
ten Zählbezirken und sert 1972 in ausgewählten
Segmenten erfaßt werden.

Durch erne "Schichtung. oder "Anordnung« der
Einherten vor der Auswahl rst es möglich, dre
Genaurgkert der Ergebnrsse zu verbessern, ohne
das Zufallsprrnzip zu verletzen. Ber einer Schich-
tung wrrd dre Gesamthert rn Terle zerlegt und aus

leder so gebildeten ,Schrcht. gesondert erne
Strchprobe gezogen; dre Auswahlsätze können
daber von Schicht zu Schrcht verschieden sern.
Häufrg kann die Genaurgkert auch durch eine gün-
strge Anordnung der Auswahleinherten rn Verbrn'
dung mrt dem systematrschen Auswahlverfahren
erheblrch gesteigert werden. Großen praktischen
Wert hat auch die Kombrnatron von Schrchtung
und Anordnung; sie wurde ber der Planung des
Mikrozensus entwickelt und rst sertdem für viele
andere Strchprobenstatistiken nutzbar gemacht
worden.

Dre Genaurgkert der Stichprobenergebnrsse und
die Kosten der Statrstik werden wesentlrch durch
den ,Stichprobenumfang" bestimmt, d. h. durch
die Anzahl der rn dre Strchprobe ernbezogenen Ern-
heiten; klernere Strchproben lrefern ber sonst gler-
chem Stichprobenplan wenrger genaue Ergeb-
nrsse als größere Strchproben. Für dre Genaurgkert
rst der Umfang der Strchprobe rm allgemetnen von
größerer Bedeutunge) als der "[usw2hlssf2", i. h.

der Anterl der erfaßten Auswahleinherten.

Das ber der Auswahl verkletnerte Bild der unter-
suchten Gesamthert muß ber der Aufberertung wre-
der auf dre ursprünglrche Größe gebracht werden.

3) Srehe Wrrtschart und Statrstrk l/1958.Uber dre Genaurgkert
und den Umfang von Sttchproben"

Dreser Vorgang wrrd Hochrechnung der Strch-
probenwerte genannt. Ber derufreren Hochrech-
nung( werden dre Strchprobenwerte mtt dem rezt-
proken Wert des Auswahlsatzes der betreffenden
Schrcht multrplrzrert. Unter gewrssen Vorausset-
zungen kann dre Genaurgkeit der Stichproben-
ergebnisse mrt Hrlfe ds7 ,gebundenen Hochrech-
nung( beträchtlrch gesteigert werden. Ber dresen
Verfahren (Verhältnrs-, Differenzen-, Regressrons-
Schätzung) werden - rm Gegensatz zur freten
Hochrechnung - zusätzliche lnformatronen über
dre Grundgesamthert zur Verbesserung der Ge-
naurgkert ausgenutzt. Bei Strukturerhebungen trrtt
an dre Stelle der Hochrechnung merst erne Um-
rechnung der Strchprobenweite zu Anterlswer-
ten und anderen Verhältnrszahlen.

Dre drrtte wrchtige Komponente des Strchproben-
plans rst das Verfahren zur Beurterlung der
Genaurg keit der Ergebnrsse. Ber.;eder Statistik
- also auch bei einer Totalstatrstrk - unterscheiden
srch dre Ergebnisse von den "wahren Werten" um
gewrsse Fehler. Ber Strchprobenstatrstiken werden
zwer Arten von Fehlern unterschreden: "Zufallsfeh-
ler. srnd Abwerchungen, dre darauf zurückzufüh-
ren srnd, daß nrcht alle Ernherten der Gesamthert,
sondern nur dre nach dem Zufallsprinzrp aus-
gewählten Einherten f ür dre Statrstrk herangezogen
werden. Die Größenordnung der Zufallsfehler wrrd
mrt Hrlfe von Standardfehlern abgeschätzt, die sich
aus der vorlregenden Strchprobe berechnen las-
sen. ,Systematische Fehler" herßen alle Abwer-
chungen, dre nrcht auf die Auswahl, sondern auf
andere Ernflüsse zurückzuführen stnd, z. B. auf
erne unzutreffende Abgrenzung der Grundgesamt-
hert, unklare Fragestellung, unzutreffende Anga-
ben der Bef ragten, Antwortverwergerungen, Fehler
ber der Aufberertung usw.

Aus Zufallsfehlern und systematrschen Fehlern
allern können kerne Aussagen über dre Zuverläs-
srgkert der statrstrschen Ergebnrsse getroffen wer-
den. Entscherdend für die Beurteilung der Ge-
nauigkert rst rn leder Statrstrk der G e s a m tf e h I e r,
der sich aus berden Komponenten zusammen-
setzt. Es sollte nach Möglrchkeit erreicht werden,
daß beide Fehlerarten rn einem ausgewogenen
Verhältnrs zuernander stehen. Denn falls rn erner
Statistik mrt zremlich großen systematischen Feh-
lern gerechnet werden muß, dre durch Kontrollen
oder erne rntensrvere Bearbertung des Erhebungs-
materrals nrcht entscherdend vermrndert werden
können, wäre es rm Hrnblrck auf den Gesamtfehler
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ohne nennenswerten Nutzen, durch ernen hohen
Strchprobenumfang oder durch besondere Aus-
wahl- und Hochrechnungsverfahren den Standard-
fehler so wert zu vernngern! daß er klelner als etwa
dre Hälfte des systematischen Fehlers wrrd. Erne
ähnlrche Überlegung grlt auch für das Verhältnrs
von Total- zu Repräsentatrvstatrsttken: Sind dle zu

erwartenden systematischen Fehler elner Totalsta-
trstrk hoch, dann rst es - abgesehen von besonde-
ren Anforderungen an dre Glrederungstrefe der
Ergebnrsse - oft zweckmäßrger, nur ernen zufällrg
ausgewahlten Terl der Erhebungsgesamtheit zu

erfassen. Dre lerchte Vergrößerung des Gesamt-
fehlers, dre durch das Hinzukommen von Zufalls-
fehlern entsteht, kann möglrcherwetse sogar wle-
der aufgehoben werden durch eine entsprechende
Vermrnderung des systematrschen Fehlers, dte
srch mrt Hilfe von gründlrcheren Feststellungen fÜr
den repräsentatrven Tetl der Gesamthett errelchen
läßt.

Während für dre Abschätzung von systematischen
Fehlern zusätzliche Unterlagen oder Kontrollerhe-
bungen (2. B. bei der totalen Viehzählung) notwen-
dig srnd, können Zufallsfehler - wie erwähnt - mrt
Hrlfe einer "Fehlerrechnung. der Größenordnung
nach abgeschätzt werden, ohne daß zusätzlrches
Materral benötrgt wrrd. Drese Tatsache verlertet
dazu, an dre Stelle der Ermrttlung des Gesamtfeh-
lers ledrglrch erne Abschätzung des Zufallsfehlers
zu setzen. Es sollte aber stets darauf geachtet wer-
den, daß erne ergänzende Betrachtung über dre
Größenordnung der systematrschen Fehler erfor-
derlrch rst.

Die Bedeutung der Fehlerrechnung lregt nrcht
allern darrn, daß sre ernen oblektrven Maßstab zur
Beurterlung der Ergebnisse lrefert; sre ermöglrcht
darilber hrnaus auch künftrge Verbesserungen des
Strchprobenplans und läßt erkennen, rn welchen
Fällen das Strchprobenverfahren ntcht mehr ratlo-
nell rst.

4.4.5 Weiterentwicklung des Stichproben-
verfahrens

Die rn den letzten Jahrzehnten gesammelten vrelfäl-
trgen Erfahrungen aus der Strchprobenpraxis wer-
den zur werteren Verbesserung der Planung
genutzt. Für die Werterentwrcklung des Strchpro-

benverfahrens haben nach wte vor drer Aufgaben-
gruppen besondere Bedeutung:

das planmäßige Auswechseln von Stichpro
benernherten,

dre Ouantrfrzrerung der systematrschen Feh
ler sowie

dre Verbesserung der Planung und Auf-
berertung von Strchprobenstatistrken mtt
Hrlfe elektrontscher Datenverarbeitungs-
anlagen.

Ber laufenden Strchprobenerhebungen muß in ver'
stärktem Maße ern planmäßrges Auswech-
s e I n von Strchprobeneinherten ("Rotatron der
Strchprobe*) angestrebt werden. Das dauernde
Ernbezrehen der glerchen Auskunftspflrchtigen ist
rechtlrch als unglerche Behandlung anzusehen,
falls f ür das Berbehalten kein sachlicher Grund vor-
liegt. Dre Art und das Ausmaß des Auswechselns
hängen von erhebungs- und aufberertungstechnr'
schen Gesrchtspunkten sowie von stichproben-
methodrschen Überlegungen ab. ln der Regel mÜs-

sen dre Ernherten mit den größten Merkmalswerten
ständig erfaßt werden, wetl sonst dre Zuverlässig-
kert der Ergebnrsse erheblrch gefährdet wrrd'
Drese Gruppe wrrd jedoch so klern wre möglrch
gehalten. Ber allen übrrgen Gruppen müssen
bererts ber der Planung dre Voraussetzungen dafÜr
geschaffen werden, daß dre Befragten nach einem
angemessenen Zertraum ausgewechselt werden
können. Dres grlt rn erster Linre für den Zertpunkt
erner Neuauswahl, ber deren DurchfÜhrung Be'
fragte, dre an der früheren Erhebung betetligt
waren, nach Möglrchkert durch andere Ernheiten
ersetzt werden. Glerchzertrg kann ggf. auch bereits
Vorsorge getroffen werden, daß während der Lauf-
zert der neuen Strchprobe etn Terl der Auskunfts-
pflrchtrgen gegen neue Ernheiten ausgetauscht
wrrd. Ern solches Verfahren der "partiellen Rota-
tron" wrrd z. B. berm Mtkrozensus seit 1962 ange-
wandt. Schließlrch ist noch zu berücksrchtrgen,
daß rn bestrmmten Bererchen mehrere Strchpro-
benstatrstrken glerchzertrg durchzuf ühren stnd, zu

denen zwecks Entlastung der Befragten sowett
möglrch nur verschiedene Strchprobenernheiten
herangezogen werden sollten.

Erne wesentlrche Verbesserung der Aussagekraft
statrstrscher Ergebnisse läßt srch durch eine
Ouantif rzrerung der systemattschen Feh-
ler erreichen, sowert sie nrcht durch geeignete
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Maßnahmen vermreden bzw. durch operatrve Kon-
trollen ausgeschaltet werden können. Die durch
dre Unvollständrgkert des Materrals bedrngten
systematrschen Fehler stnd btsher rn Größe und
Rrchtung wertgehend unbekannt.

Der Ernsatz elektronrscher Datenverar-
bertu n g san la g en hat srch ber der Planung von
Stichprobenstatrstrken gut bewährt. Dre nach vor-
gegebenen Knterren gesteuerte Aufterlung der
gesamten Strchprobe auf dre Schichten ernes Aus-
wahlplans wrrd unter Verwendung verschredener
Kenngroßen der Auswahlgesamthett sert mehreren
Jahren überwregend maschrnell mrt Hllfe ernes
spezrellen Rechenprogramms durchgeführt Auch
dre konkrete Auswahl der rn dre Statrstrk ernzube-
zrehenden Ernherten wrrd - sofern dre Auswahl-
grundlage auf maschlnellen Datenträgern vorlregt
- seit längerem ausschlreßlrch maschrnell mit
ernem Programm durchgeführt, das dre Vorzuge
der systematischen mrt denen der Zufallsauswahl
verbrndet. Zur verbesserten Beurterlung der Ge-
naurgkert von Stlchprobenstatlstrken befrndet srch
etn umfassendes Fehlerrechnungsprogramm tn
Vorberertung; erste Terle slnd ernsatzfahig und
werden bererts genutzt.

4.5 Anwendung maschineller
Verfahren

Elektronrsche Datenverarbertungsanlagen (EDV-
Anlagen) sprelen ber derAufberertung und Auswer-
tung der meisten Statrstlken elne entscherdende
Rolle. Sre ermöglrchen Aufberertungstechnrken,
die früher wegen lhres Aufwandes nrcht realrsrert
werden konnten. Für Strchprobenstatrstrken srnd
sie ern unentbehrllches Hrlfsmrttel zur Bestrmmung
der Auswahlsatze und zur Aufstellung optrmaler
Stichprobenplane. Außerdem machen sre Fehler-
rechnungen rn großem Umfang und dre Anwen-
dung komplrzrerter lerstungsfähiger Schätzmetho-
den möglrch. Nur mrt Hrlfe elektronrscher Datenver-
arbertungsanlagen können dte heute ln der Statr-
stik anfallenden großen Datenmengen ln relatrv
kurzen Zertraumen verarbertet werden. Dre elektro-
nrsche Datenverarbertung rst zudem dre Vorausset-
zung für viele neuartrge Vorhaben, zu denen als
wrchtrgstes das Stattsttsche lnformatronssystem
des Bundes mrt setnen Auswertungsmethoden
gehctrt.

4.5.1 Maschinenausrüstung

Für dre ratronelle Durchführung der maschrnellen
Erstellung und Auswertung von Statrstrken werden
rm Statrstrschen Bundesamt dre modernsten tech-
nrschen Hrlfsmrttel erngesetzt. lm Amt srnd zur Zei
drer EDV-Anlagen - zweigroße und erne klerne - rn

Betrreb. Hrerber handelt es srch um zwet Anlagen
vom Typ Sremens 7.755 und erne Sremens 7.531 .

Erne der berden Sremens 7.755 wrrd als Produk-
tronsanlage zur Durchführung statistrscher Auf-
berertungen erngesetzt. Sre lst sert Anfang 1978 rn

Betrreb, hat erne Lerstung von rd. 500 000 Opera-
tronen Je Sekunde und ernen Arbertsspercher mit
erner Kapazrtät von rd. 1 Mrllron Zerchen. Zur Aul-
nahme der statrstrschen Daten und Verarbertungs-
programme srnd 7 Magnetplattengeräte mrt etner
Spercherkapazrtät von je 144 Mrllronen Zerchen
angeschlossen. Dre unmrttelbare Ein- und Aus-
gabe von Daten erfolgt über 1 1 Magnetbandgeräte,
dre je 320000 Zerchen pro Sekunde lesen oder
schrerben können. Fur dre Datenaufnahme stehen
2 Lochkartenleser mrt erner Maxrmallerstung von
60 000 Lochkarten je Stunde und für die Druckaus-
gabe 3 Schnelldrucker, dre 1e 70 000 Zerlen rn der
Stunde drucken können, zur Verfügung.

Dre zweite Sremens 7.755 wrd rn ständrg stetgen-
dem Umfang für das Statrstrsche lnformatrons-
system erngesetzt. Drese Anlage wrrd sert der Jah-
reswende 1980/81 rn 2 Personalschrchten tm sog.
Dralogmodus (Betrrebssystem BS 20OO rm Gegen-
satz zum 8S1000 auf der Produktronsanlage)
betrreben. Sre steht daher fur Produktlonsarberten
herkömmlrcher Art nur noch erngeschränkt zur Ver-
fügung. Dres führt zu Kapazrtatsengpässen ber der
Durchfuhrung statrstrscher Aufberertungen, dre
nur durch Ernsatz der EDV-Anlagen des Amtes rm
3-Schrcht-Betneb abgefangen werden kcinnen.

Dre Draloganlage hat die glerche Lerstungsfährg-
kert wre dre Produktronsanlage (rd. 500 000 Opera-
tronen je Sekunde); rhr Arbertsspercher hat aller-
drngs eine Größe von 3 Mrlllonen Zerchen. Es srnd
7 Magnetplattengerate mtt etner Spercherkapazrtät
von 1e 144 Mrllronen Zeichen und 3 Magnetplatten-
geräte mrt erner Kapazität von je 300 Mrllronen Zer-
chen angeschlossen. Drese größere Kapazität
gegenuber der Produktronsanlage rst für den Dra-
logbetrreb erforderlich. 5 Magnetbandgeräte vom
glerchen Typ wre an der Produktronsanlage drenen
dem Datenaustausch mit der Perrpherie und zur
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Teilansicht einer EDV-Anlage im Statistischen Bundesamt

Dateisicherung (Doppeln von wichtigen Daten aus
den Magnetplatten auf Magnetband). Ferner sind
an der Anlage zwei Schnelldrucker und zwei Loch-
kartenleser angeschlossen.

Der Dialog wird über 2.2.49 Bildschirmterminals
(davon 5 Fremdanschlüsse) durchgeführt. Sie ste-
hen den Benutzern z. T. in sog. Terminalräumen,
z. T. direkt am Arbeitsplatz zur Verfügung. Auch in
der Zweigstelle Berlin (dort als Nachfolgegeräte
für UNIVAC 1005)und in der Beratungsstelle Bonn
für das Statistische lnformationssystem sind Ter-
minals eingesetzt; siei sind über Standleitungen der
Deutschen Bundespost an den Rechner im Wies-

::::r", 
Rechenzentrum des Amtes angeschtos-

Der sog. Kompaktrechner vom Typ Siemens 7.531
wurde zum Jahresende 1980 installiert. Er wird für
umfangreiche Testarbeiten, kleinere Dialogarbei-
ten und für Entwicklungsarbeiten zu neuen Prolek-
ten eingesetzt. Er ist mit einem Arbeitsspeicher von
1 Million Zeichen,2 Magnetplattengeräten ä
126 Millionen Zeichen, einem Schnelldrucker ä
36 000 Zeilen je Stunde, einem Diskettenleser und

Datenfernübertragungseinrichtungen ausgestat-
tet; seine Leistung beträgt rd.24O 0O0 Operatio-
nen je Sekunde.

Bei der Erstellung kleinerer Statistiken werden im
Statistischen Bundesamt seit langem programm-
gesteuerte Buchungsautomaten eingesetzt. Die
Fachabteilungen verwenden für kleinere Statisti-
ken elektronisch gesteuerte Tischrechenanlagen,
die in ihren neueren Ausführungen eine beacht-
liche Kapazität und periphere Ausrüstung aufwei-
sen und erheblich zur Rationalisierung der Amtsar-
beit beitragen. Weiter wird ein mittels selbstentwik-
kelter Standardprogramme gesteuerter Kurven-
zeichner eingesetzt, der veröffentlichungsreife
Graphiken liefert.

4.5.2 Neue Formen der maschinellen
Datenerfassung

Für die Erfassung großer Datenmassen, deren
Weiterverarbeitung praktisch nur noch maschinell
erfolgen kann, wurde im Statistischen Bundesamt
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brsher wertgehend dre Lochkarte benutzt. Zu drc-
sem Zweck waren bisher rnsgesamt 92 Locher,
28 Prüfer und 31 Prüflocher (darunter rn der
Zwergstelle Berlrn 44 Locher, 15 PrLifer und
15 Prüflocher) eingesetzt. Zusätzlrch verfugt das
Statrstrsche Bundesamt ti ber 1 O Datenerfassungs-
plätze IBM 37 42. Bet rhnen erfolgt die Datenerfas-
sung drrekt auf Magnetplatte (Drskette).

Dre vorgenannten Geräte srnd veraltet und z. T.

sehr störanfällig geworden. Daher werden se z. Z.
durch moderne Geräte ersetzt. lm Verlauf des Jah-
res 1981 wrrd dre Datenerfassung rm Statrstrschen
Bundesamt und rn der Zwergstelle Berlrn auf
Geräte vom Typ ITT 3451 umgestellt. Lediglich für
Sonderaufgaben blerben einrge wenrge Kartenlo-
cher brs auf werteres rm Ernsatz. Ber den Geräten
ITT 3451 erfolgt dre Datenerfassung wre ber den
brsher erngesetzten Geräten IBM 3742 drrekt auf
Drskette.

Mrt dem Ernsatz optrscher Belegleser wurde ern
werterer Schrrtt unternom men, dre Datenerfassung
zu verernfachen und zu beschleunigen. Belegleser
wurden rn großem Umfang - rnsbesondere auch
ber den Statrstrschen Landesamtern - für das
Lesen der Fragebogen der Volkszahlung '1970

erngesetzt und ersparten daber das Lochen und
Prüfen von 60 Mrllronen Fragebogen. Bei den Abr-
turrentenbef ragu ngen, der Lehrer- und Unterrrchts-
erhebung und anderen Statrstrken wurden eben-
falls Lesegeräte mrt Erfolg verwendet.

ln Zukunft wrrd rn verstärktem Maße versucht wer-
den, technrsche Neuentwrcklungen für wertere
Arberten ernzusetzen. Doch srnd z. B. durch dre
Unernhertlrchkert der zu verarbertenden Belege
dem Ernsatz optrscher Belegleser Grenzen ge-
setzt.

4.5.3 Programmierung

ln Anbetracht der standrg wachsenden Aufgaben
können dre umfangrerchen Arberten rn der Pro-
grammrerung nur mrt Mühe bewältrgt werden. Das
Amt bemüht srch, durch ergene Ausbrldungskurse
neue Programmrerer heranzuzrehen. Zur Zeil sle-
hen rn den ernzelnen Programmrergruppen rnsge-
samt 65 Krafte zur Verfügung. Ern großer Teil der
Program mrerkapazrtät rst durch Umstellungsarber-
len und zu ernem gewrssen Terl durch den laufen-
den Anderungsdrenst gebunden. Außerdem müs-

sen umfangrerche und schwrertge Programme für
das Statrstrsche lnformatronssystem und künftrge
Projekte erstellt werden.

lm Hrnblrck auf dre Zusammenarbeit mrt den Sta-
tistrschen Landesämtern werden umfangreiche
Arbeiten für dre Koordrnrerung der maschrnellen
Datenverarbertung rn Bund und Ländern gelerstet.
Für dre Verbundprogrammterung werden beträcht-
lrche Vorarbeiten ber der Erstellung von Loch- und
Prüfanlertu ngen, Spezrf rkatronen von Wahrschern-
lrchkertskontrollen und Tabellrerprogrammen in
Zusammenarbert mit den zuständrgen Fachabtei-
lungen übernommen. Ferner müssen für neue und
geänderte Statistrken dre Arbeitsabläufe entworfen
und rm Arbertskrers für maschrnelle Aufbereitung
erörtert werden. Zum Zwecke der Koordrnrerung ist
stets erne enge Zusammenarbett mtt den Statrstr-
schen Landesämtern erforderlich; sre ftndet rhren
Nrederschlag rn einer Vrelzahl von Programmierer-
besprechungen, rn ernheitlichen Rrchtlrnren Iür dre
Statrstrsche Verbundprogrammrerung, rn gemein-
samen Besprechungen der Programmierer mit den
Fachreferenten usw. lm Rahmen der Verbundpro-
grammrerung beterlrgt sich das Statrstrsche Bun-
desamt an der Erstellung von Programmen für dre
dezentrale Aufberertung von Bundesstatrstrken.

Um für die Zukunft bessere und flexiblere Auswer-
tungsmöglrchkeiten breten zu können, werden Ent-
wrcklungsarberten auf dem Gebret der Program-
mrerung gelerstet. So wurden Standardprogramme
für Druckausgabe und Erzeuger für Tabellrerungs-
programme gefertrgt, durch welche dre Program-
mrerung rn dafür geergneten Fallen stark verern-
facht werden konnte. Dres hat zu ernem verbesser-
ten Lerstungsangebot des Amtes ber drrngenden
Auswertungswünschen der Ressorts und anderer
Benutzer geführt. Mrt dem Statrsttschen lnforma-
tronssystem (vgl. Abschnitt5.4) rst ern Auswer-
tungs- und Analysesystem geschaffen worden, so
daß rn vrelen Fällen auf dre Neuerstellung von Auf-
berertungsprogrammen verzrchtet werden kann.

4.6 Koordinierung der Arbeitsabläufe

Dre dezentrale Erhebungs- und Aufberertungsor-
ganrsatron für dre mersten Bundesstatrstrken, wre
sre srch aufgrund der verfassungsmäßrgen Gege-
benherten rn der Bundesrepublrk Deutschland ent-
wrckelt hat, brrngt erheblrche Probleme hrnsrcht-
lrch der sach- und termrngerechten Abstrmmung
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der Arbertsabläufe mrt srch. Dre Losung von Orga-
nrsatronsf ragen und erne vorausschauende Ablauf -

planung gehören deshalb zu den Grundvoraussel-
zungen der Zusammenarbert zwrschen Statrstr-
schem Bundesamt und Statrstrschen Landesäm-
tern. Daber mussen auch dre hauptsachlrch aus der
unterschredlrchen Größe der Lander resultreren-
den Unterschrede rn der frnanzrellen, personellen
und maschrnellen Ausstattung der Statrstrschen
Landesämter berücksrchtrgt werden. Wre bererts
erwähnt, haben verschredene Lander Landes-
rechenzentren eingerrchtet, denen auch die Ver-
arbertung statrstrscher Daten ubertragen wurde.
Drese Aufsplrtterung der Zuständrgkerten hat dazu
geführt, daß dre statrstrschen Arberten rn Kon-
kurrenz zu anderen termrngebundenen Verwal-
tungsarberten treten. Damrt hat srch dre Gefahr von
Termrnverzögerungen rn der statrstrschen Arbert
verstärkt.

Dresen Entwrcklungen versucht dre amtlrche Statr-
strk durch ern Bündel von Maßnahmen zu begeg-
nen. Mrt den entsprechenden Grundsatzproble-
men befassen srch u. a. dre Amtslerterkonferenz
und der Statrstrsche Berrat, während dre Erörte-
rung von Ernzelfragen den Fachausschüssen,
Arbertskrersen und Referentenbesprechungen
vorbehalten rst (vgl. Abschnrtt 1.2.3). Erne wrchtrge
Koordrnierungsfunktron erfüllt rn dresem Zusam-
menhang vor allem der Arbertskrers für maschr-
nelle Aufberertung, der srch um erne abgestrmmte

Wre rn Kaprtel 4 ber der Behandlung des Ablaufs
von Bundesstatrstrken angedeutet, wrrd dre Durch-
führung von Erhebungen mrt der Berertstellung der
Ergebnrsse abgeschlossen. Nach § 3 Abs. 1 Nr. 1

des Bundesstatrstrkgesetzes vom 14. März 1980
rst das Statrstrsche Bundesamt verpflrchtet, dre
Ergebnrsse von Bundesstatrstrken rn der erforder-
lrchen sachlichen und regronalen Glrederung für
den Bund zusammenzustellen sowre für allge-
merne Zwecke zu veröffentlrchen und darzustellen.
ln dre Gesetzesbegründung rst ausdrücklrch dre
Verpflrchtung aufgenommen worden, dres rn erner
Werse zu tun, dre dem vrelfältrgen Benutzerkrers
und den zahlrerchen Aufgaben der Bundesstatrstrk

Planung von Termrnen im Bererch der elektronr-
schen Datenverarbertung bemüht. Aus den Drskus-
sronen rn dresem Gremrum ergeben srch wertvolle
Anregu ngen f ür organrsatorrsche Verbesseru ngen
und dre Besertrgung von Schwachstellen.

Erne Rerhe von bedeutungsvollen Vorschlägen zur
Koordrnrerung der Arbertsablaufe hat dre "Arberts-
gruppe Arbertsorganrsatron" entwrckelt, dre von
der Amtslerterkonferenz erngesetzt wurde. Sre hat
Rrchtlrnren und Ernzelregelungen für erne Vrelzahl
wrchtrger organrsatonscher Fragen erarbertet, so
u. a. ern Termrnüberwachungssystem für Statrstr-
ken und Vorschläge zurVerbesserung des lnforma-
tronsaustausches und der Arbertsverfahren rm sta-
trstrschen Bererch. Darr.iber hrnaus wurden Über-
legungen zur Zusammenarbert mrt den Landes-
rechenzentren sowre bezüglrch erner moglrchst
ernhertlrchen Maschrnenausrüstung angestellt.
Wertere Arbertsschwerpunkte der Arbertsgruppe
brlden dre Grundsätze zur Fuhrung von Organrsa-
tronsakten und f ür die Dokumentatron maschrneller
Arberten, dre Festlegung von Mrndestaufbewah-
rungsfrrsten fur statrstrsches Materral und dre
Grundsatze und Regeln für dre Anlage von Plausr-
brlrtdtskontrollen bzw. zur ernhertlrchen Spezrf rzre-
rung. Diese Maßnahmen tragen dazu ber, dre
Arbeitsabläufe im Statistischen Bundesamt und
den Stattsttschen Landesämtern zu vereinhertlr-
chen, zu ratronalrsieren und moglichst optrmal zu
gestalten.

gerecht wrrd. Hreraus lertet srch dre lnforma-
t r o n s pf I i c h t als eine der zentralen Aufgaben des
Statrstrschen Bundesamtes ab; zuglerch wrrd
damrt der Grundsatz der Glerchbehandlung
der Benutzer postulrert, den das Statistrsche
Bundesamt strrkt ernhält.

Dre wrchtrgste, allgemern zuganglrche Ouelle für
statrstrsche Ergebnrsse rst das Veroffentlrchungs-
system des Statrstrschen Bundesamtes (vgl. Ab-
schnrtt 5.1). Es umfaßt rd.600 Veröffentlrchungs-
trtel mrt ;ährlrch etwa 1 300 Ausgaben rn erner
Gesamtauflage von rd. 850 O00 Exemplaren. Trotz
dreses umfangrerchen Angebots können nur dre

5 Bereitste!!ung statistischer Ergebnisse
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wrchtrgsten Ergebnrsse der amtlrchen Statrstrk ver-
öffentlrcht werden. Anforderungen, dre uber allge-
metne Zwecke hrnausgehen, werden rm Rahmen
der Drenstberrchterstattung oder - rn vertretbarem
Umfang - auch durch den Auskunftsdrenst (vgl
Abschnrtt 5.2) erfüllt, sowert dre Vorschrrften über
dre Gehermhaltung statrstrscher Angaben dres
zulassen. Daneben nutzt das Statrstrsche Bundes-
amt neue Formen und Technrken der lnformations-
berertstellung wre sre rn den Abschnitten 5.4 und
5.5 beschrreben werden.

5.1 Das Veröffentlichungssystem
des Statistischen Bundesamtes

5.1.1 Grundsätze des Veröffentlichungs-
wesens

Das Veröffentlrchungssystem des Statrstrschen
Bundesamtes rst als abgestrmmtes, srch rn sernen
ernzelnen Terlen ergänzendes System konzrprert.
Es nrmmt darauf Rucksrcht, daß dre Benutzer statr-
strscher Zahlen rm allgemernen detarllierte Ern-
blrcke rn ern oder mehrere Sachgebret(e) oder -
aus der Srcht erner bestrmmten Fragestellung -
ernen zusammenfassenden Uberblrck über dre
wrchtrgsten Arbertsbererche der amtlrchen Statr-
strk benotrgen. Deshalb muß das Veroffentlr-
chungsprogramm sowohl den Ansprüchen nach
statrstrkbezogener als auch nach problem-
onentrerter Datendarbretung gerecht werden.

Dem vordrrnglrchen Wunsch nach möglrchst
aktuellen Ergebnrssen versucht das Statrstrsche
Bundesamt dadurch zu entsprechen, daß es dre
Ergebnrsse der einzelnen Statrstrken unmrttelbar
nach Abschluß der Auf berertungsarberten rn Fach-
serren veröffentlrcht. Damit lregt das Materral nach
Ouellen geord net vor. Allgemerne Ouerschnrttsver-
öffentlrchungen und Thematrsche Ouerschnttts-
veröffentlrchungen, dre Angaben aus verschiede-
nen Statrstrken zusammentragen, kommen dage-
gen mehr dem Bedürfnrs nach problemonentrerter
Darbretung entgegen. Drese Veröffentlrchungs-
form rst zwerfellos am benutzerfreundlrchsten, hat
aber den Nachterl, daß Ergebnrsse aus mehreren
Ouellen abgewartet werden müssen. Auch dre
Abstrmmung des lnhalts und der Form solcher Ver-
öffentlrchungen brrngt ber der Vrelzahl unter-
schiedlrcher Benutzerrnteressen Schwrengkelten

mrt srch. Hrnzu kommt, daß aus Kostengründen und
wegen der aus anderen Gründen notwendrgen
Beschränkung des Veroffentlrchungsprogramms
1ede erneute Darbretung bererts vorlregender Zah-
len an strengen Maßstäben gemessen werden
muß.

Dre vom Statrstrschen Bundesamt erarberteten
Ergebnrsse der Bundesstatrstrkwerden - dem Auf-
trag des Bundesstatrstrkgesetzes folgend - prrmär
auch von rhm selbst veröffentlrcht. Soweit andere
Stellen ergene Veroffentlrchungen herausgeben,
bestehen Absprachen zur Arbertsterlung. Das
grlt sowohl hrnsrchtlrch der Zusammenstellung von
statrstrschen Daten unter spezrellen Zrelsetzungen
durch Bundesmrnrstenen und andere Bundes-
drenststellen als auch rm Hrnblrck auf dre Veröffent-
lrchungen der Statrstrschen Landesamter.

Mrt den Statrstrschen Landesämtern bestehen Ver-
einbarungen hauptsachlrch hrnsichtlrch der regro-
nalen Trefenglrederung. Das Statrstrsche Bundes-
amt veröffentlrcht dre Ergebnrsse der Bundessta-
trstrk rn der notwendrgen sachlrchen und systema-
trschen Ausführlrchkert, aber nur rn begrenzter
regronaler Drfferenzrerung. Dafür weisen die Statr-
strschen Landesämter das Zahlenmaterral rn wer-
tergehender regronaler Glrederung, aber gerrnge-
rer sachlrcher Trefe nach. Vom Statrstrschen Bun-
desamt werden rn der Regel nur Landerergebnrsse,
gelegentlrch Angaben fur Regrerungsbezrrke und
rn bestrmmten Fällen fur nrchtadmrnrstratrve
Gebretsernherten veröffentlrcht. Nur ber größeren
Zählungen und Strukturerhebungen werden vom
Statrstrschen Bundesamt auch ausgewählte Daten
für Krerse gebracht. Dre Veroffentlrchung von
Gemerndeergebnrssen blerbt rm allgemernen voll-
ständrg den Ländern überlassen.

Hrnsrchtlrch lnhalt und Form srnd dre Veröffent-
lrchungssysteme des Statrstrschen Bundesamtes
und der Statrstischen Landesämter nach ernhert-
lrchen Grundsätzen aufgebaut und somrt wertge-
hend verglerchbar. Auch unterernander haben srch
dre Statrstrschen Landesämter auf ern abgestimm-
tes Veröffentlrchungsprogramm geernrgt, das in
dem,Gesamtverzerchnrs Statrstrscher Berrchte
der Statrstrschen Landesämter. dokumentiert rst.
Dre Rrchtlrnien fur Mrndestveröffentlrchungspro-
gramme und dre Verernbarungen über lnhalt und
Erscheinungswerse der Berrchte werden gemern-
sam vom Statrstrschen Bundesamt und den Statr-
strschen Landesämtern erarbertet.
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Vom Auf bau her srnd die Veröffentlrchungen der
amtlichen Statistrk so angelegt, daß sich Tabellen,
Text und Schaubrlder ergänzen. Allerdrngs läßt es
der Wunsch nach möglichst zeitnaher Bereitstel-
lung der Ergebnisse häufrg nur zu, relativ knappe
textlrche Erläuterungen aufzunehmen. Dies gilt
vor allem für Veröffentlichungen mtt kurzfrtsttgen
Ergebnissen laufender Statistiken, tnsbesondere
für Vor- bzw. Eilberrchte, die sich weitgehend auf
tabellarrsche Darbietungen des Zahlenmatertals
beschränken. Ausführlicher kommenttert und
durch Graphrken angereichert wtrd das Materral
rn den Jahres-, Zählungs- und Sonderveröffent-
lrchungen sowie rn der Monatszeitschrift des
Statistischen Bundesamtes,Wirtschaft und Sta-
tisti k".

Ber der textlichen Darstellung der Ergebnisse steht
die Beschreibung der Strukturen und der zettltchen
Entwrcklungen mit Hrlfe von Vergleichsdaten und
Verhältnrszahlen (Prozent- und Bezrehungszahlen,
Meßzahlen, lndizes usw.) rm Vordergrund. Nur rn

beschränktem Umfang wtrd etne Analyse der Ursa-
chen vorgenommen (vgl. Abschnrtt4.1.4). Einen
wesentlichen Teil der textlichen Darstellung btlden
dagegen dre methodrschen Erläuterungen, die sich
rn fast allen Veröffentlrchungen des Statistischen
Bundesamtes frnden. Sie sollen es den Benutzern
erlerchtern, die Aussagefähigkeit der Daten zu

beurteilen und damit erne zweck- und methodenge-
rechte Verwendung der statrstischen Ergebnisse
sichern.

Besonderes Augenmerk rrchtet das Statistische
Bundesamt darauf, dre Dokumentatron und den
Zugang zu den veröffentlrchten Daten zu erleich-
tern. Hrerzu soll insbesondere auch der vorlie-
gende Band "Das Arbeitsgebret der Bundesstati-
stikn bertragen. Einen Gesamtüberblrck über alle
verfügbaren Publikatronen des Statistischen Bun-
desamtes vermittelt das 1ährlrch erscheinende
Veröffentlrchungsverzeichnts. Neuerschernungen
werden wöchentlich im ,Bundesanzetger* und im
"Statistischen Wochendienstn sowie monatltch rn

"Wirtschaft und Statrstik" angekündrgt. Zur besse-
ren Erschließung des Materials dtenen ferner
Sachregister, Ouellennachweise und ähnlrche
Zusammenstellungen in den einzelnen Veröffentlr-
chungen. Sre sollen dem Benutzer helfen, das für
den jeweiligen Untersuchungszweck benötrgte
spezielle Zahlenmaterial aus unterschredlrchen
Erhebungen und Zeiträumen aufzuftnden und für
seine Zwecke zusammenzustellen.

Der Ausbau des statistischen Arbeitsprogramms in

den vergangenen Jahren hat nahezu zwangsläufig
auch zu einer Erwerterung des Angebots an Ver-
öffentlrchungen gef ührt. Das Statistische Bun-
desamt versucht einer Ausuferung u, a. dadurch
entgegenzuwrrken, daß es stch um eine ständrge
Bereinrgung des Veröflentlichungsprogramms und
um die inhaltliche Straffung der Veröffentlrchungen
bemüht. Daneben hat auch die Ausschöpf ung vrel-
fältrger technischer Ratronalrsierungsmöglrchker-
ten (2. B. verstärkter Einsatz der EDV und kosten-
günstiger Vervielfältigungs- und Drucktechniken)
zur Bewältigung zusätzlrcher Arbeitslasten berge-
tragen. Auch in Zukunft wrrd das Statrstrsche Bun-
desamt diesen Weg konsequent werterverfolgen.
Daber rst zu erwarten, daß sich mtt der zunehmen-
den Nutzung des Statrstrschen lnformattonssy-
stems des Bundes (STATIS-BUND) Reduzierun-
gen und Umstrukturrerungen der Veröffentlrchun-
gen ergeben werden (vgl. Abschnitt 5.4). Rrchtung
und Ausmaß lassen srch heute allerdrngs noch
nrcht übersehen.

5.1.2 Gliederung des Veröffentlichungs-
systems

Die Veröffentlichungen des Statrstrschen Bundes-
amtes (vgl. hierzu Schaubrld auf S. 61 und Über-
srcht S.471) glredern sich rn drer große Kate-
gonen:

Zusammenfassende Veröffentltchungen,

Fachserren,

Systematrsche Verzetchntsse.

Ergänzend werden Veröffentlichungen zur Aus-
landsstatistrk, Karten und fremdsprachrge Ver-
öffentlichungen herausgegeben.

Die Zusammenfassenden Veröffentlr-
chungen enthalten Ergebnrsse aus mehreren
oder allen Arbeitsgebreten des Amtes. Dabei las-
sen srch unterscheiden:

Allgemerne Querschnittsveröffent-
lichu ngen,

Thematische Ouersch n rttsveröffent-
lrchungen,

Veröffentlrchungen zu Organrsatrons-
und Methodenfragen,
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Zusammenlassende Verölf entlichungen

Allgemeine
0uerschnitls-
veröllentlichungen

Thematische
0uerschnitts-
veröllentlichungen

Yeröllentlichungen
zu 0rganisations-
und Methodenlragen

l(urzhroschüren

Fachserien

1 Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

2 Unternehmen und Arbeitsstätten

3 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

4 Produzierendes Gewerbe

5 Bautätigkeit und Wohnungen

6 Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

7 Außenhandel

I Verkehr

1 0 Rechtspflege

1 1 Bildung und Kultur

1 2 Gesundheitswesen

13 Sozialleistungen

14 Finanzen und Steuern

16 Löhne und Gehälter

17 Preise

1 8 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

19 Umweltschutz

. l

Systematische Uerzeichnisse

Unternehmens-
und Betrisbs-
systematilen

6üter-
systcmatiken

Personan-
systematikon

Regional-
§ystematiken

Sonstige
Systematiken

Karten

Statistik des Auslandes

Fremdsprachige Ueröllentlichungen
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Eine Auswahl aus dem Veröffentlichungsprogramm des Statistischen Bundesamtes

Zu den wichtigsten Allgemeinen Ouerschnittsver-
öffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
zählen das "Statistische Jahrbuch., die Monatszeit-
schrift ,Wirtschaft und Statistik" und der "Stati-
stische Wochendienst". Die jährlich erscheinende
Veröffentlichung "Bevölkerungsstruktur und Wirt-
schaftskraft der Bundesländer" stellt Material in
länderweiser Gliederung für regionale Untersu-
chungen und Vergleiche zur Verfügung. Zeitreihen
enthalten der zum 100jährigen Bestehen einer zen-
tralen Statistik in Deutschland erschienene Band
"Bevölkerung und Wirtschafl 1872 bis 1972"
sowie in zweijährlicher Periodizität die Veröffentli-
chung "l-6ngs Reihen zur Wirtschaftsentwicklung"
für den Zeitraum ab 1950. ln der Monatsveröffentli-
chung »lndikatoren zur Wirtschaftsentwicklung"
werden die wichtigsten Konjunkturdaten als Origi-
nalwerte und saisonbereinigte Zahlen (nach dem
Berliner Verfahren) zusammengestellt.

Thematische Ouerschnittsveröffentlichungen tra-
gen Material für bestimmte Bereiche (2. B. Bil-
dungswesen, Bauwirtschaft) zusammen oder ord-
nen es bestimmten Personengruppen zu ("p1" 5r.,
in Familie, Beruf und Gesellschaft", "Die Lebens-

verhältnisse älterer Menschen", "Die Situation der
Kinder in der Bundesrepublik Deutschland., "Zur
Situation der Behinderten").

Kurzbroschüren bieten in populärer Form einen all-
gemeinen Überblick über wichtige, in Zahlen erfaß-
bare Lebensbereiche (,Zahlenkompaß", "lm Blick-
punkt: Der Mens6h.) oder beleuchten ausgewählte
Bereiche des Wirtschafts- und Soziallebens
("Haushaltsgeld - woher, wohin?"). Sie sind in
erster Linie als lnformationsmaterial für lnteressen-
ten gedacht, die über keine speziellen Fachkennt-
nisse der amtlichen Statistik verlügen.

Die Ergebnisse einzelner Statistiken werden im
System der Fachserien veröffentlicht, das nach
großen Sachgebieten gegliedert ist. Seit einer
umfassenden Neuordnung zum Jahresbeginn
1977 gibt es z.Z. folgende Fachserien:

1 Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

2 Unternehmen und Arbeitsstätten

3 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
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5 Bautätigkert und Wohnungen

6 Handel, Gastgewerbe, Rerseverkehr

7 Außenhandel

8 Verkehr

9 Geld und Kredrt

10 Rechtspflege

'l 1 Brldung und Kultur

-l 2 Gesundheltswesen

13 Sozialleistungen

'l 4 Frnanzen und Steuern

1 5 Wirtschaftsrechnungen

16 Löhne und Gehälter

17 Prerse

1 8 Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen

19 Umweltschutz

Jede Fachserre umfaßt Veröffentlichungsreihen mit
Ergebnrssen laufender Statrstrken, die im Bedarfs-
fall durch Sonderberträge ergänzt werden. Die
Ergebnrsse von ernmalrg oder in unregelmäßigen
Zeitabständen stattfrndenden Zählungen bzw. grö-
ßeren Erhebungen werden als Ernzelveröffentlr-
chungen rm Rahmen der Fachserren herausgege-
ben

Systematrsche Verzerch n rsse sind Hilfsmrt-
tel für die einhertlrche Zuordnung von Tatbestän-
den rn den Statrstrken und für eine dem Erhebungs-
und Darstellungszweck entsprechende Glrede-
rung der Ergebnrsse. Sre enthalten nur ausnahms-
weise Zahlenangaben. Entsprechend der Art der
klassif izierten Tatbestände werden U nternehmens-
und Betriebssystematiken, Güter-, Personen-, Re-
gronal- und sonstrge Systematiken unterschreden.

Angaben aus Großzählungen werden vom Statr-
stischen Bundesamt z. T. auch in thematische
Karten umgesetzt.

Dre Veröffentlrchungsgruppe Statrstik des
Auslandes werst gewrsse Besonderherten auf,

da sre sowohl Allgemerne Ouerschnrttsveröffentlr-
chungen ("lnternattonale Monatszahlen", Länder-
berrchte und Länderkurzberrchte) als auch erne
eigene Fachserre "Auslandsstatistik. mit 5 Ver-
öffentlichungsrerhen umfaßt.

Von ernigen Veröffentlrchungen grbt es auch
f remdsprachige Ausgaben. Außerdem ste-
hen Veröffentlichungsverzeichnisse in englischer
und französischer Sprache zur Verfügung.

5.2 Auskunftsdienst

Am stärksten auf dre rndrvrduellen Wünsche der
Benutzer ausgerichtet rst die Arbeit der Auskunfts-
dienste in den Statrstischen Amtern. Sie bieten dre
Möglichkeit, sich nahezu vollständig auf unter-
schiedlrche Anforderungen ernzustellen und sre
gezielt zu erfüllen. Das lnteresse an dreser Servrce-
leistung für jedermann äußert sich in 1ährlrch rd.
2 2OO zum Terl umfangrerchen Materralzusammen-
stellungen und etwa 9 000 telefonrschen Auskünf-
ten allern beim Zentralen Auskunftsdienst des Sta-
trstischen Bundesamtes.

Angesrchts der hohen Öffentlrchkeitswirkung die-
ses Kundendrenstes wrdmet rhm das Statistische
Bundesamt besondere Aufmerksamkeit. Auf Anfor-
derung werden über den Auskunftsdienst auch
solche Daten berertgestellt, dre nrcht von allgemei-
nem lnteresse sind und deshalb - schon aus
Kostengründen - keinen Erngang in die Veröffentlr-
chungen frnden. Sowert es dre beschränkten
Arbertskapazrtäten zulassen, werden für spezielle
Anfragen auch bereits veröffentlichte Angaben
zusammengetragen. lst dres wegen des hohen
Zertaufwands nrcht möglrch, werden zumindest
ausführlrche Hrnwerse und Erläuterungen gege-
ben.

5.3 Bibliothek

Dre Brblrothek des Statrstischen Bundesamtes ver-
fügt über ern rerchhaltrges Angebot an Veröffent-
lrchungen, dre es für serne wrssenschaftlichen
Arbeiten benötrgt. Neben Lrteratur zu Methodenfra-
gen der Statrstrk und erner Vielzahl von wrssen-
schaftlichen Fachzertschrrften werden vor allem
Veröffentlrchungen mrt statrstrschen Ergebnissen
gesammelt. Hierzu gehören u. a. Publrkatronen aus
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dem Bererch der deutschen amtlrchen und nrcht-
amtlrchen Statrstrk, der rnternatronalen Organrsa-
tronen sowre ausländrscher Staaten. Zu diesem
Zweck besteht zum Teil seit langen Jahren ein
Veröffentlrchungsaustausch mit diesen Stellen.

Alle Veröffentlichungen srnd rn der Brblrothek des
Statistrschen Bundesamtes alphabetisch katalogr-
siert sowre nach systematischen und regionalen
Gesichtspunkten erschlossen. Sie stehen zur all-
gemeinen Benutzung bereit.

5.4 Statistisches lnformationssystem
des Bundes

Wrrtschaft, öffentliche Verwaltung und Wrssen-
schaft benötrgen für wechselnde Aufgabenstellun-
gen rmmer umfangreichere lnformationen. Dre An-
forderungen beziehen sich nicht nur auf erne tie-
fere sachliche und zeitliche Gliederung des Mate-
rrals, sondern auch auf dessen schnellere Verfüg-
barkert. Von seiten der amtlichen Statrstrk konnten
diese lnformationswünsche in der Vergangenhert
nur in begrenztem Maß erfüllt werden. So mußten
z. B. für quantitative Untersuchungen oder für Pla-
nungsvorhaben statistische Ausgangsdaten vrel-
fach in zeitraubender Arbeit manuell zusammenge-
stellt werden. Wichtigste Ouellen waren daber dre
zahlrerchen Veröffentlichungen und das Datenar-
chrv des Statistrschen Bundesamtes, das umfang-
reiches Materral - allerdings in unterschredlicher
Gliederung und in der Abgrenzung der lewerligen
Erhebung - enthält. Häuf ig wurde auch die erneute
Erngabe von Daten oder die Aufstellung ergener
EDV-Programme für die Bereitstellung und Aus-
wertung von Daten auf Magnetband notwendig.

Mit der Einrichtung des Statistischen lnformations-
systems des Bundes (STATIS'BUND) steht dem
Statistrschen Bundesamt seit Ende der siebziger
Jahre ern modernes, EDV-gestütztes lnstrument
zur Verbesserung und Rationalisierung der Bereit-
stellung und Auswertung statistischer Ergebnisse
zur Verfügung, mrt dem das Drenstleistungsange-
bot der Bundesstatrstrk beträchtlich erweitert wird.
Die technischen Möglichkerten, welche die auto-
matisierte Datenverarbertung zur Speicherung und
Verarbeitung großer Datenmengen bietet, gestat-
ten einen schnellen und direkten Zugrfit auf das
gespeicherte Material, die Bereitstellung der benö-

tigten Angaben rn problemorientrerter Form sowie
die flexible Durchführung von Berechnungen.

Der Aufbau des Statrstischen lnformatronssystems
des Bundes erfolgte aufgrund ernes Erlasses des
Bundesministeriums des lnnern aus dem Jahr
1969. Maßgebend war u.a. die Erkenntnis, daß
durch dre Konzentration statistischer lnformatio-
nen an einer Stelle Mehrfacharberten vermieden
werden können und eine ernhertliche Darbietung
statistrscher Ergebnisse gewährleistet wird. lnzwi-
schen ist die Aufgabe des Statistischen Bundes-
amtes, ,dre allgemeine Statistische Datenbank des
Bundes ernzurichten und zu führen., auch in § 3
Abs. 1 Nr. I des Gesetzes über dre Statrstik für
Bundeszwecke vom 14.März 1980 (BGBI. I

S. 289) festgelegt.

Hau ptauf gabe des Statistischen lnformations-
systems des Bundes rst es, unter Berücksichti-
gung von Wrrtschaftlrchkeitsgesichtspunkten für
ernen größeren Benutzerkreis die Auswertung von
statrstischen Materralren zu erlerchtern und zu ver-
bessern. Dres setzt dre Spercherung zahlrercher
statrstrscher Ergebnisse unterschredlrchen Um-
fangs aus verschredenen Quellen und Berichts-
perioden voraus. Das Materral muß soweit wie
möglrch vergleichbar sein, damit es schnell in
belrebrger Kombrnation zur Verfügung steht, um
Berechnungen für Zwecke der Analyse, Prognose
und Planung durchführen zu können. Das Stati-
stische lnformatronssystem hat also nrcht nur die
Aufgabe, statrstrsche Angaben rn lercht zugängli-
cher Form zur Verfügung zu halten, sondern auch
den Apparat für Auswertungen berertzustellen. Es
ist deshalb auch nrcht als Datenbank für Ernzelaus-
künfte konzrprert, die werterhrn besser rn den
bewährten traditronellen Formen erteilt werden
können (vgl. Abschnitt 5.2).

Das Statistische lnformationssystem richtet sich
unter Beachtung der geltenden Geheimhaltungs-
bestrmmungen an einen Benutzerkrers, der
sich häufiger mrt der Auswertung von Statrstiken
befaßt. lm wesentlichen srnd dres Parlament, Mini-
sterien, Bundes- und Länderverwaltungen, lnsti-
tute, Unternehmen, Arbeitgeber- und Arbeitneh-
merverbände sowie andere öffentliche und private
Organisationen.

Die Nutzung des Statistischen lnformationssy-
stems rst dialogonentrert; die Benutzer arbeiten mit
Datensrchtstatronen über Datenfernübertragung.
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Für die Beratung stehen ausgebildete Mitarbeiter
des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden zur
Verfügung. Außerdem hat das Statistische Bun-
desamt - insbesondere für Bundesbehörden - in

Bonn eine Beratungsstelle eingerichtet. Benutzer,
die unmittelbar mit dem Statistischen lnformations-
system arbeiten wollen, werden ausführlich
geschult. Spezielle Benutzerkurse informieren
über den Datenbestand, die verfügbaren Metho-
den, die Auswertungsmöglichkeiten und die sy-
stemeigene Benutzersprache. Diese Kenntnisse
werden durch praktische Übungen am Terminal
vertieft. Benutzer, die nicht über die technischen
Einrichtungen zum Arbeiten im Dialog verfügen,
können sich an das Statistische Bundesamt in

Wiesbaden oder an die Beratungsstelle wenden,
um ihre Aufträge vbn Mitarbeitern des Amtes
durchführen zu lassen.

5.4.1 Datenbasis

lm Statistischen lnformationssystem ist eine Aus-
wahl besonders wichtiger Daten aus allen Berei-
chen der amtlichen Statistik und in begrenztem

Maße auch aus der nichtamtlichen Statistik in Über-
sichtlicher und leicht zugänglicher Form gespei-
chert und dokumentiert. Eine Auf nahme des
gesamten Materials der amtlichen Statistik hätte
zwar eine flexiblere Auswertung ermöglicht, aber
auch den Rahmen des Systems gesprengt. Außer-
dem wären schwierige Fragen der Geheimhaltung
und des Datenschutzes aufgeworfen worden. Das
Statistische Bundesamt hat sich daher auf eine
breit angelegte Auswahl aggregierter statistischer
Daten beschränkt, die in verschiedener Kombina-
tion, Gliederung und Zeitfolge von vtelen Benut-
zern häufig benötigt werden.

lm einzelnen enthält die Datenbasis z. Z. stati-
stische Ergebnisse aus rd. 180 Statistiken. Neben
etwa 80 000 Zeitreihen werden weitere rd.500 Mil-
lionen Daten in tiefer sachlicher und regionaler
Gliederung aus einmaligen Zählungen und laufen-
den Statistiken bereitgehalten.

Die Datena u swah I wurde in der Planungsphase
mit dem Statistischen Beirat und wichtigen
Konsumenten abgestimmt. Die Grundausstattung
ist inzwischen vor allem aufgrund konkreter Benut-
zeranforderungen beträchtlich erweitert worden'
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Gespeichert srnd insbesondere Zeitreihen als
Grundlagenmaterial für die Konjunkturbeobach-
tung und -analyse bzw. für globale Untersuchun-
gen, Planungen und Projektionen rn mittel- und
langfristiger Sicht. Dre Zeitreihen in jährlicher
Periodizität reichen z. T. bis zum Jahr 1950 zurück,
solche mrt monatlrcher, vrerteljährlrcher und halb-
jährlicher Perrodrzität in der Regel bis 1962. Dre
mersten Daten sind Statistiken aus dem Bereich
des Produzierenden Gewerbes, der Erwerbstätrg-
keit, des Handels und Verkehrs und den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen entnommen. Fer-
ner finden stch Regronaldaten für Krerse bzw.
Gemeinden, die im wesentlichen aus GroBzählun-
gen, wre z. B. der Volks- und Arbertsstättenzählung
1970 oder der Landwirtschaftszählung 1971,
stammen und ergänzt werden um detarllrerte Anga-
ben aus dem Mrkrozensus, der Bundestagswahl-
statistik, der Ausländer- und der Studentenstatistrk
usw. Die Aktualisrerung der Datenbasis erfolgt ent-
weder durch unmittelbare Übernahme der Zahlen
aus der maschinellen Aufbereitung oder über
Direkterngabe am Bildschrrm bzw. durch Ablo-
chung der entsprechenden Daten. AuBerdem wird
ständig an der Erwerterung der Datenauswahl
durch Aufnahme von Daten für solche Bererche
gearbeitet, dre bisher noch nrcht berücksichtigt
bzw. für die nur Eckzahlen erngesperchert waren.

Alle Daten der Datenbasis srnd hrnsrchtlich Her-
kunft und Art der Aufberertung umfassend doku-
mentiert. Damrt soll der Benutzer in die Lage ver-
setzt werden, die geeigneten Daten f ür dre Lösung
serner Fragestellung aus dem großen Angebot her-
auszufinden und zu interpretieren. Dresem Zweck
dient auch ein Definrtionskatalog, der die im
System gespercherten Daten hrnsichtlrch ihres
Begriffsinhaltes, der Anderungen der Begrrffe rm
Zeitablauf und der Beziehung zu ähnlichen oder
gleichartrgen Begrrffen erläutert.

Bei der Datensuche wrrd der Benutzer rm Dialog
am Brldschirm schrittweise an die lnformationen
herangeführt. Dafür srnd Stichwortlisten vorhan-
den, wobei Strchworte miteinander verknüpft wer-
den können und Hinweise auf gleichartrge oder
miteinander kombinierbare Daten gegeben wer-
den.

5.4.2 Verarbeitungsmöglichkeiten

Für die Werterverarbeitung der statrstischen Mate-
rralren stehen dem Benutzer zwer Möglichkerten

zur Verfügung. Mit dem statistrschen Auswer-
tungssystem können Datenauszüge und Tabel-
lierungen angeferttgt sowre Tabellen ausgedruckt
werden. Das mathematisch-statistische A na lyse-
system gestattet dre Anwendung mathematrsch-
statrstrscher Verfahren, dre als fertrge Methoden
zur Verfügung stehen. Darüber hrnaus kann der
geschulte Benutzer im mathematrsch-statrstischen
Analysesystem auf Bausteine zurückgreifen, die
mit erner einfachen Benutzersprache zu speziellen
Methoden zusammenzufügen sind, Dre allgemein
verf ügbaren Methoden und dre Methodenbau-
steine sind rm Benutzerhandbuch ausführlrch be-
schrreben.

Mit dem stattsttschen Auswertungssystem und
dem mathematrsch-statrstischen Analysesystem
können auch sog. externe Daten verarbeitet
werden, die z. B. aus dem Datenarchiv des Statistr-
schen Bundesamtes stammen oder vom Benutzer
selbst zur Verlügung gestellt werden. Diese exter-
nen Daten sind gesichert und werden nur dem legi-
trmierten Benutzer auf dem eigenen Arbertsspei-
cher zur Verfügung gestellt. Von dort können sre
jederzert für Berechnungen mitverwendet werden.

Um den hohen Standard des Systems zu stchern,
rst eine ständige Pflege und ein systematischer
weiterer Ausbau, vor allem hinsrchtlich des Ange-
bots an Daten, Methoden und Auswertungsverfah-
ren, erforderlrch. Dre Anforderungen und praktr-
schen Erfahrungen der Benutzer werden dazu in-
tensiv ausgewertet und in dre Überlegungen für
wertere Entwrcklungen einbezogen.

5.4.3 Bisherige Erfahrungen

Seit Begrnn des Einsatzes im Jahre 1927 hat die
Nutzung des Statistrschen lnformatronssystems
ständlg zugenommen. Das System wird vor allem
von den Stellen genutzt, die srch schon bisher in-
tensrv mit der Auswertung statrstischer Ergebnisse
befaßt haben. Einen besonderen lnteressen-
schwerpunkt brldet daber die Möglichkeit, mit dem
Auswertungssystem statistrsches Ausgangsmate-
rial (externe Daten z. B. aus dem Mikrozensus oder
der Ernkommens- und Verbrauchsstichprobe) nach
neuen Merkmalskombrnationen aufzubereiten und
damrt zusätzlrche lnformationen unter Beachtung
aller Geheimhaltungsbestimmungen gewinnen zu
können.

lnzwischen verfügen mehrere Bundesbehörden
über einen Direktanschluß an das System. Andere
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Stellen aus dem öffentlichen und nichtöffentlichen
Bereich haben ihre Anschlußwünsche bekundet.
Diesen kann jedoch nur sukzessive, nach entspre-
chender Erweiterung der Kapazität der EDV-
Anlage des Statistischen Bundesamtes entspro'
chen werden.

5.5 Andere Formen
der I nformationsbereitstellung

ln steigendem Umfang setzt das Statistische Bun-
desamt f ür die lnformationsbereitstellung moderne
Hilfsmittel der Technik ein. So können z. B. über
automatische Anruf beantworter die neue-
sten Werte der Preisindizes für die Lebenshaltung
und über Fe rn sc h re i be r der aktuelle Stand des
lndex der Aktienkurse abgerufen werden.

Statistische Bundesamt modellhaft, wie stati-
stische lnformationen in Form von Tabellen, Gra-
phiken oder Texten mit Bildschirmtext dargeboten
werden können.

Während das Statistische lnformationssystem
(STATIS-BUND) als EDV-gestütztes Auswertungs-
und Analyseinstrument konzipiert ist, wendet sich
Bildschirmtext an jedermann. Die in den zentralen
Rechnern der Post gespeicherten lnformationen
können von den Teilnehmern über das Fernsprech-
netz auf den Bildschirm ihres Farbfernsehgerätes
abgerufen werden.

Für die bis zum Jahresende 1981 laufende Erpro-
bung von Bildschirmtext im Bereich Düsseldorf/
Neuss und in Berlin hat das Statistische Bundes-
amt ein lnformationsangebot zusammengestellt,
das speziell auf die lnteressen der privaten Haus-
halte und mittelständischer Unternehmen aus-
gerichtet ist. Es hat besondere Anstrengungen
unternommen, um alle neuen Gestaltungsmöglich-
keiten von Bildschirmtext voll auszuschöpfen.
Besonderer Wert wurde auf übersichtliche und
leicht verständliche Darbietung und optimale
Suchhilfen gelegt.

Besonders aussichtsreich sind einige neuere tech-
nische Entwicklungen, wie der Einsatz von Bild-
schirmgeräten, Mikrof ilmen u nd Mikrofiches. Neue
Erfahrungen erhofft sich die amtliche Statistik auch
aus der Beteiligung an den z. Z. laufenden öffentli-
chen Feldversuchen zur Erprobung von Bild-
sc h irmtext. lm Rahmen eines vom Bundesmini-
sterium des lnnern geförderten Projekts testet das
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6 Öffenttichkeitsarbeit

6.1 Unterrichtung der Öffentlichkeit
über die Bundesstatistik

Das Recht der Öffentlichkeit auf umfassende und
vollständige lnformation rst seit langem rm gesam-
ten Bereich der staatlrchen Verwaltung als Selbst-
verständlichkeit anerkannt. ln bezug auf die amt-
liche Statistik gilt es um so mehr, als der Gesetzge-
ber der Bevölkerung und der Wirtschaft vrelfältrge
Auskunfts- und Berrchtspflichten auferlegt. Von
den Statistischen Amtern wird deshalb nrcht nur
erwartet, daB sie - sozusagen als Gegenleistung -
die Ergebnrsse von Erhebungen möglichst benut-
zergerecht zur Verfügung stellen, sondern auch
Bedeutung und Notwendrgkeit ihrer Arbeit für
jedermann überzeugend und verständlrch darle-
gen. lm Zusammenhang mrt der wachsenden Büro-
kratrekritik kommt es rnsbesondere darauf an, die
terlwerse vorhandenen Vorbehalte der Bürger
gegenüber dem Ausfüllen von Fragebogen abzu-
bauen und Zweifel an der Notwendrgkeit, Zweck-
mäßigkeit oder gar Rechtmäßrgkert statistischer
Erhebungen zu besertigen.

Hauptziel der allgemernen Öff entlichkeits-
arbeit des Statistrschen Bundesamtes rstes des-
halb, durch systematische lnformation und Aufklä-
rung das Vertrauen in die amtliche Statrstrk zu stär-
ken, ihre Arbeit ins rechte Licht zu rücken und um
Verständnis für rhre Tätigkeit zu werben. Hierfür
srnd vor allem Hrnweise auf die erfolgreichen
Bemühungen um Bürgerfreundlrchkert und Scho-
nung der Auskunftspfhchtigen (vgl. Abschnitt 5.2),
aber auch auf die Lerstungsfähigkeit und Vielseitrg-
keit des statrstrschen Dienstes und die Verläßlrch-
keit der Daten nützlrch. Außerdem erfordert es das
geschärfte Bewußtsein der Bevölkerung für den
Datenschutz, dre traditronell strenge Handhabung
der Geheimhaltung statrstrscher Einzelangaben zu
verdeutlrchen.

Einen zusammenfassenden Überblick über dre
Tätigkeit des Statrstrschen Bundesamtes und die
Grundlagen seiner Arbert vermittelt die vorlre-
gende Veröffentlrchung,Das Arbeitsgebiet der
Bundesstatrstrkn. Sie erscheint in mehrjährigen
Abständen rn erner ausführlichen Fassung, dre
in erster Linie für den statrstrschen Fachmann
bestimmt ist. Erne Kurzausgabe für den nicht an

Ernzelherten rnteressrerten Benutzer ist auch rn

englischer und französischer Sprache verfügbar.
Mit diesem Kompendium der amtlrchen Statistik
abgestrmmt srnd dre Berrchte über "Die Arberten
des Statrstrschen Bundesamlss", dre auf aktuelle
Schwerpunkte der Amtsarbeit und Probleme der
Werterentwrcklung des statistischen Arbertspro-
gramms erngehen. Sre srnd zugleich Diskussrons-
grundlage für den Statrstischen Berrat.

Neue Entwrcklungen auf dem Gebiet der Statrstrk
beleuchtet das Statistische Bundesamt regelmä-
Big in Beiträgen für Veröffentlrchungen der Bun-
desregierung und der Ministerien sowre für Jahres-
berichte von Verbänden, Kammern und anderer
I nstitutionen. Wissenschaftliche Fachzeitschriften,
wie z. B. das "Allgemerne Statistische Archrv*
der Deutschen Statistischen Gesellschaft, geben
ebenfalls Raum zur Berichterstattung. Auch eine
Vrelzahl von Handbüchern und Sammelwerken
srnd an Darstellungen der statistischen Arbeit oder
ausgewählter Probleme i nteressrert. Vorträge bzw.
Diskussionsbeiträge von Amtsangehörigen vor
wrssenschaftlrchen Gremien und gesellschaftli-
chen bzw. wirtschaltlichen Verernigungen aller Art
srnd für die Verbreitung und Vertrefung des Wrs-
sens über die amtlrche Statrstik gleichfalls von gro-
Ber Bedeutung.

I nformatronsmaterral, Faltblätter oder prospektartig
zusammengefaßte Kurzrnformationen werden vom
Statistrschen Bundesamt allen lnteressenten auf
Anforderung zur Verfügung gestellt. Für dre zahlrei-
chen Besucher und Besuchergruppen aus dem ln-
und Ausland, dre srch an Ort und Stelle unterrich-
ten wollen, ist ern Besucherdienst erngerichtet, der
lnformatronswünsche rndividuell erfüllt.

Besonders wichtrg rst dre Kontaktpflege zu Presse,
Funk und Fernsehen, denen in der Vertrauenswer-
bung der amtlrchen Statistik erne Schlüsselrolle
zufällt. Das Statrstrsche Bundesamt grbt jährlich
nahezu 500 Pressenotrzen heraus, mit denen
vorwregend aktuelle und für die Öffentlichkeit
besonders rnteressante Ergebnisse aus laufenden
oder neuen Statrstrken bereitgestellt werden. Diese
lnformatronen, dre über Fernschreiber bzw. mit der
Post an etwa 1 000 Bezreher (Nachrrchtenagentu-
ren, Redaktronen) gehen, werden von den Medien
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gern aufgegriffen und rn aktuelle Berrchte umge-
setzt. Hrerdurch wird dre Arbert des Statistrschen
Bundesamtes fast täglich ins öffentlrche Bewußt-
sern gerückt. Durch ernen monatlichen Presse-
dienst, der statistische Zahlen, Fakten und Trends
rn aufgelockerter Form darbietet und rn einen grö-
ßeren Zusammenhang stellt, hat das Statistrsche
Bundesamt sern lnformationsangebot in diesem
Bereich abgerundet.

Neben der laufenden Berrchterstattung wrrd mit
wachsendem Erfolg versucht, Journalisten für spe-
zielle Berträge über Amtsaufgaben und -probleme,
über technrsche Neuerungen, Besonderheiten des
Arbeitsprogramms, Gewährleistung der Geheim'
haltung und des Datenschutzes, Fragen der inter-
nationalen Zusammenarbeit rn der Statistik usw. zu
gewinnen. Die bereitwrllrge Gewährung von ln-
terviews und die Überlassung von Htntergrundma-
terial tragen zur Pflege des guten Verhältnrsses zu
den Medien ber.

Noch bedeutsamer rst dre Öffentlichkertsarbeit bei
der Vorberertung von größeren Zählungen, wre
z. B. Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählungen,
Wohnungszählungen oder Bereichszählungen
(2. B. Handels- und Gaststättenzählungen, Land-
wirtschaftszählungen). Bei diesen Bestandsauf-
nahmen in längerfrrstigen Abständen kommt es
darauf an, die Befragten umfassend über das Vor-
haben zu rnformieren und sie zur Mitarbeit zu
gewinnen. Ern Beispiel für eine besonders breit
angelegte und langfrrstig geplante Öffentlichkeits-
arbert srnd Volks-, Berufs' und Arbeitsstättenzäh-
lungen. Hrer wird der Maßnahmenkatalog in enger
Zusammenarbert mit den Ländern im Arbeitskreis
,Öffentlichkeitsarbeitu entwickelt und abgestimmt.
ln beschränktem Umfang werden im Rahmen die-
ser Zählungen auch Werbemittel (2. B. Plakate,
Faltblätter) eingesetzt. Für die bevorstehende Zäh-
lung soll auch ein Markenzeichen als Bild- oder
Wortzeichen entwickelt und werbewirksam etnge-
setzt werden.

Die allgemerne Öffentlichkeitsarbert des Statisti-
schen Bundesamtes wrrd ergänzt durch spe-
zielle lnformations- und Werbemaßnah-
m e n, die auf dre Besonderheiten einzelner statisti-
scher Erhebungen abgestellt sind. Ber Statistiken,
dre laufend durchgeführt werden, bemüht srch die
Öffentlrchkertsarbeit vor allem, ber den Befragten
dre Berertschaft zur frrstgerechten, vollständrgen
und wahrhertsgemäßen Abgabe der Meldungen
wachzuhalten. Das gilt insbesondere bei der erst-
malrgen Heranziehung oder dem Wechsel von
Befragten im Rahmen von Stichprobenerhebun-
gen. Hrer muß insbesondere begründet werden,
warum die ernen auskunftspflichtig sind, andere
hrngegen nicht.

Ein spezrelles Problem der Öffentlichkeitsarbeit ist
die Gewrnnung von Auskunftswrllrgen für Statisti-
ken, die auf f rerwrllrger Basis durchgef ührt werden.
Bei Unternehmensbefragungen, wie z. B. den frei-
wrlligen Kostenstrukturerhebungen, tritt das Stati-
stische Bundesamt hauptsächlich an die Verbände
heran, die durch entsprechende Aufforderungen
an rhre Mitgliedsfrrmen dre Beteiligung wesentlrch
fördern können. Ber Haushaltsbefragungen, wie
z, B. den Ernkommens- und Verbrauchsstrchpro-
ben, haben srch gezielte Werbeaktionen der Stati-
stischen Amter ber der Bevölkerung bewährt. Auch
hier ist dre Unterstützung durch die Presse notwen-
dig und hrlfrerch.

6.2 Bemühungen um Bürgerfreund-
lichkeit und Schonung der
Auskunftspflichtigen

ln der öffentlichen Diskussion gewtnnt die Forde-
rung nach Bürgerfreundlichkeit der Verwaltung
zunehmend an Gewrcht. Sie ist Terl der allgemei-
nen Bürokratiekritik und vrelfach mit der Vorstel-
lung von der Überforderung der Bevölkerung und
der Wrrtschaft durch Anforderungen staatlicher
Stellen verbunden. Auch im stattsttschen Bereich
genügt häufig ein gerrngfügiger Anlaß, um überzo-
gene Kritik auszulösen und die statistische Arbeit
in Mrßkredit zu brrngen. Das Statistrsche Bundes-
amt hat srch deshalb rn 1üngster Zeit rn verstärktem
Maße mit Grundsatzfragen des Ve r h ä lt n is s e s
von amtlicher Statistik und Öffentlich-
ke i t befaßt und sre rn das Konzept der allgemeinen
Öff entlichkeitsarbeit ei n gebettet.

Die Beachtung des Grundsatzes der Bürger-
freundlrchkeit ist allerdrngs für die amtlrche Stati-
stik nrcht neu, sondern seit leher integrierender
Bestandterl rhrerArbeit. Es gehörtzu den Grundan-
lregen, dre Belastungen der Befragten zu minimie-
ren und die statistrschen Ergebnisse benutzerge'
recht berertzustellen. lm etnzelnen wird an anderer
Stelle auf die Maßnahmen zur Reduzierung der
Anforderungen durch optimale Programmgestal'

69



tung (vgl. Abschnitt 1.2), die Nutzung von Verwal-
tungsunterlagen (vgl. Abschnrtta.2), die Anwen-
dung von Strchprobenverfahren und Abschneide-
grenzen (vgl. Abschnrtt 4.4), den Austausch von
Auskunftspflichtigen in Stichproben (vgl. Ab-
schnrtt 4.4) und die Verbesserung des Zugangs zu
den Daten (vgl. Kapitel 5) eingegangen.

Die bisher erzrelten Erfolge auf diesem Gebiet sind
für dre amtliche Statistik Ansporn, sich um weitere
Verbesserungen zu bemühen. ln Zukunft wird es
darauf ankommen, Ansätze zur Beschränkung des
statistrschen Arbertsprogramms konsequent wei-
terzuverfolgen und zugleich öffentlrchkertswrrksa-
mer darzustellen. Dies bedeutet, daß neben metho-
dischen und kostenmäßrgen Auswirkungen stärker
als brsher Entlastungs- und Rationalisierungsef-
fekte und der Gesichtspunkt der Schonu ng der
A u s ku n f ts pf I rc h ti g en herausgestellt werden
müssen. Damit kann zugleich Klagen über ein
angeblrches Übermaß an statistrschen Erhebun-
gen entgegengetreten werden, bei denen häufig
nrcht ausreichend zwischen Meldepflrchten zur
amtlrchen Statistik, zu Verbandsstattstrken und zu
anderen Anforderungen staatlicher und privater
Stellen drfferenziert wird.

Um den Überblick über die tatsächlrche Belastung
der Auskunftspflichtigen zu verbessern, srnd spe-
zielle Untersuchungen unerläßlrch. Erste Ansätze
zur Quantrfizrerung werden von erner Studie er-
wartet, die z.Z. vom Bundesrnnenministerium in
Zusammenarbert mrt den Spitzenverbänden der
deutschen Wrrtschaft unter Beterlrgung des Statr-
strschen Bundesamtes und ernes Statrstrschen
Landesamtes durchgeführt wrrd. Diese Untersu-
chung ber ausgewählten Unternehmen soll in der
Untergliederung nach Wirtschaftsbereichen und
Beschäftrgtengrößenklassen Hinweise auf die zeit-
liche Beanspruchung der Firmen durch stati-
strsche Auskunftspflichten erbringen.

Klarstellungen srnd auch bezüglich der Heranzie-
hung von Auskunftspflrchtrgen zu mehreren Erhe-
bungen erwünscht. Häufig wrrd die Berechtigung
von Wrederholungsbefragungen (2. B. im Rahmen
des Mrkrozensus) nrcht erngesehen oder die Aus-
füllung unterschiedl rcher Fragebogen fälschlicher-
weise als vermerdbare "Doppelbefragung« einge-
stuft. Hier ist die amtliche Statrstrk aufgefordert, die
Bemühungen um glerchmäßrge Verterlung der Aus-
kunftslasten darzulegen und auf stichprobenme-
thodisch oder aufbereitungstechnrsch bedingte
Notwendigkeiten einzugehen.

Das Problem der bürgerfreundlichen Ge-
staltung von Erhebungspapreren berührt
ebenfalls rn entscheidender Werse das Verhältnrs
der Befragten zur amtlrchen Statrstrk. Hrerzu ist
anzumerken, daß alle Fragestellungen von Anfang
an auf dre Auskunftsmöglichkeiten der Befragten
ausgerichtet werden. Bevorzugt werden alle Mög-
lichkeiten, die ernen unmrttelbaren Rückgriff der
Bef ragten auf bererts vorhandene Unterlagen
ermöglrchen.

Hrnsichtlich der Formulierung der Fragen srnd Ver-
ständlichkeit und Klarhert oberstes Gebot. Nur ern-
deutrge Fragestellungen sowie geschickte und fol-
genchtrge Anordnung der Fragen gewährleisten
erne vollständige und richtige Beantwortung. Dre-
sem Zweck drenen erläuternde Hrnwelse in den
Fragebogen sowre ansprechende drucktechni-
sche und graphrsche Gestaltung der Erhebungs-
paprere. Daber wrrd stets versucht, technische
Erfordernrsse (2. B. Verwendung von maschrnen-
lesbaren Belegen usw.) mrt den Erfordernrssen der
Befragten rn Ernklang zu brrngen. Sowert erforder-
lich, werden - rnsbesondere ber größeren Zählun-
gen - verschiedene Fragebogenentwürfe getestet
und erforderlichenfalls Probeerhebungen gesetz-
lich angeordnet.

Das Statrstrsche Bundesamt bemüht srch rn zuneh-
mendem Maße darum, für diese Maßnahmen ex-
ternen Sachverstand zu nutzen. So srnd z. B. bei
der Vorberertung der Volkszählung Sachverstän-
drge verschiedener Fachbereiche (Markt- und
Mernungsforschungsrnstrtute, Bundesstelle für
Büroorganrsation und Bürotechnik, Gesellschaft
für Deutsche Sprache sowie das graphische
Gewerbe) erngeschaltet worden, um erne optimale
Bürgerfreundlichkeit der Fragebogen zu erreichen.
Dreses Verfahren soll weiter ausgedehnt werden.

Ein weiteres wichtiges Anliegen im Rahmen der
Bestrebungen um Bürgerf reundlrchkert rst dre
zweckentsprechende und benutzerfreund-
I i c h e B e re r tste I I u n g aktueller Ergebnrsse. Sre
ist zweifellos dre beste Werbung für dre Arbert der
amtlichen Statrstrk. Hierzu tragen dre Bemühungen
des statistrschen Dienstes ber, das Auffrnden der
benötigten Zahlen zu erlerchtern. Ferner sind
Erläuterungen zum Aussagewert der Zahlen wrch-
tig. Diesem Ziel dienen in allgemeiner Form dre
methodischen Vorbemerkungen in den Veröffentlr-
chungen. Wegen der starken Auffächerung des
Veröffentlichungsprogramms kann es allerdings
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für den gelegentlichen Benutzer mühsam sein, dre
z. T. verstreuten Aussagen zusammenzutragen und
zu erschließen. Dre amtlrche Statistik muß deshalb
verstärkt darauf achten, Querverbrndungen trans-
parenter zu machen und den allgemeinen Benut'
zerservice zu verbessern.

Einige Ansätze in dieser Richtung ergeben sich
durch dre Tätrgkert der Beratungsstelle Bonn des
Statistischen Bundesamtes. Wertvolle Dienste bei
der Benutzerschulung letsten auch Fortbil-
dungskurse, z. B. der Deutschen Statrstrschen

Lösungen für politrsche, wrrtschaftliche, soztale
und kulturelle Probleme können nrcht ausschließ-
lich im natronalen Rahmen gefunden werden. Des-
halb hat sich auf zahlrerchen Gebieten - vor allem
rn der Zeit nach dem Zwerten Weltkrieg - eine
enge rnternationale Zusammenarbett herausgebil-
det. Als Folge hiervon ist der Bedarf an Zahlen, die
über Ländergrenzen hinweg verglerchbar sind,
stark gestregen und gewinnt weiter an Bedeutung.
Von den Statrstrschen Amtern in aller Welt werden
daher sert leher alle Aktivitäten gefördert, dre auf
eine Verbesserung der internattonalen Vergleich-
barkeit von Statrstrken gerrchtet sind. Bererts rm

Jahre 1885 schlossen srch Statistiker aus zahlrei-
chen Staaten zum lnternationalen Statrstrschen
lnstrtut (lSl) zusammen, das als private wtssen-
schaftlrche Fachvereinigung zum Vorläufer amtli-
cher Organisatronen wurde, die heute auf dem
Gebiet der Statrstrk tätig sind.

Diese Organisationen beschränken srch nicht
darauf, für rhre Zwecke Materral aus nattonalen
Quellen zusammenzutragen, sondern bemühen
sich auch um Vereinheitlichung der Ergebnisse
und Angleichung der Methoden. Über ernen rnten-
siven Gedanken- und Erfahrungsaustausch, über
die Aufstellung von Leitlinien und Empfehlungen
sowie über Abkommen und andere Regelungen ist
es ihnen gelungen, den Aufbau der internattonalen
Statistrk entscherdend zu fordern. Zugleich haben
sich aus der internationalen Zusammenarbert viel-
fältige Anregungen für die Statistik in den Mit-
gliedsländern ergeben.

Gesellschaft und der Bundesakademie für öffent-
lrche Verwaltung. An Ausbrldungs- und Fortbil-
dungseinrichtungen muß immer wieder appelliert
werden, entsprechende Lehrangebote zu machen.
Daß hreran ein Bedarf besteht, zeigen z. B. entspre-
chende Aktivitäten ernzelner Volkshochschulen
und Verbände sowie die Resonanz des ,Telekol-
legs Statistik.. Darüber hinaus müssen die Anwen-
der ermuntert werden, durch eigene Anstrengun-
gen ihre Mitarbeiter besserfürden Umgang mrtsta-
trstischen Zahlen zu rüsten und von geeigneten
Ausbrldungsangeboten Gebrauch zu machen.

Das Statrstische Bundesamt unterhält Verbindun-
gen zu zahlrerchen ausländischen Statistischen
Zentralämtern und beterlrgt sich an den Arbeiten
von mehr als 30 amtlichen und nrchtamtlichen in-
ternationalen Organrsationen (vgl. Übersrcht S. 75).
Dre Mitarbert rercht von der Berertstellung von Zah-
len über die Terlnahme an Sitzungen, dte Ausarbet-
tung von Vorschlägen und Abgabe von Stellung-
nahmen bis zur Entsendung von Sachverständigen
und zur Beteiligung an Ausbildungsmaßnahmen
für Statrstrker aus dem Ausland, rnsbesondere aus
Entwicklungsländern. lm folgenden wird über die
Aktivrtäten der wichtigsten rnternatronalen Organi-
satronen, die auf dem Gebret der Statistik tätig sind,
und rhre Auswirkungen auf dre Arbeit des Stattsti-
schen Bundesamtes berichtet.

7.1 Europäische Gemeinschaften

Dre Europäischen Gemernschaften (EG), beste-
hend aus der Europärschen Wirtschaftsgemern-
schaft (EWG), der Europäischen Gemeinschaft für
Kohle und Stahl (EGKS) und der Europärschen
Atomgemeinschaft (EURATOM), bilden seit 1. Juli
1967 organrsatorrsch eine Einheit. Als gemern-
same statistische Drenststelle ist bereits 1958
das Statistische Amt der Europäischen
Gemeinschaften (SAEG) eingerichtet wor-
den, das seinen Srtz in Luxemburg hat.

Aufgrund der in den Römrschen Verträgen festge-
legten Vollmachten kann dreses Amt dre Statistik in

7 Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen
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"Die Welt in Zahlen" - Metallrelief im großen Sitzungssaal des Statistischen Bundesamtes

den Milgliedsländern der EG sehr viel nachhaltiger
beeinflussen, als es internationalen Organisatio-
nen sonst möglich ist. Den Europäischen Gemein-
schaften, die als supranationale Organisation mit
hoheitsrechtlichen Bef u gnissen ausgestattet sind,
steht das Recht zu, durch Erlaß von Verordnungen,
Richtlinien und Entscherdungen direkten Einfluß
auf die nationalen statistischen Arbeiten zu neh-
men. Während Verordnungen in den Mitgliedstaa-
ten unmittelbar geltendes Recht setzen, sind Richt-
linien der EG nur hinsichtlich der darin enthaltenen
Ziele verbindlich. Entscheidungen der EG sind wie
Verordnungen in allen ihren Teilen verbindlich, ver-
pflichtenjedoch nur die von ihnen bezeichneten
Empfänger (vgl. Abschnitt 2.2).

Die EG machen von der Möglichkeit zum Erlaß von
Rechtsakten im Bereich der Statistik immer dann
Gebrauch, wenn Zahlenmaterial, das zur Erfüllung
vertraglicher Verpflichtungen benötigt wird, ganz
oder teilweise fehlt oder wenn vorgeschaltete
Bemühungen zur Harmonisierung bestehender
Statistiken nicht zum Erfolg geführt haben. ln den
EG-Rechtsakten werden die Konzepte, Begriffe,
Gruppierungen, Erhebungs- und Aufbereitungs-

methoden usw. teilweise sehr detailliert festge-
legt.

Grundlage der statistischen Arbeitsplanung in den
Europäischen Gemeinschaften ist das mittelfri-
stige Arbeitsprogramm, das vom SAEG jeweils für
eine Zeitdauer von 3 Jahren aufgestellt und jährlich
fortgeschrreben wird. Es wird vom SAEG in Zusam-
menarbeit mit den betroffenen Generaldirektronen
erarbeitet und nach eingehender Prüfung durch
die Konferenz der Leiter der Statistischen Zentral-
ämter der EG-Mitgliedstaaten der Kommission der
EG zur formellen Billigung vorgelegt. ln mehrjähri-
gen Abständen wird das Programm fernerdem EG-
Ministerrat zur Stellungnahme zugeleitet. Die Stel-
lungnahmen des Rates, die bisher in zwei Ent-
schließungen ihren Niederschlag gefunden haben,
sind richtungweisend für die statistische Pro-
grammplanung der EG.

ln der Bundesrepublik Deutschland behandelt vor
allem der lnterministerielle Ausschuß für Koordi-
nierung und Rationalisierung der Statistik den Ent-
wurf des statistischen Arbeitsprogramms der EG.
Auch der Abteilungsleiterausschuß Statistik (vgl.
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Abschnitt 1.2.3) hat sich mit Fragen der Gemein-
schaftsstatistik befaßt. Berde Gremren wirken
darauf hin, die Anforderungen der EG auf das
unumgänglrch notwendige Maß zu beschränken.

Dre Zusammenarbeit und Koordrnierung beim
SAEG vollzieht sich rn zahlrerchen Gremren. Als
wichtigster AusschuB ist die bereits erwähnte Kon-
ferenz der Leiter der Statrstischen Zentralämter der
EG-Mrtglredstaaten zu nennen, die sich mit Grund-
satzfragen des statrstrschen Arbertsprogramms
und ausgewählten Fachfragen der Statistik befaßt.
Ferner bestehen - ähnlich wie rm nationalen
Bereich (vgl. Abschnitt 1.2.3) - auf fast allen Fach-
gebreten der Statistik beratende Ausschüsse,
Arberts- und Sachverständigengruppen usw. Da-
neben hat der Ministerrat zur Durchführung wrch-
trger EG-Verordnungen Verwaltungsausschüsse
erngesetzt, denen die Befugnis übertragen rst, rn

rhrem Zuständrgkeitsbereich Beschlüsse zu fas-
sen und über Maßnahmen gemeinsam mit der
EG-Kommission zu entscherden. Verwaltungsaus-
schüsse (und zwar Durchführungsausschüsse) mrt
Zuständigkeiten für statistische Fragen srnd der
Ständige Agrarstatistische AusschuB und der Aus-
schuß für die Außenhandelsstatistik.

Eine zentrale Stellung im Arbertsprogramm
des SAEG nimmt die Entwicklung statistrscher
Rahmensysteme und Klassif ikationen ein. Von
besonderer Bedeutung war die Aufstellung des
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen (ESVG), das zugleich als all-
gemeiner Rahmen für die Koordinierung der Wrrt-
schaftsstatistiken innerhalb der Europärschen
Gemeinschaften dient. Es ist inzwischen durch
Berechnungen rn konstanten Prersen und durch
Vierteljahres- und Regronalkonten ergänzt worden.
ln Vorbereitung sind Teilsysteme für dre Land- und
Forstwirtschaft und Frscherer. ln enger Verbrndung
zum ESVG steht ferner ern System der Sozial-
schutzstatistik (f rüher Sozralkonten), das die
Grundlage zur Aufstellung europäischer Sozral-
budgets bildet.

Auf dem Gebiet der Klassrfrkatronen (vgl.
hierzu im einzelnen Kaprtel 8) rst dre Allgemeine
Systematik der Wrrtschaftszwerge rn den EG
(NACE) entwickelt worden, f erner Warensystemati-
ken für den Außenhandel (NIMEXE), den Güterver-
kehr (NST) und rndustrrelle Erzeugnrsse (NIPRO).
Zusammen mit den Verernten Nationen wrrd seit
einiger Zeit intensiv an der Harmonisierung der rn-

ternationalen Wirtschaftszweigsystematiken der
EG und UN (NACE und lSlC) und ihrer Verknüp-
fung mit den rnternatronalen Gütersystematiken für
dre Produktion und den Handel gearbeitet.

Das System der Wirtschaftsstatrstiken im
Bereich der EG ist schrittweise auf den Bedarf an
vergleichbaren Grunddaten über Struktur und Ent-
wicklung der Wrrtschaft ausgerichtet worden.
Dre gemeinschaftliche Agrarstatrstrk umfaßt u. a.

einheitliche Struktur- und Produktionsstatistiken
sowie Versorgungsbrlanzen. lm Bereich der lndu-
strrestatistik sind u. a. einheitliche Jahreserhebun-
gen, lnvestitionsstatrstrken und kurzfristige Kon-
lunkturstatistiken sowie eine - noch im Aufbau
befrndlrche - gemeinschaftliche Produktronsstati-
stik eingeführt worden. Dre Außenhandelsstatisti-
ken srnd durch EG-Verordnungen für das gemein-
schaftlrche Versandverfahren, dre Verernhertli-
chung der außenhandelsstatistischen Begrrffe und
Methoden und die Einführung eines gemeinschaft-
lichen Warenverzeichnisses (NIMEXE) vereinheit-
licht und weiterentwrckelt worden. Überlegungen
zur Weiterführung der AuBenhandelsstatrstrken
nach Wegfall der Zollkontrollen an den Brnnen-
grenzen srnd im Gange.

Zur Harmonisrerung der Brnnenhandelsstatistik ist
u. a. ein gemeinschaftlrches Programm für Jahres-
erhebungen im Groß- und Einzelhandel entwickelt
worden. Entsprechende Regelungen für die
Bereiche Handelsvermrttlung, Gast- und Beherber-
gungsgewerbe sind in Vorbereitung.

lm Verkehrswesen lregt ein Rahmenprogramm für
gemeinschaftliche Strukturerhebungen vor. Die
Erfassung des Straßengüterverkehrs, des Güter-
verkehrs auf Brnnenwasserstraßen und des Ersen-
bahngüterverkehrs rm Rahmen von Regronalstatr-
stiken ist durch EG-Rrchtlrnren geregelt.

Wrchtrgste Ouelle für vergleichbare Preisdaten ist
die gemeinschaftliche Erhebung über Verbrau-
cherprerse, deren Ergebnisse gleichzeitig die
Grundlage zur Ermittlung gesamtwirtschaftlicher
Paritäten für wrchtrge Aggregate der Volkswrrt-
schaftlichen Gesamtrechnungen auf der Basrs des
ESVG bilden. An der Harmonisierung der Preissta-
trstiken und -rndrzes, u. a. für Landwirtschaft,
Außen- und Ernzelhandel und die Lebenshaltung,
wrrd laufend gearbertet. Erne gemernschaftlrche
Einkommens- und Verbrauchsstatistrk wrrd ange-
strebt.
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Auf dem Gebret der Lohnstatrstrken rst ern auf EG-
Verordnu ngen beru hendes System gemernschaftlr-
cher Gehalts-, Lohnstruktur-, Personalkosten- und
Verdrensterhebungen für das Produzrerende
Gewerbe, den Handel und wrchtrge Drenstler-
stungsbererche sowie dre Landwrrtschaft auf-
gebaut worden.

lm Bererch der Bevölkerungsstatrstrk kon-
zentneren srch dre Arberten der Europärschen
Gemernschaften auf dre Harmonrsrerung und Syn-
chronrsrerung der Volkszählungen rn den Mrt-
glredsländern und dre Entwrcklung gemernschaft-
lrcher Tabellenprogramme. Kernstück der Erwerbs-
tätrgkertsstatrstrken rst dre gemernschaftlrche
Strchprobenerhebung über Arbertskräfte, dre auf-
grund von EG-Verordnungen rn zwer;ährlrchem Tur-
nus stattfrndet. Dre bererts errerchte Harmonrsre-
rung der Statrstiken über Erwerbspersonen,
Beschäftrgte und Arbertslose trägt rn Verbrndung
mrt der angestrebten Vereinheitlichung der Statrstr-
ken über landwrrtschaftlrche Arbertskräfte zur Ent-
wrcklung ernes gemernschaftlrchen Programms für
Beschäftrgtenstatrstrken ber.

Zur lnformatron über dre Entwrcklung der sozralen
Lage rn den Mrtglredsländern werden laufend ver-
glerchbare Daten über Sozrale lndrkatoren ver-
öffentlrcht. Wertere wrchtrge Vorhaben srnd der
Aufbau abgestrmmter Statrstrken über Brldung und
Ausbrldung sowre der Ausgaben f ür dresen
Bererch. Während dre Entwrcklung ernes harmonr-
srerten Programms über dre öffentlrchen Ausgaben
für Forschung und Entwrcklung bererts vorange-
schrrtten rst, steckt der Aufbau gemernschaftlrcher
Regronal- und Umweltstatrstrken noch rn den
Anfängen. Fragen der automatrsrerten Datenverar-
beitung und ihrer verstärkten Anwendung in der
Statistrk gewinnen auch rm Bererch der
Europärschen Gemernschaften zunehmend an
Bedeutu ng.

7.2 Yereinte Nationen

Den Verernten Natronen (UN) - als weltumspan-
nender rnternatronaler Organrsatron - fällt auch rm

statrstrschen Bererch erne führende Rolle zu. Ver-
antwortlrch für dre Pflege der rnternatronalen Statr-
strk rn rhrem Bererch rst der Wrrtschafts- und
Sozralrat. Unterstützt wrrd er von der Statrstr-
schen Kommrssron, der das Statrstrsche

Amt der Verernten Natronen als ausführen-
des Organ zur Serte steht. Dreses Amt (mrt Srtz rn

New York) unterhält enge Verbrndungen zu den
Statrstischen Zentralämtern aller Länder sowre den
statrstrschen Abteilungen anderer rnternatronaler
Organrsalronen. Sre lrefern dem Amt auch Materral
für serne statrstrschen Veröffentlrchungen (2. B.
Statrstrcal Yearbook, Demographrc Yearbook,
Monthly Bulletrn of Statrstrcs) mrl Angaben über
fast alle Staaten der Erde.

Mrt der Drskussron statrstrsch-methodrscher Fra-
gen führen dre Verernten Natronen erne Tradrtron
fort, dre bererts vom Völkerbund begründet wurde.
Damrt verfolgen sre das Zrel, schrrttwerse ein
wenrgstens rn den Grundzügen verglerchbares
System internatronaler Statistrken zu entwrckeln.
Wegen der großen Unterschrede rm Entwrcklungs-
nrveau und rn der Wrrtschafts- und Sozralordnung
der Mrtglredsländer stellen allerdrngs dre Empfeh-
lungen der Verernten Natronen zur Statrstrk vrelfach
nur Mrnrmalprogramme aus der Srcht der Staaten
mrt hochentwrckelten statrstrschen Systemen dar.
Dennoch srnd sre - rnsbesondere für wenrger ent-
wrckelte Länder - erne wertvolle Hrlfe Iür den Auf-
und Ausbau erner statrstrschen Organrsatron.

Den besonderen Gegebenheiten rn den ernzelnen
Erdterlen werden diese Weltprogramme von den
regronalen Wrrtschaftskommrssionen der Verern-
ten Natronen angepaßt. Sre haben für drese Auf-
gabe ständrge Statrstikerkonferenzen als Bera-
tungs- und Koordrnierungsorgane erngesetzt.

7.2.1 Regionale Wirtschaftskommissionen
der Vereinten Nationen

Von besonderer Bedeutung für dre Arberten des
Statrstrschen Bundesamtes ist dre Tätrgkeit der
Konferenz Europärscher Statrstrker bei
der Wrrtschaftskommission der Verernten Natio-
nen für Europa (ECE) in Genf. Daneben bestehen
Verbrndungen zum Ständrgen Ausschuß für Statr-
strk der Wrrtschafts- und Sozralkommrssion der UN
für Asren und den Pazrfrk (ESCAP) und der Ständr-
gen Konferenz Af rrkanischer Statrstiker beider UN-
Wrrtschaftskommissron für Afrrka (ECA).

Dre Konferenz Europärscher Statrstrker ber der
ECE hat den Rang ernes Fachausschusses und ist
damrt den übrrgen Fachausschüssen mit Zustän-
drgkerten f ür wrrtschaftspolrtrsche Fragen be-
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stimmter Fachbereiche sowie den ECE-Berater-
gruppen für Wirtschaftsfragen, für Wissenschaft
und Technologie sowie f ür Umweltprobleme
gleichgestellt. Alle drese Ausschüsse befassen
sich innerhalb thres Verantwortungsbererchs
ebenfalls mrt ausgewählten statrstischen Proble-
men, wickeln aber diese Arbeiten gemeinsam mit
der Konferenz Europäischer Statistiker ab.

Der Konferenz Europäischer Statistiker gehören
die Leiter der Statistischen Zentralämter fast aller
europäischen Länder sowte der Verernigten Staa-
ten und Kanadas an. Damrt tst dieses Gremium eln
wichtiges Forum für Gespräche zwischen West
und Ost und für den Brückenschlag zwrschen
unterschiedlichen wirtschaftlichen und statrsti-
schen Systemen. Besondere Bemühungen gelten
deshalb z. B. derWeiterentwicklung und Verglerch-
barmachung der westlichen und östlichen
Systeme Volkswirtschaftlrcher Gesamtrechnun-
gen - System Volkswirtschaftlrcher Gesamtrech-
nungen der Vereinten Nationen (SNA) und System
Volkswirtschaftlicher Btlanzen der zentralgeleite-
ten Planwirtschaften (MPS) - und der Entwrcklung
von vergleichbaren Wirtschaftszweig- und Güter-
systematiken, insbesondere durch Erarbeitung
von Umsteigeschlüsseln. Weitere Arbeitsschwer-
punkte sind die Ausrrchtung der statistrschen
Fachprogramme der Vereinten Nationen und ande-
rer internatronaler Organisattonen auf europäische
Bedürfnrsse (2. B. rm Bereich der Landwrrtschafts-
statrstrken, der Energrestatistiken, der Statrstrken
des öffentlichen Sektors, der Wissenschaft und
technischen Forschung, der Reiseverkehrs- und
Unternehmensstatrstiken sowie der Statistiken der
Preise und Mengen). Wichtrge Projekte stnd ferner
der Aufbau und die Verernheitlichung von Umwelt-
und Regionalstatistiken. Ausgewählte Grundsatz'
fragen verfahrenstechnischer und methodischer
Art (2. B. Ernsatz der Datenverarbeitung in der Stati-
stik, Messung der Oualrtät von Statrstiken, Prroritä-
tensetzung rm Arbeitsprogramm usw.) gewinnen
ebenfalls zunehmend an Bedeutung.

lm Bereich der Bevölkerungs- und Sozialstatrstik
konzentrieren sich die Arbeiten auf die Entwrck'
lung eines Rahmenwerks für die Koordinierung
und lntegratron der Bevölkerungs- und Sozialstati-
strken. Es soll - ähnlrch wie die Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen f ür den Bereich der Wirt-
schaftsstatrstrken - den allgemeinen Rahmen fÜr
dre Koordinrerung und Weiterentwicklung der
Bevölkerungs- und Sozialstatistrken bilden.

7.2.2 Sonderorganisationen
der Vereinten Nationen

Schon vor ihrer Aufnahme in dre Vereinten Natio'
nen im Jahre 1972 war die Bundesrepublrk
Deutschland Mitglied der autonomen Sonderorga-
nrsationen der Vereinten Nationen, denen die UN
u. a. die Betreuung bestimmter statistischer Fach-
gebrete übertragen hat. Hierzu gehören vor allem
die lnternatronale Arbertsorganrsation (lLO), die
Organrsation der Vereinten Nationen für Ernährung
und Landwirtschaft (FAO), für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur (UNESCO), die Weltgesund-
hertsorganisatron (WHO), die lnternationale Zivil-
luftfahrt-Organisatton (ICAO), der lnternationale
Währungsfonds (lMF) und das Allgemeine Zoll-
und Handelsabkommen (GATT).

Das Statistische Bundesamt unterhält langjährtge
enge Verbindungen zu diesen Organisationen und
beteiligt sich an ihren statistrschen Arbeiten. ln den
Zuständrgkeitsbereich der ILO fallen vor allem die
Überarbertung der von ihr aufgestellten lnternatio-
nalen Standardklassifrkation der Berufe (ISCO)
sowre die Beschäftigung mit Fragen der Wirt-
schaftsrechnungen, der Statistiken der Erwerbstä-
trgkeit, der sozialen Sicherheit sowie der Produkti-
vitätsstatistiken. Die FAO bemüht sich vor allem um
die Entwicklung von Programmen für Landwirt-
schaftszählungen und laufende Agrarstatistiken.
Die WHO ist insbesondere für den Aufbau eines
Systems von Gesundheitsstatistrken und dre
Aktualrsierung der lnternationalen Klassifikation
der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen
(lCD) verantwortlich. Die UNESCO bemüht sich
hauptsächlich um die Standardisierung der Stati-
stiken über das Bildungswesen, die Wrssenschaft
und dre technische Forschung, die ICAO um die
Vereinhertlichung der Luftfahrtstatistiken und der
IMF um dre Angleichung der Statistiken über Zah-
lungsbilanzen und den öffentlichen Sektor.

Alle Sonderorganisattonen der Vereinten Nattonen
berichten der Statrstrschen Kommission der UN
laufend über den Fortgang derArberten. Damrt sind
dre Voraussetzungen für eine enge Abstimmung
der Aktrvrtäten innerhalb der UN gegeben.

7.3 Andere internationale
Organisationen

Dre Organrsation f ür wirtschaftliche Zu'
sammenarbeit und Entwrcklung (OECD) rst
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aus dem ursprünglich zur Verteilung der Hilfen aus
dem Marshallplan gegründeten Europäischen
Wirtschaftsrat (OEEC) hervorgegangen. Nach
Abschluß dreser Maßnahme hat sie srch neuen Auf-
gaben zugewandt und durch den Bertrrtt wichtiger
auBereuropärscher lndustrrestaaten rhren regiona-
len Wrrkungskrers erheblrch ausgewertet.

Auf statistischem Gebret hat srch dre OECD be-
sondere Verdienste durch ihre Mitarbert ber der
Entwicklung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, ihre Tätigkeit auf den Gebieten der
Statrstik der Forschungsausgaben (Frascati-Hand-
buch) sowre der Rerseverkehrsstatistiken erwor-
ben. Wertvoll srnd auch rhre Anregungen zum Aus-
bau der lndustriestatrstrk, dre grundlegenden
Arbeiten zur internationalen Produktivitätsstatrstrk
und zur statistischen Erfassung multrnatronaler
Unternehmen. Pionierarbert hat sie ferner bei der
Entwicklung eines Programms Sozraler lndikato-
ren, der Entwicklung von Umweltstatistiken und rm

Bereich der Bildungsplanung und -indrkatoren
geleistet. ln jüngster Zeit wendet sie sich rn ver-
stärktem Maße Problemen der Arbeitsmarkt- und
Erwerbstätrgkertsstatistr ken zu.

Auf Einzelgebreten der Statrstik rst auch der E u ro -

pa rat tätig. Er befaßt srch u. a. mrt Problemen der
Erfassung der kommunalen Finanzwirtschaft und
des Haushaltsvergleichs und führt Untersuchun-
gen auf dem Gebiet der Brldungs-, Kriminal- und
Regionalstatistik durch. Ernen wichtrgen Beitrag
zur Durchleuchtung bevölkerungspolitischer Zu-

sammenhänge leisten dre von rhm veranstalteten
Europäischen Bevölkerungskonferenzen.

Eine der ältesten europäischen Organisationen ist
die Zentralkommrssron für die Rhein-
s c h if f a h rt (ZKR), der dre statistrsche Erfassung
des Schrffsverkehrs auf dem Rhein übertragen ist.
Ahnliche Funktionen erf üllt die Donau-Kommrssron
(CD) ftir dre Donau. Kontakte unterhält dre
deutsche Statistik ferner zum Rat für dre Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens (CCC)
und zur Europäischen Konferenz der Verkehrsmini-
ster (CEMT).

Unter den nichtamtlichen Organisationen hat
das lnternationale Statistische lnstitut (lSl), auch
nachdem seine ursprünglichen Aufgaben teilweise
vom Völkerbund und später von den Vereinten
Natronen übernommen worden srnd, seine Bedeu-
tung als wissenschaftlrches Diskussionsforum für
Statrstiker aller Fachrichtungen behalten. Das lSl
beabsrchtrgt, serne Tätrgkeit rn Zukunft noch stär-
ker auf die praxrsbezogene Weiterentwrcklung der
Statistrk in den ernzelnen Fachbererchen aus-
zurichten.

Als wertere nichtamtlrche Organrsationen, ber
denen dre Statrstrk ernen bedeutenden Platz ern-
nimmt, seren dre lnternatronale Verernrgung zur
Erforschung des Volksernkommens (lARlW) sowre
die lnternationale Union für Bevölkerungswissen-
schaft (IUSSP) genannt. Berührungspunkte be-
stehen auch zur lnternatronalen Organrsation für
Normung (lSO).

I Systematiken

ln der amtlrchen Statistrk wrrd f ür Zwecke der Erhe-
bung und Darstellung der Ergebnisse eine Vrelzahl
von Systematrken zur Glrederung der nachzuwei-
senden Tatbestände verwendet. Es werden insbe-
sondere folgende Gruppen von Systematrken
u nterschieden:

- Unternehmens- und Betrrebssystematrken,

- Systematrken der olfentlrchen Frnanzwrrtschaft und
der Prrvaten Haushalte,

- Gutersystematrken,

- Personensystematrken,

- Regronalsystematken,
- Sonstrge Systematrken.

Art und Tiefe der verwendeten Systematiken hän-
gen in erster Linie von den zu gliedernden Tatbe-
ständen und dem jewerlrgen Erhebungs- oder Dar-
stellungszweck ab. Um dre Ergebnrsse über die
verschiedenen Tatbestände rn rhrer Aussage so
weit wie möglich aufeinander abzustimmen und
damit vielseitig verwendbar zu machen, ist eine
Koordinierung der verschiedenen Systematiken
(2. B. der Wrrtschaftszwerg- und der Warensyste-
matiken) und eine möglichst ernheitliche Verwen-
dung der Systematiken in der amtlichen Statistik
erforderlrch. Dre ernhertlrche Verwendung der
Systematiken macht es notwendig, daß gleiche sta-
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trstrsche Ernherten rn allen Statrstrken der glerchen
systematrschen Posrtron zugeordnet werden. Ber
der Verwendung unterschredlrcher statrstrscher
Ernherten (2. B. Unternehmen ernerserts und
Betriebe andererserts) sind hrerdurch bedrngte
Unterschrede rn den statistrschen Ergebnrssen zu
beachten. Für dre Ernordnung der statrstrschen Ern-
heiten zu den Posrtronen der Systematrken grbt es
bestrmmte Regeln. Kommen z. B. bei Unternehmen
Kombrnatrons- oder Mrschformen vorr so srnd dre
Unternehmen in der Regel rhrem wrrtschaftlichen
Schwerpunkt entsprechend - vorzugsweise an
der Wertschöpfung der ernzelnen Betrrebsterle
gemessen - zuzuordnen.

Besondere Bedeutung kommt der Verglerchbarkert
der Systematrken auch rn zeitlicher Htnsrcht zu.
Obwohl Systematrken ernerserts aktuellen Stru ktu-
ren und Entwicklungen angepaBt sein sollen, rst
andererserts auch dre Erhaltung systematischer
Posrtronen rn gleicher Abgrenzung rm Zertablauf
f ür dre Beobachtung und Analyse der Ent-
wrcklungsvorgänge wrchtrg. Berde Ziele lassen
srch ber Revrsronen von Systematrken z. T. nur ern-
geschränkt verwrrklrchen.

Um Ergebnrsse aus verschredenen Statrstrken
gegenüberstellen oder zusammenführen zu kön-
nen, denen im Zeitablauf geänderte oder aus ande-
ren Gründen abweichende Systematrken zugrunde
liegen, werden rn der amtlichen Statrstrk zahlrerche
Gegenüberstellungen oder Umstergeschlüssel
angewendet. Auf drese Verglerchsschlüssel wrrd
rm folgenden nrcht näher erngegangen.

Für eine Rerhe von Systematiken (2. B. Wrrtschafts-
zweigsystematrken) grbt es neben etner "Grund-
systematrk. auch abgeleitete Fassungen, dre auf
dre Anforderungen ernzelner Erhebungen abge-
stellt sind und - unter Verwendung der Bausterne
der Grundsystematrk - zumerst gewrsse Zusam-
menfassungen enthalten. So grbt es z. B. aus der

"Grundsystematrk" der Wirtschaftszwerge abgelei-
tete Fassungen für dre Statrstrk tm Produzterenden
Gewerbe (SYPRO), für Umweltstatrstrken (SYUM)
oder für dre Steuerstatrstrken.

8.1 Unternehmens- und Betriebs-
systematiken

Gegenwärtrg sind rn der amtlrchen Statistrk fol'
gende wichtige auf Unternehmen bzw. Betrrebe
abgestellte Systematrken rn Gebrauch:

Nationale Systematiken
- Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Grundsystematrk

mrt Erlauterungen, Ausgabe 1 961, m rt Nachtrag
1970,
daraus abgelettet u. a..

Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Fassung für
Umweltstatrstrken (SYUM)
- für Bererche außerhalb des Produzterenden

Gewerbes -,
Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Fassung für
Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen
- fur Bererche außerhalb des Produzrerenden

Gewerbes -,
Systematrk der Produktronsbererche rn lnput-Out-
put-Rechnungen (SlO)
- für Bererche außerhalb der Land- und Forstwrrt'

schaft, Frscherer, des Produzrerenden Gewer-
bes und des Handels -,

Verzerchnrs der Wrrtschaftszwerge fur dre Statrstrk
der Bundesanstalt fur Arbert, Ausgabe 1973r)
- mrt ergenem Nummernsystem -.

- Systematrk der Wrrtschattszwerge mrl Erläulerungen,
Ausgabe 1979 (W2 1979),
daraus abgelertet:

Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe
1 979, Fassung fur dre Statrstrk tm Produzterenden
Gewerbe (SYPRO)'?)
- mrt ergenem Nummernsystem -,
Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe
1979, Fassung für Umweltstatrstrken (SYUM)
- für den Bererch des Produzrerenden Gewerbesi

mrt ergenem Nummernsystem -,
Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe
1979, Fassung fur Volkswrrtschaftlrche Gesamt-
rechnungen
- für den Bererch des Produzrerenden Ge-

werbes -,
Systematrk der Produktronsbererche rn lnput-Oul'
put-Rechnungen (SlO)
- fur dre Bererche der Land' und Forstwrrtschaft,

Frscherer, des Produzrerenden Gewerbes und
des Handels -,

Systematrk der Wrrtschartszwerge, Ausgabe
1 979, Fassung für dre Handwerkszahlung 1 9773),
Systematrk der Wrrtschaf tszwerge, Ausgabe
1 979, Fassung fur dre Steuerstatrstrken,
Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe
1 979, Fassung fur dre Arbertsstättenzählung,
Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe
1 979, Fassung fur dre Berulszählung.

- Verzerchnrs der Gewerbe, dre als Handwerk betrreben
werden können, Anlage A der Handwerksordnung
vom 28. Dezember 1965.

r) ln Anlehnung an dre.Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Aus-
gabe 1961 mrt Nachtrag 1970. - 2) Brshenge Bezerchnung lur
dre vorgezogene Veröffentlrchung des Bererches .Produzteren'
des Gewerbe. d€r revrdrerten WZ. .Systematrk der Wrrtschafts-
zwerge (WZ) rev, Fassung fur dre Statrstrk tm Produzterenden
Gewerbe - SYPRO -, Stand '1976. - 3) Vorgezogene Fassung
der revrdrerten WZ
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Systematiken der Europäischen
Gemeinschaften
- Allgemerne Systematrk der Wrrtschaftszwerge rn den

Europarschen Gemernschaften - Nomenclature
g0nörale des actrvrt6s 6conomrques dans les Commu-
naut6s europ6ennes - 1 970 (NACE),

daraus abgelertet.
Allgemerne Systematrk der Wrrtschaftszwetge tn
den Europärschen Gemernschaften, Fassung für
lnput-Output-Tabellen - Nomenclature des actrvr-
tös 6conomrques dans les Communaut6s euro-
p6ennes - Ramrfrcatron pour l'ötabllssement des
tableaux Entröes-Sortres - (NACEiCLIO).

Systematiken der Vereinten Nationen
- lnternatronale Systematrk der Wrrtschaftszwetge -

lnternatronal Standard lndustrral Classrfrcatron of all
Economrc Actrvrtres - 1968 (lSlC),
daraus abgelertet.

Systematrk des Bruttornlandsprodukts und ent-
standener Ernkommen nach Wrrtschaftsbererchen
(Darstellungsernherten srnd fachlrche Unterneh-
mensterle u. a.) - Gross domestrc product and fac-
tor rncomes, by krnd of economrc actlvlty - 1968
(sNA).

8.1.1 Systematik der Wirtschaftszweige

Die Systematrk der Wrrtschaftszweige drent der
Ernordnung wrrtschaftlicher lnstrtutionen
nach der Art rhrer wirtschaftlrchen Tätig-
keit, Sre lregt grundsätzlich allen auf Wirtschafts-
zwerge abgestellten Statrstrken zugrunde.

Als oberstes Ernterlungsprinzip berücksrchtrgt ste
dre großen Sektoren der Volkswirtschaft, und zwar
,Unternehmen" (Abterlungen O bis 7), "Organrsa-
tronen ohne Erwerbszweck und Private Haushalte"
(Abteilung 8), "Gebietskörperschaften und Sozral-
versicherung" (Abterlung 9). Diese Ernterlung trägt
den unterschiedlrchen wrrtschaftlrchen Funktronen
(Produktion, letzter Verbrauch, Einkommensumver-
teilung usw.), der unterschiedlichen Stellung zum
Markt und - damit verbunden - den unterschred-
lrchen Finanzierungsformen (Verkäufe gegen
kostendeckendes Entgelt, Steuern usw.) Rech-
nung.

Der SektopUnternehmen" (der die Freren Berufe
einschließt) dient der Klassrfizierung von Unter-
nehmen und/oder deren örtlicher bzw. fachlrch
abgegrenzter Terle. Dre Glrederung dieses Sektors
nach Abteilungen beruht auf der Unterscherdung
nach den Bererchen Warenproduktron, Warenver-
terlung (Handel und Verkehr) sowre Drenstleistun-

gen. lnnerhalb der Warenproduktron steht die
Gruppierung nach produktronswrrtschaftlichen
Zusammenhängen im Vordergrund. Daber werden
lnstitutronen zusammengefaßt, die nach dem Ferti-
gungsstoff oder dem Produktionsverfahren, aber
auch nach dem Verwendungszweck der Waren
verwandt srnd. Für die Gliederung rm Handel ist
das Warensortiment, für den Drenstlerstungsbe-
rerch dre Art der erbrachten Leistung maßgebend.
Nach Möglichkert ist auch die Verbandsorganisa-
tron der Wirtschaft beachtet worden, in der sich
ihrerserts produktronswrrtschaftliche Zusammen-
hänge wrderspregeln. Nicht berücksrchtrgt wurden
Ernterlungen nach Rechtsformen, nach der Eintra-
gung rn Register (2. B. Handwerksrolle), nach ver-
traglrchen Bindungen und nach sozrologischen
Gesrchtspu n kten.

Um bestimmte Anstalten und Ernrrchtungen, wte
Schulen, Heime, Krankenhäuser usw., nicht nur im
sektoralen Zusammenhang, sondern auch entspre-
chend rhrer eigenen wrrtschaftlrchen Tätigkeit dar-
stellen zu können, enthält dre Wirtschaftszweig-
systematlk ernen Sonderschlüssel zur Ernordnung
dieser Anstalten und Einrichtungen. Der Sonder-
schlüssel erlaubt es u. a., Anstalten und Einrichtun-
gen mrt glercher Tätigkeit, deren Träger z. B. Unter-
nehmen, Organisationen ohne Erwerbszweck,
Gebretskörperschaften oder dre Sozialversiche-
rung sind, f ür bestrmmte Darstellungszwecke
zusam menzufassen.

Dre Systematrk der Wirtschaftszwetge, Grundsy-
stematrk mrt Erläuterungen, Ausgabe 1961 (mit
Nachtrag 1970), rst rn den vergangenen Jahren -
unter Berbehaltung rhrer Struktur - umfassend
revrdrert wordena). Dre neue Ausgabe 1979
berücksrchtrgt aktuelle Entwicklungen rn der Wirt-
schaft und verbessert wesentlich dre Vergleichbar-
keit mit der Allgemeinen Systematrk der Wirt-
schaftszwerge rn den Europäischen Gemeinschaf-
ten (NACE). Der Übergang von der alten auf dre
neue Systematrk vollzieht sich in den ernzelnen
Statistiken zertlrch gestaffelt. Das hat zur Folge,
daB rn erner Übergangsphase für besttmmte Statt-
stiken noch dre Ausgabe 1961 bzw. der Nachtrag
1970, für andere Statrstrken dagegen bereits die
neue Ausgabe 1979 der Wirtschaftszweigsyste-
matik angewendet wrrd.

4) Srehe hrerzu Wrrtschaft und Statrstrk 7/1980 ,Revrsron der
Systematrk der Wrrtschaftszwerge.
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Für dre Aufstellung von lnput-Output-Tabellen rst

aus der Systematrk der Wrrtschaftszwetge etne
Systematrk der Produktronsbereiche entwrckelt
worden, die dem speziellen Erkenntntszweck die-
ser Tabellen sowre dem verfügbaren statrstrschen
Ausgangsmaterral Rechnung trägt. Dre Produk-
tionsbererche stellen fiktrve Wrrtschaftszwerge
dar, dre so abgegrenzt srnd, als ob rn rhnen alle für
diesen Wrrtschaftszwerg typrschen Güter und nur
drese erzeugt würden. Dre ,Systematrk der Produk-
tronsberetche rn lnput-Output-Rechnungen' (SlO)
rst analog zu der berm Statrstrschen Amt der Euro-
pärschen Gemernschaften für lnput-Output-Tabel-
len entwickelten NACE/CLIO aufgestellt worden.

Es sei darauf hrngewtesen, daß dre Handwerksun-
ternehmen für Zwecke der Handwerkszählung, der
Handwerksbenchterstattung und der Verdrenst-
erhebung rm Handwerk auch nach dem,Verzerch-
nis der Gewerbe, die als Handwerk betrreben wer-
den können. (Anlage A der Handwerksordnung
vom 28. Dezember 1 965 - BGBI. 1 966 I S. 1 ) ge-
glredert werden, das im Grunde erne "Berufssyste-
matrk. des Handwerks darstellt und den besonde-
ren Verhältnrssen rn dtesem Bererch entspricht.
Ber dreser Glrederung blerbt unberücksrchtrgt, daß
der wrrtschaftlrche Schwerpunkt ernes Hand-
werksunternehmens u. U. außerhalb der hand-
werklrch ausgeübten Be- und Verarbertung bzw.
Drenstleistung lregen kann. Es tst mrt der Systema-
trk der Wrrtschaftszwerge deshalb auch nur
bedingt verglerchbar.

Dre Systematrk der Wirtschaftszwerge wercht in
den Grundzügen rhres Aufbaues z. T. von den ent-
sprechenden internatronalen Systematrken - All-
gemerne Systematrk der Wirtschaftszwetge tn den
Europäischen Gemernschaften (NACE) und ln-
ternationale Systematrk der Wrrtschaftszwetge
(lSlC) der Vereinten Natronen - ab. Wie bererts
erwähnt, wurde ber der Revtsron 1979 der deut-
schen Wrrtschaftszwergsystematrk die Verglerch-
barkert mrt der NACE wesentlrch verbessert. Htn-
srchtlrch der 3stellrgen und 4stelligen Posrtronen
besteht nunmehr wertgehende Überernstrmmung
in der Abgrenzung.

8.2 Systematiken der öffentlichen
Finanzwirtschaft und der
Privaten Haushalte

Für dre öffentliche Ftnanzwtrtschaft und dte Prrva-
ten Haushalte, dre rn ihrem wrrtschaftlrchen Cha-

rakter wesentlrche strukturelle Unterschrede zu

den Unternehmen und Freren Berufen aufweisen,
werden folgende spezrelle Systematrken ange-
wandt:

Nationale Systematiken
- Funktronen- und Grupprerungsplan fur die staatltchen

Haushalte,

- Glrederungs- und Grupprerungsplan für dre kommu-
nalen Haushalte,

- Schlussel für dre Zusammenfassung der Staats- und
Kommunal{rnanzen (Zusammenfassung der berden
vorgenannten Systematlken),

- Systematrsches Verzetchnts der Ernnahmen und Aus-
gaben der Prrvaten Haushalte, Ausgabe 1963,

- Systematrk der Aufgabenbererche des Staates ln den
Volkswrrtschaftlrchen Gesamtrechnungen.

Systematiken der Europäischen Gemeinschaf-
ten und der Vereinten Nationen
- Systematrk der Aufgabenberetche des Slaates -

Europärsches System Volkswtrtschaftltcher Gesamt-
rechnungen - 1970 (ESVG),

- lnternatronale Systematrk der Aufgabenberetche des
Slaates - Classrfrcatton of lhe purposes of Govern-
ment - Verernte Natronen, 1968 (SNA).

8.2.1 Systematiken der öffentlichen
Finanzwirtschaft

Dre Systematiken der öffentlichen Haushalte brl-
den dre Grundlage fr.ir dle ftnanzstatrstrsche
Berrchterstattung (srehe Katalog der Statrstrken,
Kaprtel 16, Finanzen und Steuern, Abschnrtt
Öffentlrche Haushalte).

lm Rahmen der staatlrchen Haushaltsreform hat
das Haushaltsgrundsätzegesetz5) ernhertliche
Grundsätze für das Haushaltsrecht aufgestellt, die
rhren Nrederschlag in den Haushaltsordnungen
des Bundes6) und der Länder gefunden haben. Für
alle staatlichen Haushalte rst seither ern verbtndlr-
cher Grupprerungs- und Funktionenplan einge-
führt, der durch funktronale Kennzrffern die Aus-
gaben und Ernnahmen nach ökonomrschen und
f inanzwrrtschaftlrchen Arten und dre einzelnen
Finanzvorlälle nach Funktronen (Aufgabenberet-
chen) ordnet.
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Für Gemeinden, Gemeindeverbände, kommunale
Zweckverbände und andere jurrstrsche Personen
zwrschengemerndlrcher Zusammenarbert (soweit
nicht Unternehmen mrt kaufmännrschem Rech-
nungswesen) haben die Bundeslander durch ver-
brndlrche Verwaltungsvorschriften ab 1974 - für
ernrge Länder ab 1975 - erne neue bundesweit
weitgehend verernhertlrchte Haushaltssystematik
rn Kraft gesetzt. Die Gruppierungen der kommuna-
len Haushalte nach Ernnahme- und Ausgabearten
und die Glrederung nach Aufgabenbererchen sind
inhaltlich mrt der Haushaltssystematrk des Bundes
und der Länder abgestim mt. Sie tragen, ebenso wie
die Haushaltssystematrk des Bundes und der Län-
der, den Anforderungen erner wrrtschaftspolrtrsch
onentrerten Finanzwirtschaft Rechnung. Daneben
breten sre erne gute Übersrcht über die Finanzwirt-
schaft der Kommunen, rnsbesondere über die
Finanzierung der einzelnen Aufgaben. Sre ermög-
lrchen außerdem den Aufbau eines nach betrrebs-
wirtschaftlichen Gesichtspu nkten ausgerrchteten
Rechnungswesens. Dre Einheitlichkeit des
Systems rst zuglerch dre Voraussetzung für eine
ernhertlrche und ratronelle maschinelle Verarber-
tung der Haushalts-, Rechnungs- und Kassendaten
aller Gemernden, Gemerndeverbände, Zweckver-
bände usw. rn der Frnanzstatrstrk (Kommunalfr-
nanzstatistr k).

Dre Erfassung der rm Rechnungswesen meist nicht
nach dem kameralen Ausgaben-/Ernnahmen-
schema geglrederten Frnanzdaten der Sozialver-
sicherungsträger, der Bundesanstalt f ür Arbert, der
Träger der öffentlrchen Zusatzversorgung, der
überwregend öffentlrch frnanzrerten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck und der öffentlrchen
Krankenhäuser mrt kaufmännrschem Rechnungs-
wesen erfolgt ebenfalls nach der Systematik
des staatlrchen bzw. kommunalen Grupprerungs-
plans.

Der Funktronenplan für dre staatlrchen und der
Glrederungsplan (Funktronalglrederung) für dre
kommunalen Haushalte sind gleichzeitig dre ern-
hertlrche Systematrk für alle Nachwersungen der
öffentlichen Finanzwirtschaft außerhalb der Ern-
nahme- und Ausgabewirtschaft, also für dre
Erfassung des Schuldenstandes und dessen Ver-
änderung sowie für den Personalstand. Auch
für die rn Teilbereichen geführten Vermögens-
nachwersungen und Vermögensstatistiken sind
drese funktronalen Glrederungsprinzipien maß-
gebend.

8.2.2 Systematisches Verzeichnis
der Einnahmen und Ausgaben
der Privaten Haushalte

Für dre laufenden Wirtschaftsrechnungen, die Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben und ähn-
lrche Erhebungen, dre srch an prrvate Haushalte
richten, wird ern ,Systematrsches Verzerchnrs der
Ernnahmen und Ausgaben der Privaten Haushalte"
verwendet. lm Aufbau und in der Abgrenzung der
einzelnen Positionen lehnt es srch eng an dre rn

den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnu ngen an-
gewandten Gliederungskriterien an. Dre Einnah-
men werden rnsbesondere nach Ouellen und Arten
geglredert. Sie setzen sich u. a. zusammen aus Ein-
kommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen, Ern-
nahmen aus Übertragungen, Ernnahmen aus Unter-
vermretung, aus dem Verkauf von Waren und aus
der Erstattung von Ausgaben für geschäftlrche
Zwecke, Ernnahmen aus der Auflösung bzw.
Umwandlung von Vermögen und Kreditaufnahme.
Dre Ausgaben glredern srch rn Ausgaben für den
Pnvaten Verbrauch, Zinsen auf Konsumentenkre-
drte, gelerstete Übertragrngen, Ausgaben für die
Bildung bzw. Umwandlung von Vermögen und
Rückzahlung von Kredrten. Dre Ausgaben für den
Prrvaten Verbrauch werden nach dem Verwen-
dungszweck sowre nach der Dauerhaftrgkert und
dem Wert der gekauften Güter, sämtliche Aus-
gaben außerdem nach Arten gegliedert. Der Grup-
prerung der Ausgaben für den Pnvaten Verbrauch
liegt das "Güterverzerchnrs für den Privaten Ver-
brauch, Ausgabe 1963", zugrunde.

8.3 Gütersystematiken

ln der amtlrchen Statrstrk werden verschredenar-
trge Gütersystematrken verwendet, z. B. das
Warenverzerchnrs für dre lndustrrestatrstrk, das
Warenverzerchnrs für die Außenhandelsstatistik,
das Warenverzerchnrs für die Binnenhandelsstati-
strk, das Güterverzerchnis für die Verkehrsstatistik
und das Güterverzeichnis für den Privaten Ver-
brauch. Drese Systematiken sind hinsichtlrch ihrer
Glrederungskrrterren in erster Linie auf die stati-
strsche Erfassung des jewerlrgen Stadrums des
Warenf lusses - z. B. Produktion, Ein- und Ausf uhr,
Brnnenhandel, Verkehr, letzte Verwendung der prr-
vaten Haushalte - ausgerichtet. So sind für die
Grupprerung der Produktion in erster Linie produk-
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tionswrrtschaftlrche Zusammenhänge maßgebend,
dre Warengliederung für den Außenhandel orren-
lrert srch aus Zweckmäßrgkertsgründen am Zoll-
tarrf, rm Brnnenhandel rst das Sortrment ausschlag-
gebend, für den Verkehr überwregt dre Transport-
ergenschaft der Waren und für den letzten Ver-
brauch rst der Verwendungszweck vorrangrg. Erne
Warensystematrk, dre allen dresen Gesrchtspunk-
ten gerecht werden wollte, müßte wegen der Vrel-
zahl der Gliederungskntenen sehr tref geglredert
sern und würde in der Struktur hrnsrchtlrch der mer-
sten Krrterren - sofern sre nrcht in der oberen
Grupprerung berücksrchtrgt werden können -
wenrg übersrchtlrch und damrt nrcht praktrkabel
se rn.

Ungeachtet dieser grundsätzlrchen Schwrerrgker-
ten werden derzeit auf rnternationaler Ebene
Anstrengungen unternommen, zumrndest dre Pro-
duktions- und Außenhandelssystematrken besser
zu koordinieren. Drese Arberten basreren u. a. auf
Bemühungen des Rates für dre Zusammenarbert
auf dem Gebiet des Zollwesens zur Schaffung
erner neuen, möglichst unrversell verwendbaren
Warenklassifrzierung. Damrt erhofft man srch rnter-
natronal rnsbesondere auch erne stärkere Angler-
chung der Wrrtschaftszwergsystematrken der
Europärschen Gemernschaften und der Verernten
Nationen.

Folgende wichtige Gütersystematrken werden rn

der amtlichen Statrstrk z.Z. verwendet:

Nationale Systematiken
- Guterverzerchnrs für dre Land- und Forstwrrtschalt,

Frscherer, Ausgabe 1978 (GÜLA),

- Systematrsches Warenverzerchnrs für dre lndustrre-
statrstrk, Ausgabe 1975 (Wl),

daraus abgelertet:
Nomenklatur zum Produktrons-Erlberrcht,
Produktlrste aus Fachstatrstrken zum Produktrons-
Erlberrcht.

- Warenverzerchnrs lur den Materral- und Waren-
erngang rm Produzrerenden Gewerbe, Ausgabe 1 978
(WE),

- Systematrk der Bauwerke, Ausgabe 1 978 (SB),

- Warenverzerchnrs für dre Brnnenhandelsstatrstrk,
Ausgabe 1978 (WB),

- Warenverzerchnrs fur dre Außenhandelsstatrstrk, Aus-
gabe 1981 (WA),

- Deutscher Gebrauchs-Zolltanf, Stand 1. 1. 1 981,
- Guterverzerchnrs für dre Verkehrsstatrstrk, Ausgabe

1e69 (GV),

- Güterverzerchnrs fur den Prrvaten Verbrauch, Aus-
gabe 1963.

Systematiken der Europäischen
Gemeinschaften
- Gemernsames Verzerchnrs der rndustrrellen Erzeug-

nrsse - Nomenclature commune des produrts rndu-
stnels - 1975 (NIPRO),

- Warenverzerchnrs fur dre Statrstrk des Außenhandels
der Gemernschaft und des Handels zwrschen rhren
Mrtglredstaaten - Nomenclature des marchandrses
pour les statrstrques du commerce extörreur de la
Communautö et du commerce entre ses Etats mem-
bres - Ausgabe 1981 (NIMEXE),

- Zolltarrf der Europärschen Gemernschalten - Tarrf
douanrer commun de la CEE - TDC - 1 968 nach dem
Sland vom 1 1 1981 (GZT),

- Ernhertlrches Güterverzerchnrs für dre Verkehrsstatr-
strk der Europarschen Gemernschaften - Nomencla-
ture unrforme des marchandrses pour les statrstrques
de transport - 1968 (NST),

- Systematrk der Verwendungszwecke des letzten Ver-
brauchs der Prrvaten Haushalte rm Europarschen
System Volkswrrtschaftlrcher Gesamtrechnungen -
1970 (ESVG).

Systematiken der Vereinten Nationen und
sonstige internationale Systematiken
- lnlernatronale Systematrk aller Waren und Drenstler-

stungen nach Herkunftsbererchen - lnternatronal
Standard Classrfrcatron of all Goods and Servrces -
Verernte Natronen, 1976 (ICGS),

- lnternatronales Warenverzerchnrs für den Außenhan-
del - Standard lnternatronal Trade Classrfrcatron -
Verernte Natronen, 1975 (SITC ll),

- lnternatronales GuterverzerchnrsfurdreVerkehrsstatr'
strk - Commodrty Classrfrcatron for Transport Statrs-
trcs rn Europe - Wrrtschaltskommrssron der Verernten
Natronen für Europa, 1968 (CSTE),

- lnternatronale Systematrk der Bruttoanlagernvestrtro-
nen nach Anlagearten - Classrf rcatron of gross frxed
caprtal formatron accordrng to type - Verernte Natro-
nen,1968 (SNA),

- lnternatronale Systematrk der Lagerbestände nach
Arten - Classrfrcatron of stocks accordrng to type -
Verernte Natronen, 1968 (SNA),

- lnternatronale Systematrk des letzten Verbrauchs der
Prrvaten Haushalte - Classrfrcatron of household
goods and servrces - Verernte Natronen, 1 968 (SNA),

- Nomenklatur des Rates für dre Zusammenarbert auf
dem Gebret des Zollwesens - Nomenclature du
Conserl de cooperatron douanröre - 1978 (NRZZ).

8.3.1 Güterverzeichnis für die Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei

Die Ausgabe 1978 des "Güterverzerchnrsses für
dre Land- und Forstwrrtschaft, Fischerei" (GÜLA)
umfaßt dre in der Land- und Forstwrrtschaft, Frsche-
rer erzeugten Produkte und in dresem Bererch
erbrachten Drenstlerstungen. Ferner berücksrch-
trgt es überwregend oder ausschlreßlrch rmpor-
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trerte landwrrtschaftlrche, forstwrrtschaftlrche und
Frscherererzeugnisse. Dre Ernteilung nach Grup-
pen lehnt srch an dre Glrederung der Abterlung 0
der Systematrk der Wrrtschaftszweige an. Ber der
Glrederung nach Zweigen, Klassen und Melde-
nummern wurden - neben der Berücksrchtrgung
rnstrtutroneller Gesrchtspunkte - eine wert-
gehende Vergleichbarkeit mit dem Warenverzeich-
nis für die Außenhandelsstatistrk und den Güter-
glrederungen, dre von den Europärschen Gemern-
schaften für dre landwrrtschaftlrchen Gesamtrech-
nungen geschaffen worden srnd, erreicht.

8.3.2 Systematisches Warenverzeichnis
für die lndustriestatistik

Das ,Systematrsche Warenverzerchnrs für dre
lndustrrestatrstrk" (Wl), letzte Ausgabe 'l 9757),
umfaßt dre durch Urproduktron gewonnenen und
die durch Be- oder Verarbertung hergestellten Pro-
dukte, ferner Montagen, Reparaturen und ähnliche
Dienstleistungen. Die oberste Grupprerung nach
Warengruppen folgt produktronswrrtschaftlrchen
Zusammenhängen und rst daher eng mit der Glie-
derung der Systematik der Wirtschaftszweige ver-
knüpft. Für die feinere Glrederung nach Waren-
zwergenr -klassen und -arten werden z.f . zusälz-
lrch auch andere Glrederungsgesrchtspunkte (2. B.
der Be- und Verarbeitungsgrad oder der Verwen-
dungszweck) berücksrchtrgt.

Das Warenverzerchnrs f ür dre lndustrrestatrstrk hat
zum Grundsatz, glerche Waren nur an erner Stelle
des Verzerchnrsses aufzuführen, und zwar unab-
hängig von der Zuordnung der betreffenden Unter-
nehmen oder Betrrebe. Nach Möglrchkert werden
Waren, dre zu der Produktron mehrerer Wrrt-
schaftszwerge gehören können, der Warengruppe
zugeordnet, die dem Wirtschaftszwerg entsprrcht,
rn dem dre lewerlrge Ware überwregend produzrert
wrrd. (Bersprel: Elektro-Vollherde, auch wenn sre
z. T. von der Ersen-, Blech- und Metallwarenrndu-
strre hergestellt werden, srnd sämtlrch unter den
elektrotechnischen Erzeugnissen erngeordnet.)

7) Es rst vorgesehen, dre nächste Ausgabe mrt dem "Guterver-
zerchnrs fur dro Land- und Forstwrrtschaft, Frscherer. zusammen-
zufassen Sre wrrd 1982 als oGuterverzerchnrs fur Produktrons-
statrstrken* (GP) erschernen

8.3.3 Warenverzeichnis
für den Material- und Wareneingang
im Produzierenden Gewerbe

Das "Warenverzeichnrs f ür den Materral- und
Warenerngang rm Produzrerenden Gewerbe. (WE)
von 1978 wurde für dre Erhebung über die Zusam-
mensetzung des Material- und Warenerngangs
nach Warenarten in Unternehmen des Bergbaus
und des Verarbertenden Gewerbes sowre des Bau-
haupt- und Ausbaugewerbes entwickelt. Es enthält
alle im Produzierenden Gewerbe als lnput vorkom-
menden Materralren und Waren und folgt in der
Gliederung nach Warengruppen rn großen Zügen
dem Aufbau und der Numerrerung des "Systemati-
schen Warenverzerchnisses für die lndustnestatr-
strk, Ausgabe 1975" (Wl) und des "Güterverzeich-
nrsses für dre Land- und Forstwirtschaft, Fischerer,
Ausgabe 1978" (GÜLA). Ber der Grupprerung nach
Warengruppenr -zwergen, -klassen und -arten
dominieren rm WE rnsbesondere die Gliederungs-
kriterien "Verwendungszweck" und "Art des Roh-
stoffs bzw. anderer Vorprodukte., während ber den
Output-Systematiken (Wl, GÜLA) produktionswirt-
schaftlrche Gesrchtspunkte Vorrang haben.

8.3.4 Systematik der Bauwerke

Dre 1978 herausgegebene "Systematrk der Bau-
werke. (SB) soll zur Verernhertlrchung der in den
Bau- und Wohnungsstatrstrken verwendeten Be-
grrffe und Bauwerksglrederungen bertragen.

Dre Bauwerke werden in der Systematrk nach
Hoch- und Trefbauten (Bauwerksgruppen) geglie-
dert. lnnerhalb dreser Kategorren werden die Bau-
werke rn erster Lrnre nach der durch den Verwen-
dungszweck bedrngten bautechnrschen Gestal-
tung und werter - spezrell bei Gebäuden - nach
der Hauptnutzung gruppiert. Dre Lage eines Bau-
werks, dre Ergentumsverhältnrsse und die institu-
tronelle Zugehörrgkert srnd für die Einordnung rn

der Regel bedeutungslos und brs auf wenrge Aus-
nahmen rn der Systematrk unberücksichtigt geblre-
ben. Weitere Glrederungsgesichtspunkte, dre ins-
besondere dre technrsche Ausstattung und Kon-
struktronsart des Bauwerks betreffen, srnd ebenso
rn einem der Systematrk bergefügten Zusatzschlüs-
sel enthalten wre ern Verzerchnis ausgewählter
lnf rastrukturbauten rm Hochbau.
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8.3.5 Warenverzeichnis
f ür die Binnenhandelsstatistik

Das,Warenverzerchnrs für dre Brnnenhandelssta-
trstrk. (WB) wurde erstmalrg rm Jahre 1978 heraus-
gegeben. Es rst für den gesamlen Brnnenhandel
(Großhandel, Handelsvermrttlung, Ernzelhandel)
aufgestellt worden, umfaßt alle rm Binnenhandel
vorkommenden Waren und folgt wertgehend der
Sortrmentsstruktur des Handels.

Um den unterschiedlrchen Sortimenten rm Groß-
und Ernzelhandel und rn der Handelsvermrttlung
gerecht zu werden, rst ber der Abgrenzung und
Glrederung der Waren davon ausgegangen wor-
den, in welcher Handelsstufe sie rhren Schwer-
punkt haben; so srnd rnsbesondere Rohstoffe, Vor-
erzeugnrsse und lnvestrtronsgüter entsprechend
der Sortrmentsstruktur rm Großhandel, Konsumgü-
ter dagegen entsprechend der Sortrmentsstruktur
des Ernzelhandels abgegrenzt und geglredert.

Wre rm Warenverzerchnrs für dre lndustrrestatrstrk
grlt auch für das WB der Grundsatz, daß dre ernzel-
nen Waren unabhängrg von den Sortrmenten der
ernzelnen Branchen nur an erner Stelle des Ver-
zerchnrsses nachgewresen werden. Daber wurde
vom Konzept der sogenannten Kernsortimente
ausgegangen, demzufolge rn dem für ernen Wrrt-
schaftszwerg vorgesehenen Bererch des WB nur
die Waren erngrupprert srnd, dre von dresem Wirt-
schaftszwerg schwerpunktmäßrg abgesetzt wer-
den.

Die Warengruppen und Warenklassen folgen rn

ihrer Gliederung wertgehend der Abterlung 4 ,Han-
del" der Systematik der Wirtschaftszwerge. Abwer-
chungen bestehen rn einigen Fallen u. a. deshalb,
werl vorhandene Sortrmentsklassrfrkatronen und
Artrkelnumerrerungssysteme wertgehend rn dreses
Verzerchnrs übernommen worden srnd, um Erhe-
bungen rm Bererch des Handels zu erlerchtern. Dre
Warenarten srnd so abgegrenzt, daß sre möglrchst
ähnlrche Güter enthalten und mrt anderen amt-
lrchen Systematiken sowie den Sortimentsklassrfr-
kationen und Artikelnumenerungssystemen des
Handels verglerchbar srnd.

8.3.6 Warenverzeichnis
f ür die Außenhandelsstatistik

Seit 1975 bildet das von den Europärschen
Gemeinschaften herausgegebene ,Warenver-

zerchnrs für dre Statrstrk des Außenhandels der
Gemernschaft und des Handels zwrschen rhren
Mrtglredstaaten" (NIMEXE) dre Grundlage des
deutschen "Warenverzeichnisses für dre Außen-
handelsstatistrk" (WA). Dre Ausgabe 1981 der
NIMEXE mrt rhren ca. 7 500 sechsstellrgen Kenn-
zrffern besteht aus den Posrtronen des Zolltarrfs
der Europärschen Gemernschaften (GZT) sowre
werteren gemernschaftlrchen statistischen
Unterterlungen. Über den Rahmen der NIMEXE
hinausgehende natronale Unterlerlungen werden
durch Anfügen erner srebenten Stelle an die Kenn-
zrffer der NIMEXE verschlüsselt.

Dre enge Brndung an dre NIMEXE bzw. an den Zoll-
tarrf erschwert d re Verglerchbarkert m rt dem Waren-
verzerchnrs f ür die I ndustrrestatistrk; an erner werte-
ren Anglerchung der berden Verzeichnisse wird
gearbertet. Erne Gegenüberstellung des Statrsti-
schen Bundesamtes, rn der dre Nummern des
Warenverzerchnrsses für dre Außenhandelsstati-
stik den entsprechenden Posrtronen des Waren-
verzerchnrsses für dre lndustriestatistik zugeord-
net werden, ermöglrcht ernen erngeschrankten
Verglerch der Ergebnrsse von Außenhandelsstati-
strk und Produktronsstatrstrk.

Dre z.Z. ca. 900O Warennummern als klernste
Bausterne des deutschen Warenverzeichnisses
für dre Außenhandelsstatistrk erlauben erne
Zusammenfassung der Ergebnisse zu Warengrup-
pen und -untergruppen der Ernährungswrrtschaft
und der Gewerblrchen Wirtschaft. lnnerhalb der
Gewerblrchen Wrrtschaft werden nach dem Ver-
arbertungsgrad Rohstoffe, Halbwaren sowre Fer-
trgwaren-Vorerzeugnrsse und -Enderzeugnisse
u ntersch ieden.

8.3.7 Güterverzeichnis
für die Verkehrsstatistik

Das ab 1969 gültrge "Güterverzerchnrs für dre Ver-
kehrsstatrstrk" (GV) rst so aufgebaut, daß es von
allen Verkehrszwergen verwendet werden kann.
Es rst mrt der Ausgabe 1968 des Ernhertlrchen
Güterverzerchnrsses für dre Verkehrsstatrstrk der
Europärschen Gemernschaften (NST) und damrt
auch mrt der Ausgabe 1968 des lnternatrona-
len Güterverzerchnisses für dre Verkehrsstatrstrk
der Wrrtschaftskommrssron der Verernten Natro-
nen für Europa (CSTE) und dem Warenverzerchnis
für dre Statrstrk des Aul3enhandels der Gemern-
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schaft und des Handels zwischen ihren Mrtglred-
staaten (NIMEXE) sowre dem lnternatronalen
Warenverzerchnrs für den Außenhandel (SITC)
abgestrmmt. Außerdem rst das Güterverzeichnrs
f ür dre Verkehrsstatrstik mrt dem natronalen Waren-
verzerchnrs f ür dre Außenhandelsstatistrk und auch
mrt dem Warenverzerchnis für die lndustrrestatrstrk
verglerchbar.

8.3.8 Güterverzeichnis
für den Privaten Verbrauch

Das 1 963 herausgegebene "Güterverzerchnrs für
den Prrvaten Verbrauch" drent der Glrederung der
von pnvaten Haushalten gekauften Waren und
Drenstlerstungen. Es wrrd rnsbesondere für den
Nachwers des Prrvaten Verbrauchs in den Volks-
wrrtschaftlrchen Gesamtrechnungen, dre Darstel-
lung der Ergebnrsse der Ernkommens- und Ver-
brauchsstrchproben, dre Gliederung des Prers-
index für dre Lebenshaltung sowre die laufenden
Wirtschaftsrechnu ngen verwendet.

Das Güterverzerchnrs berücksrchtrgt zwer Haupt-
glrederungsgesrchtspunkte, und zwar Verwen-
dungszweck und gruppenspezrfrsche Merkmale
der Güter ernerserts sowre rhre Dauerhaftigkert und
rhren Wert andererserts. Dre Problematrk einer
Glrederung nach dem Verwendungszweck lregt
darrn, daß Käufe - also erne Vorstufe des tatsächlr-
chen Verbrauchs - zu ordnen sind und verschre-
dene Gruppen von gekauften Gütern, die etnen
mehrfachen Verwendungszweck haben, nrcht ent-
sprechend aufgeterlt werden konnen. Dre Ernter-
lung selbst lehnt srch an tradrtronelle Grupprerun-
gen der von pnvaten Haushalten gekauften Güter
an. Ber der Glrederung der Güter nach der Dauer-
haftrgkeit und dem Wert wrrd zwrschen Verbrauchs-
gütern und Reparaturen, Gebrauchsgütern von
mrttlerer Lebensdauer und/oder begrenztem Wert,
langlebrgen, hochwertrgen Gebrauchsgütern und
Drenstlerstungen u nterschreden.

8.4 Personensystematiken

Für dre Gruppierung von Personen nach wrchtrgen
Merkmalen und Tatbeständen - vor allem rn den
Statrstrken der Bevölkerung und des Erwerbsle-
bens - srnd folgende spezrelle Systematrken von
Bedeutung:

Nationale Systematiken
- Klassr{rzrerung der Beru{e, Ausgabe 19758),

daraus abgelertet'
Schlüsselverzerchnrs der Berulsbenennungen lür
dre Berufszahlung 1 970s),
Berufstatrgkerten rn der Bundesrepublrk
Deutschland, beschrreben rn der Zusammenfas-
sung nach berufssystemattschen Etnhetten der
Klassrfizrerung der Berufe 1961,
Verzerchnrs der Amtsbezerchnungen von Beamten
nach Laufbahngruppen; Srgnterverzetchnts für dre
Beruiszahlung I 970e),
Schlusselverzerchnrs der Amtsbezerchnungen
von Beamten und Rrchtern nach der Klassrfrzte'
rung der Berufe, Ausgabe 1 970,

- Handbuch der lnternatronalen Klassrfrkatron der
Krankherten, Verletzungen und Todesursachen,
9. Revrsron, 1979 (tCD1'01,

- Verzerchnrs der Relrgronsbenennungen, Ausgabe
1 970.

Systematiken der Europäischen
Gemeinschaften und der Vereinten Nationen
- Europärsches System zur Ubermrttlung von Stellen-

und Bewerberangeboten rm rnternatronalen Aus-
glerch - Systöme europ6en de drffusron des offres et
des demandes d'emplot enregtströes en compensa-
tron rnternatronale - Europarsche Gemernschaften,
gemaB Entscherdung der Kommtsston vom 8. Dezem-
ber 1 97 2 (SEDOC-System),

- lnternatronale Standardklassrftkatton der Berufe - ln-
ternatronal Standard Classrfrcatron of Occupatrons -
1e68 (rsco),

- lnternatronale Klassrfrkatron der Krankhetten, Verlet-
zungen und Todesursachen - lnternatronal Statrstrcal
Classrfrcatron of Drseases, lnlurres and Causes of
Death - 1979 (lCD).

8.4.1 Klassifizierung der Berufe

Dre Klassrlrzrerung der Berufe, Ausgabe 1975,
stellt erne gerrngfügrg überarbertete Fassung der
für Zwecke der Volks- und Berufszählung 1970
gemernsam vom Bundesmrnrstenum für Arbeit und
Sozralordnung, der Bundesanstalt für Arbeit und
dem Statrstrschen Bundesamt entwrckelten Be-
rufssystematrk dar. Als "Beruf* werden die aul
Erwerb genchteten, charakteristrsche Kenntnisse
und Fertrgkerten sowie Erfahrungen erfordernden
und rn erner typrschen Kombrnatron zusammen-
flreßenden Arbertsverrrchtungen verstanden.

8) Dre Ausgabe 1 975 enlspncht rn rh16r syslematrschen Struktur
der Ausgabe 1 970 - o) Erne uberarbertete Fassung dreses Ver-
zerchnrsses Iur dre nächste Berufszählung rsl vorgesehen -
r0) Herausgeber Bundesmrnrstenum Iür Jugend, Famrlre und
Gesundhert
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Dre Systematrk wrrd nrcht durchgehend nach dem
Dezrmalsystem geführt, sondern verwendet zur
Ernterlung auch römrsche Zrffern und Buchstaben.
Dre erste Stufe der Glrederung umfaßt 6 Berufs-
bereiche, dre srch an der großen Lrnre der Wrrt-
schaftszwergsystematrken ausrrchten. Sre werden
werter rn 33 Beruf sabschnitte unterglredert, dre vor
allem zur Beobachtung des Arbertsmarktes gebrl-
det srnd. Ferner werden Berufsgruppen (zwerstel-
lig), Berufsordnungen (drerstellrg) und Berufsklas-
sen (vrerstellrg) unterschreden. Den Berufsordnun-
gen, dre als Basrs-Einherten drenen, srnd jewerls
Berufsbenennu ngskataloge bergegeben.

Als Abgrenzungsmerkmal für dre ernzelnen Berufe
wrrd - ebenso wre rn der lnternatronal Standard
Classrfrcatron of Occupatrons (ISCO) - die aus-
g e ü bte Tät r g ke r t verwendet, dre erne Person zu
einem bestrmmten Zertpunkt verrrchtet oder ver-
richtet hat.

Begrrffe der Ausbrldungsstufe (2. B. Auszubrlden-
der, Geselle, Merster), der Stellung rm Beruf (2. B.
Selbständrger, Angestellter, Arberter) oder der
Stellung rm Betrreb (2. B. Vorarberter, lertender
Angestellter) werden nrcht als Merkmal für dre
Berufsklassrfrzrerung herangezogen. Doppelbe-
rufe srnd bei dem Beruf erngeordnet, der den
Schwerpunkt der Kombrnatron brldet.

Dre Klassrf rzrerung der Berufe rst mrt der lnternatto-
nalen Standardklassrfrkatron der Berufe - lnterna-
tronal Standard Classrf rcatron of Occupatrons, revi-
drerte Ausgabe 1968 (ISCO) - abgestrmmt. Der
Verglerch läßt srch wertgehend auf der Ebene der
Berufsgattungen (Unrt Groups der ISCO) - also
auf deren unterster, für statrstrsche Zwecke vor-
gesehenen Glrederungsstufe - durchführen.

Als Arbertsunterlage rst ern "Schlüsselverzerchnls
der Berufsbenennungen für die Berufszählung
1970" erschrenen, das neben der Elnordnung aller
Berufsbenennungen rn dre Systematrk Umsterge-
schlüssel zur Klassrfrzrerung der Berufe 1961 und
zur lnternatronalen Standardklassrfrkatron der
Berufe, Ausgabe 1968 (ISCO), bnngt. Ern
Beschrerbungsband, rn dem dre Berufstätrgkerten
rn der Zusammenfassung nach berufssystematt-
schen Einherten der Klassrfrzrerung der Berufe
1961 beschrreben srnd, rst 1966 erschrenen und
berücksichtigt noch nrcht dre Fassung von 1970.
Mrt l{rlfe des bererts erwähnten Umstergeschlüs-
sels zur Klassifizrerung der Berufe 1961, der auch

rn den Ausgaben 1970 und 1975 abgedruckt rst,
läßt srch der Beschrerbungsband von 1966 werter-
hrn verwenden.

8.4.2 lnternationale Klassifikation
der Krankheiten, Verletzungen und
Todesursachen

ln den Gesundhertsstatrstrken wrrd dre deutsche
Fassung der vrerstellrgen "lnternatronalen Klassrfr-
katron der Krankherten, Verletzungen und Todesur-
sachen, 9. Revrsronn (lCD) der Weltgesundhertsor-
ganrsatron (WHO) angewandtrr). Der Verband
Deutscher Rentenversrcherungstrdger und dre
gesetzlrche Krankenversicherung arberten eben-
falls mrt der lCD, berm Verband der prrvaten Kran-
kenversrcherung wrrd sie teilwerse benutzt.

Auch rn der Todesursachenstatrstrk wrrd dre ICD
zugrunde gelegt. Es sei erwähnt, daß damrt grund-
sätzlrch nur erne Todesursache statrstrsch erfaßt
wrrd (unrkausale Statrstrk). Multrkausalanalysen,
dre Mehrfachdragnosen erfassen, werden ange-
strebt.

Für Befragungen über Krankherten und Unfälle rm

Rahmen des Mrkrozensus wrrd dre ICD rn gekürzter
Form angewendet. Für dre Statrstrk der Behrnder-
ten und der Rehabrlrtatronsmaßnahmen wurde
Ende der srebzrger Jahre ern erwerterter Schlüssel
erarbertet.

8.5 Regionalsystematiken

Erne besonders wrchtrge regronale Systematrk rst
das Verzerchnrs ,Kennzrffern der Gemernden und
Verwaltungsbezrrke rn den Ländern der Bundesre-
publrk Deutschland, Stand 31.12.1977", das sert
1976 vom Landesamt für Datenverarbertung und
Statrstrk Nordrhern-Westfalen geführt wrrd. Es ent-
hält alle Gemernden und Verwaltungsbezrrke des
Bundesgebiets rn systematrscher und alphabetr-
scher Ordnung mrt dem rn der amtlrchen Statistrk
verwendeten Gemeindeschlüssel (statrstrsche
Kennziffern). Aufgrund der vrertel;ährlrch erscher-
nenden Ergänzungen rst dre Fortschrerbung auf
den lewerls neuesten Stand gewährlerstet.

rr) Herausgeber Bundesmrnrsteflum lur Jugend, Famrlre und
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Als wertere Beisprele für Verzeichnrsse räumltcher
Glrederungen seren das "Länderverzetchnrs für dre
Außenhandelsstatistrk" - das im Aufbau, rn der
Bezeichnung und der Benummerung der Länder
dem Länderverzeichnrs für dre Statistrk des Außen-
handels der Gemernschaft und des Handels zwt-
schen ihren Mrtglredstaaten (Geonomenklatur) ent-
spricht - sowie das "Verzeichnts der Verkehrsbe'
zirke und Häfen. erwähnt, das u. a. auch Verkehrs-
bezirke, Häfen und Küstenstrecken des Auslandes
enthält.

8.5 Sonstige Systematiken

Als Beispiele für Systematrken, die etnem speziel-
len Erhebungszweck dienen, seien das 'Verzeich-
nis der Krankenhäuser*, dre zahlrerchen Zuord-
nungsverzeichnrsse für dre Statistiken des allge-
meinen und beruflrchen Schulwesens, das "Ver'
zerchnis der anerkannten Ausbildungsberufe", dre
Fächersystematrken der Hochschulstatistik und
das Straftatenverzerchnts der Strafverfol gu ngssta-
trstik genannt.
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KATALOG DER STATISTIKEN





Erläuterungen zum Katalog der Statistiken

1 lnhalt
Der Katalog enthält alle Bundesstatistiken,
unabhängig davon, ob sre von den Statrstischen
Amtern, den obersten Bundesbehörden und rhren
nachgeordneten Dienststellen, der Deutschen
Bundesbank oder der Bundesanstalt für Arbert
bearbertet werden. Nachgewiesen werden ferner
dre Statrstrken der Europäischen Gemetn-
schaften und die vom Statrstischen Bundesamt
koordrnlerten Länderstatrsttken. Ausge-
nommen sind lediglrch dre verhältnismäßrg weni-
gen Bundesstatrstrken, deren Ergebntsse nur zum
Dienstgebrauch bestrmmt sind, also nicht zur Ver-
offentlrchung gelangen.
Dargestellt sind alle in regelmäBigen Zertab-
ständen zu wiederholenden Statrstrken nach rhrem
Programm von Anfang ,l981. Wegen rhrer
besonderen Bedeutung sind auch dre leweils letz-
ten Zählungen rm Katalog enthalten. Von den
sonstigen ei n mal i gen oder u n regel mäßr gen
Erhebungen srnd nur die sert dem Erscheinen des
letzten Bandes (1 976) durchgef ührten verzeichnet.
Angaben über die vor '1976 abgeschlossenen
Statrstiken können den früheren Ausgaben dieses
Bandes entnommen werden (siehe Ubersrcht auf
Serte 393).
Sofern ber Statistiken gegenüber der letzten Aus-
gabe dieses Bandes umfassende gesetzliche Neu-
regelungen oder Anderungen erfolgt sind (2. B.
durch das 1. Statistikbereinrgungsgesetz), wrrd
dres jewerls rn Vorbemerkungen oder Hinweisen
erwähnt.
Der Katalog bringt auch Hrnwerse auf Statrstrken,
deren Vorberertung bereits so weit gedrehen ist,
daß mit rhrer baldigen Durchführung gerechnet
werden kann.

2 Aufbau und Gliederung
Dre systematische Anordnung der Statrstrken und
ihre Zusammenfassung zu Aufgabenberetchen
entsprrcht der Gliederung rm "Statistischen Jahr'
buch für die Bundesrepublik Deutschland". Stati'
stiken, dre verschiedene Sachbereiche betreffen,
wurden - auch wenn sie in einem Gesetz oder
einer Rechtsverordnung angeordnet srnd - auf
die jewerlrgen Abschnitte aufgeterlt (2. B. Mikrozen-
sus).
Der Benutzer, der sich über gleichartrge Tatbe-
stände aus verschiedenen Statrstiken informteren
möchte, findet Verwersungen im Sachregrster
(Seite 481) und gegebenenfalls auch rn den Hin-
weisen oder Vorbemerkungen zu den lewerlrgen
Statistiken.

Der Katalog enthält folgende Angaben:

2.1 Rechtsgrundlage
Für die den Statistiken zugrunde liegenden
Gesetze oder Rechtsverordnungen srnd jewerls
die Fundstellen angegeben. Eine Ubersrcht über
de z. Z.geltenden statistischen Rechtsgrundlagen
befindet srch auf Serte 399. Der Wortlaut dieser
Gesetze und Verordnungen ernschl. ihrer Begrün-
dung ist erner Loseblatt-Sammlung zu entnehmen,
die beim Statistischen Bundesamt angefordert
werden kann.

2.2 Periodizität
Es werden nachgewtesen:

bei laufenden Statrstrken der Wrederholungs-
turnus,
ber einmalig oder tn unregelmäßigen Zeitab-
ständen durchgeführten Erhebungen der Zeit-
punkt (Stichtag) oder Zertraum der Erhebung
bzw. Erfassung.

Sowert dre Periodrzität von Erhebung und Auf berei-
tung auseinanderfällt, rst dres jeweils vermerkt.

2.3 Kreis der Befragten
Bei Primärstatistiken werden die unmittelbar
Bef ragten, ber Sekundärstatrstrken diejenigen Stel-
len genannt, die srch erstmals mrt der Bearbeitung
des Materials befassen.
Dre methodischen Grundlagen von Strchproben-
erhebungen sind rn der Ubersrcht auf Seite 456
näher erläutert.

2.4 Berichtsweg
Es werden alle Stellen genannt, dre rn dre Bearber-
tung des Materials eingeschaltet srnd.

2.5 Ergebnisse
Tatbestände
Es handelt srch um eine Aufzählung der wichtrg-
sten Tatbestände und Merkmale, für dre Ergeb-
nrsse veröffentlicht werden oder zur Veröffentlr-
chung vorgesehen srnd. Aus Platzgründen können
nrcht alle in den Veröffentlichungen enthaltenen
Merkmalskombrnatronen einzeln aufgeführt wer-
den. Die Angaben reichen aber für eine Charakterr-
sierung des in den Publrkationen dargebotenen
Materials aus.

Fachltche Glrederung
Hrer werden - sofern vorhanden - die Systematr-
ken aufgeführt, nach denen die Ergebnisse geglie-
dert sind. Ernen Uberblick über die in den einzelnen
Statistiken verwendeten deutschen Systematiken
enthält die Übersrcht auf Serte 4'l 7. Auszüge aus
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wichtrgen Systematiken sind auf den Seiten 425
abgedruckt.

Regtonale Gltederung
Da die Ergebnrsse in der Regel nach Bundeslän-
dern gegliedert vorliegen, wird diese Unterglrede-
rung nicht besonders erwähnt. An dreser Stelle
werden nur Hinweise über die Aufgliederung des
Materials nach kleineren regionalen Einheiten
gegeben. Es ist zu berücksichtigen, daß nicht alle
Tatbestände in der angegebenen regionalen Glie-
derung nachgewiesen werden und daß auch nicht
alle Statistischen Landesämter einhertlrch bei der
Veröffentlichung von Regionalzahlen verfahren.

Veröllentlichungen
Die Nachweise beschränken srch auf die Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, der
obersten Bundesbehörden, ihrer nachgeordneten
Stellen, der Deutschen Bundesbank und der Bun-
desanstalt für Arbeit. Eine Aufzählung der vrelge-
staltigen Länderveröffentlichungen ist aus Platz-
gründen nrcht möglich. Uber das einheitliche Min-
destveröffentlrchungsprogramm der Länder in den
"statistischen Berichten" unterrichtet die Über-
sicht auf Seite 478.
Von den Veröffentlichungen des Statistischen Bun-
desamtes werden dre Berträge aus Wirtschaft und
Statrstik (WiSta) ab Jahrgang 1976 (dem Erschei-

nungslahr des Vorläufers dieses Bandes) zrtrert.
Mit Stern (*) versehene Beiträge bezrehen sich nur
auf den Tabellenteil von Wirtschaft und Statistik.
Außerdem werden die jeweiligen Fachveröffentli-
chungen (Fachserien) mit Kennziffer und Erscher-
nungsfolge genannt. Uber Titel und Gliederung der
Fachserien unterrichtet die Ubersrcht auf Seite 473.
Dre Textbeiträge in Wirtschaft und Statistik enthal-
ten neben erner Kommentierung der Ergebnrsse im
allgemeinen auch Erläuterungen zu den Erhe-
bungsmethoden. Dasselbe gilt hinsichtlich der
Fachserren. Auf tiefergehende, detaillierte Darstel-
lungen über methodische Grundlagen wird -
sofern vorhanden - besonders hingewiesen.
Derartige Berträge werden auch dann erwähnt,
wenn sie bereits vor 1976 erschienen sind und
noch heute Gültigkeit haben.
Arbeitsunterlagen des Statistischen Bundesamtes
sind nur dann aufgeführt, wenn das in ihnen enthal-
tene Material an keiner anderen Stelle veröffent-
licht wird. Sre werden auf Anforderung zur Ver-
fügung gestellt.
Allgemeine Ouerschnrüsveröffentlichungen des
Statrstischen Bundesamtes sind in der Regel nicht
erwähnt. Das Statistische Jahrbuch, das einen aus-
führlrchen Ouellennachweis enthält, wird nur
zitrert, wenn es die einzige Veröffentlichungs-
quelle darstellt.
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Vorbemerkung: ln Überernstrmmung mrt Empfehlungen derVerernten Natronen und
der Europärschen Gemernschaften wurden brsher rn der Bundesrepublrk Deutschland
Volkszahlungen rn ungefähr zehnlährrgen Abständen ;ewerls zusammen mrt erner
Arbertsstattenzahlung(sreheunter4.l)durchgefuhrt.Nachl950,l96l und'l970wardre
nächste Zählung u rsprünglrch {ür Mar '1981 geplant. Das Gesetz uber erne Volks-, Berufs-
und Arbertsstättenzahlung (Volkszahlungsgesetz l98l) rst Jedoch wegen der umstntte-
nen Kostenverterlung zwrschen Bund und Ländern nrcht zustandegekommen. Ange-
srchls der Bedeutung erner umfassenden Bestandsaufnahme der Ernwohner, Haushalte,
Gebaude, Wohnungen und Arbertsstätten, dre rn der Drskussron uber das Zahlungsvor-
haben stets unbestntten war, hat dre Bundesregrerung am 4. Februar l98l ernen neuen
Gesetzentwurf erngebracht (Bundesrats-Drucksache 86/81). Er sreht für den 19. Mar.l982 erne Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arbertsstättenzahlung vor. Obwohl das
Gesetzgebungsverfahren ber Redaktronsschluß noch rm Gange war, läßt srch bererts
absehen, daß wrchtrge Merkmalskomplexe der Volks-, Berufs- und Arbertsstdttenzahlung
1970 auch 1982 wreder erf ragt werden. An dreser Stelle werden deshalb rn lercht verkü rz-
ter Form nochmals dre bevolkerungsstatrstrschen Tatbestände der Volkszählung 1970
nachgewresen (erwerbsstatrstrsche Tatbestande srehe unter 3.1). Hreran schlreßt srch
ern Ausblrck auf das voraussrchtlrche Frageprogramm der Zahlung 1982 an.

Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Volks-, Beruf s- und Arbertsstättenzählung (Volkszählungsge-
setz 1970) vom .l 4. April 1969 (BGBl. I S.292).

Periodizität
Bisher rn etwa zehnlährlrchem Turnus (1950, 1961, 1970)

Kreis der Befragten
Gesamtbevölkerung (ohne rm Bundesgebret stationrerte ausländische Strert-
kräfte sowie ohne Mrtglieder der ausländrschen drplomatrschen und konsularr-
schen Vertretungen und die Famrlienangehöngen dreser Personenkrerse).
Ern Teil der Fragen wurde nur an ernen repräsentatrven Querschnrtt von 10 %
der Bevölkerung gestellt (Strchprobenverfahren - Näheres srehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte - Gemeinden (Einsatz von Zählern) - Kreise - SILA - SIBA

Ergebnisse
Tatbestände
B e vö I ke r u n g nach Geschlecht, Alters- und Geburtslahren, Famrlienstand,
Religronszugehörrgkert, Vertriebenen- bzw. Flüchtlingsergenschaft, Staatsan-
gehöngkert (Deutsche/Ausländer), Ausbrldung, Beterlrgung am Erwerbsleben,
Gemerndegrößenklassen und Stadt-Land-Glrederung.
Pruvathaushalte und Familien nach Haushalts- bzw. Familientyp, Zahl
der Haushalts- bzw. Famrlrenmrtglieder, Zahl und Alter der Krnder. Haushalts-
bzw. Famrlrenvorstand nach Geschlecht, Altersgruppen, Familienstand, Ver-
trrebenen- bzw. Flüchtlrngseigenschaft, Beteiligung am Erwerbsleben, Stel-
lung im Beruf und Nettoerwerbsernkommenr Stadt-Land-Glrederung; Famrlren-
typen rm Haushalt; Staatsangehörrgkert des Famrlrenvorstandes.
Bevölkerung in Anstalten nach Art der Anstalt, Geschlecht, Altersgruppen,
Familienstand und Staatsangehöngkert.
A u s lä n d e r nach Geschlecht, Altersgruppen, Famrlrenstand und Staatsange-
hörrgkeit; Prrvathaushalte von Ausländern; Geschlecht und Staatsangehörrg-
kert des Haushaltsvorstandes, Zahl der Haushaltsmrtglreder.
E h epaare nach der Zahl der ehelrch lebendgeborenen Kinder und der rn der
Famrlie lebenden ledrgen Krnder, Altersgruppen, Relrgronszugehörrgkert, Ver-
trrebenen- bzw. Flüchtlrngsergenschaft, Beteiligung am Erwerbsleben und
Nettoerwerbsernkommen der Ehepartner.
Ehedauer, ggf. frühere Ehe; Relrgronszugehörrgkert der Krnder.

1.1 Volkszählung
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1.2 Mikrozensus

Ehefrauen bzw. weiblrche Familienvorstände rnsgesamt bzw. mrt Kindern nach
Familrentyp, Altersgruppen, Zahl der ehelich lebendgeborenen und der in der
Familie lebenden ledrgen Kinder, außerdem nach Beterligung am Erwerbs-
leben und Stellung im Beruf.
Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen nach Altersgruppen,
Geburtsjahren, Zahl der ehelich lebendgeborenen und der in der Famrlie
lebenden ledigen Krnder; Alter ber der Geburt der Kinder, Ehedauergruppen
und Heiratsaltersgruppen, ggf. Jahresabstand zwrschen EheschlieBung und
Aufgabe der Erwerbstätigkeit, ferner Abstand zwischen Geburt des ersten Kin-
des und Aufgabe der Erwerbstätigkeit.
Mütter nach Familientyp, Altersgruppen, Zahl und Altersgruppen der Kinder in
der Familre, Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf.
Ledige K inder in Familien nach Familientyp, Geschlecht, Altersgruppen; Art
der gegenwärtig besuchten Schule bzw. Ausbildung (höchster Abschluß),
Beterligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf; ferner nach Ausbildung
sowre Erwerbstätigkertsmerkmalen der Mutter bzw. des Familienvorstandes
(höchster Abschluß, Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich, Stel-
lung rm Beruf, sozro-ökonomische Gruppe und Nettoerwerbseinkommen) und
nach Stadt-Land-Gliederu ng.

Gemernden nach GemeindegröBenklassen.

Fachltche Gliederung
,Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszählung 1970-.
,Verzeichnis der Religionsbenennungen, Ausgabe 1 970*.

Regionale Gliederung
StBA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden, Stadtregionen, sonstige nicht-
admrnrstrative Gebretsernherten.
SILA: Regierungsbezrrke, Krerse, Gemernden.

Verölfentltchungen
WrSta 1 2171; 8, '11, 12172; 1O, 11173;' 3, 4, 5, 6, 7,9174.
Fachserre 1, 'Volks- und Berufszählung vom 27. Mar 'l 970. (Hefte 1 brs 24).
Karten zur Volks- und Berufszahlung vofi 27 . Mar 1 970 (8 Kartenblatter mrt 1 3 Karten).
'Amtlrches Gemerndeverzerchnrs f ür dre Bundesrepu blrk Deutschland, Ausgabe 1 I71 ..

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 8, 10167; 4l7O bzw.6178 und 1179.
Fachserre 1, ,Volks- und Berufszählung vom 27. Mai 1970., Hefte 25 und 26.
Hrnwers: Dre durch dre Volkszahlung ermrttelten Bevolkerungszahlen werden durch
dre ,Statrstrk der natürlrchen Bevölkerungsbewegungr (srehe unter 1 3 und 1.6) fortge-
schrreben.

Der Entwurf eines Gesetzes über eine Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arbeits-
stättenzählung 1982 sieht die Erfassung folgender bevölkerungsstatistischer
Tatbestände vor:

Geschlecht, Alter, Famrlrenstand, Relrgionszugehörigkert, Staatsangehörigkeit
(Deutsche/Ausländer), ggf. Haupt- oder Nebenwohnung, überwregender
Lebensunterhalt, Beteiligung am Erwerbsleben, erlernter Beruf, Dauer der
praktischen Berufsausbildung, höchster SchulabschluB an allgemeinbilden-
den Schulen, höchster Abschluß an einer berufsbildenden Schule oder Hoch-
schule sowie Hauptfachrichtung des letzten Abschlusses.
Anstaltsinsassen, Anstaltspersonal und dessen Familienangehörige.

Vorbemerkung: AndreserStellewerdendrebevölkerungsstatrstischenTatbestände
des Mrkrozensus nachgewresen. (Erwerbsstatistische Tatbestände siehe unler 3.2,
Reiseverkehr srehe unter 8.8, Vermögenswrrksames Sparen siehe unter 1 1.28, Gesund-
hertsstatrstrsche Tatbestände srehe unter 1 4.6.)
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Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Durchführung einer Repräsentatrvstatistik der Bevölkerung
und des Erwerbslebens (Mrkrozensus) vom 15.Juh 1975 (BGBl. lS. 1909),
geändert durch Artikel 2 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer
Rechtsvorschrrften (l.Statrstikbereinigungsgesetz) vom 14.März 1980
(BGBr. r S.294).

Pe r io d iz ität
Jährlich, zwerlährhch und vierjährlich

Kreis der Befragten
Stichprobenerhebungen mrt ernem Auswahlsatz von I % der Bevölkerung, d. h.
ber rd. 230000 Haushalten (ernschl. Anstalten), im Aprrl (Strchprobenverfah-
ren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte (Befragung durch lntervrewer) - SttA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestä nde
Jährlich: Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Alters- und Geburtslahrgrup-
pen, Famrlrenstand, Quellen des Lebensunterhalts, Nettoeinkommen aller
Haushaltsmitglieder, Art des Krankenversrcherungsschutzes und Art der Kran-
kenkasse; Wohnbevölkerung rm Alter von 15 Jahren und mehr nach Mrtglied-
schaft rn der gesetzlichen Rentenversicherung; Ausländer nach Geschlecht,
Alters- und Geburtsjahrgruppen, Familienstand und Staatsangehörrgkert;
Frauen und Mütter nach Zahl und Alter der Krnder, Familienstand und Alter.
Privathaushalte nach Haushaltstyp, Zahl der Haushaltsmitglieder, Haus-
haltsernkommen, Gemeindegrößenklassen sowre nach Geschlecht, Alter,
Familienstand, Beterlrgung am Erwerbsleben und Stellung rm Beruf des Haus-
haltsvo rsta nd es.
Familien nach Famrlientyp (2. B. Ehepaare mit Kindern, Ehepaare ohne Kinder),
Zahl der Famrlrenmrtglreder, Zahl und Alter der Kinder sowte nach Geschlecht,
Alter, Familienstand, Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf und Ein-
kommen des Familienvorstandes (Angaben über den Haushalts- bzw. Famr-
lienvorstand werden nur zum Zwecke der statistrschen Zuordnung erhoben).
Zwerlährlrch: Aus- und Weiterbildung der Bevölkerung; Wohnbevölkerung
nach Lebensversicherung und sonstiger Alterssrcherung; Ausländer nach
Merkmalen der noch im Hermatland lebenden Familrenangehörigen, Sprach-
kenntnrssen und Aufenthaltsdauer; Prrvathaushalte nach Art der Unterbrin-
gung und Mietbelastung; von Pendlern benutztes Verkehrsmrttel, Zeitaufwand
für Weg und Entfernung zur Arbertsstätte, Schule bzw. Hochschule.
Vierjährlrch: Wohnbevölkerung nach Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigen-
schaft.

Regionale Glrederung
SIBA und SILA: Regrerungsbezrrke.

Veröffentlichungen
WiSta 3, 7,1O, 12177;2, 3, 5, 6, 8, 9, 10, 11178;1, 3, 7, 9, 1O, 12179i 3, 10/80
Fachserre 1, Rerhe 3 (tährlrch),

Rerhe 4.1.1 (lahrlrch),
Rerhe 4.1.2 (zweryahrlrch);

Fachserre I3, Rerhe 1 (1ährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrsta 11/73.
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1 .3 Feststellung
des Gebiets-
standes, Fort-
schreibung
des Bevölke-
rungsstandes
und Bevölke-
rungs-Modell-
rechnungen

1.3.1 Feststellung des Gebietsstandes

Rechtsg ru nd lage
Gesetz über dre Statrstrk der Bevölkerungsbewegung und die Fortschreibung
des Bevölkerungsstandes in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März
1980 (BGBl. I S. 308), geändert durch § 26 des Melderechtsrahmengesetzes
(MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI. I S. 1429).

Periodizität
Laufende Feststellung der Anderungen; jährliche Feststellung des Gebiets-
standes.

Kreis der Befragten
Laufende Auswertung von amtlichen Publikationen der für die Feststellung des
Gebietsstandes zuständigen Behörden.

Be ric h tsweg
Kreisverwaltungen - Regierungspräsidren/Bezrrksregierungen - SILA -
StBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl, Fläche, Namens- und Grenzänderungen der Gemeinden bzw. Verwal-
tungsbezrrke; zuständrge Standesämter; Postleitzahl der Gemeinden.
Zugehörigkeit der Gemeinden bzw. Gemerndeverbände zu Amtsgerichts-,
Landgerichts-, Oberlandesgerichts-, Arbeitsgerichts-, Sozial gerichts-, Verwal-
tungsgerichts-, Arbeitsamts-, Finanzamts- und Hauptzollamtsbezirken, Kreis-
wehrersatzämtern, Oberpostdrrektionen, Bundestagswahlkreisen, Hand-
werks- sowie lndustrie- und Handelskammerbezrrken.

Fachltche Gliederung
,Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bun
desrepublik Deutschland, Ausgabe 1 974. (einschl. Ergänzungen).

Regionale Gliederung
SIBA.und SILA: Regierungsbezrrke, Regionalverbände, Kreise, Samtgemein-
den, Amter, Verbandsgemeinden, Verwaltungsgemeinschaften, Gemernden;
Postleitbereiche.

Veröffentlichungen
Fachserie 1, Rerhe 1.2.2 (lährlrch).

1.3.2 Fortschreibung des Bevölkerungsstandes

Rechtsgrundlage
Srehe unter 1.3.1.

Pe rio d iz ität
Monatlich, vierteljährlich, halbjährlich und 1ährlich.

Kreis der Befragten
Dre Fortschreibung (Basis jeweils letzte Volkszählung) wird rn den Statisti-
schen Landesämtern aufgrund der Ergebnisse der Statistik der natürlichen
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Bevölkerungsbewegung (siehe unter 1.6) und der Wanderungsstatistrk (srehe
unter 1.7) durchgeführt.

Berichtsweg
SILA _ SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Stand der Wohnbevölkeru ng.

Monatlrch für Bund: insgesamt (d. h. einschl. Ausländer) nach Geschlecht.
Vrerteljährlrch für Bund und Länder: rnsgesamt nach Geschlecht.
Jährlrch (Strchtag 31. Dezember) für Bund, Länder, Regierungsbeztrke und
Kreise: rnsgesamt nach Geschlecht, Altersgruppen sowte Bevölkerungs-
dichte; für Bund und Länder: rnsgesamt und deutsche Wohnbevölkerung
jewerls nach Geburtsjahren, Altersjahren, Familienstand und Geschlecht;
Gemeinden mit 10000 Etnwohnern und mehr; für Gemernden: insgesamt
nach Größenklassen sowie Fläche und Bevölkerungsdichte; für Amter, Samt'
gemernden, Verbandsgemeinden und Verwaltungsgemernschaften: insgesamt
sowie Bevölkerungsdichte.
Jährlrch (Stichtag 30. Juni) für Bund und Länder: insgesamt nach Gemetnde-
größenklassen; Gemernden mit 20000Ernwohnern und mehr; für Regre-
rungsbezirke und Krerse: Geschlecht, Fläche sowre Bevölkerungsdrchte.

Regronale Gltederung
Siehe unter 1.3.1.

Veröflentlichungen
WrSta 7/76; 7 177; 7 178; 7 179; 7 l8O.
WrSta' (monathch).
Fachsene 1, Rerhe I 1 (vrertellährlrch, 1ährlrch),

Rerhe 1.2.1 (Jährlrch),
Rerhe 1.2.2 (Jährlrch),
Rerhe 1.3 (Jährlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Ehemalrge Fachserte A Rerhe 1. I ,Bevölkerungsstand und -entwtcklung 1 970.

1 .3.3 Bevölkerungs-Modellrechnungen

Rechtsgrundlage
Siehe unter 1.3.1.

Period izität
Unregelmäßig.

Berichtsweg
Zentrale Aufbereitung im Statrstrschen Bundesamt.

Ergebnisse
Tatbestände
Modellrechnung der deutschen und der ausländischen Wohnbevölkerung.
Die letzte Modellrechnung der deutschen Wohnbevölkerung (nach
Geschlecht und Alter) wurde 1979 für den Zeitraum bts zum Jahr 2030 durch-
geführt, und zwar unter den Annahmen, daß die Geburtenhäuf igkeit 1978 kon-
stant bleibt (Modell l), rnnerhalb von l0 Jahren um 20o/o abnimmt (Modell ll)
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1.4 Staatsange-
hörigkeits-
statistik

1.5 Ausländer-
statistik

bzw. innerhalb von 10 Jahren um 20% zunmmt (Modell lll). Für den glerchen
Zeitraum wurde auch die ausländische Wohnbevölkerung vorausgerechnet
unter der Annahme, daß die Geburtenhäufrgkert von 1978 srch rnnerhalb von
30 Jahren um 15 % vermrndert und keine Außenwanderung stattf indet
(Modell A), jahrhch 20000Ausländer zuwandern (Modell B) bzw. 1ährlich
20 000 Ausländer abwandern (Modell C). Die Modelle A-C wurden zwrschen-
zeitlich dem durch Zuwanderung von 1979 auf 1980 kräftig gestregenen Aus-
länderbestand angepaßt.

Veröflentlrchungen
Bundestags-Drucksache 8/443 7

Rechtsgrundlage
Verwaltungsverernbarungen des Bundesmrnrsters des lnnern mrt den Ländern
und Anordnungen der Länder.

Periodizität
Jäh rlrc h.

Kreis der Befragten
Zuständige Behörden der Länder und Bundesverwaltungsamt, Köln.

Beric htsweg
Befragte - lnnenminister bzw. -senatoren der Länder - SIBA (Zusammenstel-
lung und Veröffentlrchung).

Ergebnisse
Tatbestände
Für Bund: Erngebürgerte Personen nach der früheren Staatsangehörrgkert.
Für Bund und Länder: Erngebürgerte Personen nach dem Rechtsgrund des
Erwerbs der deutschen Staatsangehörigkert; aus der deutschen Staatsange-
hörrgkert entlassene Personen nach neuen Hermatstaaten; Erwerb der deut-
schen Staatsangehörrgkert durch Ernbürgerungen und Erklärungen.

Veröflentlichungen
Fachserre 1, Rerhe 1 5 (Jährlrch).

Rechtsgru nd lage
Verwaltungsverernbarung zwrschen Statistrschem Bundesamt und Bundes
verwaltungsamt (Ausländerzentralregister) mit Zustimmung des Bundes
mrnrsters des lnnern.

Periodizität
Jährlrche Aufbereitung (Strchtag 30. September)

Kreis der Befragten
Ausländerbehörden.

Beric htsweg
Auswertung von Datensätzen des Ausländerzentralregrsters durch das
Statistische Bundesamt.
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Ergebnisse
Tatbestände
Für Bund und Länder: Ausländer insgesamt nach dem Geschlecht sowte nach
Altersjahren und -gruppen, Familienstand, Staatsangehörigkert und Auf-
enthaltsdauer.
Für Gemeinden mrt 100 000 Einwohnern und mehr: Ausländer rnsgesamt nach
dem Geschlecht sowte nach ausgewählten Staatsangehörigkerten.

Regionale Gliederung
SILA: z. T. Kreise.

Veröffentlrchungen
WrSta 1, 12176, 2l8O; 1lal
Fachserte 1, Rerhe 1 4 (lahrlrch),

Rerhe 1 S 2 (unregelmäßrg).

Hrnwers: Angaben uber Auslander fallen außerdem tm Rahmen zahlrercher anderer
Statrstrken an (srehe Sachregrster).

1.6.1 EheschlieBungen, Geburten, Sterbefälle

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statistrk der Bevölkerungsbewegung und die Fortschreibung
des Bevölkerungsstandes tn der Fassung der Bekanntmachung vom 'l 4. März
1980 (BGBl. I S. 308), geändert durch § 26 des Melderechtsrahmengesetzes
(MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI. I S. 1429).

Period izität
Laufende Erfassung anhand von Zählkarten; monatltche, vrerteljährlrche und
jährlrche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Standesämter.

Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Eheschlreßungen, Lebendgeborene, Geborene mit erkennbaren
Fehlbrldungen und Totgeborene sowie Gestorbene nach dem Regtstrterort.

Viertellährlich (mit Monatsergebnissen) außerdem: Eheschlreßungen nach
dem Registrierort; Lebendgeborene nach Geschlecht, Legitrmität und Staats-
angehörrgkeit sowre nach Wohnort der Mutter; Totgeborene nach Staatsange-
hörigkert sowre nach Wohnort der Mutter; Gestorbene nach Geschlecht,
Wohnort und Staatsangehörrgkert; rm 1. Lebenslahr und in den ersten steben
Lebenstagen Gestorbene.
Jährlich: Eheschließungen nach Kalendermonaten und Registrrerort;
Alter, brsherrger Familienstand, Krnderzahl, Religionszugehörigkeit und
Staatsangehörigkeit der Ehegatten.
G e b u rte n (Lebend- und Totgeborene) nach Kalendermonaten, Geschlecht,
Legitimrtät, Körpergewicht, Körperlänge und erkennbaren Fehlbildungen;
Wohngemeinde, Alter, Erwerbstätigkeit, Relrgronszugehörrgkeit und Staatsan'
gehörrgkert der Mutter; Mehrlrngsgeburt;

1.6 Statistik der
natürlichen
Bevölkerungs-
bewegung
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bei ehelich Geborenen außerdem: Alter, Staatsangehörigkeit und Relrgronszu-
gehörigkert des Vaters; Eheschlreßungsjahr der Eltern; Geburtenfolge und
Geburtsdatum des vorangegangenen Kindes.
Sterbefälle nach Kalendermonaten, Geschlecht, Alter, Familrenstand,
Wohnort, Relrgionszugehörigkeit und Staatsangehörigkeit;
im l.Lebensjahr Gestorbene nach Legrtrmität, Geburts- und Sterbemonat,
Lebensdauer (rn Tagen, Wochen und Monaten), Körperlänge und Gewicht bei
der Geburt sowie Todesursachen;
verherratet Gestorbene nach Alter des überlebenden Ehegatten.
Außerdem Taf e I b e rec h n u n g e n rn Form von Geburtentafeln, Heiratstafeln
sowre Allgemeinen und Abgekürzten Sterbetafeln. Die Abgekürzten Sterbeta-
feln werden jährlrch, die Allgemeinen Sterbetafeln jewerls im Zusammenhang
mit einer Volkszählung und dre Heirats- sowie Geburtentafeln in unregelmäßr-
gen Zeitabständen erstellt.

Regionale Glrederung
SIBA und SILA: Regierungsbezrrke, Kreise.

Veröf lentlrchu ngen
WrSta 1 ,2,6176; 3,6177;3178i 3,5,7t79; 3t8o.
WiSta' (monatlrch).
Fachserre 1, Rerhe 2 (lahrhch),

Rerhe 2.1 (vrertellahrhch).
Herratstafeln 1 97 2/ 7 4:
WrSta 12176;9179
Sterbetafeln 197O1?2i
tNtSla 7174.
Fachsene 1, Rerhe 2 S l.
Sauglrngssterblrchkert'
wrsta 1/78.
Lebensablauf erner Generatron:
WrSta 8/68
Fachsene 1, Rerhe 2 S 1.

Hrnwers.DerNachwersderKrregssterbefallewurdegemäßArtrkel ldesl.Statrstrk-
berernrgungsgesetzes vom 14.Mätz 1980 (BGBI. I S.294) mlt Wrrkung vom 21. Mdrz
1980 erngestellt.

1.6.2 Rechtskräftige Urteile in Ehesachen

Rechtsgrundlage
Siehe unter 1.6.1.

Periodizität
Laufende Erhebung anhand von Zählkarten; jährlrche Aufbereitung

Kreis der Befragten
Famrlrengerrchte bei den Amtsgerichten.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Gerrchtlrche Ehelösungen nach Entscherdungen rn der Ehesache (Scherdung,
Aufhebung, Nichtigkeit; Abweisung des Scheidungsantrags, Abweisung der
Klage auf Nichtigkeit und Aufhebung der Ehe) sowre Antragsteller/Kläger;
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geschredene Ehen außerdem nach EheschlieBungs' und Geburtslahren, Zahl
der noch lebenden mrnderjährrgen Kinder, Religionszugehörigkeit und Staats-
angehörigkeit der Ehegatten.

Regionale Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezrrke und Kreise.

Veröffentlichungen
WrSta 2/76; 2177; 117A; 1179; 12laO
Fachserre 1, Rerhe 2 (jährlrch),

Rerhe 2.2 (lährlich).

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statistik der Bevölkerungsbewegung und die Fortschreibung
des Bevölkerungsstandes in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 4' März
1980 (BGBI. I S. 308), geändert durch § 26 des Melderechtsrahmengesetzes
(MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI. I S. 1429).

Periodizität
Laufende Erfassung anhand der An- und Abmeldescherne; monatlrche, viertel-
jährlrche und 1ährliche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Ernwoh nermeld eämter.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu- und Fortzüge.
lnnerhalb des Bundesgebtetes (Binnenwanderung):
Von Bundesland zu Bundesland
Vierteljährlrch: Personen insgesamt (d. h. einschl. Ausländer) und Erwerbsper-
sonen nach Geschlecht, leweils nach Herkunfts- und Zielländern.
Jährlich außerdem: Personen rnsgesamt nach Alters- und Geburtsjahren,
Familienstand, Religionszugehörrgkeit und etnzelnen Staatsangehörigkeiten;
Erwerbspersonen nach Alters- und Geburtsiahren.
lnnerhalb der Bundesländer
Vrerteljährlich: Personen insgesamt und Erwerbspersonen nach Geschlecht'
Jährlich außerdem: Wanderungsströme zwischen den Kreisen der Bundeslän'
der nach Herkunfts- und Zielkrersen.
Über die Grenzen des Bundesgebtetes (Außenwanderung):

lnsgesamt
Vrerteljährlrch: Personen insgesamt (d. h. einschl. Ausländer) nach einzelnen
Staatsangehörrgkeiten, Erwerbspersonen und Nichterwerbspersonen nach
Geschlecht, jeweils nach Herkunfts- und Zielländern.
Jährlich außerdem: Personen tnsgesamt nach Alters- und Geburtsjahren,
Familienstand und Religionszugehörigkeit.
Zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland
Vrerteliährlrch: Personen insgesamt nach etnzelnen Staatsangehörigkerten
und Erwerbspersonenr jeweils nach Herkunfts- und Zielländern.

1.7 Wanderungs-
statistik
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Jährlich außerdem: Personen insgesamt nach Geschlecht, Alters- und
Geburtsjahren, Relrgionszugehörigkeit und ernzelnen Staatsangehörigkeiten;
Wanderungsströme zwischen den Kreisen des Bundesgebretes und dem Aus-
land.

Regronale Gliederung
SIBA und SILA: Regrerungsbezirke, Kreise.

Verölf entlichu ngen
wrsra g/76; 7177i 7 t78; ? tz9; l tao
WrSta. (monatlrch)
Fachserre 1, Rerhe 2.3 (vrerteljahrhch, 1ährlrch)
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Rechtsgrundlage
§ 51 des Bundeswahlgesetzes tn der Fassung der Bekanntmachung vom
1. September 1975 (BGBI. I S.2325), zuletzt geändert durch Fünftes Gesetz
zur Anderung des Bundeswahlgesetzes vom 20. Juli 'l 979 (BGBI. I S' 1149)'

Periodizität
ln der Regel vierjährlich, zuletzt für dre Bundestagswahlen am 3. Oktober 1976
und am 5. Oktober 1980 durchgeführt.

Kreis der Befragten
1 Für Auszählung der Totalergebnisse: Wahlberechtigte in rd. 65 000 Wahl-

bezirken.
2 Für repräsentative Wahlstatrstik: Wahlberechtigte tn etwa 1 750 Auswahl-

bezrrken mit einem Anteil von etwa 3,4 % der Wahlberechtigten (Strchpro-
benverJahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Zu 1: Wahlbezirke - Gemeinden - Krerse (nur ber kreisangehörigen Gemein-
den) - Kreiswahlleiter (Krerswahlausschuß) - Landeswahlleiter (Landes-
wahlausschuß) - Bundeswahlleiter (BundeswahlausschuB) - SIBA.

Zu 2: Auswahlbezrrke - Gemeinden - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Wahlberechtigte, Wähler, Wahlbeteihgung, ungültige und gültige Erst-
und Zweitstimmen; Verteilung der gültigen Erststimmen aul die Wahlkreisbe-
werber und der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten.

Kandidaten und Gewählte nach Parterzugehörigkert, Altersgruppen, Wohnsrtz
und Beruf; bei Gewählten Angabe, ob im Wahlkreis oder auf Landeslrste
gewählt.
Außerdem Erst- und Zweitstimmenabgabe nach Gemeindegrößenklassen,
Anteil der evangelischen Bevölkerung, der Selbständrgen und mrthelfenden
Famrlienangehörrgen und der Beamten und Angestellten.
Sonderauswertung der Ergebnrsse der Briefwahl.
Zu 2: Wahlbeterlrgung und Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter der Wahl-
berechtigten und Wähler sowte nach Art der Kombination der Erst- und Zweit-
strmmen.

Regionale Gltederung
SIBA: Bundestagswahlkreise, Kretse.
SILA: Bundestagswahlkreise, Kretse, Gemetnden, z. T. auch Wahlbezrrke.

Veröffentlrchungen
WrSta 5, 10, 11, 12176i'1177 bzw. 6, 10, 1'1 ,12lAOi 1, 3/81.
Fachserre A bzw. ab Heft 7 (1976) Fachserre 1,'Wahl zum 8 Deutschen Bundestag am

3. Oktober 1 976. bzw. ,Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober
1939" lewerls Heft 1 brs 9 und Sonderheft.

Rechtsgrundlage
§ 25 des Gesetzes über die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments aus der Bundesrepublik Deutschland (Europawahlgesetz - EuWG)
vom 16. Juni 1978 (BGBI. I S.709). § 78 der Verordnung über die Vorberet-
tung und Durchführung der Wahl der Abgeordneten des Europärschen Parla-
ments aus der Bundesrepublik Deutschland (Europawahlordnung - EuWO)
vom 23. August 1978 (BGBI. I S. 1405).

2.1 Bundestags-
wahlstatistik

2.2 Europawah!-
statistik
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Pe r io d iz ität
FünfjährLch (erstmals 1 979)

Kreis der Befragten
1 Für Auszählung der Totalergebnrsse: Wahlberechtrgte rn rd. 61 000 Wahl-

bezrrken.
2 Für repräsentatrve Wahlstatrstrk: Wahlberechtigte in 1751 Auswahlbezir-

ken mit einem Anterl von 3,4 % der Wahlberechtigten (Stichprobenverfah-
ren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Zu 1: Wahlbezirke - Gemernden - Kreis- bzw. Stadtwahlleiter (Kreis- bzw.
Stadtwahlausschuß) - Landeswahlleiter (Landeswahlausschuß) - Bundes-
wahlleiter (Bundeswahlausschuß) - Präsrdent des Deutschen Bundestages -
StBA.
Zu 2: Auswahlbezirke - Gemernden - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Wahlberechtrgte, Wähler, Wahlbeteiligung, ungültige und gültige Stim-
men, Verteilung der gültrgen Stimmen auf Liste für ein Land und gemernsame
Lrste für alle Länder.
Kandrdaten und Gewählte nach Parteizugehörigkeit, Altersgruppen, Wohnsitz
und Beruf.
Sonderauswertung der Ergebnrsse der Brrefwahl.
Zu 2: Wahlbeteiligung und Strmmabgabe nach Geschlecht und Alter derWahl-
berechtrgten und Wähler.

Regtonale Gliederung
SIBA: Kreisfreie Städte, Kreise.
SILA: Kreisfreie Städte, Krerse, krersangehörrge Gemernden, z. T. auch Wahl-

bezirke.

Verölfentlrchungen
WrSta 6, 8, 9, I0/79.
Fachserte 1, ,Wahl derAbgeordneten des Europarschen Parlaments aus der Bundesre

publrk Deutschland am 'l 0. Junr 1979., Helt 1 brs 7 und Sonderheft.
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Vorbemerkung: ln Überernstrmmung mrt Empfehlungen derVerernten Natronen und 3.1
der Europärschen Gemernschafton wurden brsher in der Bundesrepublrk Deutschland
Volkszählungen rn ungefähr zehnlährrgen Abständen ;ewerls zusammen mtt einer
Arbertsstättenzählung (srehe unter 4.1 ) durchgeführt. Nach 1950, l96l und 1970 war dre
nächste Zählung ursprünglrch fur Mar l98l geplant. Das Gesetz über erne Volks-, Berufs-
und Arbertsstättenzählung (Volkszählungsgesetz '1981) ist ledoch wegen der umstntte-
nen Kostenverterlung zwrschen Bund und Ländern nicht zustandegekommen. Ange-
srchts der Bedeutung erner umfassenden Bestandsaufnahme der Ernwohner, Haushalte,
Gebäude, Wohnungen und Arbeitsstätten, die rn der Drskussron über das Zählungsvor-
haben stets unbestntten war, hat dre Bundesregrerung am 4. Februar l98l ernen neuen
Gesetzentwurf erngebracht (Bundesrats-Drucksache 86/81). Er steht für den 19. Mar
1982 erne Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arbertsstättenzählung vor. Obwohl das
Gesetzgebungsverfahren ber Redaktronsschluß noch rm Gange war, lä8t stch bererts
absehen, daß wrchtrge Merkmalskomplexe der Volks-, Berufs- und Arbettsstättenzählung
197O auch 1982 wreder erf ragt werden. An dreser Stelle werden deshalb in lercht verkurz-
ter Form nochmals dre erw€rbsstatistischen Tatbestände der Volkszählung 1970 nach-
gewiesen (bevölkerungsstatlstrsche Tatbestände srehe unter l.l). Hreran schheBt srch
ern Ausblrck auf das voraussichtliche Frageprogramm der Zählung 1982 an

Rechtsgrundlage
Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung (Volkszählungsge-
setz 1970) vom 14. April 1969 (BGBI. I S.292).

Period izität
Bisher rn etwa zehnjährlichem Turnus (1950, 1961, 1970).

Kreis der Befragten
Gesamtbevölkerung (ohne dre im Bundesgebiet stationierten ausländischen
Streitkräfte sowre ohne dre Mrtglieder der ausländischen diplomatrschen und
konsularischen Vertretungen und die Familienangehörigen dieser Personen-
kreise).
Ein Teil der Fragen wurde nur an einen repräsentativen Ouerschnitt von 10 %
der Bevölkerung gestellt (Stichprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Be r ic htsweg
Befragte - Gemeinden (Einsatz von Zählern) - Kreise - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
B evö I ke r u n g nach Geschlecht, Alters- und Geburtsjahren, Famrlienstand,
Relrgionszugehörigkeit, Vertriebenen- bzw. Flüchtlingsergenschaft, Staatsan-
gehörigkeit (Deutsche/Ausländer), Beteiligung am Erwerbsleben, überwiegen-
dem Lebensunterhalt, Berufsordnungen des ausgeübten und erlernten Berufs,
Stellung im Beruf, sozio-ökonomischen Gruppen, leitender oder aufsichtsfüh-
render Tätigkeit, Art der Maschinenbedienung, Nettoerwerbseinkommen,
Wochenarbeitszert, werterer Tätigkert, Zertaufwand für den Weg zur Arbeits-
stätte, schulischer und beruflicher Ausbildung (höchster Abschluß), Ge-
meindegrößenklassen und Stadt-Land-Gliederung.
Bevölkerung in Haushalten sowie in Anstalten nach Geschlecht, Altersgrup-
pen, Familienstand, Beteiligung am Erwerbsleben, überwiegendem Lebens-
unterhalt und Stellung im Beruf.
A u s I ä n d e r nach Geschlecht, Altersgruppen, Famrlienstand, Religionszuge-
hörigkeit, Staatsangehörigkeit, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im
Beruf.
Frauen nach Altersgruppen, Familienstand, gegenwärtrger bzw. früherer
Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf, beruflicher Ausbildung,
Wochenarbeitszeit, Zeitaufwand für den Weg zur Arbertsstätte.
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Angehörige nach
Geschlecht, Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben, Merkmalen des

Volkszählung
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3.2 Mikrozensus

Ernährers. Ernährer mrt überwregendem Lebensunterhalt durch Erwerbstätig-
keit nach Geschlecht, Wirtschaftsbererchen, Stellung im Beruf und wirtschaft-
lich abhängigen Personen.
S e I bstä n d r g e nach Geschlecht, sozio-ökonomischen Gruppen, Betrrebs-
größenklassen und Nettoerwerbseinkommen.
ln A u s b r I d u n g bef indliche Personen nach Geschlecht, Alter, Relrgronszuge-
hörigkert, Art der gegenwärtig besuchten Schule und Erwerbstätigkeitsmerk-
malen des Familrenvorstandes. Personen, dre allgemeinbildende Schulen
besucht haben, nach Geschlecht, Art des Schulabschlusses und Dauer der
praktischen Berufsausbildung. Personen mrt Abschluß an einer berufsbrlden-
den Schule nach Geschlecht, Geburtsjahrgruppen, Religionszugehörigkeit,
Schulart, ausgewählten Fachrichtungen, Dauer der Ausbrldung und Beterlr-
gung am Erwerbsleben. Personen mit Hochschulausbrldung nach Geschlecht,
Geburtsjahrgruppen, Abschlußjahrgruppen, Alter beim AbschluB, ausgewähl-
ten Fachrichtungen und Dauer der Ausbrldung.
Pendler über dre Gemerndegrenze und innergemerndliche Pendler nach
Geschlecht, Familienstand, Beteiligung am Erwerbsleben, Zeitaufwand für
den Weg zur Arbeits- bzw. Ausbrldungsstätte und überwregend benutztem
Verkehrsmittel. Berufspendler nach Altersgruppen, Stellung im Beruf, Wrrt-
schaftsabteilungen, Wochenarbeitszeit, Nettoerwerbsernkommen und
Gemeindegrößenklassen; Ausbildungspendler nach Art der gegenwärtrg
besuchten Schule.

Fachltche Glrederung
,Systematrk der Wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszählung 1970*.
,Klassrfizierung der Berufe, Ausgabe 1970..

Regionale Gliederung
SIBA: Regrerungsbezirke, Kreise, Gemernden, Stadtregionen, sonstrge nicht-
adminrstratrve Gebietseinheiten,
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise, Gemernden.

Veröllentlrchungen
WrSta I2171; 1O,11/73; 3, 4,5,6174.
Fachserre 1, ,Volks- und Berufszählung vom 27. Mar 1970., Hefte 1 brs 24.
Karten zur Volks- und Beruf szählung yom 27 . Mar 1 970 (8 Kartenblatter mtt 1 3 Karten).
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
wrsta 8, 1O167; 4,517O bzw. 6178 und 1179.
Fachserre 1, ,Volks- und Berufszählung vom 27. Mal 1 970., Hefte 25 und 26.

Der Entwurf eines Gesetzes über erne Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arberts-
stättenzählung 1982 sieht die Erfassung folgender erwerbsstatistischer
Tatbestände vor:
Geschlecht, Alter, Famrlrenstand, Staatsangehörigkeit, überwiegender
Lebensunterhalt, Beteiligung am Erwerbsleben, Art und DauerderAusbildung.
Bei Erwerbstätrgen Geschäftszwerg des Betriebes, Stellung rm Beruf, aus-
geübte Tätigkeit, Arbeitszeit, landwirtschaftliche und nichtlandwirtschafthche
Nebentätrgkert.
Bei Erwerbstätigen sowie Schülern und Studenten hauptsächlich benutztes
Verkehrsmittel und Zeitaufwand für den Weg von und zur Arbeitsstätte.

Vorbemerkung: AndreserStellewerdendteerwerbsstatrstrschenTatbeständedes
Mrkrozensus nachgewresen. (Bevölkerungsstattsttsche Tatbestände slehe unter 1.2,
Rerseverkehr srehe unter 8.8, Vermögenswrrksames Sparen slehe unter 1 I.28, Gesund-
hertsstatrstrsche Tatbestande srehe unter'14.6.)
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Rechtsgrundlage
Gesetz über die Durchführung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung
und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 15. Juli 1975 (BGBI. I S. 1909),
geändert durch Artikel 2 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (l.Statistikbereinigungsgesetz) vom 14.März 1980
(BGBr. t S.2e4).

Period izität
Jährlich, zweijährlich und vierjährlich.

Kreis der Befragten
Stichprobenerhebungen mit einem Auswahlsatz von 1 % der Bevölkerung, d. h.
bei rd. 230000 Haushalten (einschl. Anstalten), im April (Stichprobenverfah-
ren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte (Befragung durch lnterviewer) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Jährlich: Erwerbstätige nach Geschlecht, Alters- und Geburtsjahrgruppen,
Familienstand, überwiegendem Lebensunterhalt, Stellung im Beruf, normaler-
weise und tatsächlich geleisteter Arbeitszeit je Woche, Gründen für Ar-
bertsausfälle, Art des Krankenversicherungsschutzes, Art der Krankenkasse,
Mitgliedschaft in der gesetzlichen Rentenversicherung, wirtschaftsfachlrcher
Gliederung (2. B. nach Wirtschaftsbereichen) und Nettoeinkommen aus allen
Ein kom m ensq u ellen.
Tätigkeitsfälle nach Geschlecht, Stellung im Beruf, Arbeitsdauer (in allen Tätig-
keitsfällen geleistete Arbeitsstunden in der Berichtswoche).
Erwerbspersonen nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Arbeits-
dauer und wirtschaftsfachlicher Gliederung (2. B. nach Wirtschaftsbereichen).
Erwerbstätige Frauen und Mütter nach Zahl und Alter der ledigen Kinder, Fami-
lienstand, Alter, Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen, Arbeitsdauer und
Nettoeinkommen aus allen Einkommensquellen.
Ausländische Erwerbstätige nach Geschlecht, Alter, Stellung im Beruf, wirt-
schaftsfachlrcher Gliederung (2. B. nach Wrrtschaftsbereichen), Arbeitsdauer
und Nettoeinkommen aus allen Einkommensquellen.
Zweijährlich: Erwerbstätige nach beruflicher Gliederung, Tätigkeitsmerkma-
len, betrieblrcher Altersversorgung, Aus- und Weiterbildung, Pendlereigen-
schaft, benutztem Verkehrsmittel sowie Zeitaufwand für den Weg und Entfer-
nung zur Arbeitsstätte.
Vierjährlich: Erwerbstätige nach Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft.

Fachltche Gliederung
,Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszählung 1970.,
,Klassrfizierung der Berufe, Ausgabe 1975*.

Regionale Glrederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke.

Veröflentlichungen
wrsta 1o/77; 2,3,5,6,8,9, 10, 1117A;1,3,7, lO, 12179;3,10laO.
Fachserre 1, Rerhe 3 (jährlrch),

Rerhe 4.1.1 (jährlich),
Reihe 4.1.2 (zwerlährlrch);

Fachserre 13, Rerhe 1 (jährlich).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 1 1i 73.
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3.3 Beschäftigten-
statistik

H rnwe rs: Dre zwer;ährlrchen Strchprobenerhebungen über Arbertskrafte der Europa-
rschen Gemernschaften (srehe unter 3.6) srnd rn der Bundesrepublrk Deutschland rn den
Mrkrozensus rntegnert.
Das Gesetz tiber dre Durchfü hrung erner Repräsentatrvstatrstr k der Bevöl kerung und des
Erwerbslebens (Mrkrozensus) vom 15 Julr 1975 (BGBI I S.1909) hat ernrge Tatbe-
stände, dre brs 1974 rm Rahmen von Zusatzerhebungen (angeordnet durch Rechts-
verordnung) ermrttelt wurden, rn das Grundprogramm des Mrkrozensus ernbezogen. Sre
werden dort rn ;ährlrchen bzw zwerjährlrchen Abständen erhoben.
Darüber hrnaus schafft das Mrkrozensus-Gesetz die Möglrchkert, rn Zusatzprogrammen,
deren Auswahlsatze den Auswahlsatz des Grundprogramms nrcht überschrerten dür{en,
ausgewählte Tatbestände von besonderer aktueller Bedeutung zu erfassen. Drese
Zusatzprogramme werden durch Rechtsverordnung der Bundesregrerung mrt Zustrm-
mung des Bundesrats angeordnet.
Sert lnkrafttreten des Mrkrozensus-Gesetzes von 1 975 wurden Zusatzerhebungen nrcht
durchgelührt; dre letzte Zusatzerhebung dreser Art erfolgte rm Julr 1974 zum Thema
.Beruflrche Mobrlrtät der Frauen..

Rechtsgrundlage
§ 6 des Arbeitsförderungsgesetzes (AFG) vom 25. Junr 1969 (BGBl. lS. 582).

Periodizität
Laufende Berichterstattung; viertelJährlrche, 1ährliche bzw. mehrjährlrche
Zusam menstellu ng.

Kreis der Befragten
Arbeitgeber (Auswertung der Versicherungsnachweise für Arbeitnehmer -
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten -, die krankenversiche-
rungs-! rentenversicherungs- oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz sind oder für die Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind).

Berichtsweg
Befragte - Krankenkassen - Dalenstellen der Rentenversrcherungsträger -
Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbert, Nürnberg.
Die rm Rahmen des Datenverbundes zwischen den gesetzlrchen Krankenkas-
sen, den Rentenversrcherungsträgern und der Bundesanstalt für Arbeit anfal-
lenden Daten werden von der Bundesanstalt für Arbeit dem Bundesministe-
rrum für Arbeit und Sozialordnung sowie dem Statistischen Bundesamt und
vom Statistischen Bundesamt den Statistischen Landesämtern für arbertster-
lige Auswertungen zur Verfügung gestellt.

Ergebnisse
Tatbestände
Sozialversicherungspflrchtig beschäftrgte Arbertnehmer nach Geschlecht,
Alter, Staatsangehörigkert, Wrrtschaftszwerg des Betriebes, ausgeübtem
Beruf, Stellung im Beruf, Vollzert- und Terlzertbeschäftigung, Ausbildung,
Beschäftrgungsdauer und bertragspflichtigem Bruttoarbeitsentgelt.
Ernstellungen und Entlassungen (vorgesehen).

Fachltche Gliederung
'Verzeichnrs der Wirtschaftszwerge für die Statistik der Bundesanstalt für
Arbeit, Ausgabe 1973", ,Systematik der Wirtschaftszwerge, Fassung für dre
Berufszählung 1970* und'Klassrfizierung der Berufe, Ausgabe 1981".

Regionale Gliederung
Landesarbeitsamtsbezirke, Arbeitsamtsbezirke; Regrerungsbezrrke, Krerse,
Gemeinden; nichtadministrative Gebietseinheiten.
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Veröffentlrchungen
Bundesanstalt lur Arbert, Nürnberg:
,Amtlrche Nachrrchten der Bundesanstalt für Arbert" (monatlrch) mrt Sonderheft
"Arbettsstatrstrk - Jahreszahlen. (1ährlrch).
StBA:
Wrsra 3/76; 11 177; 9, 12178; 12179; 9, 12lao.
Fachserre 1, Rerhe 4.2 (vrertellährlrch und yährlrch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
ASIA Sonderheft 11 (1977)

1 Statrstrk der Arbeitsvermittlung und Arbeitsberatung, insbesondere Sta-
trstik über Arbeitslose und offene Stellen.

2 Statistik der Berufsberatung.
3 Statrstik der Förderung der beruflichen Brldung.
4 Statrstik der Förderung der Arbeitsaufnahme.
5 Statrstik der Arberts- und Berufsförderung behinderter Personen.
6 Statrstrk der Kurzarbeit (siehe auch 15.4.1).
7 Statrstrk der Förderung der ganzjährigen Beschäftrgung in der Bauwrrt-

schaft (siehe auch 15.4.2).
8 Statistik der Maßnahmen zur Arbertsbeschaffung (siehe auch 15.4.3).
9 Statistik der Arbeitsvermrttlung rm Auftrage der Bundesanstalt für Arbeit.

1 0 Statistik der Arbeitnehmerüberlassung.
1 1 Statrstrk der Anzergen gemäß § 10 Abs. 2 des Schwerbehindertengeset-

zes (SchwbG).

12 Statrstrk der Hermarbeit.

Rechtsgrundlage
§ 6 des Arbertsförderungsgesetzes (AFG) vom 25. Junr 1969 (BGBl. I S. 582).
§a des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) vom T.August 1972
(BGBI. I S. 1393). § 10 Abs.2 des Schwerbehrndertengesetzes (SchwbG)
vom 29. April 1974 (BGBl. I S. 1005).

Pe r ro d iz ität
Zu 1 bis 12: Laufende Berrchterstattung; jährliche Zusammenstellung.
Zu 1 : Monatlrche, vrertel;ährlrche und halbjährliche Zusammenstellung,
Zu 3: Monatlrche und vrertellährlrche Zusammenstellung.
Zu 4 brs 8: Monatlrche Zusammenstellung.
Zu 9 und 10: Halblährlrche Zusammenstellung.

Kreis der Befragten
Zu 1 bis 5, 7 und 8: Arbertsämter (Auswertung von Geschäftsunterlagen).
Zu 6 und 12: Betriebe.
Zu 9: Beauftragte Einrrchtungen und Personen.
Zu 10: Verleiher.
Zu 11: Arbertgeber.

Berichtsweg
Befragte - Landesarbeitsämter - Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbeit,
Nürnberg.

3.4 Arbeitsmarkt-
statistiken
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Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Arbeitsuchende (darunter Arbertslose), sonstige bei der Arbeitsvermitt'
lung Ratsuchende, offene Stellen und Arbertsvermrttlungen in teils beruflicher
und teils wirtschaftsfachlicher Gliederung, darunter für Teilzertarbert, Auslän-
der, Jugendliche unter 20 Jahren, 59 Jahre und ältere Personen, Schwerbehin-
derte und Heimarberter;
Arbeitslosenquoten; sarsonberernigte Zahlen der Arbeitslosen und offenen
Stellen; halbjährlich Arbeitslose und offene Stellen nach wichtrgen Merkma-
len; Bewerbergesuche, Stellenangebote und Arbeitsvermittlungen bei den
Fachvermittlungsstellen in beruflrcher Glrederung.
Zu 2: Ratsuchende der Berufsberatung nach Personenkreis, Schulbildung,
Berufswunsch und Ergebnis der Beratung; gemeldete und noch nrcht unterge-
brachte Bewerber sowie gemeldete und noch nicht besetzte Berufsausbil-
dungsstellen in beruflrcher Glrederung; Schulabgänger; Maßnahmen zur
Beruf sorientreru ng.

Zu 3: Terlnehmer an berufsvorbereitenden Maßnahmen; Empfänger von Be-
rufsausbildungsberhrlfe und Anträge; geförderte Heimplätze in Jugendwohn-
heimen; Teilnehmer an Maßnahmen der beruflichen Fortbildung, Umschulung
und der betrieblichen Ernarbertung, ferner Ein- und Austritte sowie Empfänger
von Unterhaltsgeld und Anträge nach wrchtrgen Merkmalen.
Zu 4: Bewillrgte Leistungen zur Förderung der Arbeitsaufnahme.
Zu 5: Empfänger von Ausbildungsgeld und Anträge; Teilnehmer an Maßnah-
men der beruflichen Fortbildung und Umschulung, ferner Ein- und Austritte
sowie Empfänger von Übergangsgeld und Anträge nach wichtigen Merkmalen;
bewilligte Leistungen bei sonstrgen berufsfördernden Maßnahmen; abge-
schlossene Rehabilitationsfälle nach persönlichen Merkmalen sowie Art und
Ergebnis der Arberts- und Berufsförderung.
Zu 6: Kurzarbeitende Betriebe und Kurzarbeiter nach Wirtschaftszweigen und
sonstigen wrchtrgen Merkmalen.
Zu 7: Anträge auf Winter- und auf Schlechtwettergeld, auf lnvestitionskosten-
und auf Mehrkostenzuschüsse; witterungsbedingter Arbeitsausfall.
Zu 8: MaBnahmen zur Arbeitsbeschaff ung, beschäftigte geförderte Arbeitneh-
mer und Arbertsvermrttlungen nach wichtigen Merkmalen.
Zu 9: Arbeitsvermittlungen durch beauftragte Personen und Einrichtungen
nach wichtigen Merkmalen.
Zu 1O Verlerher, Leiharbeitnehmer, Entleiher und Überlassungsfälle nach
wichtigen Merkmalen.
Zu 11: Arbertgeber, Betriebe, Arbeitsplätze, mit Schwerbehinderten besetzte
Arbeitsplätze, u nbesetzte Pf lrchtplätze.
Zu 1 2: Beschäftigte Heimarbeiter einschl. Hausgewerbetreibende, Zwischen-
meister und Gleichgestellte nach Wirtschaftszweigen.

Fachliche Gliederung
,Verzerchnis der Wirtschaftszweige für die Statrstik der Bundesanstalt für
Arbert, Ausgabe 1973" und ,Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1981".

Regtonale Gliederung
Bundesanstalt für Arbeit: Landesarbeitsamtsbezirke, Arbeitsamtsbezirke.

Veröf lentlichu ngen
Bundesanstalt fLir Arbert, Nürnberg:
,Amtlrche Nachnchten der Bundesanstalt fürArbert" (monatlrch) mrt Sonderheften (lähr
lrch), u. a.,Berufsberatung. und,Arbertsstatrstrk-Jahreszahlen..
StBA:
WrSta 1ll77; 9, 12178; 12179; 12180
Fachsene 1, Rerhe 4.2 (vrerteljährlrch und lahrlrch).

116



Rechtsgrundlage
§ 6 in Verbrndung mit § 1 7 des Arbeitsförderungsgesetzes (AFG) vom 25. Junr
1e69 (BGBr. r S. 582).

Pe r io d iz ität
Laufende Berichterstattung; vierteljährliche Zusammenstellung.

Kreis der Befragten
Arbeitsämter (Auswertung voh Meldungen der Betriebe).

Berichtsweg
Befragte - Landesarbeitsämter - SILA - SIBA bzw. Hauptstelle der Bun-
desanstalt für Arbeit, Nürnberg.

Ergebnisse
Tatbestände
Von Streiks betroffene oder an Aussperrungen beterlrgte Betriebe, beteiligte
bzw. betroffene Arbertnehmer, Gesamtdauer der Streiks bzw. Aussperrungen
und verlorene Arbeitstage nach Wirtschaftsgruppen.

Fachliche Gliederung
SIBA: ,Systematik der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979*, Bundesanstalt für
Arbeit: ,Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit, Ausgabe 1973".

Regtonale Gliederung
Bundesanstalt f ü r Arbert: Landesarbeitsamtsbezirke, Arbeitsamtsbezi rke.

Veröffentlichungen
Bundesanstalt für Arbert, Nürnberg:
,Amtlrche Nachrrchten der Bundesanstalt für Arbert" (monatlrch)
StBA:
WiSta 2/76; 2177, 2l7A; 2179; %aO; 21a1.
Fachserre 1, Reihe 4.3 (unregelmaßig).

Vorbemerkung: ln der Bundesrepublrk Deutschland srnd dre Strchprobenerhebun- 3.6
gen über Arbertskräfte der EG in den Mikrozensus rntegnert (srehe unter 3.2).

Rechtsgru ndlage
Verordnung (EWG) Nr. 195/81 des Rates vom 20. Januar 1981 zur Durchfüh-
rung erner Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Frühjahr 1981 (Amtsbl.
der EG Nr. L 24 S. 1).

Periodizität
Zweijährliche Erhebung, zuletzt 1979; nächste Erhebung für 1981 vorge-
sehen.

Kreis der Befragten
Stichprobenerhebung bei rd. 100 000 Haushalten (einschl. Anstalten) im April
(Stichprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte (Befragung durch lntervrewer) - SILA - SIBA - SAEG.

3.5 Statistik der
Streiks und
Aussperrun-
gen

Arbeitskräfte -
Stichpro.be der
Europäischen
Gemeinschaf-
ten
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3.7 EG - Statistik
Ausländische
Arbeitnehmer

Ergebnisse
Tatbestände
Grunderhebung:
Bevölkerung rn Prrvathaushalten nach Geschlecht, Alter, Famrlienstand,
Staatsangehörrgkert, Beterligung am Erwerbsleben sowie (zu Vergleichs-
zwecken) Beteilrgung am Erwerbsleben, Wrrtschaftszwerg, Stellung im Beruf
und Wohnsrtz vor Jahresfrist. Erwerbstätrge mit erster Tätigkeit (in der
Berrchtswoche) nach Stellung im Beruf, ausgeübtem Beruf, Wrrtschaftszwerg,
Arbertsstunden; zweite Tätrgkert. Arbeitsuche, Verfügbarkeit für den Arberts-
markt, Art der gesuchten Tätigkeit, Grund, Dauer und Art der Arbeitsuche.
Arbertslose nach früherer Stellung rm Beruf und Wirtschaftszweig.
ln Sondererhebungen wurden brsher u. a. ermittelt:
1 975: Beruf lrche Aus- und Fortbrldung; Weg zur Arbeitsstätte; Art des Arbeits-
platzes (im Freren, unter Tage, im Büro usw.) und Umfeld des Arbertsplatzes
(Lärm, Schmutz, Unfallrrsrko); Nacht-, Schrcht-, Sonn- und Ferertagsarbeit.
1977: An der ergenen (Versrcherten-) Rente, Pension; Alter und Grund f ür Ern-
tritt in den Ruhestand.
1 9 79: Fü r alle Personen der Gebu rtslahre 1 935 - 1 965: Art der gegenwärtigen
Ausbildung, Fach rrchtung, Ort und Art der Ausbildung (auch berufliche Fortbil-
dung oder Umschulung); Anstoß für dre Ausbildung oder Fortbildung/
Umschulung; finanzielle Unterstützung der Ausbildung, Fortbildung oder
Umschulung.
Für Erwerbstätige außerdem: Schulrscher bzw. beruflicher Ausbildungsab-
schluß (Erstausbildung), Jahr des Abschlusses, Übergang rn das Erwerbs-
leben; wertere beruflrche Ausbildung, Fortbrldung oder Umschulung.

Regionale Gliederung
SAEG: Regrerungsbezirke.

Veröf f entlrchu ngen
SAEG:
,Strchprobenerhebung uber Arbertskräfte 1 975. (EUROSTAT 1 976),
"Arbeitsbedrngungen rn den Mrtglredstaaten der Gemernschaft 1975. (EUROSTAT
1977),
"Strchprobenerhebung über Arbertskrdfte 1 977. (EUROSTAT 1 978),
"Strchprobenerhebung über Arbertskräfte 1 979" (EUROSTAT 1 980) (vorgesehen).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
SAEG.
,Strchprobenerhebung uber Arbertskräfte. Methodrk und Defrnrtronen. (EUROSTAT
1577]..
StBA:
Wrsta 8/72.

Rechtsgrundlage
Verordnung (EWG) Nr. 31 1/76 des Rates vom g. Februar 1 976 über dre Erstel-
lung von Statistiken über ausländrsche Arbeitnehmer (Amtsbl. der EG Nr. L 39
s.1).

Pe r io d iz ität
Jährlich (Strchtag 31. März).

Kreis der Befragten
Srehe unter 3.3.

118



Berichtsweg
Srehe unter 3.3.

Ergebnisse
Tatbestände
Beschäftrgte ausländische Arbeitnehmer nach Geschlecht, Alter, Staatsange-
hörr gkeit, Wr rtschaftszwei g.

Fachliche Glrederung
,Allgemeine Systematik der Wrrtschaftszweige in den Europätschen Gemetn-
schaften, Ausgabe 1970 (NACE)-.

Regionale Gltederung
SAEG: Regierungsbeztrke.

Veröffentltchungen
SAEG: "Beschaftrgte und Arbertslosrgkert 1 973-1 979' (EUROSTAT 1 980)
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4 UNTERNEHMEN
UND ARBEITSSTATTEN
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Vorbemerkung:lnÜberernstrmmungmrtEmpfehlungenderVeretntenNatronenund
der Europärschen Gemernschaften wurden brsher rn der Bundesrepublrk Deutschland
Arbertsstattenzählungen rn ungefähr zehn;ahngen Abständen.;ewerls tm Rahmen etner
Volkszählung (srehe unter l.l und 3.1) durchgeführt. Nach 1950, 1961 und'1970 war dre
nachste Zählung ursprünglrch furMar 1981 geplant Das Gesetz übererne Volks-, Berufs'
und Arbertsstättenzählung (Volkszählungsgesetz l98l) rst ledoch wegen der umstrrtte-
nen Kostenverlerlung zwrschen Bund und Ländern nrcht zustandegekommen. Ange-
srchts der Bedeutung erner umfassenden BestandsauJnahme der Etnwohner, Haushalte,
Gebäude, Wohnungen und Arbertsstatten, dre rn der Drskussron über das Zählungsvor-
haben stets unbeslntten war, hat dre Bundesregrerung am 4. Februar l98l ernen neuen
Gesetzentwurf erngebracht (Bundesrats-Drucksache 86/81). Er sreht {ur den 19. Mar
1982 erne Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arbettsstattenzählung vor. Obwohl das
Gesetzgebungsverfahren ber Redaktronsschluß noch rm Gange war, lä8t srch bererts
absehen, daß wrchtrge Merkmalskomplexe der Arbettsstättenzählung '1970 auch 1982
wreder erfragt werden. An dreser Stelle werden deshalb tn lercht verkürzter Form noch-
mals dre Tatbestände der Arbertsstättenzählung '1970 nachgewresen. Hteran schlreBt
srch ern Ausblrck auf das voraussrchtlrche Frageprogramm der Zählung 1982 an.

Rechtsgrundlage
Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbertsstättenzählung (Volkszählungsge-
setz 1970) vom 14. April 1969 (BGBl. I S.292).

Period izität
Brsher in etwa zehnjährlichem Turnus (1950, 1961, 1970).

Kreis der Befragten
lnhaber und Lerter nichtlandwirtschaftlicher Arbertsstätten und Unternehmen
ernschl. der öffentlrchen und öffentlich-rechtlrchen Verwaltungen, der selb'
ständigen Angehörrgen der freien Berufe; Hetmarbetter; Büros jegltcher Art;
Betriebe der gewerblichen Gärtnerer u nd der Tierzucht; Betrrebe der Hochsee-
und Küstenfischerer. Bundesbahn und Bundespost führen die Erhebung rn

rhren Geschäftsbereichen selbständig durch.

Berichtsweg
Befragte - Gemeinden (Einsatz von Zählern) - Kreise - Stt-A - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Arbeitsstätten:
Arbeitsstätten (ernzrge, Haupt- und Zwergniederlassungen) und deren Tättge
Personen insgesamt; Telefonanschluß; Arbeitsstätten und Tätrge Personen
nach Betriebs- und Gemeindegrößenklassen; Tätrge Personen nach
Geschlecht, Stellung im Betrieb und Größenklassen; Teilzeitbeschäftigte,
Ausländer, Hermarberter nach Geschlecht; Arbertsstätten mit Lohn- und
Gehaltsummen, Tätrge Personen, Arbeitnehmer, Löhne und Gehälter nach
Betrrebs- und Gemerndegrößenklassen.

Unternehmen:
Unternehmen und Tätrge Personen nach der Rechtsform und nach Größen-
klassen; Tätrge Personen nach Geschlecht und Stellung im Betrieb; Unterneh-
men mrt Lohn- und Gehaltsummen, Tätige Personen, Arbeitnehmer, Löhne und
Gehälter nach Größenklassen bzw. nach Rechtsformen. Wirtschaftssystema-
tische und regronale Zusammenhänge zwischen den Unternehmen und thren
N iederlassu ngen.

Fachltche Glrederung
,Systematrk der Wirtschaftszweige, Fassung für die Arbertsstättenzählung
1 970..

4.1 Arbeitsstätten-
zählung
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4.2 Kosten-
struktur-
statistik

Regionale Gliederung
SIBA: Regierungsbezrrke, Kreise, Stadtregionen, sonstige nrchtadministrative
Gebietseinheiten.
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröllentltchungen
WrSta 4, 9172; 1, 3173.
Fachserre 2, ,Arbertsstättenzählung vom 27. Mar 1970., Heft 2 brs 9 sowre 2 Sonder-
hefte.
Karten zur Arbertsstattenzahlung vom 27. Mar 1 970 (8 Kartenblätter mtt 1 3 Karten)
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 8, 10/67; l/69 bzw.6178 und 2179.
Fachserie 2, 'Arbertsstättenzählung vom 27. Mar 1970., Heft l.

Der Entwurf eines Gesetzes über erne Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arbeits-
stättenzählung 1 9 8 2 sieht die Erfassung folgender Tatbestände über Arberts-
stätten und Unternehmen vor:
Für Arbeitsstätten und Unternehmen: Art der Nrederlassung, ausgeübte Tätig-
keit, Eröffnungsjahr, Träger der Arbeitsstätte; Telefonanschluß; Tätige Perso-
nen nach Geschlecht und Stellung im Betrieb, Teilzeitbeschäftigte, auslän-
dische Arbeitnehmer; Bruttolohn- und -gehaltsumme.
Für Unternehmen außerdem Eintragung in die Handwerksrolle, Rechtsform,
Gesamtumsatz.
Für Hauptnrederlassungen zusätzlich ausgeübte Tätigkeit, Tätige Personen
sowie Bruttolohn- und -gehaltsumme aller zugehörigen Zwergniederlassun-
gen.

4.2.1 Statistiken nach dem Gesetz über Kostenstrukturstatistik

Rechtsgrundlage
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 1 2. Mai 1959 (BGBl. I

S. 245), geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestatistik vom
1. April 1975 (BGBI. IS.777) und durch § t 3 des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) rn der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1 980 (BGBI. I S. 641 ).

Pe riod iz ität
ln vierjährlichem Turnus abwechselnd für:
Handwerk (zuletzt 1979 für 1978);
Großhandel, Buch- u. ä. Verlage, Handelsvertreter und Handelsmakler (zuletzt
1981 für 1980);
Ernzelhandel und Gastgewerbe (zuletzt 1978 tür 1977);
Verkehrsgewerbe (zuletzt 1980 für 1979);
Freie Berufe (zuletzt 1980 für 1979).

Kreis der Befragten
Ausgewählte Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft und ausgewählte
Praxen bzw. Büros von freren Berufen ('Ärzte,Zahnärzte, Tierärzte, Rechtsan-
wälte und Notare, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Steuerbevollmäch-
tigte, Architekten und Beratende lngenieure).
Der Repräsentationsgrad von durchschnittlich 5 o/o aller Unternehmen der
gewerblichen Wirtschaft und sonstiger einbezogener Bererche variiert je nach
den sachlichen Erfordernissen in den einzelnen Wirtschaftszweigen und Grö-
Benklassen. Dre Auskunftserterlung ist frerwillig.
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Berichtsweg
Befragte - SIBA (zentrale Erhebung und Aufbereitung).
Einzelne Erhebungsschrrtte (2. B. Auswahl der Unternehmen bzw. Praxen und
Büros, Versand und Wiederernziehen der Fragebogen) werden teilweise unter
Mitwrrkung von Wrrtschaftsorganisattonen (Verbänden usw.) durchgeführt.

Ergebnisse
Tatbestände
Gesamtleistung (Gesamtproduktion) bzw. Einnahmen (bei freren Berufen):

Umsatz gegliedert nach fachlichen Besonderheiten; Bestandsveränderung an
unfertrgen und fertigen Erzeugnissen eigener Produktion. Wert der aktivierten
selbsterstellten Anlagen bzw. der innerbetrreblichen Lerstungen, Nettoproduk-
tion (Nettolerstung), Rohertrag.
Kosten, auch Material- und Wareneinsatz, tn Prozent der Gesamtleistung
(Gesamtproduktron) bzw. Einnahmen (bei freien Berufen):
Material- und Wareneinsatz, Verbrauch von Brennstoffen, Energie u. dgl. sowre
von sonstigen Betriebsstoffen, Löhne und Gehälter, Sozialkosten (gesetzliche,
übrige), lnstandhaltungskosten, Steuern, Mieten und Pachten, Kosten fÜr Kraft-
fahrzeughaltung, steuerlrche Abschreibungen, FremdkaPitalzinsen, sonstige
Kosten.
Je Unternehmen, je Praxrs bzw. je Büro:
Beschäftigte und Personalkosten, wie Löhne und Gehälter, Sozialkosten.
Ausgewählte Posten des Jahresabschlusses (2. B. Sachanlagen, Bestände,
Forderungen und Verbindlichkeiten).

Fachliche Gliederung
,Systematik der Wrrtschaftszwetge (Stand 1970 bzw. Ausgabe 1979)'

Veröllentlrchungen
WiSta 12180.
Fachsene 2, Rerhen 'f .1, 1.2.1, 1 2.2, 1.3, 1.4, 1.5.1, 1.5.2, 1.6.1 und 1 .6.2 (lewerls rn

vrerlährlrchem Tu rnus).

4.2.2 Sonstige Kostenstrukturerhebungen

1 Jährlrche Kostenstrukturerhebungen mrt Auskunftspflrcht im Produ-
zierenden Gewerbe ab 1976 bei Unternehmen des Bergbaus und des
Verarbertenden Gewerbes, des Baugewerbes und bei Unternehmen der
Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung sowie der Wasserversor-
gung (siehe unter 6.2.2 Zttler 2,6.5.1 Ziffer 2 und 6.7.2 Zilfer 3).

2 Freiwillige Kostenstrukturerhebungen ber Verlagen, die Zertungen und Zeit-
schriften herstellen, rm Rahmen der Pressestatrstik in zweijährlrchem Tur-
nus (srehe unter 13.8).

Rechtsgrundlage 4.3
§ 3 Abs. 1 Nr. 10 des Gesetzes über dre Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statrstikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S.289).

Pe r io d iz ität
Laufende Ermittlung; jährliche und dreijährlrche Zusammenstellung

Statistik der
Kapitalgesell-
schaften
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Kreis der Befragten
Regrstergerichte (nicht rn Baden-Württemberg, Bremen und Nordrhein-West-
falen), ferner Auswertung von Bekanntmachungen rm Bundesanzeiger durch
Statrstrsche Landesämler und Statistrsches Bundesamt.

Beric htsweg
Befragte (rn Baden-Württemberg, Bremen und Nordrhern-Westfalen nur Aus-
wertung der Bekanntmachungen rm Bundesanzeiged - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Jährlrch: Bestand und Veränderung von Zahl und Nominalkaprtal der rd.
246000 (Mitte 1980) Kapitalgesellschaften (Aktrengesellschaften ernschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gesellschaften mrt beschränkter Haf-
tung) nach Wirtschaftszwergen; Zugänge und Abgänge nach Art der Verände-
rung (Neugründung, Umwandlung, Fortsetzung, Kapitalerhöhung; Liquida-
tionseröffnung, Konkurseröffnung, Fusion und Umwandlung, Kapitalherabset'
zqng u. ä.).

Dreijährlich: Zahl und Nominalkapital nach Größenklassen des Nominalkapi'
tals (zuletzt I978 für 1977; 1981 für 1980 vorgesehen).

Fachliche Gltederung
,Systematrk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 'l 979"

Veröffentlrchungen
WrSta 3/76, 3177; 4178; 4179; SlaO

4.4 Bilanzstatistik 4.4.1 Aktiengesellschaften

Rechtsgru nd lage
§ 3 Abs. 1 Nr. 10 des Gesetzes über dre Statrstrk für Bundeszwecke (Bundes-
statrstrkgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl. I S.289).

Periodizität
Jährliche Zusammenstellung rm Statrstischen Bundesamt durch Auswertung
von Bekanntmachungen rm Bundesanzeiger und von Geschäftsberrchten
(Berrchtslahr 1 978: rd. 1 700 Jahresabschlüsse, rd. 360 Konzernabschlüsse).

Ergebnisse
Tatbestände
Posten der Jahresabschlüsse (Brlanz mrt Entwrcklung der Sachanlagen,
Gewrnn- und Verlustrechnung) mit den Angaben über dre Gewrnnverwendung
von Aktiengesellschaften (einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktren; ohne
Kreditinstrtute und Versrcherungsunternehmen) nach Wrrtschaftszwergen;
Finanzierungsrechnung, Struktur der Bilanz und der Erfolgsrechnung; Posten
der Konzernabschlüsse, dre aufgrund des Aktienrechts aufgestellt werden.

Fachlrche Gltederung
,Systematik der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979".

Veröffentlichungen
WrSta 9, 12176i 9, 12177;9, 12178;9, 12179; 9lAO;2141
Fachserre 2, Rerhe 2.1 (;ährlrch).
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4.4.2 Unlernehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt

Rechtsgru ndlage
Siehe unter 4.4.1.

Pe r io d iz ität
Jährliche Zusammenstellung im Statistischen Bundesamt durch Auswertung
von Bekanntmachungen im Bundesanzeiger und von Geschäftsberichten
(Berichtsjahr 1978: rd. 190 Jahresabschlüsse, rd. 100 Konzernabschlüsse).

Ergebnisse
Tatbestände
Posten der Jahresabschlüsse und der Konzernabschlüsse von Gesellschaften
mit beschränkter Haftung, Personenhandelsgesellschaften, Ernzelkaufleuten
usw. (ohne Kredrtinstrtute und Versrcherungsunternehmen) aufgrund des
Gesetzes über dre Rechnungslegung von bestrmmten Unternehmen und Kon-
zernen vom 15. August 1969 (BGBI. I S. 1 189) - des sogenannten Publrzrtäts-
gesetzes - rn Anlehnung an die Gliederung der Veröffentlichungen für Aktien-
gesellschaften (Brlanz mrt Entwrcklung der Sachanlagen, Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Finanzierungsrechnung, Struktur der Brlanz und der Erfolgs-
rechnung).

Veröffentlichungen
WrSta 8, 1O176; A, 1O177; a, 1O17A; A, 1O/79; 8, 1O/80.

4.4.3 Statistik der Finanzen der öffentlichen Wirtschaftsunter-
nehmen und der Zweckverbände mit wirtschaftlichen Auf-
gaben

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Frnanzstatistrk rn der Fassung der Bekanntmachung vom
1 1. Juni 1980 (BGBI. I S. 673).

Pe r io d iz ität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Staatliche und kommunale Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit (Eigenbetriebe) oder in rechtlich selbständiger Form (AG, GmbH),
an denen der Bund, die Länder, die Gemeinden oder die Gemeindeverbände
unmrttelbar oder mittelbar mit mehr als 50 % des Nennkapitals oder des Strmm-
rechts beterligt srnd, sowie Zweckverbände mrt wirtschaftlichen Aufgaben.
Ernbezogen werden Unternehmen und Zweckverbände mit einer Bilanzsumme
von mrndestens 5 Mrll. DM, ber Wasserwerken von mindestens 2 Mill. DM. Bis-
her werden nur dre Bererche Versorgung und Verkehr erfaßt (Berrchtsjahr
1977: 1008 Unternehmen, 1 65 Zweckverbände).

Be r ic htswe g
Befragte-SILA-SIBA

Ergebnisse
Tatbestände
Posten der Jahresabschlüsse in Anlehnung an die Glrederung der Veröffentlr-
chungen für Aktiengesellschaften (Bilanz mit Entwrcklung der Sachanlagen,

127



4.5 Statistik der
Konkurs- und
Vergleichs-
verfahren

Gewinn- und Verlustrechnung, Finanzierungsrechnung, Struktur der Brlanz
und der Erfolgsrechnung).

Verölfentlichungen
Fachserre 2, Reihe 3 (iährlrch)

Rechtsgrundlage
Verwaltungsvereinbarungen des Statistischen Bundesamtes mit den Statisti-
schen Landesämtern sowie Anordnungen der Landesjustizministerien.

Periodizität
Monatlich und jährlich.

Kreis der Befragten
Amtsgerichte.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Zahl der beantragten Konkurs- und eröffneten Vergleichsverfahren
nach Wirtschaftszweigen, Rechtsform der Gemeinschuldner, Alter der Unter-
nehmen und Höhe der voraussichtlrchen Forderungen.
Jährlich: Finanzielle Ergebnisse der eröff neten Konkurs- und Vergleichsverfah-
ren nach Wirtschaftszweigen und Rechtsform der Gemeinschuldner sowie
Alter der Unternehmen.

Fachliche Gliederung
,Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979..

Regionale Gliederung
SILA: z. T. Regierungsbezirke und Kreise.

Veröllentlichungen
Wrsta 2/76; 2177; 2178; 2179, 2l8o (Zahlungsschwrerrgkerten);

5176; 6177; 6178; 7179; 6/80 (Frnanzielle Ergebnrsse).
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 2, Rerhe 4.1 (monathch),

Reihe 4.2 (jährlrch).

Hinweis: Vom Statistischen Bundesamt werden auBerdem monatlrch die Angaben
uber Anzahl und Betrag der Wechselproteste und nicht eingelösten Schecks, dre von der
Deutschen Bundesbank ber den Kredrtrnstrtuten erhoben und zusammengestellt wer-
den, rn WiSla' sowre rn Fachserie 2, Rerhe 4.1 veröffentlicht.
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5 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,
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Betriebe und Arbeitskräfte
Vorbemerkung: Um dre strukturellen Veränderungen rn der Landwrrtschaft und dre
damrt verbundenen Anpassungsprozesse zertnaher verfolgen zu konnen als das zuvor rn
den nur rn etwa zehn1ährrgen Abständen stattfrndenden Landwrrtschaftszahlungen mög-
lrch war, wurde 1975 dre Agrarberrchterstattung erngelührl. Neben erner besseren Aus-
nutzung bererts vorhandener statrstrscher Unterlagen wurde damrl zugletch erne Ent-
lastung der Landwrrtschaftszahlungen errercht.
Den Kern der Agrarberrchterstattung brldet das Grundprogramm mrt den Angaben
der Bodennutzungshaupterhebung, der Vrehzählung und der Arbertskräfteerhebung tn
der Landwrrtschaft. Das Ergänzungsprogramm umfaßt ernrge vor allem für dre
betrrebsstatrstrschenErhebungenwrchtrgeMerkmale.MrtdemZusatzprogramm sol-
len rn erster Lrnre kurzfrrstrge natronale und/oder supranatronale Anforderungen erfüllt
werden. Sowohl dre Merkmalsprogramme des Ergänzungs- als auch des Zusatzpro-
gramms können durch Rechtsverordnung mrt Zustimmung des Bundesrats geandert
werden.
Dre Zusammenführung der verschredenen Erhebungsterle der Agrarberrchterstattung
erlolgt rn den Statrslrschen Landesamtern rn ;edem Berrchtslahr (d. h. ledes zwerte
Kalenderyahr) uber erne an alle Betrrebe fur statrstrsche Zwecke vergebene Betrrebs-
nummer.
Brs ernschl. 1979 wurde - mrt Ausnahme von Sonderregelungen fur das Anlauflahr
1 975 - das Grundprogramm der Agrarberrchterstattung hrnsrchtlrch Bodennutzung und
Vrehhaltung zwerlährlrch total aus den entsprechenden Basrserhebungen des Kalender-
;ahres rn dre Agrarbenchterstattung übernommen. Aufgrund des Zwerten Gesetzes zur
Anderung des Gesetzes uber Bodennutzungs- und Ernteerhebung und des 1 Statrstrk-
berernrgungsgesetzes werden dre brsher total ernbezogenen Terle des Grundpro-
gramms und des Erganzungsprogramms - begrnnend 1981 - rn .;edem zwerten
Benchtslahr (d. h. ledes vrerte Kalenderlahr) nur noch repräsentatrv ernbezogen. Werter-
hrn wrrd ab 1981 statt der Vrehzählung rm Dezember des gletchen Kalenderlahres dre
Vrehzählung des Vorlahres herangezogen.
Dre fur dre Agrarberrchterstattung und fur dre sonstrgen rn den Betrreben der Land- und
Forstwrrtschaft durchzuführenden agrarstatrstrschen Erhebungen erforderlrche Fest-
stellung der betrreblrchen Ernherten erfolgt sert 1979 rm Rahmen der Bodennutzungs-
haupterhebung durch etne 1ährhche allgemerne Erfassung der Betrrebslläche, der land-
wrrtschaftlrch genulzten Flache und der Waldfläche (srehe auch Feststellung der be-
trreblrchen Ernherten (Betrrebsgrößenstruktur) unter 5.4).

1 Grundprogramm.
2 Ergänzungsprogramm
3 Zusatzprogramm.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Agrarberrchterstattung (Agrarberrchterstattungsgesetz -
AgrBG) rn der Fassung der Bekanntmachung vom 1.Juli 1980 (BGBI. I

s. 822).

Period izität
(,Berichtsjahr. ist jedes zwerte Kalenderjahr).
Zu 1 : Bodennutzungserhebung und Viehzählung 1 975, 1 977 und 1 979 sowre
ab 1979 jedes zwerte Berrchtsjahr total; in den dazwischenlregenden
Berichtsjahren - beginnend 1981 - repräsentativ. Die Arbertskräfteerhe-
bung rn der Landwirtschaft wrrd Jedes KalenderJah r repräsentativ durchge-
führt.

Zu 2: Merkmale zur Kennzeichnung, zur Rechtsstellung und zu sozialökonomi-
schen Verhältnissen der Betriebe, Buchführung Jedes zweite B e r i c h t s j a h r -
begrnnend 1979 - total; in den dazwrschenlregenden Berichtsjahren -
begrnnend 1981 - repräsentativ.

Besitzverhältnisse, Pachtpreise, Erwerbs- und Unterhaltsquellen iedes
Be r i c h ts1 a h r repräsentatrv.

Zu 3: Vorgesehen.

5.1 Agrarbericht-
erstattung
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5.2 Landwirt-
schafts-
zählung 1979

Kreis der Befragten
Totalerhebung: Rund 950 000 landwirtschaftlrche Betrrebe mit t ha und mehr
landwrrtschaftlich genutzter Fläche und Forstbetnebe mrt t ha und mehr forst'
wrrtschaftlich genutzter Fläche sowre landwirtschaftliche Betrrebe mrt unter
t ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (einschl. Betrrebe ohne landwirt-
schaftlrch genutzte Fläche), deren natürliche Erzeugungsetnheiten mtn-
destens erner jährlichen Markterzeugung von t ha landwrrtschaftltch genutzter
Fläche entsprechen.
Strchprobenerhebungen: Mrndestens 80 000 brs höchstens 100 000 landwirt-
schaftlrche Betriebe mrt den zurTotalerhebung genannten Flächen bzw. Erzeu'
gungsernherten (im Zusatzprogramm zwrschen 10 000 und 100 000 Betrrebe).
(Stichprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte (beim repräsentativen Teil des Ergänzungsprogramms sowie beim
Zusatzprogramm Befragung in der Regel durch Erheber) - Gemernden -
Krerse-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Betrrebswerse Zusammenführung der Angaben aus der Bodennut-
zungserhebung (srehe unter 5.10), der Viehzählung im Dezember (siehe unter
5.14) und der Statrstrk der Arbeitskräfte rn der Land'und Forstwirtschaft für
landwrrtschaftliche Betrrebe (srehe unter 5.5).
Zu 2: Merkmale zur Kennzerchnung, zur Rechtsstellung und zu sozialökonomi-
schen Verhältnrssen der Betriebe; Buchführung; Besitzverhältnisse und
Pachtpreise; Erwerbs- und Unterhaltsquellen.
Zu 3: Wirtschaftlrche, organrsatonsche, technrsche und bauliche Verhältnisse
der Betriebe; Ausbrldung und Beratung des Betrrebsinhabers; Betriebsent-
wicklungsplan.

Regionale Gltederung
SILA: Totalerhebung: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden;

Stichprobenerhebungen: Regterungsbezrrke
(2. T. auszugsweise oder zusammengefaßt).

Veröf f entltchu ngen
WrSta 1O/76, 1,5177i 10178; 7,9, t 1/79; 9, 1 1, 1 2/80.
Fachserre 3, Rerhe 2.1.2 brs 2 1 7 (zwerlährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 8/76
Fachserre 3, Rerhe 2 S 1 (unregelmäßrg).

Hrnwers. Erhebungen der EG über dre Struktur der landwrrtschaltlrchen Betnebe
srehe unter 5.3.

Vorbe me rku ng: Brs 1971 waren dre rn etwa zehn.;ähngen Abstanden stattfrndenden
Landwrrtschaftszählungen nahezu dre ernzrge Ouelle über Strukturdaten der landwrrt-
schaftlrchen Betrrebe; dementsprechend vtelsettrg war auch rhr Merkmalsprogramm.
Sert Ernführung der zwer;ährlrchen Agrarberrchterstattung (srehe unter5.1)rm Jahr 1975
wrrd dagegen der Bedarl an landwrrtschaftlrchen Strukturdaten über Produktronsgrund'
lagen und Betrrebsverhaltnrsse zu ernem groBen Terl aus dreser Ouelle gedeckt Zu dre-
sem Zweck werden dre rn den landwrrtschaltlrchen Betneben regelmaßrg erhobenen
Angaben über Bodennutzung, Vrehhaltung und Arbertskrafte ohne erneuten Erhe'
bungsaufwand zusammengefuhrt und rm Betrrebszusammenhang ausgewertet. Ernrge
fur betrrebsstatrstrsche Auswertungen erforderlrche Merkmale werden rn den Erhe-
bungsbogen der Bodennutzungserhebung und der Arbertskrälteerhebung erlaßt.
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Dre Angaben zur Haupterhebung der Landwrrtschaftszahlung 1979 ergänzen tm

wesentlrchen dre Angaben zur Agrarberrchterstattung 1 979 (srehe § 3 des Gesetzes
über erne Zahlung rn der Landwrrtscha{t (Landwrrtschaftszahlungsgesetz 1 979 - LwZG
't979) vom 5. Mar 1978 (BGBl. I S.597)). Dres geschah durch Aufnahme zusätzltcher
Merkmalskomplexe sowre durch totale Erfragung von Merkmalen, uber dre tn der Agrar-
benchterstattung Angaben ledrglrch repräsentatlv erhoben werden. Ber den total erho-
benen Merkmalen rst rm Rahmen der Landwrrtschaftszahlung 1979 erne {achlrch bzw.
regronal trefer geglrederte Ergebnrsdarstellung erfolgt.
Neben der Haupterhebung zur Landwtrtschaftszählung 1979 werden mrt zertllchem
Abstand als Nacherhebungen etne Wetnbauerhebung (stehe unter 5.2.2..1 )' erne
Gartenbauerhebung (srehe unler 5.2.2.2) und etne Btnnenftscherererhebung (srehe
unter 5.2.2.3) durchgeführt.

Rechtsgrundlage
Gesetz über eine Zählung in der Landwirtschaft (Landwrrtschaftszählungsge-
setz 1979 - LwZG 1979) vom 5. Mai 1978 (BGBI. I S.597).

Period rzität
Etwa zehnjährlrcher Turnus (1949, 1960, 1971, 1979).

5.2.1 Haupterhebung

1 Totalerhebung.
2 Strchprobenerhebung.

Kreis der Befragten
Zu 1: Rund 95OOOO landwrrtschaftliche Betriebe mrt t ha und mehr landwrrt-
schaftlich genutzter Fläche und Forstbetrrebe mit t ha und mehr forstwtrt-
schaftlrch genutzter Fläche sowie landwrrtschaftliche Betriebe mrt unter t ha
landwirtschaftlrch genutzter Fläche (einschl. Betriebe ohne landwrrtschaftlich
genutzte Fläche), deren natürliche Erzeugungseinheiten mlndestens einer
jährlichen Markterzeugung von t ha landwirtschaftlrch genutzter Fläche ent-
sprechen.
Zu 2: Repräsentatrver Terl: Mindestens 80 000 brs höchstens 100 000 land-
wrrtschaftlrche Betriebe mit den unter 1 genannten Flächen bzw. Erzeu-
gungseinheiten, dte aus dem Material der Totalerhebungen ausgewählt stnd
(Stichprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte - Gemeinden (Ernsatz von Erhebern) - Krerse - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Angaben über den Betrrebsinhaber, sernen Ehegatten und den Betriebs-
leiter sowre auf dem Betrieb lebende Famrlrenangehörrge und ihre Beschäfti-
gung, ständrge familienfremde Arbeitskräfte, rhre Stellung und Beschäfttgung
rm Betrieb;
Besitzverhältnisse und Pachtprerse;
Zim mervermretung.
Zu 2: Soziale Sicherung des Betriebsinhabers und serner Familienangehöri-
gen, fachlrche Vorbildung des Betriebsinhaberehepaars und des Betriebslei-
ters; baulrche Ernrichtungen; vertragliche Brndungen bei Erzeugergemern-
schaften.

Regronale Gliederung
SILA: Totaler Terl: Regierungsbezrrke, Kreise, Gemernden,

Repräsentatrver Terl: Regierungsbeztrke
(2. T. auszugswerse oder zusammengefaßt).
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Verölfentlichungen
Fachserre 3,,Landwrrtschaftszahlung 1 979.
(Heft 1 brs 6 rn Vorberertung).
Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 4/79
Fachserre 3, "Landwrrtschaftszählung 1979., Heft 7 (rn Vorberertung)

5.2.2 Nacherhebungen

5.2.2.'l Weinbauerhebung 197 I /8O

Kreis der Befragten
Alle Betrrebe mrt einer bestockten oder zur Wtederbestockung vorgesehenen
Rebfläche von mrndestens 10 Ar sowie alle Betrrebe, die Wernbau-
erzeugnrsse, Trauben, Marsche, Most, Wern oder Erzeugnisse daraus zum Ver-
kauf herstellen (insgesamt rd. 100000 Betrrebe). Die Erhebung erfolgt nur rn

den Ländern mit Wernbau, das srnd Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rhernland-
Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und Saarland.

Berrchtsweg
Belragte - Gemeinden - Krerse - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Merkmale zur Kennzeichnung des Betrrebes (Betriebsart; Verbrndung mrt
gewerblrchen Betriebszwergen; Arbertskräfte nach Familienzugehörrgkert und
Umfang ihrer Tätrgkeit in Weinbau und Kellerwrrtschaft), Besitzverhältnisse,
Buchführung, Erwerbs- und Unterhaltsquellen; Betriebsflächen und deren
Nutzung nach Nutzungsarten sowie Rebflächen und deren Bepflanzung und
Bearbeitung, Rebsorten nach Altersgruppen; Arbeitskräfte nach Zahl und
Arbeitszeitgruppen, fachlrche Vorbildung des Betrrebslerters; Verwertung des
Erntegutes, Absatzwege und vertragliche Brndungen bei der Erzeugung und
beim Absatz.

Regronale Gliederung
SIBA: Regrerungsbezirke, Anbaugebrete.
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise, Gemernden, Anbaugebiete.

Verölfentltchungen
(rn Vorberertung)

5.2.2.2 Gartenbauerhebung 1 981 / 82

Kreis der Befragten
Alle Betriebe, dre Gartenbauerzeugnrsse zum Verkauf anbauen, mtt etner gärt-
nerrschen Nutzfläche von mindestens 15Ar oder einer gärtnerischen Nutz-
fläche unter Glas oder Kunststoff (insgesamt rd. 90 000 Betriebe).

Berichtsweg
Siehe unter 5.2.2.1
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Ergebnisse
Tatbestände
Merkmale zur Kennzetchnung des Betriebes (Betriebsart; Produktionssparte;
Verbindung mit gewerblrchen Betriebszweigen), Besitzverhältnrsse, Buchfüh'
rung, Erwerbs- und Unterhaltsquellen; Betrrebsflächen und deren Nutzung
nach Nutzungsarten; Arbeitskräfte nach Zahl und Arbertszeitgruppen, fach-
liche Vorbrldung des Betrrebsleiters und seines Ehegatten; Absatzwege; bau-
liche Einrichtungen (Unterglasanlagen nach Art, Umfang, Alter und Nutzung;
Lagerräume).

Regtonale Gltederung
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise.

Veröffentltchungen
Fachserre 3,,Gartenbauerhebung 1 981/82" (vorgesehen).

5.2.2.3 Binnenfischereierhebung 1 982

Kreis der Befragten
Alle Betriebe, die Fluß'oder Seenfischerei, Terchwirtschaft oder Fischzucht zu
Erwerbszwecken betreiben, deren natürliche Erzeugungseinheiten min-
destens dem durchschnrttlichen Wert etner jährlrchen landwrrtschaftlichen
Markterzeugung von einem Hektar landwrrtschaftlrch genutzter Fläche ent-
sprechen (rnsgesamt rd. 8 000 Betriebe).

Berichtsweg
Srehe unter 5.2.2.1

Ergebnisse
Tatbestände
Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes (haupt- und nebenberufliche
Betriebsinhaber); Gewässer und deren Bewirtschaftung (Art und Größe der
befrschten Gewässerfläche, Zahl und Größe der bewirtschafteten Teiche);
Fischfänge und Fischerzeugung nach Art und Menge, Futtermittelverbrauch,
Arbeitskräfte nach Zahl und Beschäftigungsart, fachliche Vorbildung des
Betrrebs leiters.

Regionale Gliederung
SILA: Regrerungsbezirke.

Veröffentlichungen
Fachserre 3,,Brnnenfrscherererhebung 1 982" (vorgesehen).

Vorbemerkung: Dte Anforderungen der Europarschen Gemernschaften an dre EG-
Strukturerhebungen tn der Landwrrtschaft - 1975. Rrchtlrnre (EWG) 75l108 des Rates
vom 20.Januar'l 975 (Amtsbl. der EG Nr. L 42 S.21), 1977: Verordnung (EWG) Nr.
322A176 des Rates vom 2 l. Dezember 1 976 (Amtsbl. der EG Nr. L 366 S. 1 ) und 1 979:
Verordnung (EWG) Nr. 218/78 des Rates vom 19. Dezember 1977 (Amtsbl. der EG
Nr. L 35 S. 1 ) - wurden tn der Bundesrepublrk Deutschland rn das Erhebungsprogramm
der Agrarberrchterstattung der.;ewerhgen Jahre ernbezogen; das über das natlonale
Erhebungsprogramm der Agrarberrchterstattung 1 975 hrnausgehende Frageprogramm
der EG für das Jahr 1975 wurde tn der Bundesrepublrk Deutschland rm Rahmen des
Zusatzprogramms der Agrarberrchterstattung erhoben (srehe unter 5. 1 ).

5.3 Erhebungen
der EG über
die Struktur
der landwirt-
schaftlichen
Betriebe
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5.4 Feststellung
der betrieb-
lichen Einhei-
ten (Betriebs-
gröBenstruk-
tur)

Rechtsgrundlage
1979: Verordnung (EWG) Nr. 218/78 des Rates vom 19. Dezember 19?? zur
Durchführung einer Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen
Betnebe 1979/1980 (Amtsbl. der EG Nr. L 35 S. 1).

Period izität
Zulelzl 1979/80; Erhebungen über ein ähnliches Merkmalsprogramm auf-
grund eigener supranatronaler Rechtsgrundlage wurden 1925 und 1g77
durchgeführt.

Kreis der Befragten
Befragung im Rahmen der Agrarberichterstattung (srehe unter S.1). Totalerhe-
bung: rd. 830000 landwirtschaftlrche Betrrebe; Stichprobenerhebung: rd.
100 000 landwrrtschaftliche Betrrebe (Strchprobenverfahren - Näheres siehe
s.456ff.).

Berichtsweg
Befragte - Gemeinden - Kreise - SILA - SIBA - SAEG

Ergebnisse
Tatbestände
Rechtsform, Bodennutzung, Besrtzverhältnrsse, Viehhaltung, Arbeitskräfte,
außerbetriebliche Tätigkeit des Betriebsinhabers und seiner Familienangehö-
rigen, Buchführung, Berufsausbrldung des Betriebsleiters.

Regronale Gliederung
SAEG: Regionen (= Bundesländer; darunter Hamburg, Bremen und Berlin
(West) zu einer Region zusammengefaBt); Erhebungsbezrrke (= Regierungs-
bezirke).

Veröflentlichungen
SAEG:
(rn Vorberertung).

Rechtsgrundlage
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. August 1978 (BGBI. I S. 1509).

Period izität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Land- und forstwrrtschaftliche Betriebe ab I ha Betriebsfläche und Gesamtflä-
chen ab I ha; Betriebe unterhalb dieser Grenze (ernschl. Betriebe ohne land-
wirtschaftlich genutzte Fläche), soweit deren natürliche Erzeugungsernheiten
mindestens dem durchschnrttlichen Werteiner jährlichen landwirtschaftlichen
Markterzeugung von I ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen.

Beric htsweg
Befragte - Gemeinden - SILA - SIBA.
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Ergebnisse
Tatbestände
Merkmale zur Kennzeichnung des Betrrebes,
Landwirtschaftlrche Betriebe und landwrrtschaftlich genutzte Fläche (LF) nach
Größenklassen der LF. Forstbetriebe nach Rechtsformen und Waldfläche
(WF) nach Größenklassen der WF. Landwirtschaftlrche Betrrebe mrt Wald-
fläche (WF) und Forstbetrrebe nach Größenklassen der WF.

Regionale Gltederung
SIBA: Regrerungsbezirke, Kreise (dreijährlrch).
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise, z. T. Regronen, Gemetnden.

Verölfentltchungen
Fachserre 3, Rerhe 2.1.1 (lahrlrch)

1 Landwirtschaft (ernschl. Gartenbau).
2 Forstwirtschaft.

Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Statrstrk der Arbeitskräfte rn der Land- und Forstwirtschaft rn

der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Julr 1 980 (BGBI. I S. 820).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Ab 1 979 1ährlich für den Bertchtsmonat April. ln den Ländern Berlin, Bre-
men und Hamburg nur zwerjährlich.
Zu 2: ln ledem dritten Forstwirtschaftsjahr (Oktober brs September; jewerls rn
den ersten drei Monaten nach Ablauf des Forstwirtschaftslahres); zuletzt für
das Forstwi rtschaftsjahr 1 97 I I 80 d u rch gef ührt.

Kreis der Befragten
Zu 1: 80000 bis 100000 landwrrtschaftlrche Betrrebe mit einer landwrrt-
schaftlich genutzten Fläche von mindestens t ha; Betriebe unterhalb dieser
Grenze, sowert deren natürlrche Erzeugungsetnherten mindestens dem durch-
schnrttlrchen Wert erner jährlrchen landwirtschaftlrchen Markterzeugung von
t ha landwirtschaftlrch genutzter Fläche entsprechen.
Zu 2: Rd. 3000 prrvate Forstbetriebe, Betrrebe von Körperschaften und
Gemeinschaftsforstbetriebe mrt 50 ha und mehr Waldfläche; zusätzlrch staat-
lrche Forstbetriebe (Staatsforsten) und Forstämter der Landwirtschaftskam-
mern.
(Stichprobenerhebung zu 1 und 2; Stichprobenverfahren - Näheres srehe
s.456ff.).

Berichtsweg
Befragte - Gemernden - SILA - SIBA.
(Für dre staatlichen Forstbetrrebe (Staatsforsten) und Forstämter der Landwrrt-
schaftskammern sind die obersten Aufsrchtsbehörden auskunftspflichtrg.)

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Betriebsrnhaber und rhre Famrlrenangehörrgen nach Geschlecht, Alter,
Tätigkert rm Betrieb, Haushalt des Betriebsinhabers und anderwetttger
Erwerbstätigkeit; famrlrenfremde Arbertskräfte nach Geschlecht, Alter, Tättg-
kert und Stellung im Betrreb. Glrederung der Ergebnrsse außerdem nach Grö-

5.5 Statistik der
Arbeitskräfte
in der Land-
und Forstwirt-
schaft
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5.6 Statistik des
Schlepper-
bestandes

5.7 Statistik der
Kaufwerte für
landwirt-
schaftlichen
Grundbesitz

ßenklassen der landwrrtschaftlich genutzten Fläche und sozialökonomrschen
Betrrebstypen.
Zu 2: Betrrebsergene Arbeitskräfte, geglredert nach Famrlrenarbertskräften,
Beamten und Angestellten sowre Lohnarbeitskräften; betrrebsfremde Arbeits-
kräfte; Tätrgkert der betrrebsergenen Arbertskräfte (u. a. nach Geschlecht,
Beschäftigungsgruppen). Gliederung der Ergebnisse außerdem nach Größen-
klassen der Waldfläche (Staatsforsten ohne Größenklassenglrederung),
getrennt nach Privatforsten und Körperschaftsforsten.

Veröllentlrchungen
Fachserre 3, Rerhe 2.2 (1ährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen.
WrSta 8/69, 4/76.

Rechtsgru nd lage
Verernbarung des Bundesmrnrstenums für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten mit den zuständrgen Mrnrsterien der Länder und dem Statrstischen Bun-
desamt.

Periodizität
Jährliche Auszählungen (Zusammenstellung für das Bundesgebiet drerlähr-
lich, begrnnend 1976).

Kreis der Befragten
Betriebe mit Schleppern, deren Anträge auf Gasölverbillrgung gemäß dem
Gesetz über dre Verwendung von Gasöl durch Betrrebe der Landwrrtschaft
(Gasöl-Verwendungsgesetz - Landwrrtschaft) vom 22. Dezember 1967
(BGBI.l S.1339) und dem T.Anderungsgesetz vom S.September 1969
(BGBI. I S. 1589) anerkannt wurden.

Beric htsweg
Antragsteller - Landwrrtschaftsämter - Landwrrtschaftskammern/Landwrrt-
schaftsministerren der Länder - SILA - SIBA. (Der Berrchtsweg ist in den ein-
zelnen Bundesländern unterschredlrch.)

Ergebnisse
Tatbestände
Schlepper nach Besitzformen (Allern-, Gemeinschaftsbesrtz, rm Besitz von
Genossenschaften oder Lohnunternehmen), nach Größenklassen der land-
wirtschaftlrch genutzten Fläche und nach kW-Lerstungsklassen.

Regionale Gltederung
SILA: z. T. Krerse.

Veröllentltchungen
Fachserre 3, Rerhe 2.3 (drer;ahrlrch).

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGB|. I S.605).

Period izität
Laufende Erfassung; jährliche Aufberertung
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Kreis der Befragten
Finanzämter.
(Auswertung der von den Notaren ausgestellten Veräußerungsanzeigen und
Durchdrucke der Kaufverträge, die dem gebietlich zuständigen Frnanzamt
zugeleitet werden müssen.)

Berichtsweg
Befragte - Oberfinanzdrrektronen - Stt-A - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Veräußerte Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung und durchschnrttlrche
Kaufwerte 1e ha nach GröBenklassen der Flächen und nach der Grund-
stücksart (mrt oder ohne Gebäude, mrt oder ohne lnventar) sowre nach Klassen
der Ertragsmeßzahlen.

Regronale Glrederung
SIBA: Regrerungsbezirke.
SILA: z. T. Regierungsbezirke, Krerse.

Veröflentltchungen
WrSta 7/76; 1, 10177, 1Ol7A, 10179, 1OIAO.
Fachserre 3, Rerhe 2.4 (yährlrch).

Hrnwers: Statrstrk der Kaufwerte von Bauland srehe unter 19.4.

Rechtsgrundlage
Verordnungen (EWG) Nr. 24162 des Rates vom 4. Aprrl 1 962 (Amtsbl. der EG
Nr.30 S.989), Nr. 1894/68 der Kommrssion vom 2T.November 1968
(Amtsbl. der EG Nr. L 288 S. 1 0), Nr. 357179 des Rates vom 5. Februar 1979
(Amtsbl. der EG Nr. L 45 S. 124) und Nr. 991/79 der Kommission vom 1 7. Mar
1 979 (Amtsbl. der EG Nr. L 1 29 S. 1 ). Neufassung des Gesetzes über Maßnah-
men auf dem Gebiete der Weinwirtschaft vom 1 1. September 1980 (BGBI. I

s. 1665).

Periodizität
Ende 1 964 Einrichtung des Weinbaukatasters, 1965/66 erste statrstrsche Auf-
bereitung. Ab 1968 jährlrche Fortführung. ln zehnlährigen Abständen, erst-
malig 1979/80, vollständrge Neufeststellung der Rebflächen (Weinbau'
kataster).

Kreis der Befragten
Wernbaubetrrebe mrt erner Rebfläche von 10Ar und mehr, ber Marktbelrefe-
rung auch Betrrebe mrt einer Rebfläche unter 104r.

Berichtsweg
Befragte - Gemernden - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Erste Aufbereitung: Weinbaubetriebe sowie deren Rebf lächen und Rebgrund-
stücke nach Besitzverhältnrssen; Zahl der Rebgrundstücke, Anterl der
bestockten Rebfläche an der landwirtschaftlich genutzten Fläche; Rebsorten.
Jährliche Fortführung: Bestockte Rebfläche, Fläche der Rebsorten, vegetati-
ves Vermehrungsgut der Reben.

5.8 Statistische
Erhebungen
der Rebflächen
(Weinbau-
kataster)
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5.9 Sonder-
statistiken

Regionale Glrederung
SIBA: Regrerungsbezrrke, Anbaugebrete.
SILA: Regierungsbezirke, Anbaugebiete, Kreise, Gemeinden.

Verölfentlichungen
Fachserre 3, Rerhe 3.5.2 (1ährlrch).

Hrnwers: Angaben uber Rebflächen srehe auch unter 5.10.2 (Bodennutzungshaupt-
erhebung); Angaben über Wernerzeugung und Wernbestand srehe unter 5.1 2; Berrcht-
erstattung über Wachstumstand der Reben und Wetnmosterträge srehe unter 5.11.4.

5.9.1 Betriebs- und marktwirtschaftliche Meldungen in der Land-
wirtschaft

Rechtsgrundlage
Gesetz über betriebs- und marktwrrtschaftliche Meldungen in der Landwrrt-
schaft vom 23. Dezember 1966 (BGBI. I S.683). Verordnung zur Ernschrän-
kung und Anderung des Erhebungsprogramms nach § 2 des Gesetzes über
betrrebs- und marktwirtschaftlrche Meldungen rn der Landwirtschaft vom
1 1 . August 1 976 (BGBI. I S. 21 96).

Periodizität
Monatlich.

Kreis der Befragten
Bis zu 0,8 % der landwirtschaftlichen Betrrebe mit 0,5 ha und mehr landwirt-
schaftlicher Nutzfläche, höchstens 10 000 Betrrebe. ln den Stadtstaaten wird
die Erhebung nrcht durchgeführt. Dre Auskunftserteilung rst frerwillrg.

Berichtsweg
Befragte - Landwirtschaftskammern bzw. SILA - Bundesmrnrsterium für
Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten (Zusammenstellung des Bundes-
ergebnisses im SIBA).

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Verkaufsmengen und Erlöse landwrrtschaftlicher Erzeugnrsse nach
Absatzwegen; Hennenhaltung und Erererzeugung; Futtermrttelzukäufe.
Neunmal rm Jahr: Vorräte an Getrerde und Kartoffeln.
Drermal im Jahr: Anbauentwrcklung der Hauptfeldfrüchte.
Jährlich: Verwertung landwirtschaftlicher Erzeugnisse, Absatz von Kartoffeln
nach Verwendu ngsarten.

Veröflentlichungen
Bundesmrnrsterrum für Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
,Statrstrscher Monatsberrcht*,
Sonderveröffentlrchungen,
,Statrstrsches Jahrbuch über Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten".

5.9.2 Buchführungsstatistik für Betriebe der Landwirtschaft, des
Garten- und Weinbaus sowie der Forst- und Fischereiwirt-
schaft

Rechtsgrundlage
Landwrrtschaftsgesetz vom 5. September 1955 (BGBI. I S.565), geändert
du rch Artr kel 75 des Einfü hru ngsgesetzes zu r Abgabenord nu ng (EGAO 1 97 7)
vom 14. Dezember 1976 (BGBI. I S. 3341).
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Periodizität
Jährlrche Zusammenstellung (rn der Regel f ür das Wrrtschaftsiahr, teilwerse für
das Kalenderjahr).

Krers der Befragten
Betrrebsinhaber und Buchstellen (aufgrund der Buchf ÜhrungsabschlÜsse, die
für ausgewählte Betrrebe der Landwirtschaft, des Garten- und Wernbaus
sowre der Forst- und Frschereiwirtschaft erstellt werden).

Berichtsweg
Befragte - Landwrrtschaftskammern bzw. Landwrrtschaftsmrnisterlen der
Länder - Bundesmintstenum für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten'

Ergebnisse
Tatbestände
Produktronsgrundlagen, Arbeits-, Rentabrlrtäts-, Etnkommens- und Ver'
mögensverhältnisse rn der Landwrrtschaft, im Garten- und Wernbau sowle ln
der Forst- und Frschereiwtrtschaft.

Veröllentlrchungen
Bundesmrnrstertum iur Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten'
Sonderveroffentlrchu ngen,
,Agrarberrcht der Bundesregrerung. (1ährlrch)

5.9.3 Berichterstattung über Flurbereinigung

Rechtsgrundlage
Verernbarung des Bundesmtnistertums für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten mrt den zuständrgen Ministerren der Länder.

Period izität
Jäh rlich.

Kreis der Befragten
Flu rberern rgu ngsbehörden.

Berichtsweg
Befragte - Landwirtschaftsministerren der Länder - Bundesministertum fÜr
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Ergebnisse
Tatbestände
Nach dem Flurbereinigungsgesetz rn der Neufassung der Bekanntmachung
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) anhängrge, abgeschlossene, angeordnete
und beabsrchtrgte Verfahren nach Anzahl, Bearbertungsflächen und Rechts'
grundlage.
Durchschnrttlrche Größe der Besrtzstücke vor und nach den Verfahren, Maß-
nahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur und lnfrastruktur, vorausstcht-
lrche Ausführungskosten und deren Ftnanzterung.

Veröffentlrchungen
Bundesmrnrslerrum fur Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
,Statrstrscher Monatsberrcht.,
"Statrstrsches Jahrbuch uber Ernahrung, Landwrrtschaft und Forsten",
"Dre Verbesserung der Agrarstruktur tn der Bundesrepublrk Deutschland' (Agrarstruk-
turberrcht, lährlrch).
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5.10 Boden-
nutzungs-
erhebung

5.9.4 Berichterstattung über berufliche Bildung und Wirtschafts-
beratung in der Landwirtschaft

Rechtsgrundlage
Srehe unter 5.9.3.

Pe r io d iz rtät
Jährlich.

Kreis der Befragten
Landwirtschaftskammern bzw. zuständige Behörden der Länder.

Berichtsweg
Befragte - Landwirtschaftsmrnrsterien der Länder - Bundesministerrum für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Ergebnisse
Tatbestände
Praktrsche Berufsbrldung in land- und forstwrrtschaftlrchen Betrreben, überbe-
trreblrche Ausbrldungsstätten der Land- und Forstwrrtschaft; Fachschulen der
Landwirtschaft, des Weinbaus, des Gartenbaus und der Forstwrrtschaft; Wrrt-
schaftsberaterrnnen der ländlichen Hauswirtschaft; Wirtschaftsberater und
Beratungsrrnge rn der Landwrrtschaft; bestandene Prüfungen zum Landwrrt-
schaftsassessor und zur Lehrerrn der landwrrtschaftlrchen Haushaltungs-
kunde; ländlrche Hermvolkshochschulen.

Veröflentlrchungen
Bundesmrnrstenum fur Ernahrung, Landwrrtschaft und Forsten.
"Statrstrscher Monatsbencht.,
'Stalrstrsches Jahrbuch über Ernahrung, Landwrrtschafl und Forsten..

Bodennutzung und Ernte
5.10.1 Flächenerhebung

Rechtsgrundlage
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung rn der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. August 1978 (BGBI. I S. 1509).

Pe r io d iz rtät
1979, 1981, danach alle vrer Jahre.

Kreis der Befragten
Vermessungsverwaltungen und Gemernden.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Bodenflächen nach Nutzungsarten (Gebäude- und Frerfläche, Betrrebs-, Erho-
lungs-, Verkehrs-, Landwrrtschafts-, Wald- und Wasserf läche, Flächen anderer
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Nutzung); ab 1985 zusätzlrch nach bauplanungsrechtlich zulässiger Nut-
zungsart.

Regionale Gltederung
SIBA: Regierungsbezirke, Kreise.
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Verölfentlichungen
WrSta 4/80.
Fachsene 3, Rerhe 3 (1ährlrch),

Rerhe 3.1.1 (1979, 1981, dann vrer.;ahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 1/79.

5.1 0.2 Bodennutzungshaupterhebung

Rechtsgrundlage
Siehe unter 5.10.1.

Periodizität
Jährlich (Januar bis Mai) total: Betriebsfläche, landwrrtschaftlrch genutzte
Fläche, Waldfläche und Rechtsgrund des Besitzes.
Vrerlährlrch (Januar brs Mar) total (erstmals 'l 979) und in den Zwischenjahren
repräsentativ: Hauptnutzungs- und Kulturarten sowre Pflanzenarten und Pflan-
zengruppen.

Kreis der Befragten
Totalerhebung: ca. 1 Mill., Stichprobenerhebung: höchstens 110000 (Stich-
probenverfahren - Näheres siehe S.456ff.) lnhaber und Betrrebsleiter
von land- und forstwirtschaftlichen Betrreben ab t ha Betrrebsfläche und
Gesamtflächen ab t ha, dre ganz oder terlweise land- oder forstwrrtschaftlrch
genutzt werden;
von Betrieben unter t ha Betrrebsfläche bzw. Gesamtflächen unter t ha -
ernschl. der Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Flächen -, deren natür-
liche Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnrttlrchen Wert einer
1ährlrchen Markterzeugung von t ha landwirtschaftlrch genutzter Fläche ent-
sprechen;
von sonstrgen Flächen, auf denen Reben, Obst, Gemüse, Zrerpflanzen oder
Baumschulerzeugnrsse für den Verkauf angebaut werden;
von Gewässern, rn denen Terchwrrtschaft für den Verkauf betrieben wrrd.

Berrchtsweg
Bef ragte - Gemeinden (2. T. Einsatz von Zählern) - Krerse (terlwerse) - S1LA -
StBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Betriebsfläche, landwirtschaftlrch genutzte Fläche, Waldfläche und Rechts-
grund des Besitzes; landwirtschaftliche sowie land- und forstwrrtschaftliche
Betrrebe und landwrrtschaftlich genutzte Fläche nach Größenklassen der land-
wirtschaftlrch genutzten Fläche; Forstbetrrebe sowie land- und forstwrrtschaft-
lrche Betrrebe und Waldfläche nach Größenklassen der Waldfläche.
Nutzung der Betrrebsfläche nach Hauptnutzungs- und Kulturarten; Nutzung
des Ackerlandes nach Fruchtarten (Getrerde, Hackfrüchte, Gartengewächse,
Futterpflanzen, Ölfrüchte usw.).
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Regtonale Glrederung
Totale Erhebung:
SIBA und SILA: Regrerungsbezrrke, Kreise.

Veröflentlichungen
WrSta 10/76; 1Ol77i 10178; 10179; 12lAO.
Fachserre 3, Rerhe 2.1.1 (1ährlrch),

Rerhe 3 (jährlrch),
Rerhe 3.1.2 mrt Vorberrcht (Jährlrch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 1/79
Hrnwers:lnRhernland-Pfalz,Baden-WürttembergundBayernwrrdderHopfenanbau
;ahrlrch total erfaßt.
Benchterstattung über Wachstumstand und Erträge der landwrrtschaftlichen Feld-
früchte und des Grünlandes srehe unter 5.1 1 .1.

5.10.3 Gemüseanbauerhebung

Rechtsgrundlage
Siehe unter 5.10.1 .

Period izität
Jährlich (im Juli). Alle drer Jahre Totalerhebung, begrnnend 1966; übrrge Jahre
Stichprobenerhebung.

Kreis der Befragten
Totalerhebung: lnhaber von Flächen, auf denen Gemüse, Erdbeeren oder Zter-
pflanzen für den Verkauf angebaut werden.
Stichprobenerhebung: höchstens 1 2 000 Auskunftspflrchtrge der Totalerhe-
bung (Stichprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Siehe unter 5.10.2

Ergebnrsse
Tatbestände
Jährlich: Flächen des Anbaus für den Verkauf von Gemüse auf dem Freiland
und rn Unterglasanlagen sowre von Erdbeeren.
Dreijährlich: Anbau von Gemüse und Erdbeeren zur Erfüllung vertraglicher
Brndungen bei Erzeugung und Absatz sowre Anbau von Zterpflanzen für den
Verkauf (lewerls Flächen nach Pflanzenarten und -gruppen).

Regronale Gliederung
SIBA: Regrerungsbezirke.
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WrSta I 1176', 11177; 11, 1217a; 11179, 1'll80
Fachserre 3, Rerhe 3 (;ährlrch),

Rerhe 3.3.1 (,1ährlrch, mrt Vorberrcht),
Rerhe 3.6 (drer;ährlrch)

H r nwer s. Benchterstattung über Wachstumstand und Erträge von Gemüse und Erd-
beeren srehe unter 5.1 1.2.
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5.10.4 Baumschulerhebung

Rechtsgrundlage
Siehe unter 5.10.1 .

Periodizität
Jährliche Totalerhebung (von Julr brs August).

Kreis der Befragten
Rund 4 500 Betriebe, dre srch mit der Anzucht von Baumschulerzeugntssen
befassen.

Berichtsweg
Siehe unter 5.10.2.

Ergebnisse
Tatbestände
Baumschulfläche; Bestände an Obst- und Zrergehölzen sowte an Forstpflan-
zen nach Art, Zahl und Anzuchtmerkmalen (2. B. ber Obstgehölzen Stammfor-
men, Veredlung, Unterlagen; bei Ziergehölzen verkaufsfertige Bäume und
Sträucher, Containerpf lanzen).

Regionale Glrederung
SIBA: Regrerungsbezirke.
SILA: Regrerungsbezrrke, Kreise.

Veröffentlichungen
Fachsene 3, Rerhe 3 (lahrlrch),

Rerhe 3.7 (,1ährlrch).

5.1O.5 Obstanbauerhebung

Rechtsgrundlage
Rrchtlrnre (EWG) Nr.761625 des Rates vom 20.Juh 1976 (Amtsbl. der EG
Nr. L 218 S. 10) und für Erhebung 1977 Verordnung über etne Obstanbauer-
hebung vom 25. Januar 1 977 (BGBI. I S. 21 9). Für Erhebungen ab 1 982 siehe
unter 5.10.1.

Period izität
Fünfjährlich, abwechselnd total und repräsentatrv rn der Zeit von Januar bts
Junr. Letztmals 1977; nächste Totalerhebung 1982.

Kreis der Befragten
Totalerhebung: lnhaber und Lerter aller Betriebe, dre Baumobst als Hauptnul-
zung auf einer Fläche von rnsgesamt 15Ar und mehr anbauen.
Strchprobenerhebung: Höchstens 15000 Auskunftspflrchtige der allgemer-
nen Erhebung.

Berichtsweg
Srehe unter 5.10.2.

Ergebnisse
Tatbestände
Baumobstflächen, dre der Erzeugung von Kern- und Steinobst drenen, nach
Merkmalen zur näheren Kennzerchnung der Bewrrtschaftungsintensrtät (2. B.
Pflanzdichte, Alter der Bäume), ber Apfeln und Birnen auch nach Sorten.
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5.11 Erntebericht-
erstattung

Regtonale Gliederung
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise.

Veröffentltchungen
WtSta 4175t 7178.
Fachserie 3, Rerhe 3 (1ährlrch),

Reihe 3.4.2 (Iünfjährlrch).

Hrnwers: Benchterstattung überWachstumstand und ErträgedesObstessreheunter
5.11.3.

Vorbemerkung: Dre Erntebenchterstattung erfaBt den Wachstumstand und dre
Erträge der landwrrtschaftlrchen Feldfrüchte und des Grünlandes (5.1 1.1), von Gemtise
und Erdbeeren (5.11.2) sowre des Obstes (5.1 1.3), ferner den Wachstumstand der
Reben und die Wernmosterträge (5.1 1.4). Außerdem erfolgt erne Besondere Ernteermrtt-
lung für bestrmmte Getrerdearten und Kartoffelsorten (5.1 1.5) sowre erne Berrchlerslat-
lung über Saatgutvermehrungsflachen (5 1 1.6).

Zusätzlich werden Erntevorausschätzungen auf der Grundlage von Wrtterungsdaten für
Getrerde, Zuckerrüben und Kartoffeln durchgeführt.

5.11.1 Berichterstattung über Wachstumstand und Erträge der
landwirtschaftlichen Feldfrüchte und des Grünlandes

Rechtsg ru nd lage
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung rn der Fassung der Bekannt'
machung vom 21. August 1978 (BGBI. I S. 1509).

Period izität
Monatlich (von April bis November).

Kreis der Befragten
Rund 6 800 Berichterstatter.

Be ric h tsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebn isse
Tatbestände
Wachstumstand bestimmter Feldfrüchte (Roggen, Weizen, Hafer, Kartoffeln,
Zuckerrüben usw.) sowie Vorschätzungen und endgültige Schätzungen der
Ernteerträge von Ackerfrüchten und des Grünlandes. lnfolge Auswinterung
umgepflügte oder umzupflügende Flächen.

Regionale Glrederung
SIBA und SILA: Regrerungsbezrrke, Krerse.

Veröffentlichungen
wrsra 10/76; 10177; 10178; 10/79; 10/80.
Fachsene 3, Rerhe 3 (1ährlrch),

Rerhe 3.2 (unregelmäßrg).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
wrSta 7/78.
Herbert Hanus: Ertragsvorhersage aus Wrtterungsdaten. Betheft 5/78 der ,Zertschrrft
für Acker- und Pflanzenbau..
Hrnwers: Zur Erganzung der Schätzungen von Ernteerträgen können ber höchstens
8000 Betrreben oder ber Obst für höchstens 0,5 vom Hundert der Bodenflächen dre
Erträge repräsentatrv festgestellt werden. Dabei dürfen 1ährltch ntcht mehr als drer Arten
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von Gemuse, Obst oder landwirtschaftlrchen Feldfrüchten mit Ausnahme von Getretde
und Kartoffeln, rnsgesamt jedoch nrcht mehr als vrer dreser Arten, sowte Wetnmost etnbe-
zogen werden.
Bodennutzungshaupterhebung srehe unter 5 1 0.2

5.11.2 Berichterstattung über Wachstumstand und Erträge von
Gemüse und Erdbeeren

Rechtsgrundlage
Siehe unter 5.1 1.1.

Pe r io d iz ität
Monatliche Erhebung (von Mar brs Oktober)

Kreis der Befragten
Rund 1 750 Berichterstatter

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Wachstumstand, Erntevorschätzungen und endgültige Ernteschätzungen für
Gemüsearten und -sortengruppen, Erdbeeren (jeweils aus dem Anbau für den
Verkauf).

Regionale Gliederung
SIBA: Regierungsbezirke.
SILA: Regierungsbezirke, Krerse.

Veröflentlichungen
wrSta 11176t 11177; 11178t 11179; 11180.
Fachserre 3, Rerhe 3 (1ährlrch),

Rerhe 3.3.2 (unregelmäßrg).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WiSta 7/78.
H r n w e r s: Gemüseanbauerhebung srehe unter 5.1 0.3.

5.11.3 Berichterstattung über Wachstumstand und Erträge des
Obstes

Rechtsgrundlage
Siehe unter 5.1 1.1.

Period izität
Monatliche Erhebung (von Mai bis Oktober).

Kreis der Befragten
Rund 3 600 Berichterstatter.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.
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Ergebn isse
Tatbestände
Wachstumstand, Erntevorschätzungen und endgültrge Ernteschätzungen der
wrchtrgsten Obstarten nach Anbauberetchen (Marktobstanbau, übriger
Anbau).

Regionale Gliederung
Srehe unter 5.1 1.2.

Veröllentlrchungen
WrSta 11176; 11177; 1117A, 1'll79i 1118O.
Fachserre 3, Rerhe 3 (lahrlrch),

Rerhe 3.4 1 (unregelmaßrg)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WiSta 7i78.
H rnwe rs: Obstanbauerhebung srehe unter 5.10.5

5.11.4 Berichterstattung über Wachstumstand der Reben und
Weinmosterträge

Rechtsgrundlage
Srehe unter 5.11.1.

Period izität
Monatliche Erhebung (von Mar brs November)

Kreis der Befragten
Rund 1 200 Berichterstatter,

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Stand der Reben und Güte der Trauben; Vorschätzung und endgültige Schät-
zung der Wernmosternte, der Güte des Mostes, der Mostausbeute, des Most-
gewichts und des Säuregehalts. Verkaufsmengen und Erlöse von Trauben und
Most.

Regtonale Glrederung
SIBA: Regrerungsbezirke, Anbaugebrete.
SILA: Regrerungsbezirke, Anbaugebrete, Kreise

Veröllentlichu ngen
WrSta 2/76, 2177; 3l7A; 3l?9; 4lAO.
Fachserre 3, Rerhe 3 (1ährlrch),

Rerhe 3 5.1 (unregelmaßrg)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrsra 7/78.
Hrnwers: Wernbaukataster srehe unter 5.8.
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5.1 1.5 Besondere Ernteermittlung

Rechtsgrundlage
Srehe unter 5.1 1.1.

Periodizität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Krerskommissronen für Besondere Ernteermittlungen sowte ausgewählte
lnhaber landwrrtschaftlrcher Betriebe.
Die Ergebnrsse werden mrttels Probeschnitten und Proberodungen auf höch-
stens 12 000 Probestücken gewonnen; ber etwa 1 500 der Probeschnittfelder
werden Volldrusche durchgeführt (Stichprobenverfahren - Näheres srehe
s.456ff.).

Beric htsweg
Befragte - Landesarbeitsgemeinschaften (Landwirtschaftsmrnrsterten der
Länder, SILA, Sachverständrge; verantwortlrch für dre Durchführung) - Zen-
traler Sachverständrgenausschuß (Bundesmrnrstenum für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten, SIBA, Landwirtschaftsmtntsterten der Länder, SILA,
Sachverständige; zuständrg für Vorberertung und Auswertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Hektarerträge für bestrmmte Getreidearten und Kartoffelsorten (Reifestufen)

Veröffentlichungen
WiSta 9/76; 9177; 9178,9/79; 9/80.
Fachserre 3, Rerhe 3 (jährlrch),

Rerhe 3.2 (unregelmaßrg).

Hrnwers:AufgrundderBesonderenErnteermrttlungwerdendreSchätzungenderHek-
tarerträgederubrrgenGetrerdeartenundKartoffelsorten(sreheunter5.l1l)überprüft
und gegebenenlalls berrchtrgt.
ln den Stadtstaaten werden drese Ermrttlungen nrcht durchge{ührt.

5.1 1.6 Berichterstattung über Saatgutvermehrungsflächen

Rechtsgrundlage
Verernbarungen des Bundesmrnrsteriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten mrt den zuständrgen Behörden oder Stellen der Länder.

Pe r io d iz ität
Jäh rlrch.

Kreis der Befragten
Nach Landesrecht für die Saatgutanerkennung zuständige Behörden oder
Stellen (Anerkennungsstellen).

Berichtsweg
Befragte - Landwirtschaftsministerien der Länder - Bundesamt für Ernäh-
rung und Forstwirtschaft - Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten sowie Bundessortenamt.
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5.12 Wein-
erzeugungs-
und Wein-
bestands-
statistik

Ergebnisse
Tatbestände
Zur Feldbesichtigung angemeldete sowie mrt Erfolg feldbesichtigte Vermeh
rungsflächen von landwirtschaftlichem Saat- und Pflanzgut einschl. Reben
pflanzgut nach Pflanzenarten, Sorten und Kategorien;
zur Feldbesichtigung angemeldete sowie mit Erfolg feldbesrchtigte Vermeh
rungsflächen von landwirtschaftlichem Saat- und Pflanzgut - ohne Reben
pflanzgut - nach Pflanzenarten.

Regionale Gliederung
Landwirtschaftsministerien der Länder: z. T. für Bereiche der Anerkennungs-
stellen.

Veröffentlichungen
Bundessortenaml, HannoYer:
,Blatt {ür Sortenwesen. (monatlrch).
Bundesministerium für Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
'Statrstrscher Monatsberrcht.,
'Statrstrsches Jahrbuch tiber Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten..
StBA:
Fachserie 3, Reihe 1.

1 Weinerzeugung
2 Wernbestand.

Rechtsgrundlage
Neufassung des Gesetzes über Maßnahmen auf dem Gebiete der Weinwirt-
schaft vom ll.September 1980 (BGBI. l S. 1665). Verordnung (EWG)
Nr. 134/62 der Kommission über Ernte- und Bestandsmeldungen für Wein
vom 25. Oktober 1962 (Amtsbl. der EG S. 2604), geändert durch Verordnung
(EWG) Nr. 1136170 der Kommissron vom 17.Juni 1970 (Amtsbl. der EG
Nr. L 134 S. 4). Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S.289).

Pe r io d iz ität
Jährliche Erhebung (Stichtag für Weinerzeugung: 15. bzw. 31. Dezember, für
Weinbestand: 31. August).

Kreis der Befragten
Zu 1: Weinbaubetriebe mit erner Rebfläche von 10 Ar und mehr, bei Marktbelie-
ferung auch Betriebe mit einer Rebfläche unter 10Ar.
Zu 2: Natürliche und juristrsche Personen; ausgenommen: Privatverbraucher,
Einzelhändler und Weinbaubetrrebe (ohne Marktbelieferung) mrt einer Reb-
fläche unter 1OAr.

Beric htsweg
Befragte - Gemeinden (terlwerse) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Hergestellte Weinmenge; nrcht schon zu Wein verarberteter Trauben-
most; zur Weinherstellung bestimmte frrsche Trauben.
Zu 2: Lagernde Mengen an Wein und Most sowte für dre Weinherstellung
bestimmte Trauben; Lagerbehälter für Wein (FaB- und Tankraum).
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Regtonale Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezrrke.

Verötlentltchungen
Fachserre 3, Rerhe 3 (tährlrch),

Rerhe 3.5.1 (unregelmäßrg)

1 Holzeinschlag.
2 Holzbearbertung.

Rechtsgrundlage
Gesetz über eine Holzstatistik vom 30. Aprrl 1968 (BGBl. I S.333)

Pe riod iz ität
Vierteljährlrch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Bei 10 000 Betrieben mit Wald wird erhoben, für die übrigen Waldbe-
triebe (im Normalfall unter 50 ha Waldfläche) wird der Holzeinschlag
geschätzt.
Zu 2: Holzbearbeitungsbetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr bzw. Säge-
werke mit einem jährlichen Einschnitt von mrndestens 1 000 ms Rundholz.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - zuständige Ministerren der Länder - Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.
Zu 2: Belragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Ernschlag und Veräußerung von Rohholz in Erzeugerbetrreben.
Zu 2: Zugang, Abgang und Bestand an Rohholz und an Erzeugnissen des holz-
bearbeitenden Gewerbes rn Herstellerbetrreben nach Arten.

Veröffentlrchungen
Zu 1: Bundesmrnrstenum fur Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
'Statrstrscher Monatsbencht.,
'Statrstrsches Jahrbuch über Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten..
Zu 2. SIBA'
Fachsene 4, Rerhe 8.3 (vrerteljährlrch)

Viehwirtschaft und Fischerei
Rechtsgrundlage
Viehzählungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 1.Juli 1980
(BGBr. r S.817).

Periodizität
Jährlrch: Anfang Dezember Viehzählung für Rinder, Schweine, Schafe, Pferde
und Geflügel. Bis 1979 jährlich total, ab 1980 jährlich wechselnd total und

5.13 Holzstatistik

5.14 Vieh-
zählungen
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5.15 Geflügel-
statistik

repräsentatrv. Repräsentatrve Vrehzwischenzählungen für Schweine (Anfang
April und Anfang August) sowie für Rinder und Schafe (Anfang Junr).

Vierjährlrch (Dezember): Bienen sowre Klernsthaltungen an Schweinen und
Legehennen.

Kreis der Befragten
Vrehhalter (Repräsentative Viehzwrschenzählung: Stichprobenverfahren -
Näheres siehe S. 456ff.).

Be r ic htswe g
Befragte - Gemeinden (örtliche Durchführung unter Einsatz von Zählern) -
Kreise-SILA-SrBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Jährlich: Bestand an Schwernen nach Gewichtsklassen und Nutzungskatego-
rien (Ferkel, Jung-, Zucht- und Mastschweine). Bestand an Rindvreh, Pferden,
Schafen und Geflügel nach Alter und Nutzungskategorren.
Zweijährlich: Aufbereitung nach BestandsgröBenklassen.
Vierjährlich (Dezember): Bestände an Bienenvölkern. Außerdem Bestände mrt
weniger als drer Schweinen oder weniger als 20 Legehennen ber Haltern mit
einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von weniger als t ha.

Regionale Gltederung
Totale Viehzäh.lung (rm Dezember):
SIBA und SILA: Regierungsbezirke und Kreise.
Repräsentatrve Viehzählung (im Dezember):
SIBA und SILA: Regierungsbezirke.

Verölfentlichungen
WrSta 2, 5176; 2,5177; 2,5178;2,5t79;2,5t8o.
Fachserre 3, Rerhe 4 (jährlrch),

Rerhe 4.1 (yährlrch),
Rerhe 4.1.1 (zwer1ährlch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
Ehemalrge Fachserre B, Rerhe 3, ,Vrehwrrtschaft 1975.,
Fachserre 3, Rerhe 4,,Trerrsche Erzeugung 1999* (rn Vorberertung).
H r nwers: ln den Stadtstaaten werden kerne reprasentatrven Vrehzahlungen durchge-
führt Nachprüfungen der Vrehzählung frnden (auBer rn den Stadtstaaten) vrerlährlrch -
begrnnend I 981 - rm Aprrl und Dezember statt (Strchprobenverfahren - Naheres srehe
s.456ff.).
Statrstrk der Abfallbesertrgung rn der Vrehhaltung srehe unter 22.1.3,
Statrstrk der Abwasserbeseitigung rn der Vrehhaltung srehe unler 22.2.4.

Rechtsgru ndlage
Gesetz über eine Geflügelstatrstik vom 29. März 1 967 (BGBI. I S. 388), geän-
dert durch Gesetz vom 17. April 1974 (BGBI. I S. 972). Verordnung (EWG)
Nr.2782175 des Rates vom 29. Oktober 1 975 über dre Erzeugung von und
den Verkehr mit Bruteiern und Küken von Hausgeflügel (Amtsbl. der EG
Nr. L282 S. 100). Verordnung (EWG) Nr. 1868177 der Kommission vom
29. Juli 1977 zur Durchführung der VerordnunS (EWG) Nr.2782175 über die
Erzeugung von und den Verkehr mrt Bruteiern und Küken von Hausgeflügel
(Amtsbl. der EG Nr. L 209 S. 1).

Pe r io d iz ität
Monatlich und 1ährlrch.
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Kreis der Befragten
Monatlrch: Brütereten ab einem Fassungsvermögen der Brutanlage von
1 000 Erern und Geflügelschlachtereren mit etner Schlachtkapazität ab
2 000 Tieren rm Monat,
Jährlrch: Brütereren mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von
500 Erern und mehr, Geflügelschlachtereien mtt etner monatlrchen Schlacht-
kapazrtät von mindestens 500 Tieren.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Zahl der in Brutschränken eingelegten Bruteter zur Erzeugung von
Hausgeflügel (Hühner, Enten, Gänse, Trut- und Perlhühner); Zahl der
geschlüpften Küken von Hausgeflügel, leweils getrennt nach Rasse und Ver-
wendungszweck; Menge des geschlachteten Geflügels rnländischer Herkunft
nach Herrichtungsformen und Angebotszustand.
Außenhandel mrt Küken von Hausgeflügel nach Angaben der Außenhandels-
statistrk (lnnergemeinschaftlrcher Handel und Handel mit Drrttländern).

Jährlich: Fassungsvermögen der Brutanlagen. Monatlrche Schlachtkapazttät'

Veröflentlichungen
Wrsta 2/76, 2177; 4178; 4179; 4lao.
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 3, Rerhe 4 (lahrlrch),

Rerhe 4.4 (vrerteljahrlrch).

5.1 6.1 Schlachtungsstatistik

Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Schlachtungs- und Schlachtgewrchtsstatrstrk vom
29. August 1975 (BGBl. I S. 2305).

Pe r io d iz ität
Laufende Erfassung; monatlrche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Flerschbeschau-Tterärzte und Flerschbeschauer.

Berichtsweg
Befragte - Kreisveterinärbehörden - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Beschaute Schlachttrere rn' und ausländischer Herkunft nach gewerblichen
Schlachtungen und Hausschlachtungen sowte nach Tterarten (Rrnder,
Schwerne, Schafe, Pferde, Ziegen); ber Rrndern außerdem nach Alters- und
Nutzungskategorien (Kälber, Ochsen, Bullen, Färsen, KÜhe).

Regronale Glrederung
StBA: Regrerungsbezirke.
SILA: Regierungsbezirke, Kretse.

5.16 Statistik der
Schlachtun-
gen
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5.17 Veterinär-
statistiken

Veröffentlichungen
WrSta 4/78; 4179; 4180.
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 3, Rerhe 4 (1ährlrch),

Rerhe 4 3.1 (vrertellährlrch)

5.1 6.2 Schlachtgewichtsstatistik

1 Schlachthöfe.
2 Versandschlachtereien und Flerschwarenfabrrken.

Rechtsgrundlage
Srehe unter 5.16.1.

Pe r io d iz ität
Laufende Erfassung; monatliche Aufbereitung der Lebend- bzw. Schlacht-
gewichte.

Kreis der Befragten
Verf ügu ngsberechtigte über Schlachttrere:
Zu 1: Lerter von Schlachtvreh- und SchlachtvrehgroBmärkten (ausgewählte
öffentl rche Schlachthöfe),
Zu 2: lnhaber von Versandschlachtereien und Flerschwarenfabrrken.

Berichtsweg
Zu 1: Bef ragte - SILA - SIBA.
Zu 2'. Belragte - Länderministerien - Stt-A - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Durchschnittliche Schlachtgewichte und Gesamtschlachtmenge aus ge-
werblrchen Schlachtungen von Tieren rnländischer Herkunft, jeweils geglre-
dert nach Tierarten (Rinder, Schwerne, Schafe, Pferde, Ziegen).

Regronale Gliederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröllentlichungen
WrSta 2/76; 2177, 4l7a; 4179; 4180.
WrSta. (monatlrch).
Fachserre 3, Rerhe 4 (jährlrch),

Rerhe 4.3.1 (vrertellährlich).

5.17.1 Schlachttier- und Fleischbeschaustatistik

Rechtsgru ndlage
Verordnung über die Durchführung der Flerschbeschau- und Geflügelfleisch-
hygienestatrstrk (Fleischhygiene-Statistik-Verordnung-FlStV) vom 20. Dezem-
ber 1976 (BGBI. I S.3615) rn Verbindung mrt § 25a des Flerschbeschauge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Oktober 1g4O (RGBI. I

S.1463), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des Flerschbe-
schaugesetzes und des Geflügelfleischhygrenegesetzes vom 10. Mar 1980
(BGB|. r S.545).
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Period izität
Laufende Erfassung; 1ährliche Aufbereitung

Kreis der Befragten
Siehe unter 5.16.1.

Berichtsweg
Befragte - Kreisvetertnärbehörden - Oberste Landesveterinärbehörden -
StBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Beschaute Schlachttrere (aus ordnungsgemäßen Schlachtungen und Not-
schlachtungen), Beurterlungen, Beanstandungen und Beanstandungsgründe
von Schlachttieren, Tierkörpern und Trerkörperteilen, jeweils nach Tierarten
(Rinder, Kälber, Schwerne, Schafe, Pferde) sowie Schlachtungen von Tieren
in- und ausländischer Herkunft. Erngeführtes und zur Untersuchung gestelltes
frisches und zubereitetes Flersch, Beurteilungen, Beanstandungen und Bean-
standungsgrü nde.

Veröffentlichungen
Fachserre 3, Rerhe 4 (lahrlrch),

Rerhe 4.3.2 (Jährlrch).

5.17.2 Statistik der Schlachtgef!ügel- und Geflügelfleischunter-
suchung (Gef lügetf leischhygienestatistik)

Rechtsg ru nd lage
Verordnung über die Durchführung der Fleischbeschau' und Gef lügelf lersch-
hygienestatrstik (Fleischhygiene'Statrstik-Verordnung-FlStV) vom 20. Dezem-
ber 1976 (BGBI. I S. 3615) in Verbrndung mrt § 34 des Geflügelfleischhygie-
negesetzes (GFIHG) vom 1 2. JuI 1 973 (BGBl. I S. 776), zuletzt geändert durch
das Gesetz zur Anderung des Flerschbeschaugesetzes und des Geflügel-
fleischhygrenegesetzes vom 10. Mar 1980 (BGBl. I S. 545).

Pe r io d iz ität
Laufende Erfassung; jährliche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Trerärzte, Gef I ügelf leisch kontrol leu re.

Berichtsweg
Befragte - Kreisvetertnärbehörden - Oberste Landesveterinärbehörden -
StBA (zentrale Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Untersuchtes Schlachtgeflügel und Geflügelfleisch, Beurterlungen, Beanstan-
dungen und Beanstandungsgründe; eingeführtes und zur Untersuchung
gestelltes f risches und zubereitetes Geflügelf leisch, Beurteilungen, Beanstan-
dungen und Beanstandungsgründe.

Verölfentltchungen
Fachserre 3, Rerhe 4.3.2 (jährlrch).
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5.18 Milcherzeu-
gungs- und
-verwen-
dungs-
statistik

5.1 7.3 Tierseuchenstatistik

Rechtsgrundlage
Allgemerne Verwaltungsvorschrift über Trerseuchennachrrchten vom
21. Dezember 1978 (GMBI. S. 678).

Pe r io d iz ität
Halbmonatlrche Berrchterstattung; halbmonatliche und monatlrche Zusam
menstellung,

Kreis der Befragten
Kreisveterr närbehörden.

Berichtsweg
Befragte - Bundesmrnisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Ergebnisse
Tatbestä nde
Anzergepflichtige Trerseuchen.

Regionale Gliederung
Regrerungsbezirke und Veterinärämter

Veröllentltchungen
Bundesmrnrstenum für Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
,Trerseuchenbencht. (halbmonatlrch, ausführlrche Ergebnrsse),
"Statrsttscher Monatsbencht. (zusammenfassende Ergebnrsse),
,Statrstrsches Jahrbuch über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten" (mrt Vrerteljahres-
Ergebnrssen).
StBA.
WrSta* (monatlrch).

Rechtsgrundlage
Gesetz über eine Milchstatistik vom 25. Julr 1968 (BGBl. I S. 860).

Pe r io d iz ität
Monatliche Erhebung und Schätzung. (Geschätzt wird die rm Haushalt bzw. im
Betrreb des Kuhhalters als Frischmilch verbrauchte oder zu Landbutter ver-
arbertete sowre die für Futterzwecke verwendete Milch.)

Kreis der Befragten
Leiter der Milchsammelstellen und Molkereien; Geschäftsführer der Kontroll-
verbände für Milchlerstungsprüfungen; Schätzungskommissronen.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Erzeugung von Kuhmilch insgesamt sowre Mrlchleistung 1e Kuh, Verwendung
der Kuhmilch.
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Regronale Gliederung
StBA: Regrerungsbezrrke.
SILA: Regrerungsbezrrke, Krerse.

Veröffentltchungen
Fachserre 3, Rerhe 4 (;ahrlrch),

Rerhe 4.2 (1ährlrch).

1 Hochsee- und Küstenfrscherer
2 Bodenseef rscherei.

Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Frschererstatrstrk vom 21. Juli 1960 (BGBl. I S.589)

Period izität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Schrffsführer, Reedereren, Fischerergesellschaften, Seefrschmarktver-
waltungen, Frschverwertungsgenossenschaften, Frschgroßhandlungen,
Frschverarbeiter.
Zu 2: Fischer bzw. Abnahmestellen (Genossenschaften) oder Fischhandlun-
gen.
(lnsgesamt rd. 3 000 Befragte.)

Berichtsweg
Zu 1: Bef ragte - Erhebungsstellen (Seef rschmarktverwaltungen, Fischereräm-
ter) - SIBA.
Zu 2: Belragle - Erhebungsstellen (Fischereraufsrcht, Wasserschutzpolrzet,
Hauptzollämter) - SIBA.
(Jewerls zentrale Aufbereitung.)

Ergebnisse
Tatbestande
Zu 1: Fangergebnrsse (Menge und Erzeugererlös) nach Fisch- bzw. Tterarten,
Fanggebieten und -plätzen, nach Reisen, Reise- und Fangtagen, Fangstunden,
Anlandepldtzen und Verwendungszweck sowre nach Frschereibetriebs- und
Fahrzeugarten. Zahl und BRT der Frschererfahrzeuge nach Fischereibe-
triebsarten und Heimathäfen. lm Ernsatz befrndlrche Fahrzeuge.
Zu 2: Fangergebnisse (Menge und Erzeugererlös) nach Fischarten.

Veröllentltchungen
Bundesmrnrsterrum für Ernahrung, Landwrrtschalt und Forsten
,Jahresberrcht uber dre Deutsche Frschwrrtschaft.
StBA.
WrSta 5/76; 5177, 5l7a; 5/79; 5/80.
WrSta* (monatlrch)
Fachserre 3, Rerhe 4.5 (monatlrch, 1ährlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen.
Fachserre 3, Rerhe 4 5 (Jahresheft 1976).

5.19 Fischerei-
statistik
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5.20 Statistiken
der
Ernährungs-
wirtschaft

Ernährungswirtschaft
5.20.1 Berichterstattung über Getreide-, Stärke- und Futter-

mittelwirtschaft

Rechtsgrundlage
§ t 5 des Gesetzes über die Neuorganisatron der Marktordnungsstellen vom
23. Juni 1976 (BGBl. I S. 1608, 2902) und Verordnung über Meldepflichten
der Getreide-, Stärke- und Futtermittelwirtschaft (Meldeverordnung Getreide)
vom 26. Juni 1978 (BGBl. I S.883).

Period izität
Monathch (Kleinbetriebe: zweimal jährlich).

Kreis der Befragten
Mühlen; Unternehmen, die Verarbeitungserzeugnisse aus Getreide herstellen
bzw. mrt Getreide oder Futtermitteln handeln.

Berichtsweg
Bef ragte - zuständige Stellen der Länder - Bundesministerium f ür Ernährung,
Landwrrtschaft und Forsten.

Ergebnisse
Tatbestände
Getreidekäufe von der Landwrrtschaft nach Getrerdearten; Verarbertung von
Getreide; Herstellung von Getrerdeerzeugnissen und Mrschfuttermrtteln;
Absatz und Bestände von Getrerde, Getreideerzeugnrssen und Futtermitteln.

Veröffentlichungen
Bundesmrnrsterium für Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
.Statrstrscher Monatsberrcht",
,Statrstrsches Jahrbuch uber Ernahrung, Landwrrtschaft und Forsten..

5.2O.2 Berichterstattung über Zuckerwirtschaft

Rechtsgrundlage
§ t 5 des Gesetzes über die Neuorganisation der Marktordnungsstellen vom
23. Juni 1976 (BGBI. I S. 1608, 2902) und Verordnung über Meldepflichten
der Zuckerwrrtschaft (Meldeverordnung Zucker) vom 20. März 1980 (BGBl. I

s. 335).

Pe r io d iz ität
Monatlich (Zuckerfabriken während der Zeil der Zuckerrübenverarbeitung
wöchentlich).

Kreis der Befragten
Unternehmen, die Zucker herstellen bzw. mit Zucker handeln.

Berichtsweg
Befragte - zuständrge Stellen der Länder - Bundesmrnrstenum für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten.
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Ergebnisse
Tatbestände
Erzeugte Menge von Zucker aus Zuckerrüben sowre von Rohzucker und
Melasse; Absatz von und Bestände an Zucker.

Verölfentlichungen
Bundesmrnrsterrum für Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
'Statrstrscher Monatsberrcht.,
'Statrstrsches Jahrbuch uber Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten.

5.20.3 Berichterstattung über Fettwirtschaft (Nahrungsfette)

Rechtsgrundlage
Gesetz über den Verkehr mit Milch, Milcherzeugnrssen und Fetten (Milch- und
Fettgesetz) in der Fassung vom 10. Dezember 1952 (BGBI. I S. 81 1) und Dritte
Durchführungsverordnung zum Milch- und Fettgesetz vom 23. November ,l951

(BAnz. Nr. 230 S. 2).

Pe r io d iz ität
Monatlich.

Kreis der Befragten
Ölmtihlen, Margarinefabriken, Fettschmelzen, Schmalzsredereien und lmpor-
teure.

Berichtsweg
Befragte - Einf uhr- und Vorratsstelle für Fette - Bundesministenum f ür Ernäh-
rung, Landwrrtschaft und Forsten.

Ergebnisse
Tatbestände
Anlreferung, Verarbeitung und Ölanfall aus Verarbeitung inländrscher Ölsaa-
ten; Herstellung, Absatz und Bestände an Speiseö|, Margarrne u. a. Fetten.

Veröllentlichungen
Bundesmrnrstenum lür Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten.
,Statrstlscher Monatsbencht.,
,Statrstrsches Jahrbuch uber Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten.

5.2O.4 Berichterstattung über Vieh- und Fleischwirtschaft

Rechtsgrundlage
Gesetz über den Verkehr mit Vieh und Flersch (Vieh- und Fleischgesetz) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21 .März 1977 (BGBl. I 5.4771. Zwette
Durchführungsverordnung vom 2. Mar 1951 (BAnz. Nr.90 S. 1), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 20. August lgTg (BAnz. Nr. 157 S. 1). Vierte Durch-
führungsverordnung in der Fassung derBekanntmachung vom 3. Augustl976
(BGB|. I S. 2059), geändert durch Verordnung vom 13. August 1979 (BGBl. I

S. 1453). Fünfte Durchführungsverordnung vom 5. Februar 1970 (BGBI. I

S. 154). Siebente Durchführungsverordnung vom 28. Mai 1976 (BGBl. I

s.1317).
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Periodizität
Wöchentlich (teilweise zweimal wöchentlrch).

Kreis der Befragten
Schlachtviehgroßmärkte, Versandschlachtereren, Fleischwarenfabriken,
Flerschgroßmärkte.

Ber ic htswe g
Befragte - Landwrrtschaftsmrnisterien der Länder - Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Ergebnisse
Tatbestände
Auftrieb von Schlachtvieh, Lebendvrehprerse an den Schlachtvrehgroßmärk-
ten; Mengenumsätze und Prerse für Schlachtvieh und Fleisch außerhalb von
notrerungspflrchtrgen Märkten sowie Fleischpreise auf Fleischgroßmärkten.

Veröftentlichungen
Bundesmrnrsterrum fur Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten:
,Statrstrscher Monatsberrcht.,
,Statrstrsches Jahrbuch über Ernahrung, Landwrrtschaft und Forsten..

5.20.5 Berichterstattung über Molkereiwirtschaft

Rechtsgrundlage
§ t5 des Gesetzes über dre Neuorganisation der Marktordnungsstellen vom
23. Juni 1976 (BGBI. lS. .l608, 2902) und Verordnung über Meldepflichten der
Mrlchwrrtschaft (Meldeverordnung Milch) vom 18. August 1977 (BGBl. I

s. 1605).

Pe r io d iz ität
Monatlich (teilweise wöchentlich) bzw. drerlährlrch

Kreis der Befragten
Molkereien, Milchsammelstellen, Rahmstatronen.

Beric htswe g
Befragte - zuständige Stellen der Länder - Bundesmrnrsterrum f ür Ernährung,
Landwrrtschaft und Forsten.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch (terlwerse wöchentlich): Milchanlreferung, -bearbeitung und -ver-
arbeitung; Herstellung von Konsummrlch und Milcherzeugnissen; Auszah-
lungspreise und Molkereiabgabeprerse für Milch.
Drerjährlich: Struktur der Molkereiwirtschaft.

Veröffentlrchungen
Bundesmrnrsterrum für Ernahrung, Landwrrtschaft und Forsten.
"Statrstrscher Monatsberrcht.,
,Stattstrsches Jahrbuch über Ernährung, Landwrrtschaft und Forsten.,
,Statrstrscher Berrcht uber dre Mrlch- und Molkererwrrtschaft ln der Bundesrepublrk
Deutschland und den EG-Mrtglredstaaten. (yährlrch),
'Unternehmens- und Betnebsstruktur der Molkererwrrtschaft rn der Bundesrepublrk
Deutschland. (drer1ährlrch).
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Vo rbe me rku ng Das ProduzrerendeGewerbe umfaßtdre Bererche Energie- undWas-
serversorgung, Bergbau und Verarbertendes Gewerbe sowte Baugewerbe und schlreßt
.;eweils das Produzrerende Handwerk ern. Das Gesetz uber dre Statrsttk tm Produzteren-
den Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBl. I S. 2779) hat dre Statrstrken tn dtesem
Bererch zusammengefaBt und sre u a rn bezug auf lnhalt, Berrchtskrets und Perrodrzrtät
verernhertlrcht. Außerdem ordnet es lahrlrche zentrale Kostenstrukturerhebungen rm
Produzierenden Gewerbe mrt Ausku nftspfl rcht an (srehe auch u nter 4 ,U nternehmen u nd
Arber ts stätte n.).
Der Ubergang auf das neue System vollzog srch - mrt Ausnahme der kurzfrrstrgen Sta-
trstrken rm Baugewerbe - nach ernem Stufenplan. Nach Ernfuhrung der neuen "Systema-
trk der Wrrtschaftszwerge, Fassung fur dre Statistrk rm Produzterenden Gewerbe
(SYPRO)., rm Jahre l976 trat zum 1 Januar 1977 dte Neuabgrenzung des Berrchtskret-
ses rn Kraft. Er umfaßt grundsätzlrch alle Unternehmen mrt 20 Beschaftrgten und mehr
mrt wirtschaftlrchem Schwerpunkt rm Produzrerenden Gewerbe (ernschl. Produzteren-
des Handwerk) und deren Betrrebe sowre produzterende Betnebe mrt 2O Beschaftrgten
und mehr der anderen Unternehmen. Dre Zuordnung der Unternehmen zu den Wtrt-
schaftszwergen erfolgt nach dem Schwerpunkt rhrer wrrtschaftltchen Tatrgkert, rn der
Regel gemessen an der Beschäftrgtenzahl

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

6.1.1 Monatserhebungen

1 Monatsbericht (einschl. Auftragseingangserhebung).
2 Produktions-Eilberrcht.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statistik im Produzterenden Gewerbe tn der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mar 1980 (BGBI. I S.641) rn Verbrndung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatrstrkgesetz - BStatG)
vom 14. März l980 (BGBI. I S.289).

Periodizität
Zu 1: Monatliche Erhebung; monatliche und jährliche Aufberertung.
Zu 2: Monatlich.

Kreis der Befragten
Produzrerende Betriebe von höchstens 52000 Unternehmen des Bergbaus
und des Verarbeitenden Gewerbes sowie produzierende Betriebe anderer
Unternehmen (jewerls ohne Baubetriebe und Betrrebe der Elektrizitäts-, Gas-,
Fernwärme- und Wasserversorgung).

Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1:
Für Betrrebe:
Beschäftigte, geleistete Arberterstunden, Bruttolohn- und -gehaltsumme,
Umsatz, Bestand und Verbrauch von Brennstoffen, Bezug und Verbrauch
sowie Erzeugung und Abgabe von Elektnzität,
für fachliche Betriebsterle:
Auftragserngang und Verbrauchsteuern,
für Betrrebe und fachliche Betrrebsteile:
Beschäftigte und Umsatz,
jeweils nach Wirtschaftszweigen/-gruppen.

6.1 Erhebungen
bei Betrieben
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Jährlich werden für den Berrchtsmonat September außerdem Ergebnrsse für
Betriebe, Beschäftrgte, Umsalz und Vorjahresumsatz nach Beschäftrgtengrö-
ßenklassen veröffentlicht (siehe auch "Erhebung für Kleinbetriebe" - 6.1.3).
Zu 2:
Produktron für ca. I 000 ausgewählte Warenarten oder Zusammenfassungen
von Warenarten. (Diese Erhebung dient insbesondere der Berechnung der
Produ ktionsind izes.)

Fachliche Gliederung
Zu 1: 'Systematrk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung f ür dre Sta-
tistik rm Produzrerenden Gewerbe (SYPRO)".
Zu 2: "Nomenklatur zum Produktions-Erlberrcht, Ausgabe 1981".

Regionale Gliederung
StBA:
Zu 1'. ln vierjdhrlichen Abständen werden die September-Ergebnisse für die
Betrrebe und Beschäftigten insgesamt nach Stadt- und Landkrersen sowie
Regrerungsbezirken dargestellt.

Veröffentlichungen
Zu 1'.
WrSta 2, 9176,3, 10177; 4l?8;6/79; 5/80.
WrSta- (monatlrch).
Fachserre 4, Rerhe 4 1.1 (monatlrch, lahrlrch, lewerls mrt Vorberrcht),

Rerhe 4.'l .2 (yährlrch),
Rerhe 4. 1.3 (vrer1ährlrch).

AuBerdem melhodrsche Grundlagen'
Wrsta 7/76; 6/79.
lndizes des Auftragseingangs und des Umsatzes für das Verarbei-
tende Gewerbe
(Berechnungsgrundlagen srehe Übersrcht S. 466ff.)
Wrsra 3/76; 3177, 4t78i 5/79; 9/80.
WrSta. (monatlrch).
Fachserre 4, Rerhe 2 2 (monatlrch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 9/80.
Zu 2.
WrSta 2, 8177;2,817a; 2, at79; 2,8t8o.
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 4, Rerhe 2.1 (monatlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 7/76.
lndex der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbel)
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.)
WrSta 2, Al77i 2, alTA; 2, A179, 2,8180.
WrSta. (monatlrch).
Fachserre 4, Rerhe 2.1 (monatlrch mrt Erlberrcht).
Außerdem methodrsche Grundlagen.
WrSta 12174.

lndex der Bruttoproduktion für lnvestitionsgüter und Verbrauchs-
gütertl
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S 466ff.)
WrSta* (monatlrch).
Fachsene 4, Rerhe 2.1 (monatlrch mrt Erlberrcht).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
Wrsra 1/75.

'l O**rh"a*nen Aufsälze rn Wrsta b€zrehen srch noch auf den alten Bererch 'lnclustle" Dre
Berechnungsmethode hat srch;edoch gegenuber dem neuen Beflchtskrers 'ProduzrerendesGewerbe. nrcht geandert
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lndex der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende
Gewerbe
(Produktronsergebnrs;e Beschaftrgten,le Beschaftrgtenstunde,;e Arberter und 1e Arber-
terstunde)r)
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S 466ff )

wrsta 4/76; 4177; 8l7a; 7179; alao.
WrSta* (monatlrch)
Fachserre 4, Rerhe 2.1 (monatlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen.
Wrsra 2/75.

6.1 .2 Vierteljährliche Produktionserhebung

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.1.1.

Pe r io d iz ität
Vrerteljäh rlich.

Kreis der Befragten
Srehe unter 6.1.1.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Produktion nach Menge und Werl sowie Reparatur-, Montage- und Lohnver-
edlungsarberten nach Wert für ca. 6 000 Warenarten.
Für ernrge Warenarten werden Fachstatrstrken (srehe unter 6.3) herangezogen.

Fachlrche Glrederung
,Systematrsches Warenverzerchnrs für dre lndustnestatrstrk, Ausgabe 1975"

Veröllentlrchungen
Fachserre 4, Rerhe 3 1 (vrertellahrlrch, lahrlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrsra 7/76

6.1.3 Jahreserhebungen

1 lnvestrtronserhebung.
2 Statrstrk über den Auftragsbestand
3 Erhebung für Klernbetrrebe.

Rechtsgru nd lage
Siehe unter 6.1.1.

r) Dre methodrschen Aufsatze rn WrSta bezrehen srch noch auI den alten Bererch .lndustne" Dre
Berechnungsmethode hat srch ledoch gegenuber dem neuen Benchtskrers,Produzrerendes
Gewerbe. nrcht geandert
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Period izrtät
Zu 1: Jährlrch.
Zu 2: Für den Berrchtsmonat Dezember.
Zu 3: Fur den Berrchtsmonat September

Kreis der Befragten
Zu 1 und 2: Produzrerende Betrrebe von höchstens 52 000 Unternehmen des
Bergbaus und des Verarbertenden Gewerbes sowie produzterende Betrrebe
anderer Unternehmen (jewerls ohne Baubetrtebe und Betrrebe der Elektrizr-
täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung).
Zu 3: Die im Monatsbericht für Betrrebe - stehe unter 6.1.1 Ztler 1 - nrcht
erfaßten lndustrrebetriebe (ohne Baubetriebe und Betrrebe der Elektrrzrtäts',
Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung).

Berrchtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Für Betrrebe: lnvesttttonen, Aufwendungen für gemretete und gepachtete
Anlagegüter, Materral- und Warenbestände ernschl. fertrger und unfertiger
Erzeugnisse am Anfang und Ende des Jahres nach Wrrtschaftszwergen/-grup-
pen.

Zu 2: Für fachlrche Betrrebsterle: Auftragsbestand nach Wrrtschaftszweigen/-
gruppen.
Zu 3: Für Betrrebe: Beschäftrgte und Umsatz f ür einen Monat sowie Umsatz f Ür
das vorhergehende Jahr nach Wirtschaftszweigen/-gruppen.

Fachlrche Glrederung
,systematrk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fLir die Statrstrk
rm Produzrerenden Gewerbe (SYPRO)".

Verölfentlrchungen
Zu 1. Fachserre 4, Rerhe 4 2 2 lahrlrch),

Rerhe S 2 (unregelmaßrg).
Zu 3: Dre Daten werden mrt denlenrgen des Monatsberrchts (srehe unter 6.1 1 Zller 1l
ernmal 1ährlrch erhoben, aufberertet und tn Fachserre 4, Rerhe 4.1.2 veroffentlrcht
Außerdem methodrsche Grundlagen.
Wrsra 7/76

6.1.4 Mehrjährliche Erhebung (Zensus)

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.1 .1 .

Periodizität
Zulelzl lgEO für 1979 durchgeführt, künftig - beginnend rn ernem der Jahre
1984 bis 1986 - sechsjährlrch, jeweils für das vorangegangene Jahr.

Kreis der Befragten
Produzrerende Betrrebe von höchstens 52 000 Unternehmen des Bergbaus
und des Verarbeitenden Gewerbes sowte produzierende Betrrebe anderer
Unternehmen (ohne Baubetriebe und Betrrebe der Elektrrzrtäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung).
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Es handelt srch berm Betrrebszensus um kerne originäre Erhebung, sondern
ausschlreßlrch um dre Auswertung von Meldungen aus laufenden Erhebungen
im Rahmen der lnvestrtronserhebung (srehe unter 6.1.3 Ziffer 1 und 6.2.2 Zrt-
fer 1 und 2) und des Monatsberichts (siehe unter 6.1 .1 Zfifer 1) in Verbindung
mrt dem Zensus ber Unternehmen (srehe unter 6.7.3).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Betrrebe, Beschäftrgte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, lnvesttttonen sowie
Nettoproduktronswert (geschätzt) nach Wrrtschaftszweigen und Beschäftrg-
teng rößen klassen.

Fachltche Glrederung
"Systematik der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statrstrk
rm Produzrerenden Gewerbe (SYPRO)..

Regtonale Glrederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke (vorgesehen)

Veröffentlichungen
Fachserre 4, ,Zensus im Produzrerenden Gewerbe 1979" (rn Vorberertung), Heft l,
He{t 5 brs 7.

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 1/81

6.2.1 Monatserhebungen

1 Monatsberrcht.
2 Statrstrk über den Auftragsbestand

Rechtsgrundlage
Gesetz uber die Statistik rm Produzierenden Gewerbe rn der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mar 1980 (BGBI. I S.641) in Verbrndung mrt dem
Gesetz uber dre Statrstrk f ur Bundeszwecke (Bundesstatrstrkgesetz - BStatG)
vom 14. März 1980 (BGBl. I S.289).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Monatliche Erhebung; monatliche und jährliche Auf berertung (brs 1976
Erhebung und Aufbereitung rm Rahmen der jährlichen Unternehmenserhe-
bung rm Bergbau und in der lndustrie).
Zu 2: Monatliche Erhebung; monatliche und jährliche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Zu 1: Höchstens 1 0 000 Unternehmen des Bergbaus und des Verarbertenden
Gewerbes mit zwei Betrieben und mehr.

Zu 2: Höchstens 3000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes.

Benchtsweg
Zu 1: Befragte - SILA - SIBA.
Zu 2: Befragte - SIBA (zentrale Aufbereitung).

6.2 Erhebungen
bei Unter-
nehmen
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Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Unternehmen, Beschäftrgte, Bruttolohn- und -gehaltsumme und Umsatz
nach Wrrtschaftsgru ppen/-zweigen.
(Die Angaben der Mehrbetriebsunternehmen werden mrt denen der Einbe-
trrebsunternehmen des Monatsberrchts für Betriebe - siehe unter 6.1.1
Ziffer 1 - zusammengefaßt.)
Zu 2: Aullragsbestand nach ausgewählten Wrrtschaftsgruppen/-zweigen.

Fachliche Gliederung
"Systematik der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik
im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)..

Veröffentltchungen
Zu 1:
Fachsene 4, Rerhe 4 1.1 (monatlrch, lahrlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen.
Wrsta 7/76; 6/79.
Zu 2'.

lndex des Auftragsbestandes für das Verarbeitende Gewerbe
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S 466f1.)
Wrsta 3/76, 3177, 4178; stzg;gt9o.
WrSta. (monatlrch).
Fachserre 4, Rerhe 2.2 (monatlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 9/80.

6.2.2 tahreserhebungen

1 lnvestrtronserhebung.
2 Jahreserhebung (Kostenstrukturerhebung).

Rechtsgru ndlage
Srehe unter 6.2.1.

Pe r io d iz ität
Jährlrch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Höchstens 52 000 Unternehmen des Bergbaus und des Verarbertenden
Gewerbes (siehe auch unter 6.2.3 Ztter 1),.

Zu 2: Höchstens 1 5 000 Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden
Gewerbes (Stichprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Be ric h tsweg
Zu 1: Befragte - SILA - SIBA.
Zu 2: Belragte - SIBA (zentrale Erhebung und Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestande
Zu 1: Unternehmen, lnvestrtronen, Aufwendungen für gemietete und gepach-
tete Anlagegüter, Material- und Warenbestände ernschl. fertrger und unfertrger
Erzeugnrsse am Anfang und Ende des Jahres sowie Verkaufserlös aus dem
Abgang von Anlagegütern nach Wi rtschaftsgruppen/-zweigen, Beschäftrgten-
größenklassen und UmsatzgröBenklassen.
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Zu 2: Unternehmen, Beschäftrgte, Umsatz, selbsterstellte Anlagen, Material-
und Warenbestände einschl. fertrger und unfertiger Erzeugnrsse am Anfang
und Ende des Jahres, Material- und Warenerngang, Kosten nach Kostenarten,
Umsatzsteuer und Subventionen nach Wrrtschaftsgruppen/'zwetgen,
Beschaftrgtengrößenklassen und Bruttoproduktionswert-Größenklassen.
(Es ist beabsrchtigt, für fachlrche Unternehmensterle folgende Tatbestände
nachzuweisen: Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz, Brutto-
produktronswert ernschl. Lreferungen und Leistungen an andere fachlrche
Unternehmensteile, Census Value Added.)

Fachltche Glrederung
,systematrk der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für dre Statrstrk
rm Produzrerenden Gewerbe (SYPRO)".

Verölfentlrchungen
Zu 1:
WrSta 6/76; 6177; 1Ol7a.
Fachserre 4, Rerhe 4.2.1 (1ährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen.
wrsta 7/76
Zu 2.
WrSta 12177.
Fachserre 4, Rerhen 4.3 1,4.3.2,4.3.3 (lewerls lahrlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 11/77.

6.2.3 Mehr!ährliche Erhebungen

1 Zensus.
2 Statistrk über den Materral- und Warenetngang.

Rechtsgrundlage
Zu 1:Srehe unter 6.2.1.
Zu 2'.Yerordnung über dre statistische Erfassung des Materral- und Wareneln-
gangs rm Bergbau und rm Verarbeitenden Gewerbe sowte tm Baugewerbe vom
20. Oktober .l977 (BGBl. I S. 1897) sowre Gesetz über dre Statrstrk tm Produ-
zierenden Gewerbe rn der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mat 1980
(BGBr. r S.641).

Pe r ro d iz ität
Zu 1'. Zvlelzl 1980 für 1979 durchgeführt, künftrg - begrnnend in einem der
Jahre 1984 brs 1986 - sechsjährlrch, jeweils für das vorangegangene Jahr'

Zu 2: Zulelzl f ür 1978 durchgef ührt, künftrg vierjährlrch - begrnnend 1983 f ür
1 982.

Krers der Befragten
Zu 1: Höchstens 65 000 Unternehmen des Bergbaus und des Verarbettenden
Gewerbes (sowert nrcht unter 6.2.2 Zfifer 2 erfaßt).

Zu 2: Höchstens 20 000 Unternehmen des Bergbaus und des Verarbertenden
Gewerbes (Strchprobenverfahren - Näheres srehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - SILA - SIBA.
Zu 2: Belragle - SIBA (zentrale Erhebung und Aufbereitung).
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6.3 Fachstatistiken
für einzelne
Zweige des
Produzieren-
den Gewerbes

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Unternehmen, Beschäftrgte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz,
lnvestrtionen, Aufwendungen für gemietete und gepachtete Anlagegüter,
Materral- und Warenbestände ernschl. fertiger und unfertiger Erzeugnrsse am
Anfang und Ende des Jahres, Verkaufserlös aus dem Abgang von Anlage-
gütern, Materral- und Warenerngang, vergebene Lohnarbeiten, ;ewerls nach
Wirtschaftszwergen.
(Die Ergebnisse des Zensus sowre dre Ergebnrsse der ,iährlrchen lnvestt-
tronserhebung - srehe unter 6.2.2 Ziler 1 - werden rn den Jahren, rn denen
ern Zensus durchgeführt wird, zu einem Gesamtergebnrs zusammengestellt.)
Zu 2'. Maleaal- und Warenerngang nach Arten und Wrrtschaftszwergen/-grup-
pen.

Fachlrche Glrederung
Zu 1: "Systematrk der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für die Sta-
tistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)".
Zu 2: ,Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für die Sta-
tistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)" und ,Warenverzerchnis für den
Materral- und Wareneingang rm Produzrerenden Gewerbe (WE), Ausgabe
1 978".

Veröffentlrchungen
Zu 1.
Fachserre 4, ,Zensus rm Produzrerenden Gewerbe 1979"
Heft 5 brs 7.

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 7/76, 1/8 1

Zu 2'
Fachserre 4, Rerhe S 5 (vorgesehen).

Außerdem methodrsche Grundlagen
Wrsta 10/69; 817O; 7176

(rn Vorberertung), Heft 1

6.3.1 Eisen- und Stahlstatistik

Rechtsgrundlage
Gesetz über Statistiken der Rohstoff- und Produktronswrrtschaft einzelner
Wirtschaftszweige vom 1 1 . November 1960 (BGBl. I S. 842), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 22. Junr 1976 (BGBI. I S. 1607).

Pe r io d iz ität
Monatlich.

Kreis der Befragten
Gruben des Ersenerzbergbaus; Werke der eisenschaffenden lndustrie; Stahl-
rohrwerke; Ersen-, Stahl- und Tempergießereien; Erzeuger von Legierungsmrt-
teln; Schrott-, Ersen- und Stahlhändler.

Berichtsweg
Befragte - SIBA Außenstelle Düsseldorf (zentrale Erhebung und Aufberer
tung).
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Ergebnisse
Tatbestände
1 Eisenerzbergbau
Ersenerze: Förderung, Aufbereitung, Versand, Bestände.

Ferner Angaben über Beschäftrgte, Arberterstunden, Bruttolohnsumme'

2 Eisenschaffende lndustrre
Hochofenwerke
Einsatzstoffe: Bezug, Verbrauch, Bestände.
Koks: Erzeugung, Bezug, Verbrauch, Bestände.
Rohersen nach Sorten: Erzeugung, Versand, Bestände.

Stahlwerke
Ernsatzstoffe: Bezug, Verbrauch, Bestände.
Rohstahl nach Herstellungsverfahren: Erzeugung, Versand, Bestände.
Konverterschlacke: Erzeugung, Versand.
Walzwerke
Stahlhalbzeug, Walzstahlferttgerzeugnrsse, weiterverarbertete Walzstahlfer-
trgerzeugnrsse (jewerls nach Sorten): Erzeugung, Versand, Bestände.

Stahlrohrwerke
Erzeugung, Auftragserngänge und -bestände, Lieferungen.

Schmiede-, Preß' und Hammerwerke
Frerformschmredestücke, rollendes Eisenbahnzeug: Erzeugung, Versand.

Ferner für die gesamte eisenschaffende lndustrie
Angaben über Brennstoff- und Energrewirtschaft, Beschäftigte (gegliedert
nach Betrrebsterlen), Arberter- und Angestelltenstunden (verfahrene und aus-
gefallene Stunden).

3 Ersen-, Stahl- und Tempergreßereten
Rohstoffverbrauch, Erzeugung, Auftragserngänge und -bestände, Lreferun-
gen, Brennstoff- und Energrewrrtschaft, Beschäftigte, Arbeiterstunden (verfah-
rene und ausgefallene Stunden).

4 Schrottwrrtschaft
Verbraucher: Ergenentfall, Bezug, Verbrauch, Bestände.
Handel: Zugang, Versand, Bestände, Beschäftigte.

Veröffentlrchungen
Fachserre 4, Rerhe 8.1 (monatlrch mrt Vorberrcht und vrertel;ahrlrch),

Rerhe 2.1 (monatlrch),
Rerhe 3 (vrerteljahrlrch, lahrlrch)

6.3.2 Nichteisen- und Edelmetallstatistik

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.3.1.

Pe r io d iz ität
Monatlich, vrertellährlich und 1ährlrch.

Krers der Befragten
Betrrebe des Metallerzbergbaus, der Metallgewinnung, der ersten Verarbet-
tungsstufe und des Metallhandels.
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Berichtsweg
Befragte - Bundesamt für gewerbliche Wrrtschaft, Eschborn/Ts. (zentrale
Erhebung und Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch: NE-Metalle: Erzeugung von Erzen, Konzentraten, Rohmaterial,
Halbmaterial und Guß; Erzeugung von Edelmetallen;Abgabe von Edelmetallen
in Form von Roh- und Halbmaterral und von chemrschen Verbtndungen an edel-
metallverarbertende Betriebe bei den Scherdeanstalten; Auftragserngang und
Lreferungen bei Betrreben der ersten Verarbertungsstufe (Halbzeugwerke,
GreBereien); Bestand an Rohmaterial bei Betrieben der Metallgewinnung.
Vierteljährlrch: Verbrauch von Roh- sowie Alt- und Abfallmaterral bei Betrreben
der ersten Verarbertungsstufe; Bestand an Vor-, Alt- und Abfallmaterral ber
Betrreben der Metallgewrnnung sowre an Vor-, Roh-, Alt- und Abfallmaterial ber
Betrieben der ersten Verarbeitungsstufe und des Metallhandels.
Jährlich: Abgabe von Formguß an Abnehmer rm lnland.

Veröffentlrchungen
Metallgesellschaft, Frankfurt am Marn:
'Metallstatrstrk. (1ährlrch).
StBA:
Auszugswerse rn
Fachserre 4, Rerhe 2 1 (monatlrch mrt Erlberrcht),

Rerhe 3.1 (vrertel;ahrlrch, 1ährlrch)

6.3.3 Mineralölstatistik

Rechtsgrundlage
Siehe unter 6.3.1.

Periodizität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Betrrebe, dre Mineralölprodukte herstellen oder rm Außenhandel bzw. rm Han
del mrt der DDR und Berlin (Ost) bezrehen oder liefern.

Beric htsweg
Befragte - Bundesamt für gewerblrche Wrrtschaft, Eschborn/Ts. (zentrale
Erhebung und Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Zugang, Lreferung, Bestand an Mrneralölprodukten.

Veröflentltchungen
Bundesamt für gewerblrche Wrrtschaft, Eschborn/Ts.'
Ergebnrsse srnd lnteressenten auf Anforderung zuganglrch
StBA.
Ausgewahlte Ergebnrsse rn Fachse.e 4, Rerhe 2.1 (monatlrch) und Rerhe 3.1 (vrertel;ähr-
lrch, lahrlrch) (;ewerls Produktron)
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6.3.4 Textilstatistik

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.3.1.

Period izität
Monatlich, viertel;ährlrch und jährlrch.

Kreis der Befragten
1 Betrrebe von höchstens 2 300 Unternehmen der Chemrefasererzeugungt

Spinnstoffaufberertung und -verarbeitung, Gesprnstverarbeitung und
Textrlvered lu ng.

2 Betriebe von höchstens 100 Unternehmen des Woll- und Baumwollhan-
dels.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Monatlrch: Erzeugung, Versand und Bestand an Textrlerzeugnrssen.
Jährlrch: Beschäftrgte, Bestand an Textrlmaschrnen, Bestand und Verarbertung
an Textrlrohstoffen, Sprndel- und Webstuhlstunden bei Sprnnereren und Webe-
reien.
Zu 2: Yiertellährlrch: Abgang und Bestand an Rohstoffen.

Fachltche Gltederung
"Systematrsches Warenverzerchnrs für dre lndustrrestatrstrk, Ausgabe 1_975"
und "Güterverzeichnrs für dre Land- und Forstwrrtschaft, Frscherer (GULA),
Ausgabe 1 978".

Veröflentlrchungen
Bundesamt f ür gewerblrche Wrrtschaft, Eschborn/Ts..
,Dre Textrlrndustrre rn der Bundesrepublrk Deutschland. (monatlrch und jährlrch)
StBA:
Auszugswerse rn Fachserre 4, Rerhe 3 (vrertellahrlrch, lahrlrch)

5.3.5 Düngemittelstatistik

Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Düngemrttelstatistik vom l5.November 1977 (BGBl. I

s. 2137).

Period izität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Unternehmen, dre Düngemittel erstmalrg rn den Verkehr brrngen.

Beric htsweg
Befragte - SIBA (zentrale Erhebung und Aufberertung).
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6.4 Erhebungen
bei Betrieben

Ergebnisse
Tatbestände
Erzeugung, Ernfuhr, Ausfuhr, Lreferungen zum Verbrauch rn der Landwirt-
schaft (nach Absatzgebreten) und Bestände nach Düngersorten und Nährstoff-
gehalten (Stickstoff, Phosphat, Kalr, Kalk).

Fachltche Glrederung
,Erzeugnrsglrederung für dre Düngemittelstatrstrk".

Veröflentlrchungen
WrSta 1 1 176; 11 177, 11 l7A, 11 l79i 11 l8O.
Produ ktron:
Fachserre 4, Rerhe 2.1 (monatlrch),

Rerhe 3.1 (vrertellahrlrch, yahrlrch).
Versorgung:
Fachserre 4, Rerhe 8.2 (monatlrch, lahrlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen:
Fachserre 4, Rerhe 8.2 (1ährlrch).

Baugewerbe
6.4.1 Monatserhebungen

1 Monatsbencht rm Bauhauptgewerbe (ernschl. Auftragserngangserhebung)
2 Monatsberrcht im Ausbaugewerbe.
3 Produktions-Eilberrcht rm Fertrgterlbau.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statistik im Produzrerenden Gewerbe in der Fassung der
Bekanntmachung vom 30, Mai 1980 (BGBI. I S.641).

Pe r io d iz ität
Zu 1 und 2: Monatlrche Erhebung; monatltche und 1ährliche Aufberertung
Zu 3: Monatlrch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Baubetrrebe von höchstens 20 000 Unternehmen des Bauhauptgewer-
bes sowre Baubetrrebe anderer Unternehmen (jeweils ohne ausbauge-
werblrche Betrrebe).
Zu 2: Höchstens 5 000 ausbaugewerblrche Betrrebe von Unternehmen des
Ausbaugewerbes sowre anderer Unternehmen.
Zu 3: Betrrebe des Fertrgteilbaus.

Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebn isse
Tatbestände
Zu 1: Für Betrrebe: Beschäftrgte, Arbertsstunden, Bruttolohn- und -gehalt-
summe, Umsatz, Auftragserngang.
Außerdem für fachliche Betrrebsterle: Beschäftigte, Arbeitsstunden, Umsatz
und Auftragseingang.
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Zu 2: Für Betrrebe: Beschäftigte, Arbeitsstunden, Bruttolohn- und -gehalt-
summe sowie Umsatz, jeweils nach Wirtschaftszwergen.
Zu 3: Produktron für höchstens 40 Warenarten des Fertrgteilbaus. (Drese
Daten werden gemeinsam mrt denlenrgen des Produktions-Erlberichts im
Bergbau und im Verarbertenden Gewerbe - srehe unter 6.1 .1 Zttter 2 - erho-
ben und aufbereitet.)

Fachliche Gliederung
Zu 1 und 2: "Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für
dre Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)".
Zu 3: "Nomenklatur zum Produktrons-Erlbericht, Ausgabe 1981".

Veröflentlichungen
'Ausgewahlte Zahlen fur dre Bauwrrtscha{t. (monatlrch).
Zu 1 : WrSra 3,9176; 3,9177; 4,917A,3, 9/79, 3, 9/80
WrSta. (monatlrch).
Zu 2: WrSta 8/79, 3, 9/80.
Zu 3: Fachserre 4, Rerhe 2.1 (monatlrch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
Zu l WrSta 4/78
Zu 2: WrSta 8/79.
lndex des Auftragseingangs lür das Bauhauptgewerbe
(Berechnungsgrundlage srehe Ubersrcht S. 466ff.)
WrSta 3/76, 3177; 5178;5179.
Fachserre 4, Rerhe 2.2 (monatlrch).
,Ausgewählte Zahlen fur dre Bauwrrtschaft. (monatltch).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrSta 9/73.
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe
(Berechnungsgrundlage srehe Ubersrcht S. 466ff.)
WrSta* (monatlrch).
Fachserre 4, Rerhe 2 1 (monatlich).
"Ausgewählte Zahlen für dre Bauwrrtschaft. (monatlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen.
WrSta 12174.

5.4.2 Vierteljahreserhebungen

1 Statistik über den Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe.
2 Produktronserhebung im Fertigteilbau.

Rechtsgrundlage
Siehe unter 6.4.1.

Periodizität
Vierteljährlrch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Siehe unter 6.4.1 Ziffer 1.

Zu 2: Betrrebe des Fertigteilbaus.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

175



Ergebn isse
Tatbestände
Zu 1: Auftragsbestand (auch für fachliche Betrrebsteile) nach ausgewählten
Bauarten (2. B. Wohnungsbau).
Zu 2: Gesamte Produktion der Betrrebe des Fertrgterlbaus. (Diese Daten wer-
den gemeinsam mrt denjenigen der vierteljährlrchen Produktionserhebung rm
Bergbau und rm Verarbertenden Gewerbe - siehe unter 6.1.2 - erhoben und
auf berertet.)

Regionale Gltederung
SILA: z. T. Kreise.

Veröllentltchungen
Zu 1: ,Ausgewahlte Zahlen für dre Bauwrrlschaft. (monatltch).
Zu 2: Fachserre 4, Rerhe 3.1 (vrertelyährlrch, lahrlrch).
lndex des Auftragsbestands lür das Bauhauptgewerbe
(Berechnungsgrundlage srehe Ubersrcht S. 466ff.)
wrsta 3/76; 3177i 5l7ai 5179
Fachsene 4, Rerhe 2.2 (vrertellährlch).
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 9i73
Produktionstndex für das Baugewerbe
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.)
WrSta' (vrerteljährlrch).
Fachserre 4, Reihe 2 1 (vrertellahrlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 12174.

5.4.3 Jahreserhebungen

1 Totalerhebung im Bauhauptgewerbe.
2 Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe.

Rechtsgrundlage
Siehe unter 6.4.1.

Periodizität
Jährlich (Stichtag Ende Juni).

Kreis der Befragten
Zu 1: Alle Betrrebe des Bauhauptgewerbes (und zwar alle Betriebe des
Monatsberichts - srehe unter 6.4.1 Nr. 1 - und alle übrrgen Betriebe).
Zu 2: Höchstens 15000 Betrrebe des Ausbaugewerbes (und zwar alle
Betriebe des Monatsberichts - siehe unter 6.4.1 Nr. 2 - und 10000 der übrr-
gen Betriebe).

Beric htswe g
Befragte-SILA-SIBA

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Für Betriebe: Beschäftrgte, Arbertsstunden, Bruttolohn' und 'gehalt-
summe, Umsatz und Geräteausstattung lewerls für Juni bzw. Ende Juni nach
Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen; Beschäftrgte nach
Stellung rm Betrieb, geleistete Arbertsstunden und baugewerblicher Umsatz
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nach Bauarten (2. B. Wohnungsbau). Arbeitgeberzulagen zur Vermögensbil'
dung und Umsatz für das vorhergehende Jahr.

Außerdem für fachliche Betrrebsterle: Beschäftigte, Arbeitsstunden und
Umsatz.
Zu 2: Für Betrrebe: Beschäftigte, Arbeitsstunden, Bruttolohn' und -gehalt-
summer Umsatz jewerls für Juni bzw. Ende Junr, und zwar nach Wirtschafts-
zweigen und ausgewählten Beschäftigtengrößenklassen. Umsatz für das vor-
hergehende Jahr.

Fachlrche Glrederung
"Systematik der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für die Statrstrk
rm Produzierenden Gewerbe (SYPRO)".

Regronale Gltederung
Zu 't: SIBA und SILA: Kreise (in eingeschränkter fachlicher Gliederung).

Veröflentlichungen
Zu 1: WrSta 2176i 4177, 317A; 2179; 2lAO; 2181
Fachserre 4, Rerhe 5.1 (lahrlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WtSta 4177.
Zu 2: WrSta 8/79
Fachserre 4, Rerhe 5.1 (1ährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Wrsla 8/79

6.5.1 Jahreserhebungen

1 Jahreserhebung einschl. lnvestitionserhebung im Baugewerbe.
2 Jahreserhebung im Baugewerbe (Kostenstrukturerhebung).

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statrstrk im Produzrerenden Gewerbe tn der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mar 1980 (BGBI. I S.641).

Period izität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Zu 1: Höchstens 35 000 Unternehmen des Baugewerbes.
Zu 2: Höchstens 4 000 Unternehmen des Baugewerbes (Stichprobenverfah-
ren - Näheres siehe S.456ff.).

Be r rc htsweg
Zu 1: Befragte - SILA - SIBA.
Zu 2: Befragle - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Für Unternehmen: Beschäftrgte, Bruttolohn- und 'gehaltsumme, Umsatz
(bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes auch Jahresbauleistung), lnvestitio-
nen, Aufwendungen für gemretete und gepachtete Anlagegüter, Material' und
Warenbestände einschl. fertrger und unfertrger Erzeugntsse am Anfang und
Ende des Jahres, Verkaufserlös aus dem Abgang von Anlagegütern.

6.5 Erhebungen
bei Unter-
nehmen
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Zu 2: Für Unternehmen: Beschäftrgte, Umsatz (ber Unternehmen des Bau-
hauptgewerbes auch Jahresbauleistung), selbsterstellte Anlagen, Material-
und Warenbestände ernschl. fertiger und unfertiger Erzeugnrsse am Anfang
und Ende des Jahres, Material- und Wareneingang, Kosten nach Kostenarten,
Umsatzsteuer, Subventionen und Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen am Anfang und Ende des Jahres.
Für fachliche Unternehmensterle von Unternehmen mit 100 Beschäftigten und
mehr: Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz (ber bauhaupt-
gewerblichen Unternehmensteilen auch Jahresbauleistung), selbsterstellte
Anlagen, an andere Unternehmen und an fachliche Unternehmensteile ver-
gebene Lohnarbeiten sowte von diesen bezogene Dienstleistungen, Lieferun-
gen und Leistungen an fachliche Unternehmensteile, Bestand an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen am Anfang und Ende des Jahres, Materialverbrauch.

Fachliche Gliederung
Zu 1 und 2: ,Systematrk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für
die Statistik rm Produzierenden Gewerbe (SYPRO)".

Veröflentlichungen
Zu 1: WrSta 6176; 6/77i 1O/78, 8/80
Fachsene 4, Rerhe 5.2 (yahrlrch).
Zu 2: WrSta 11177; 11178; 1Ol8O.
Fachserre 4, Rerhe 5.3 (lahrlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
Zu 1 und 2:\NtSla7176.
Zu 2t Wtsta 11 177 .

6.5.2 Mehrjährliche Erhebungen

1 Zensus.
2 Statrstik über den Material- und Wareneingang im Baugewerbe.

Rechtsgrundlage
Siehe unter 6.5.1; außerdem Verordnung über die statistrsche Erfassung des
Materral- und Wareneingangs im Bergbau und im Verarbertenden Gewerbe
sowie im Baugewerbe vom 20.Oktober 1977 (BGBI. I S. 1897).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Zulelzl 1980 für 1979 durchgeführt, künftig - begrnnend in ernem der
Jahre 1984 bis 1986 - sechsjährlich, leweils für das vorangegangene Jahr.
Zu 2:Zuletztl979 für 1978 durchgeführt, künftig vierjährlrch, beginnend 1983
für 1982.

Kreis der Befragten
Zu 1: Höchstens 45 000 Unternehmen des Baugewerbes.
Zu 2: Höchstens 10 000 Unternehmen des Baugewerbes (Strchprobenverfah-
ren - Näheres srehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - SILA - SIBA.
Zu 2: Belragte - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Für Unternehmen: Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz
(bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes auch Jahresbauleistung), lnvestitio-

178



nen, Aufwendungen für gemretete und gepachtete Anlagegüter, Materral- und
Warenbestände einschl. fertrger und unfertiger Erzeugnisse am Anfang und
Ende des Jahres, Verkaufserlös aus dem Abgang von Anlagegütern, Matertal-
und Warenerngang, vergebene Lohnarberten und Forderungen aus Lieferun-
gen und Lerstungen am Anfang und Ende des Jahres. (Die Ergebnrsse des Zen-
sus werden m rt den Ergebnissen der Jahreserhebu ng - srehe u nter 6.5.'1 N r. 2

- zusammengeführt und gemeinsam veröffentlrcht.)
Zu 2: Malerial- und Warenerngang nach Arten.

Fachlrche Gliederung
Zu 1 und 2: ,Systematrk der Wrrtschaflszweige, Ausgabe 1979, Fassung für
dre Statrstik rm Produzierenden Gewerbe (SYPRO)".

Verölfentlrchungen
Zu 1: Fachserre 4, ,Zensus rm Produzrerenden Gewerbe 1 979., Heft 3 (vorgesehen).
Zu 2: WrSta 2/81.
Fachserre 4, Rerhe S 6.

Energie- und Wasserversorgung
6.6.1 Monatserhebung (Monatsbericht)

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statrstrk tm Produzierenden Gewerbe in der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mar 1980 (BGBI. I S.641).

Periodizität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Betrrebe von höchstens 1 000 Unternehmen der Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung sowie Betriebe der Elektrizitäts-, Gas-, Fern'
wärme- und Wasserversorgung von Unternehmen anderer Beretche.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Für Betrrebe: Beschäftigte, Arberterstunden, Bruttolohn- und -gehaltsumme
nach Wrrtschaftszweigen.
Außerdem für fachliche Betrrebsterle: Beschäftrgte nach Wrrtschaftszwetgen.

Fachlrche Gliederung
,systematrk der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für die Statrstik
im Produzrerenden Gewerbe (SYPRO)".

Regtonale Gliederung
SILA: Krerse.

Verölfentltchungen
"Ausgewählte Zahlen zur Energtewrrtschafl" (y6rg6sehen).

6.6 Erhebungen
bei Betrieben
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6.7 Erhebungen
bei Unter-
nehmen

6.6.2 Jahreserhebung (lnvestitionserhebung)

Rechtsgru nd lage
Srehe unter 6.6.1.

Periodrzität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Betrrebe von Unternehmen der Elektrrzitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung
sowie von höchstens 2 000 Unternehmen der Wasserversorgung.

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
lnveslitionen, Aufwendungen für gemretete und gepachtete Anlagegüter,
Materral- und Warenbestände einschl. fertiger und unfertiger Erzeugnrsse am
Anfang und Ende des Jahres, jeweils nach Wirtschaftszweigen.

Fachltche Glrederung
Srehe unter 6.6.1.

Veröf f entlrchu ngen
,Ausgewahlte Zahlen zur Energrewlrtschafl. (vqrgesehen).

6.7.1 Monatserhebungen

1 Monatsberrcht über die Elektrrzrtätsversorgung.
2 Monatsberrcht über die Gasversorgung.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statistik im Produzierenden Gewerbe rn der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mar 1980 (BGBI. I S.641).

Periodizität
Monatlich.

Kreis der Befragten
Unternehmen der Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung sowre andere
Unternehmen, dre brennbare Gase erzeugen, gewinnen, bezrehen, umwan-
deln, speichern oder abgeben.

Berichtsweg
Befragte - zuständige Minrsterien der Länder bzw. SILA - Bundesmrnrstenum
für Wrrtschaft.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Für fachliche Betrrebsterle der Elektrrzrtätsversorgung: Erzeugung,
Bezug und Abgabe von Elektrizrtät, Ern- und Ausfuhr von Elektrizrtät, Leistung
und Belastung der Anlagen zur Erzeugung, zum Bezug und zur Abgabe von
Elektrrzrtät und Wärme, Bezug und Verbrauch von Brennstoffen zur Erzeugung
von Elektrrzität und Wärme sowie deren Bestände, Vorräte an Spercherwasser
für dre Erzeugung von Elektrrzrtät.
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Zu 2: Für lachliche Betrrebsteile der Gasversorgung: Erzeugung, Gewinnung,
Umwandlung, Bezug, Spercherung, Verwendung und Abgabe von Gas, Ein-
und Ausfuhr von Gas, Aufkommen, Verwendung und Abgabe von Koks und
Nebenprodukten der Gasgewrnnung sowre deren Bestände, Bezug und Ver-
wendung von Etnsatzstoff en zur Erzeugung und Umwandlung von Gas sowie
deren Bestände.

Verölfentltchungen
Bundesmrnrstenum {ür Wrrtschaft:
,Öf{entlrche Eleklrrzrtätsversorgung der Bundesrepublrk Deutschland'(monatlrch,;ahr-
lrch),
"Vrerteljahresberrcht über dre Elektrrzrtätswrrtschaft tn der Bundesrepublrk
Deutschland. (vrertellährlrch, lahrlrch),
,Berrcht über dre Gaswrrtschaft rn der Bundesrepublrk Deutschland" (monatlrch, halb-
1ährlrch, jährlrch).
StBA.
WrSta- (monatlrch).
,Ausgewählte Zahlen zur Energ rewr rtschaft" (vorgesehen).

6.7.2 )ahreserhebungen

'l Jahreserhebung.
2 lnvestrtronserhebung.
3 Jahreserhebung (Kostenstrukturerhebung).
4 Erhebung bei den Elektrrzrtätsversorgungsunternehmen über die Abgabe

von Elektrizität, die erzrelten Erlöse und den Wert der Ern- und Ausfuhr von
Elektrrzrtät.

5 Erhebung ber den Gasversorgungsunternehmen über die Abgabe von Gas,
die erzielten Erlöse und den Wert der Ern- und Ausfuhr von Gas.

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.7.1,

Periodizität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Zu 1 und 2: Unternehmen der Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung
sowie höchstens 2 000 Unternehmen der Wasserversorgung.
Zu 3: Höchstens 1 100 Unternehmen der Elektrizitäts-, Gas'und Fernwärme-
versorgung sowie der Wasserversorgung, dte auch zu 1 und 2 melden.

Zu 4: Unternehmen der Elektrrzrtätsversorgung.
Zu 5: Unternehmen der Gasversorgung.

Berichtsweg
Zu 1 bis 3: Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufberertung).
Zu 4 und 5: Befragte - zuständrge Mrnrsterien der Länder bzw. SILA - Bun
desminrsterrum für Wirtschaft.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1 : Für Unternehmen und fachliche Unternehmensterle: Beschäftrgte, Arbei-
terstunden, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz, Aufwendungen für gemie-
tete und gepachtete Anlagegüter, Material- und Warenbestände ernschl. fertr-
ger und unfertiger Erzeugntsse am Anfang und Ende des Jahres, Abgabe von

181



Fernwärme und Wasser, Wert der Ein- und Ausfuhr von Wasser, yeweils nach
Wirtschaftszwe ig en.
Zu 2: Für Unternehmen und fachliche Unternehmensteile: lnvestrtronen, Ver-
kaufserlöse aus dem Abgang von Anlagegütern, lewerls nach Wrrtschaftszwer-
gen.

Zu 3: Ber den zur Kostenstrukturerhebung meldepflrchtrgen Unternehmen wer-
den zusätzlich erhoben:
für Unternehmen: Material- und Warenerngang, Kosten nach Kostenarten
(soweit nicht unter 1 genannt), Umsatzsteuer, Subventronen, jewerls nach Wirt-
schaftszwergen;
für fachlrche Unternehmensterle: Materialverbrauch und Wareneinsatz, von
anderen Unternehmen und fachlrchen Unternehmensteilen bezogene Dienst-
lerstungen, Lieferungen und Leistungen an fachlrche Unternehmensterle,
jeweils nach Wirtschaftszwergen.
Zu 4: Abgabe von Elektrrzrtät, erzrelte Erlöse und Wert der Ern- und Ausf uhr von
Elektrrzrtät.
Zu 5: Abgabe von Gas, erzrelte Erlöse und Wert der Ein- und Ausfuhr von Gas.

Fachlrche Gliederung
Zu 1 brs 3: "SystematrkderWirtschaftszweige, Ausgabe 1 979, Fassung fürdre
Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)..

Verölfentlichungen
Zu 1 brs 3:
StBA:
WrSta 9/79
Fachsene 4, Rerhe 6.1 (ahrlrch),

Rerhe 6.3 Üährlrch).
Zu 4 und 5'
Bundesmrnrsterrum für Wrrtschaft:
,Dre Elektrrzrtatswrrtschaft rn der Bundesrepublrk Deulschland. (lahrlrch),
"Dre Entwrcklung der Gaswrrtschalt rn der Bundesrepublrk Deutschland. (Jährlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 9/79

6.7.3 Mehrjährliche Erhebungen (Zensus)

Rechtsgrundlage
Siehe unter 6.7.1.

Pe r ro d iz rtät
1980 f ür 1979 sowre - begrnnend in einem der Jahre 1984 bis 1986 - sechs-
jährlich, jeweils für das vorangegangene Jahr.

Krers der Befragten
Unternehmen der Elektrrzrtäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung und höch-
stens 2 000 Unternehmen der Wasserversorgung, die nicht zur Kostenstruk-
turerhebung (srehe unter 6.7.2 Ziller 3) melden.

Be r ic htswe g
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
ln Zensusjahren werden ber den Unternehmen, dre nrcht bererts zur Kosten-
strukturerhebung melden, dre folgenden Merkmale zusätzlich erfragt;
für Unternehmen: Material- und Warenerngang, für fachlrche Unternehmens-
teile: Materialverbrauch und Warenernsatz, jewerls nach Wrrtschaftszweigen.
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Fachlrche Gliederung
Siehe unter 6.7.2.

Veröflentlrchungen
Fachserre 4, ,Zensus rm Produzterenden Gewerbe 1979', Heft 4 (vorgesehen)

6.8.1 Erhebung über Stromerzeugungsanlagen bei Betrieben des
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statisttk im Produzterenden Gewerbe rn der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mar 1980 (BGBI. I S.641).

Period izität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Jährlrch: Betrrebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit
Stromerzeugungsanlagen von 1 000 kVA und mehr Nennletstung der Strom-
erzeuger.
ln meh4ährlrchen Abständen: Betrrebe des Bergbaus und des Verarbeitenden
Gewerbes mrt Stromerzeugungsanlagen unter 1 000 kVA Nennlerstung der
Stromerzeuger.

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Für dre fachlichen Betriebsterle Stromerzeugungsanlagen: lnvestitionen, Ler-
stung und Belastung der Anlagen zur Erzeugung, zum Bezug und zur Abgabe
von Elektrrzrtät, Verbrauch von und Bestand an Brennstoffen für die Erzeugung
von Elektrrzität, leweils nach Wirtschaftszweigen.

Fachlrche Gliederung
"systematrk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fÜr dre Statistik
rm Produzterenden Gewerbe (SYPRO)..

Veröflentlichungen
Fachserre 4, Rerhe 6.4 (1ährlrch)

6.8.2 Erhebungen über brennbare Gase bei Betrieben des Berg-
baus und des Verarbeitenden Gewerbes

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.8.1.

Pe r ro d iz ität
Jährhch.

6.8 Sonder-
statistiken
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Kreis der Befragten
Betriebe des Bergbaus und des Verarbertenden Gewerbes mrt Anlagen zur
Erzeugung von Generator- bzw. Spaltgas.

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Für Betriebe, dre Generator- oder Spaltgas herstellen: Erzeugung, Verwen-
dung und Abgabe von Gas; Einsatzstoffe für dre Gaserzeugung.

Fachlrche Gliederung
Siehe unter 6.8.1.

Veröffentlichungen
'Ausgewählte Zahlen zur Energrewrrtschafl. (y6rgesehen)

6.8.3 Erhebung über Erdgas und Erdölgas sowie auf Erdöl- oder
Mineralölbasis erzeugten Gasen

Rechtsgrundlage
Siehe unter 6.8.1 .

Pe r io d iz ität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Unternehmen der Erdgas- und Erdölgasgewtnnung sowre der Mineralölverar-
beitung.

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Aufkommen, Verwendung und Abgabe von Erdgas und Erdölgas, Flüssiggas
und Raffrneriegas.

Veröflentlrchungen
'Ausgewählte Zahlen zur Energlewrrtschaff . (vergesehen).

6.8.4 Erhebung über lnvestitionen bei Unternehmen, die Erdgas
oder Erdölgas gewinnen oder Erdöl- oder Erdölgasleitungen
erstellen oder betreiben

Rechtsgru nd lage
Siehe unter 6.8.1.

Pe r io d iz ität
Jährhch.
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Kreis der Befragten
Unternehmen, dre Erdgas oder Erdölgas gewrnnen oder Erdöl- oder Erdölgas
lertungen erstellen oder betrerben.

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
lnvestrtronen für die Gasversorgung

5.8.5 Erhebung über Flüssiggas

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.8.1.

Periodizität
Monatlrch und jährlich.

Kreis der Befragten
Verkaufsgesellschaften für Flüssiggas.

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch: Bezüge, Verwendung und Abgabe von Flüssiggas.
Jährlrch: Abgabe von Flüssiggas.

Verölfentltchungen
,Ausgewählte Zahlen zur Energ rewr rtschaft. (vorgesehen).

6.8.6 Erhebung über Klärgas

Rechtsgrundlage
Srehe unter 6.8.1.

Periodizität
Jährlrch.

Kreis der Befragten
Gemeinden und Unternehmen der Abwasserbeseitigung

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Gewrnnung, Eigenverbrauch und Abgabe von Klärgas.

Veröffentlichungen
"Ausgewählte Zahlen zur Energrewrrtschaft. (vorgesehen).
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6.9 Handwerks-
zählung 1977

Handwerk

Vorbemerku ng: Angaben für Unternehmen und Betrrebe, dre tn dre Handwerksrolle
erngetragen srnd, fallen - sowert es stch um das P ro d u z t e re n d e H a n d we r k han-
delt - rm Rahmen der Benchterstattung für den Bergbau und das Verarbertende
Gewerbe sowre Jur das Baugewerbe an Ste werden ln dte vrertellährllche Handwerksbe-
nchterstattung er ngesteuert
Strukturdaten über das gesamte Handwerk werden tn regelmaBrgen Abstanden rn

Handwerkszählungen (zuletzt 1977) ermrttelt Laufende Angaben srnd der vrertellähr-
Irchen Handwerksbenchterstattung zu entnehmen (srehe unter 6 1 0). Dre Erhebung der
Warenerngange und Warenvorräte rm Handwerk (ln vrer;ährlrchem Turnus) wurde gemäß
Artrkel I des Ersten Gesetzes zur Anderung Statrsttscher Rechtsvorschflften (1. Statl-
strkberernrgungsgesetz) vom 14. Marz 1980 (BGBI I S. 294) mrt Wrrkung vom 21. Marz
1980 erngestellt

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Handwerkszählung 1 977 (Handwerkszählungsgesetz 1 977)
vom 10. August 1976 (BGBl. I S. 2125).

Periodizität
Unregelmäßrg, zuletzt 1977 (davor 1968).

Kreis der Befragten
Rund 510 000 in die Handwerksrolle erngetragene Unternehmen und Neben-
betrrebe.

Beric htsweg
Befragte-Stt-A-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Unternehmen, Rechtsform, Zwergniederlassungen; Beschäftigte nach Stel
lung im Unternehmen und Geschlecht; Löhne, Gehälter, Sozralkosten; Zusam
mensetzung des Umsatzes und Absatzrichtung, leweils nach Beschäftrgten
und Umsatzgrößenklassen sowie nach Wirtschafts- und Gewerbezwelgen.

Fachlrche Gliederung
'systematrk der Wrrtschaftszwetge (WZ) rev., Fassung f ür dre Handwerkszäh-
lung 1977. und "Verzetchnis der Gewerbe, dre als Handwerk betrteben wer-
den können (Anlage A der Handwerksordnung (HwO) vom 28. Dezember
1965)..

Regionale Glrederung
SILA: Regierungs- und Handwerkskammerbezirke, Kretse, Gemernden, z. T
Gemerndeteile.

Verölfentlrchungen
WrSta 8, 9/78.
Fachserre 4, 'Handwerkszählung 1 977. (Heft 1 -3).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrsta 8/78.
Fachserre 4, ,Handwerkszahlung 1977. (Heft 1)
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Rechtsgrundlage
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken rm Handwerk (HwStatG)
vom 12.August 1960.(BGBI. I S.689), zuletzt geändert durch Artikel I des
Ersten Gesetzes zur Anderung stattsttscher Rechtsvorschrrften (1. Statlstlk-
bereinigungsgesetz) vom 14.März 1980 (BGBI. I S. 294).

Pe r iod iz ität
Viertellährhch.

Kreis der Befragten
Rund 35 000 in dre Handwerksrolle erngetragene Unternehmen selbständrger
Handwerker in ausgewählten Zweigen.
(Strchprobenerhebung - Näheres siehe S. 456ff.)

Be r ic htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tat bestä nd e
Beschäftigte und Gesamtumsatz nach ausgewählten Wirtschafts- und Ge-
werbezweigen.

Fachliche Gliederung
,systematrk der Wirtschaftszwerge (WZ) rev., Fassung für die Handwerkszäh-
lung 1977. und "Verzeichnrs der Gewerbe, dre als Handwerk betrieben wer-
den können (Anlage A der Handwerksordnung (HwO) vom 28. Dezember
1965)..

Veröflentlichungen
WrSta' (vrertellährlrch).
Fachserre 4, Rerhe 7.1 (vrertellahrlrch, 1ährlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 12179.

6.10 Viertel-
iährliche
Handwerks-
bericht-
erstattung
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Vorbemerkung: Dre Bautätrgkertsstatrstrken erfassen genehmrgungs- oder zustrm-
mungsbedurftrge Bauma0nahmen, ber denen Wohnraum oder sonstrger Nutzraum
geschaffen oder verändert wrrd, ferner Gebaude und Gebäudetetle, deren Nutzung
geändert wrrd oder dre durch bauaufsrchtlrche Maßnahmen, Schadensfalle oder
Abbruch der Nutzung entzogen werden.

7.1.1 Statistik der Baugenehmigungen

Rechtsgrundlage
Zwertes Gesetz über die Durchf ührung von Statistrken der Bautätigkert und dre
Fortschreibung des Gebäudebestandes (2. BauStatG) vom 27. Juli 1978
(BGBI.lS.1118).

Periodizität
Laufende Erfassung; monatlich eingeschränkte und 1ährlich ausf ührliche Auf-
bereitung.

Kreis der Befragten
Bauherren bzw. Architekten sowie Bauaufsrchtsbehörden

Berichtsweg
Befragte - Bauaufsrchtsbehörden (Überprüfung der Erhebungsbogen) -
SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Genehmrgte Hochbauten:
Gebäude, Rauminhalt, Wohnungen, sonstrge Wohneinheiten, Wohnräume,
Wohn- bzw. Nutzfläche, veranschlagte Kosten der Baumaßnahme, jeweils
nach Art der Baumaßnahme (Errrchtung neuer Gebäude, Baumaßnahmen an
bestehenden Gebäuden), Gebäudeart (für Wohngebäude: Ein-, Zwei- bzw.
Mehrfamrlienhäuser, Wohnheime; für Nichtwohngebäude: Anstaltsgebäude,
Büro- und Verwaltungsgebäude usw.) und Bauherrengruppen, außerdem neu
zu errichtende Fertigteilbauten. Ausstattung der Gebäude und städtebauliche
Festsetzungen für das Bauvorhaben.
H r n w e r s: Der Nachwers der Trefbauvergaben der öffentlrchen Hand wurde gemäß § 7
des Zwerten Gesetzes über dre Durchführung von Statrstrken der Bautatrgkert und dre
Fortschrerbung des Gebäudebestandes (2.BauStatG) vom 27.Julr 1978 (BGBI.l
S. 1 1 18) mrt Wrrkung vom 1. Januar 1979 eingestellt

Fachliche Gliederung
,Systematik der Bauwerke, Fassung 1978..

Regionale Glrederung
SILA: Regierungsbezrrke, Krerse.

Veröffentltchungen
WrSta 4/76; 4177; 4178; 4179; 1Ol8O.
WrSla' (monatlrch).
Fachserre 5, Rerhe 1 (yährlrch).
,Ausgewahlte Zahlen für dre Bauwrrtschaft" (monatlrch).

7.1 Bautätigkeits-
statistiken
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7.1.2 Statistik der Baufertigstellungen

Rechtsgrundlage
Srehe unter 7.1.1.

Periodizrtät
Laufende Erfassung (Durchdrucke der Erhebungsbogen f ür Baugenehmrgun-
gen); monatlrch erngeschränkte und jährlrch ausführlrche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Bauherren bzw. Architekten sowie Bauaufsichtsbehörden.

Berichtsweg
Befragte - Bauaufsrchtsbehörden (Überprüfung der Erhebungsbogen) -
SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Fertrggestellte Hochbauten:
Gebäude, Rauminhalt, Wohnungen, sonstige Wohnernheiten, Wohn- bzw.
Nutzfläche, veranschlagte Kosten der Baumaßnahme, jewerls nach Art der
Baumaßnahme (Errichtung neuer Gebäude, Baumaßnahmen an bestehenden
Gebäuden), Gebäudeart (f ür Wohngebäude: Ern-, Zwei- bzw. Mehrfamilienhäu-
ser, Wohnherme; für Nichtwohngebäude: Anstaltsgebäude, Büro- und Verwal-
tungsgebäude usw.) und Bauherrengruppen. Wohnungen nach der Größe
(Raumzahl). Ausstattung der Gebäude und Wohnungen sowie städtebaulrche
Festsetzungen für das Bauvorhaben.
Jährlrch außerdem: Mit öffentlrchen Mrtteln geförderte Gebäude, Wohnungen
und Räume. Fertrgstellung nach Genehmrgungszeiträumen.

Fachlrche Gltederung
"Systematrk der Bauwerke, Fassung 1978"

Regronale Glrederung
SIBA und SILA: Regierungsbezrrke, Kreise.

Veröllentlrchungen
Srehe unter 7.1.1.

7.1.3 Statistik des Bauüberhangs

Rechtsgrundlage
S rehe u nter 7.1 . 1 .

Periodizität
Jährlich (Strchtag: 31. Dezember).

Kreis der Befragten
Gemernden bzw. Bauaufsichtsbehörden (Feststellung und Eintragung des
Bauzustandes rn den Erhebungsbogen für Bauüberhang).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.
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Ergebnisse
Tatbestände
Genehmigte Baumaßnahmen, die am Jahresende noch nicht als fertrggestellt
gemeldet sind; erloschene Baugenehmrgungen.
Gebäude, Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden, Rauminhalt, Wohnun-
gen nach Bauzustand, Genehmrgungszerträumen und Bauherrengruppen.

Fachltche Gliederung
"Systematrk der Bauwerke, Fassung 1978".

Regtonale Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke, Krerse

Verölfentlrchungen
Srehe unter 7 1.1.

7.1.4 Abgangserhebung

Rechtsgrundlage
Srehe unter 7.1.1.

Pe r io d iz ität
Laufende Erfassung; jährliche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Eigentümer, Gemeinden bzw. Bauaufsrchtsbehörden.

Berichtsweg
Befragte - Bauaufsrchtsbehörden (Überprüfung der Erhebungsbogen) -
SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Totalabgang und Nutzungsänderung von Gebäuden und Gebäudeteilen, Woh-
nungen sowie sonstigen Wohnernherten. Wohn- bzw. Nutzfläche, Räume,
Eigentümer, Baualter, Abgangsursache, Gebäudearten (für Wohngebäude:
Ern-, Zwei- bzw, Mehrfamilienhäuser, Wohnheime; für Nrchtwohngebäude:
Anstaltsgebäude, Büro- und Verwaltungsgebäude usw.); städtebaulrche Fest-
setzungen.

Fachltche Gliederung
,Systematrk der Bauwerke, Fassung 1 978n.

Regionale Glrederung
SIBA und SILA: Regierungsbezrrke, Krerse.

Veröllentlichungen
Wrsta 1/81.
Fachserre 5, Rerhe 1 (;ährlrch, vorgesehen).
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7.2 Statistik über
die Finanzie-
rung des
Wohnungs-
baus

7.2.1 Berichterstattung über die Finanzierung durch Kapital-
sammelstellen

Rechtsgrundlage
Vereinbarung des Bundesministeriums für Raumordnung, Bauwesen und
Städtebau mit den Verbänden der Kapitalsammelstellen (Sparkassen, Pfand-
briefinstrtute, Lebensversicherungsunternehmen, Bausparkassen).

Pe r io d iz ität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Kredrtinstitute, Bausparkassen.

Berichtsweg
Befragte - Verbände der Kapitalsammelstellen - Bundesmrnisterium für
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau.

Ergebnisse
Tatbestände
Umfang der Zusagen und Auszahlungen von Wohnungsbaukredrten der Kapr-
talsam melstellen.

Veröf f entlrchu ngen
Bundesmrnrstenum für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau:
,Bundes-Baublatt. (monatlrch).

7.2.2 Statistik der Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau

Rechtsgrundlage
§ 32 des Zwerten Wohnungsbaugesetzes (Wohnungsbau- und Familrenheim-
gesetz - ll. WoBauG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1980
(BGBr. r S. 1085).

Period izität
Laufende Erfassung; jährliche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Bewillrgungsstellen der Länder für Mrttel für den sozialen Wohnungsbau

Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Gelörderte Bauvorhaben rm 1. Förderungsweg (öffentlrch geförderter sozraler
Wohnungsbau) und rm 2. Förderungsweg (Förderung des steuerbegünstrgten
Wohnungsbaus durch Aufwendungszuschüsse und -darlehen). Zahl der
Gebäude und Wohnungen nach Gebäudearten (Ern-, Zwei- bzw. Mehrfamilien-
häuser, Gebäude mrt Ergentumswohnungen, Nichtwohngebäude), Größe der
Wohnungen, Bauherrengruppen, Ergentumsformen.
Förderungsmittel (Bundes-/Landesmrttel, Aufwendungsbeihilfen, Annuitäts-
hilfen, Zinszuschüsse) nach Gebäudearten; veranschlagte Finanzierungsmtt-
tel nach Finanzrerungsquellen.
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Durchschnittliche Miete für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern, durch-
schnittliche Belastung für Eigentumswohnungen und eigengenutzte Wohnun-
gen rn Familienheimen 1e mz.

Für vollgeförderte Wohngebäude: Gebäude, Rauminhalt, Wohnungen, Grund-
stücksfläche und Wohnfläche nach Gebäudeart. Gesamtkosten und ihre Auf-
teilung; konventioneller Bau, Fertrgteilbau.

Fachliche Gliederung
"Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1 978".

Regionale Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezrrke, Kreise.

Veröllentlichungen
WrSta 1 1176; Al77; 8178; 3,9179; 9180.
Fachserre 5, Rerhe 2 (jährlich).
,Ausgewählte Zahlen für dre Bauwrrtschaft. (monatlich).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 3/75.
Hrnwers:lmRahmenderBewilligungsstattsttkwerdendieAngabenüberdenUmfang
der Mrttelbewrllrgungen und -auszahlu ngen sowte über dre Anzahl der ge{örderten Woh-
nungen nach Förderungstypen monatltch von den zustandrgen Ländermtnlsterren dem
Bundesmrnrsterrum für Raumordnung, Bauwesen und Stadtebau mltgetellt und monat-
Irch rm,Bundes-Baublatt" veröffentllcht.

Vo r b e m e rk u n g : Zählungen der Gebäude und Wohnungen haben rn der Bundesrepu-
blik Deutschland brsher 1950, 1956, 1961 und 1968 stattgefunden. lm Zusammenhang
mlt der ursprünglrch für Mar 1 981 geplanten nächsten Volks-, Berufs- und Arbeltsstätten-
zählung war auch dre Erhebung ernrger gebäude- und wohnungsstatrstischer Tat-
bestände geplant. Der Entwurf des Gesetzes über erne Volks', Beru{s- und Arbertsstät-
tenzählung (Volkszählungsgesetz I 98'l ) rst ledoch wegen der umstrittenen Kostenverter-
lung zwrschen Bund und Landern nrcht zustandegekommen. Angesichts der Bedeutung
einer umfassenden Bestandsaufnahme der Ernwohner, Haushalte, Gebäude, Wohnun-
gen und Arbertsstätten, dte rn der Drskussron uber das Zählungsvorhaben stets unbe-
strrtten war, hat dte Bu ndesregrerung am 4. Februar 1 981 etnen neuen Gesetzentwurf el n-
gebracht (Bundesrats-Drucksache 86/81). Er sreht für den 19. Mar 1982 erne Volks-,
Beruf s-, Wohnungs- und Arbeitsstättenzählung vor. Obwohl das Gesetzgebungsverfah-
ren ber Redaktronsschluß noch rm Gange war, wrrd das Erhebungsprogramm der Zäh-
lung 1982 rn bezug auf gebäude- und wohnungsstatrstlsche Feststellungen gegenüber
1968 stark erngeschränkt sern. An dreser Stelle wrrd deshalb zunächst tn letcht verkürz-
ter Form der Merkmalskatalog der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 nachgewre-
sen und anschlreBend ern Ausblrck auf das voraussrchtlrche Frageprogramm des ent'
sprechenden Erhebungsterls von 1982 gegeben.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Gebäude- und Wohnungszählung 1968 (Wohnungszählungs-
gesetz 1968) vom 18. März 1968 (BGBl. I S. 225).

Periodizität
Unregelmäßig.

Kreis der Befragten
1 Gebäudezählung: Rund 9,2 Mrll. Gebäudeeigentümer oder beauftragte Ver-

treter.
2 Wohnungszählung: Rund 22 Mill. Haushaltsvorstände oder deren Vertreter

(unbewohnte Wohnungen: Gebäudeergentümer oder deren Vertreter; an
Angehörrge ausländischer Streitkräfte privatrechtlrch vermietete Wohnun-
gen: Vermieter oder deren Vertreter).

Berichtsweg
Befragte - Gemernden (Einsatz von Zählern) - Kreise - SILA - SIBA.

7.3 Gebäude- und
Wohnungs-
zählung
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Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Wohngebäude, sonstige bewohnte Gebäude und solche mrt mindestens
einer leerstehenden Wohnung sowre Unterkünfte nach Art, Zahl der Wohnun-
gen und Wohngelegenherten, Zahl der Wohnparteien und Personen, Baualter,
Art der Wasserversorgung und Fäkalrenbesertrgung, Unterkellerung,
Geschoßzahl der Wohngebäude.
Zu 2: Wohnungen und Wohngelegenherten nach Zahl, Lage, Ausstattung, Art
der Beherzun§, Ergentums- und Besitzverhältnis, öffentlicher Förderung,
Baualter der Gebäude, Größe (Raumzahl, Fläche, Wohn- und Schlafräume),
Belegung mrt Wohnparteien und Personen. Wohnungen ohne Wohnparter
nach Raumzahl, künftiger Nutzung, Dauer des Leerstehens.
Mrete, auch nach Ausstattungstypen der Wohnungen, Größenklassen und Ern-
zugsjahr in die Wohnung.
Wohnparteren nach Größe und Unterbringung sowre nach Alter, sozraler Stel-
lung, Vertrrebenen-/Flüchtlrngsergenschaft und bei Einpersonenwohnparteren
nach Geschlecht.
Wohnparteren ausländrscher Arbeitnehmer insgesamt, Wohnparteten von
Arbertnehmern aus Mrtglredsländern der Europäischen Gemeinschaften nach
GröBe und Unterbrrngung sowre nach sozialer Stellung. Einpersonenwohnpar-
teren nach Geschlecht.
Unverherratete Personen unter 21 Jahren in Wohnparteien mit drei Personen
und mehr nach Zahl und Unterbnngung. Ehepaare mit Eheschließung in den
Jahren 1963 bis 1967 nach Krnderzahl und Unterbnngung.
Auswahl von Merkmalen zu 1 und 2 auch nach Gemeindegrößenklassen.

Regtonale Gltederung
SIBA: Regierungsbezrrke, Krerse, Stadtregionen.
SILA: Regrerungsbezirke, Krerse, Gemeinden.

Veröllentlrchungen
WrSta 5, a, 1117O;7,9, 10, 11,12171;1,5172.
Fachserre 5, ,Gebaude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1 968., He{te 2 brs I
und Sonderheft.
Karten zur Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968 (6 Kartenblätter mrt
2 l Karten).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 5, 10/68 bzw. 6/78 und 5/79.
Fachserre 5, ,Gebäude- und Wohnungszählung vom 25 Oktober 1968., Heft 1.

Der Entwurf eines Gesetzes über eine Volks-, Berufs-, Wohnungs- und Arbeits-
stättenzählung 1 982 sieht die Erfassung folgender gebäude- und wohnungs-
statrstrscher Tatbestände vor:
Gebäudezählung
Grundstücksgröße, Lage, Grundfläche aller auf dem Grundstück bef indlichen
Bauwerke, Abstellmöglrchkerten für Kraftfahrzeuge, Eigentümer oder Nreß-
brauchberechtrgter, Erbbaurecht.
Gebäude und ständrg bewohnte Unterkünfte nach Art und Baulahr, Zahl der
Geschosse, Zahl und Lage der Wohnungen und Arbertsstätten, Gesamtnutz-
fläche sowre Art und Anteile der Nutzungen.
Bei Anstaltsgebäuden außerdem Zweck der Anstalt und Zahl der Plätze.
Wohnungszählung
Art, Größe, Ausstattung und Verwendungszweck der Wohnung, Wohnverhält-
nrs, Förderung mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus, Zahl und Nutzung der
Räume, Bezugsjahr.
Ber vermieteten Wohnungen auBerdem Höhe der monatlrchen Miete; bei leer-
stehenden Wohnungen Dauer des Leerstehens.
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Rechtsgrundlage
§ + des Zwerten Gesetzes über dre Durchf ührung von Statrstrken der Bautätrg-
keit und die Fortschreibung des Gebäudebestandes (2. BauStatG) vom
27. Jult 1978 (BGBI. I S. 1 1 18).

Period izität
Jährliche Fortschreibung zum 31. Dezember.

Kreis der Befragten
Die ber der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 (siehe unter 7.3) festge-
stellten Bestandszahlen über Wohngebäude und Wohnungen werden von den
Statrstrschen Landesämtern anhand der Ergebnisse der Bautätigkeitsstatrsti-
ken (siehe unter 7.1) und der Veränderungen aus Freigaben und lnanspruch-
nahmen von Wohnungen f ür dre rm Bundesgebtet statronterten ausländischen
Strertkräfte fortgeschneben.

Berichtsweg
SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Bestand an Wohngebäuden, Wohnungen rn Wohn- und Nichtwohngebäuden
nach der Zahl der Räume.

Regronale Glrederung
SIBA und SILA: Regrerungsbezirke, Kretse.

Veröllentlichungen
Wrsta 7/76; a/77; 8l7a; 4179.
Fachserre 5, Rerhe 3 (ährlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen.
Fachserre 5, "Gebäude- und Wohnungszählung vom 25 Oktober 1 968", Heft 1.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Durchführung erner Repräsentatrvstatrsttk auf dem Gebret des
Wohnungswesens (Wohnungsstichprobengesetz 1978) vom 14. Dezember
1e77 (BGBr. r S. 2562).

Periodizität
Unregelmäßig (brsher 1957, 1960, 1965, 1972, 1978).

Kreis der Befragten
Strchprobenerhebung mrt ernem Auswahlsatz von 1 o/o (Strchprobenverfahren
- Näheres siehe S. 456ff.).
Rund 240 000 Haushalte (Gebäudeeigentümer, Wohnungsrnhaber und Unter-
mreter) in rd.24O 000 Wohnungen in rd. 1 'l 0 000 Gebäuden und UnterkÜnften.

Berichtsweg
Befragte (Befragung durch lnterviewer) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Gebäude und Unterkünfte: Art, Baualter, Zahl der Wohnungen, Bele-
gung mrt Haushalten und Personen, Geschoßzahl, Beherzung, Unterkellerung,
Schutzräume, Garagen rm Gebäude, Grünanlage auf dem Grundstück, Nut-
zung f ür Nichtwohnzwecke, Eigentümer, Größe des Grundstücks (falls nur e I n

Gebäude).

7.4 Fortschrei-
bung des
Wohngebäude-
und
Wohnungs-
bestandes

7.5 Wohnungs-
stichprobe
1978
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Wohngebäude nach laufenden Aufwendungen, Feuerverstcherungswert,
Eigentumserwerb, Mieteinnahmen, Art der durchgeführten Modernisierung
oder gröBeren lnstandsetzung (seit 1973) des Gebäudes oder von Wohnun-
gen, Kosten und Frnanzrerung.
Wo h n u n g e n: Gebäudeart (2. B. landwirtschaftlrche und nichtlandwrrtschaft-
liche Wohngebäude), Wohnungsart (2. B. Haupt- und Zwertwohnungen),
Baualter, Besrtzverhältnrs, Raumzahl, Fläche, Ausstattung, Beheizung, Warm-
wasserversorgung, Art der Fenster (lsolierung), Förderung mit öffentlrchen M it-
teln; BelegungsJahr, Belegung mrt Haushalten und Personen. Außerdem bei
Mietwohnungen: Wohnungsmiete und Wohnungsart, Modernisierung auf
Kosten des Mreters.
Haushalte:Struktur,Größe; Staatsangehörigkeit,sozialeStellung,Alterund
Geschlecht des Haushaltsvorstands; Zahl und Alter der Krnder; Wohnverhält-
nis, Beurteilung der Wohnverhältnrsse allgemern (Wohnung/Wohngegend,
Entfernung zu lnfrastruktureinrrchtungen, Verkehrsanbrndung und -häufigkeit),
Einzugsjahr.
lnhaber von Hauptwohnungen: Erstmaliger Bezug einer Wohnung, Umzug,
Grund des letzten Umzugs (seit 1 972), Verglerch jetzige/f rühere Wohnung und
Vergleich der sonstigen Wohnsrtuatron zur letzten Wohnung des Haushalts-
vorstands.
Haushalte: Besitz erner Freizeitwohnung, Größe, Häuftgkert der Benutzung;
Besrtz und Abstellung privater Pkw; Bezug von Wohngeld, Begrnn, Höhe,
Anlaß; Hauptmreterhaushalte: Mtete und Mietbelastung; Untermreterhaus-
halte: Untermrete und Gesamtfläche der untergemreteten Räume.

Fachliche Gliederung
"Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978..

Regionale Glrederung
SIBA: Gemeindetypen (t 7 Typen nach siedlungsstrukturellen Faktoren:
a) Großräumrge siedlungsstrukturelle Lage, b) zentralörtliche Funktion, c) Ern-
wohnerzahl).
Außerdem auf Datenband: Raumordnungsregionen, Regronstypen, Verdrch-
tungsregronen.

Veröffentlrchungen
Fachserre 5,,1 o/o - Wohnungsstrchprobe 1978., Heft 2 und 3 (Heft 4 brs 6 vorge-
sehen).
AuBerdem methodrsche Grundlagen'
Wßta 7177.
Fachserre 5, ,1 o/o - Wohnungssttchprobe 1978., Heft 1.
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1 Unternehmen.
2 Arbertsstätten von Unternehmen

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statistrk rm Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistrkgesetz
- HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733).

Period izität
Unregelmäßig; zuletzt 'l 979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1 978 (davor
1 968/70 und 1 960). Die nächste Zählung frndet 1 985 für das Kalender- oder
Geschäftsjahr 1 984 statt,

Kreis der Befragten
Zu 1: Unternehmen des GroBhandels (einschl. Außenhandel, Ernkaufs' und
Verkaufsvereinigungen, auch -genossenschaften), der Handelsvermrttlung
(Handelsvertreter und Handelsmakler einschl. Versandhandelsvertreter), des
Einzelhandels (einschl. Versand-, Markt-, Straßen- und Hausierhandel, Apothe-
ken sowie Tankstellen) und des Gastgewerbes (Beherbergungs- und Gaststät-
tengewerbe).
Zu 2: Arbeitsstätten von Unternehmen des Großhandels, der Handelsvermitt'
lung, des Einzelhandels und des Gastgewerbes, unabhängig von ihrer aus'
geübten wrrtschaftlichen Tätrgkert.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1'. Anzahl der Unternehmen und Arbeitsstätten; Tätige Personen rnsgesamt,
Terlzeitbeschäftrgte und Arbeitnehmer; Umsatz tnsgesamt und Aufterlung nach
ausgeübten wrrtschaftlrchen Tätigkerten (2. B. aus Großhandel, Reparatur); im
Großhandel und in der Handelsvermrttlung Gesamtwert der gegen Provrsron
vermittelten Waren,
Die Ergebnrsse werden im allgemernen geglredert nach: Umsatzgrößenklas-
sen, Beschäftigtengrößenklassen, Rechtsformen, Zahl der Arbertsstätten; tm
Großhandel und in der Handelsvermittlung jewerls nach Arten (Großhandel:
z. B. Binnengroßhandel, Ausfuhrhandel; Handelsvermittlung: Handelsvertre-
ter, Handelsmakler); im Groß- und Ernzelhandel nach der Unternehmensform
(Werkhandelsunternehmen, ungebundene Unternehmen), nach der Absatz-
form (Großhandel: Streckengroßhandel, Lagergroßhandel; Ernzelhandel:
ambulanier Handel, Versandhandel, stationärer Einzelhandel); im Einzelhandel
nach Erscheinungsformen (2. B. Warenhäuser, Verbrauchermärkte, SB-
Warenhäuser).
Zu 2'. Anzahl der Arbeitsstätten; Tätrge Personen rnsgesamt, Terlzertbeschäf-
trgte und Arbertnehmer; Umsatz insgesamt und Aufterlung nach ausgeübten
wirtschaftlichen Tätigkerten (2. B. aus Großhandel, Reparatur); im Großhandel
Umsatz aus Selbstbedienung (Cash-and-Carry-Umsatz); im Groß- und Einzel-
handel verfügbare Kfz-Parkfläche; rm Einzelhandel Geschäfts- und Verkaufs-
fläche; im Gastgewerbe Fremdenztmmer, Fremdenbetten und Ferrenhäuser,
Ferienwoh n u ngen.

Die Ergebnisse werden rm allgemeinen geglredert nach: UmsatzgröBenklas-
sen, Beschäftigtengrößenklassen; im Groß- und Einzelhandel nach Bedre-
nungsformen und örtlrcher Lage; rm Ernzelhandel nach Erschetnungsformen
(2. B. Warenhäuser, Verbrauchermärkte, SB-Warenhäuser), Verkaufsflächen-
größenklassen, Vertrrebsformen (2.B. Ladengeschäft, Straßenverkauf); rm

Gastgewerbe nach der Zahl der Fremdenztmmer und Fremdenbetten.

8.1 Handels- und
Gaststätten-
zählung 1979
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8.2 Großhandels-
statistik

Fachliche Gltederung
,Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979*,

Regionale Gliederung
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise, Gemeinden, Gemerndeteile,

Veröllentlrchungen
Fachserie 6, ,Handels- und Gaststättenzählung 1 979" (mehrere Hefte vorgesehen).
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
Wisra 11t78i 12tao.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statistik rm Handel und Gastgewerbe (Handelsstatrstikgesetz
- HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733).

Pe r io d iz ität
Monatlch, jährhch und mehrjährlich (1981, 1987 und danach im Abstand von
fünf bis sieben Jahren).

Kreis der Befragten
Bis zu 10 000 ausgewählte Unternehmen - bei den mehqährlichen Erhebun-
gen brs zu 20000 Unternehmen - aus 121 Wirtschaftsklassen anhand der
Unterlagen der Handels- und Gaststättenzählung 1979 unter Berücksichti-
gung der Neugründungen (Stichprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Be ric htswe g
Befragte - SIBA (zentrale Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Absolute Werte, MeBzahlen (Berechnungsgrundlage siehe Übersicht
S. 466ff.) bzw. Veränderungsraten.
Monatlich: Umsatz, Voll- und Terlzeitbeschäftigte.
Jährlrch: Tätrge Personen, Waren- und Materialeingang (einschl. Aufwendun-
gen für an andere Unternehmen vergebene Lohnarbeiten), Waren- und Mate-
rialbestände am Anfang und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres, ln-
vestitionen, Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Anlagegüter, Ver-
kaufserlöse aus dem Abgang von Anlagegütern, Bruttolohn- und -gehalt-
summe; Umsatz nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten,
Warengruppen und Absatzformen; Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes.
Mehrjährlich: Zusammensetzung des Warensortrments, lnlandsbezüge nach
Lieferantengruppen, lnlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

Fachliche Gliederung
,Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979". Verschredene zusatz-
systematische Gliederungen, wie Außenhandel, Brnnenhandel, Cash-and-
Carry, Lager- und Streckenhandel.

Veröffentlrchungen
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 6, Relhe 1.1 (monatlrch, 1ährlrch),

Reihe 1.2 (lahrlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrsra I 1/78.
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Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz
- HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1 733).

Pe r io d iz ität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Bis zu 10 000 ausgewählte Unternehmen aus 85 Wirtschaftsklassen anhand
der Unterlagen der Handels' und Gaststättenzählung 1979 unter Berück-
srchtigung der Neugründungen (Stichprobenverfahren - Näheres stehe
s.456ff.).

Be ric htswe g
Befragte - SIBA (zentrale Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Absolute Werte bzw. Veränderungsraten: Tätige Personen, Waren- und Mate-
rialeingang (einschl. Aufwendungen für an andere Unternehmen vergebene
Lohnarbeiten), Waren- und Materialbestände am Anfang und Ende des Kalen-
der- oder Geschäftslahres, lnvestitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Anlagegüter, Verkaufserlöse aus dem Abgang von Anlagegütern,
Bruttolohn- und -gehaltsumme, Umsatz nach Arten der ausgeübten wirtschaft'
lichen Tätigkeiten sowie Gesamtwert des gegen Provision vermiüelten Waren'
umsatzes nach Warengruppen.

Fachliche Gliederung
,Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979*.

Veröffentlichungen
Fachserie 6, Rerhe 2 (1ährlrch).

Außerdem methodische Grundlagen:
wrsta 1 1/78

Rechtsgru ndlage
Gesetz über die Statrstrk rm Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz
- HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733).

Pe r io d iz ität
Monatlich, jährhch und mehrjährlich (1980, 1986 und danach im Abstand von
fünf brs sieben Jahren).

Kreis der Befragten
Brs zu 25 000 ausgewählte Unternehmen aus 82 Wrrtschaftsklassen anhand
der Unterlagen der Handels- und Gaststättenzählung 1979 unter BerÜck-
sichtigung der Neugründungen (Stichprobenverfahren - Näheres stehe
s. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

8.3 Handelsver-
mittlungs-
statistik

8.4 Einzel-
handels-
statistik
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8.5 Gastgewerbe-
statistik

Ergebnisse
Tatbestände
Absolute Werte, Meßzahlen (Berechnungsgrundlage srehe übersrcht
S. 466ff.) bzw. Veränderungsraten.
Monatlich: Umsatz, Voll- und Teilzertbeschäftigte.
Jährlich: Tätrge Personen, Waren- und Materialeingang (einschl. Aufwendun-
gen für an andere Unternehmen vergebene Lohnarbeiten), Waren- und Mate-
rialbestände am Anfang und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,
lnvestitionen, Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Anlagegüter, Ver-
kaufserlöse aus dem Abgang von Anlagegütern, Bruttolohn- und -gehalt-
summe; Umsatz nach Arten der ausgewählten wirtschaftlrchen Tätigkerten,
Warengruppen und Absatzformen.
Mehrjährlrch: Zusammensetzung des Warensortrments, lnlandsbezüge nach
Lieferantengru ppen.

Fachliche Gliederung
"Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979*. Verschiedene zusatz-
systematische Gliederungen, wie stationärer Handel, Versandhandel, Waren-
haus- und Verbrauchermarktunternehmen.

Veröffentlichungen
WrSta* (monatlrch).
Fachserre 6, Rerhe 3.1 (monatlrch, ;ährlrch),

Rerhe 3.2 (lahrlrch).
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
wrsra 11/78.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statrstrk rm Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz
- HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733).

Pe riod iz ität
Monatlich, jährlrch und mehrlährlich (1981, 1987 und danach rm Abstand von
fünf bis sieben Jahren).

Kreis der Befragten
Bis zu 8000 ausgewählte Unternehmen aus 20 Wirtschaftsklassen anhand
der Unterlagen der Handels- und Gaststättenzählung 1979 unter Berück-
sichtigung der Neugründungen (Stichprobenverfahren - Näheres srehe
s.456ff.).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbe stä nde
Absolute Werte, Meßzahlen (Berechnungsgrundlage siehe Übersicht
S. 466ff.) bzw. Veränderungsraten.
Monatlich: Umsatz, Voll- und Teilzeitbeschäftigte.
Jährhch: Tätige Personen, Waren- und Materialeingang (einschl. Aufwen-
dungen für an andere Unternehmen vergebene Lohnarberten), Waren- und
Materialbestände am Anfang und Ende des Kalender- oder Geschäftslahres,
lnvestitionen, Aufwendungen f ür gemretete oder gepachtete Anlagegüter, Ver-
kaufserlöse aus dem Abgang von Anlagegütern, Bruttolohn- und -gehalt-
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summe; Umsatz nach Arten der ausgeübten wtrtschaftlrchen Tätrgkeiten
(Beherbergung, Verpflegung (einschl. Getränke) und sonstiger Umsatz).

Mehrjährlrch: Zusammensetzung des Warensorttments.

Fachltche Gliederung
,Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1 979.

Veröffentlrchungen
WrSta' (monatlrch).
Fachserie 6, Rerhe 4 (monatlrch, lahrlrch).
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 1 1/78.

Vorbemerkung: Dre brshertge Rechtsgrundlage der Beherbergungsstatrstrk, das
Gesetz über dre Statrstrk des Fremdenverkehrs rn Beherbergungsstätten (Fremdenverk
StatG) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I S.6) rn der durch § 11 Abs 1 Handelsstatrstrk-
gesetz (HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. lS. 1733) geanderten Fassung, tst
mrtWrrkungvom1.Januar1981 außerKraftgetreten.Durchdreauf derneuenRechts-
grundlage beruhende Reform der Beherbergungsstatrstlk stnd der Erhebungsumfang
sowre das Erhebungs- und DarstellungsProgramm geandert worden.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statistik der Beherbergung im Rerseverkehr (Beherbergungs-
statistrkgesetz - BeherbStatG) vom 14. Julr 198O (BGBI. I S.953).

Pe r io d iz ität
1 Monatlich.
2 Sechsjährlrch, beginnend 1981 (Stand l.Januar).

Kreis der Befragten
Alle Beherbergungsstätten, die nach Einrichtung und Zweckbestrmmung dazu
drenen, mehr als acht Gäste gleichzertrg vorÜbergehend zu beherbergen.

Berichtsweg
Auskunftspflichtrge - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer von Gästen; auslän-
drsche Gäste nach Herkunftsländern; angebotene Fremdenbetten und Wohn'
ernheiten bzw. Stellplätze auf Camprngplätzen; Auslastung der Bettenkapazr'
tät, und zwar jeweils nach Betriebsarten (Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. a.),

Betrrebsgrößenklassen, Gemerndegrößenklassen und Gemelndegruppen
(Herlbäder, Seebäder, Luftkurorte u. a.).

Zu 2: Beherbergungsstätten, Beherbergungseinhetten (Gästezrmmer, Wohn-
ernheiten) und Fremdenbetten nach Betriebsarten, Betriebsgrößenklassen,
Ausstattungsklassen, Preisklassen, Gemerndegrößenklassen und Gemernde-
gruppen; Größe und Struktur des Camprngplatzangebots.

Verölfentlrchungen
Zu 1: Fachserre 6, Rerhe 7 1 (monatlrch).
Zu 2 Fachserre 6, Rerhe 7.2 (sechslahrlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen
Wrsta 12l80.
Fachsene 6, Rethe 7.1,

Rerhe 7.2.

8.6 Statistik der
Beherbergung
im Reise-
verkehr
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8.7 Statistik des
grenzüber-
schreitenden
Reiseverkehrs

8.8 Mikrozensus
0,1 o/o Stich-
probe

Rechtsg ru nd lage
Geschäftsstatistik des Bundesminrsteriums des lnnern gemäß § I Abs. 1

Satz 2 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S.289).

Pe riod iz ität
Laufende Erfassung; monatliche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Grenzschutzämter u nd Wasserschutzämter

Be ric htsweg
Befragte - Grenzschutzdirektion - SIBA.

Ergebnisse
Tatbe stände
Einreisen von Deutschen und Ausländern rm Rerseverkehr über die Auslands-
grenzen der Bundesrepublik Deutschland.
Ein- und Ausreisen von Deutschen und Ausländern im Reiseverkehr zwischen
der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Repu-
blik und Berlin (Ost) sowie im Transitverkehr (ohne Luftverkehr) von und nach
Berhn (West).

Regtonale Gliederung
Art des Grenzübergangs (StraBen-, Eisenbah n-, Wasserübergänge; Seehäfen,
Flugplätze), Landgrenzübergangsstellen, z. T. Grenzabschnitte.

Veröllentltchungen
Fachserre 6, Rerhe 7.4 (monatlrch)

Vorbemerkung: AndreserStellewerdennurdreTatbeständedesMikrozensusnach-
gewresen, die srch auf den Bereich Relse und Erholung bezrehen. (Bevölkerungssta-
trstrsche Tatbestände srehe unter 1.2, erwerbsstattsttsche Tatbestande srehe unter 3.2,
Vermögenswrrksames Sparen srehe unler 11.28 und gesundheitsstatrstrsche Tatbe-
stände srehe unter 14.6.)

Rechtsgrundlage
§ 3 Abs. 1 Nr. 9 des Gesetzes über die Durchf ührung einer Repräsentativstati-
stik der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mrkrozensus) vom 15. Juli 1975
(BGB|. r S. 1eoe).

Pe r io d iz ität
Ab 1976 (f ür 1975) jährlich; vergleichbare Befragungen wurden für die Jahre
1962, 1966 sowie 1969 bis 1972 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Stichprobenerhebung bei rd. 23000 Haushalten (Stichprobenverfahren -
Näheres siehe S. 456ff.).

Be ric htsweg
Befragte (Befragung durch lnterviewer) - SILA - SIBA.
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Ergebnisse
Tatbestände
Personen mit mindestens erner Reise von 5 Tagen oder mehr, Rersende nach
Zahl der Rersen sowie ausgewählten demographischen und erwerbsstattsti-
schen Merkmalen.
Reisen nach Herkunftsland (Bundesländer) und Zrelland (Bundesländer -
lnlandsrersen außerdem nach Rersegebieten -, ausländrsche Staaten), Monat,
Dauer, Art (2. B. Pauschalreise, Kur), Verkehrsmrttel und Unterkunftsart (2. B'
Hotel, Privatquartier, Camprngplatz).
Haushaltsrersen und Reiseausgaben nach Zahl der Rerseteilnehmer, Retse-
dauer und sonstigen reisebezogenen Merkmalen.

Veröflentlrchungen
WrSta 1 2177, 7, 1O17Ai 3, 1O179; 2, 9laO.
Fachserre 6, Rerhe 7 3 (1ährlrch).

Rechtsgrundlage
Geschäftsstatistik des Statrstischen Bundesamtes rm Auftrag des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft gemäß § 9 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes Über die
Statrstik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März
1980 (BGBI. I S.289).,Verfahren für dre Ausfertrgung und Behandlung von
Warenbegleitscheinen f ür den Transit zrviler Güter zwtschen der Bundesrepu'
bhk Deutschland und Berln (West)" (BAnz. Nr. 13 vom 20. Januar 1972 S. 1).

Pe r io d iz ität
Laufende Erfassung; monatlrche und jährlrche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Auswertung der ber den Zolldienststellen anfallenden Warenbegleitscheine.

Berichtsweg
Zolldienststellen - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Warensendungen nach Warengruppen, Gewtcht und Wert sowte Verkehrs'
zweigen.

Fachliche Gltederung
Warengliederung rn Anlehnung an "Systematisches Warenverzetchnrs für die
lndustrrestatistik, Ausgabe 1975" und "Güterverzetchnrs fÜr die Land- und
Forstwrrtschaft, Fischerer, Ausgabe 1 978..

Regionale Glrederung
Übergangsstellen.

Veröllentltchungen
WrSta. (monatlrch).
Fachsene 6, Rerhe 5 (monatlrch, yahrlrch).

8.9 Statistik des
Warenverkehrs
mit Berlin
(West)
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8.10 Statistik des
Waren-
verkehrs mit
der DDR und
Berlin (Ost)

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statrstrk des Warenverkehrs mit der Deutschen Demokrati
schen Republik und Berlin (Ost) vom 16. Junr 1978 (BGBl. I S.751).

Period izität
Laufende Erfassung; monatliche und jährliche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Auswertung der bei den Zolldrenststellen anfallenden Warenbegleitscheine.

Berichtsweg
Zolldrenststellen - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Warenverkehr nach Bundesländern, Lreferanlässen (2. B. Käufe, Verkäufe) und
Wert.
Lreferungen und Bezüge des Bundesgebretes nach Warengruppen, aus-
gewählten Warenzweigen und -arten, Verkehrszwergen (2. B. Straßen-, Eisen-
bahnverkehr), Wert und Gewicht.

Fachliche Gltederung
"Systematisches Warenverzerchnrs für dre lndustrrestatrstik, Ausgabe 1975"
und ,Güterverzerchnis für die Land- und Forstwirtschaft, Frscherer, Ausgabe
1 978".

Regionale Gltederung
Ü bergangsstellen.

Veröflentlichungen
WrSta 3i 76; 3l?7;317A;3179, 3180.
WrSta. (monatlrch).
Fachserre 6, Rerhe 6 (monatlrch, ;ährlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen'
Wrsta 1 1/7'l .

Fachserre 6, Rerhe 6.
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9 AUSSENHANDEL

9.1

9.2

Außenhandelsstatisti k

Statistik der eingeführten festen Brennstoffe

211

213

209





Vorbemerkung DerWarenverkehrmrtderDeutschenDemokratrschenRepublrkund 9.1
Berlrn (Ost) wrrd nrcht rn der Außenhandelsstatrstrk, sondern rn denStatrstrk des Waren-
verkehrs mrt der DDR und Berlrn (Ost). n""hnu*resen (srehe unter 8.10).

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statrstrk des grenzüberschrertenden Warenverkehrs (Außen-
handelsstatrstrkgesetz - AHStatGes) vom 1. Mar 1957 (BGBI. I S. 413), geän-
dert durch Artikel 9 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechts-
vorschflften (1. Statistikberernrgungsgesetz) vom 14.März 1980 (BGBI. I

S. 294). Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über dre Statistik des
grenzüberschrertenden Warenverkehrs (Außenhandelsstatistik-Durchfüh-
rungsverordnung - AHStatDV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 197 7 (BGBI. I S. 1 281), geändert durch Artikel 24 des 1 . Statrstikberer-
nigungsgesetzes vom 14.März 1980 (BGBI. I S.294). Verordnung (EWG)
N r. 1 736/75 des Rates vom 24. )uni 1 975 über dre Statrstrk des Au ßenhandels
der Gemeinschaft und des Handels zwrschen rhren Mitgliedstaaten (Amtsbl.
der EG Nr, L 183 S.3), geändert durch Verordnung (EWG) Nr. 2845177 des
Rates vom 19. Dezember 1977 (Amtsbl. der EG Nr. L 329 S.3).

Periodizität
Laufende Erfassung; monatlrche und 1ährlrche Aufberertung.

Kreis der Befragten
lm allgemeinen dre Ernführer und Ausführer von Waren; für dre Durchfuhr die
Besitzer von Waren (Frachtführer); für die Zolltarifstatrstrk terlwerse auch dre
Zolld renststellen.
Als Unterlagen dienen dre von den Ein- bzw. Ausführern auszufüllenden und
von den Zolldrenststellen zu bestätrgenden Anmeldepapiere.
Ab Frühjahr 1980 erfolgt gemäR dem 1. Statrstrkberernigungsgesetz kerne
Anmeldung von Sendungen mit Waren der gewerblrchen Wrrtschaft brs zu
ernem Wert von ernschl. 500 DM und mtt Waren der Ernährung und Landwirt-
schaft brs zu ernem Wert von ernschl. 100 DM. Vorher (ab 1974) betrugen dte
Wertgrenzen 300 DM bzw. 50 DM.

Berichtsweg
Befragte - Anmeldestellen (Zoll- und andere Dienststellen) - SIBA (zentrale
Auf bereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Grenzüberschrertender Warenverkehr (Ernf uhr, Ausf uhr, Durchf uhr) des Erhe-
bungsgebretes mrt dem Ausland.

Ernf uhr:
Mengen und Werte (Maßernheit, Ergengewrcht und Grenzübergangswert) für
dre Merkmale: Ernfuhrart, Warennummer, Codenummer, Herstellungs-
(Ursprungs-)land, Ernkaufsland, Versendungsland (gemäß Artikel 1 1 Verord-
nung (EWG) Nr. 1736/75), Zielland (Bundesland), Lieferbedrngung (fob, ab
Werk; crf, frer Grenze, frer Bestrmmungsort; sonsttge Ernfuhren), Eingangs-
anmeldestelle.

Ausf uhr:
Mengen und Werte (Maßernhert, Ergengewicht und Grenzübergangswert) für
die Merkmale: Ausfuhrart, Warennummer, Verbrauchs-(Bestimmungs-)land,
Käuferland, Herstellungsland (Bundesland).

Durchf uhr:
Mengen (Bruttogewicht) der durch das Erhebungsgebret durchgeführten
Waren (ab 1973 nur Eingang von See, Ausgang nach See und Seeumschlag)
nach Versendungs- und Bestimmungsländern sowre nach Seehäfen.

AuBen-
handels-
statistik
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Die Angaben über die Ernf uhrart (Einfuhr in den freren Verkehr, zur Eigen-
veredelung, zur Lohnveredelung, nach passiver Veredelung, auf Lager, aus
Lager) und über dre Ausfuhrart (Ausfuhr aus dem freren Verkehr, nach
Eigenveredelung, nach Lohnveredelung, zur passiven Veredelung, aus Lager)
ermöglichen eine Darstellung des Generalhandels und Spezialhandels.
Der G e n e ra lhandel umfaBt alle ein- und ausgehenden Waren (mit Ausnahme
der Waren der Durchfuhr und des Zwischenauslandsverkehrs).
Der S p ez ia lhandel umfaBt bei der Einfuhr rm wesentlrchen nur die Waren, die
zum Gebrauch, Verbrauch, zur Bearbeitung oder Verarbertung in das Erhe-
bungsgebiet eingehen, und bei der Ausfuhr die Waren, die aus der Erzeugung,
Bearbeitung oder Verarbeitung des Erhebungsgebietes stammen.
Spezialhandel und Generalhandel unterscheiden sich durch dre unterschied-
lrche Behandlung des Lagerverkehrs, und zwar sind dre Ernf uhr von Waren auf
Lager und dre Ausfuhr von Waren aus Lager im Generalhandel, dagegen dre
Einfuhr von Waren aus Lager im Spezialhandel enthalten.
Ferner werden rn der Außenhandelsstatistrk Ergebnisse über den Lagerver-
kehr (die auf Lager - Freihafen' und Zollager - eingeführten ausländischen
Waren ernschl. einiger Sonderfälle), den Veredelungsverkehr und die Zollsoll'
erträge nachgewresen.

Fachlrche Gliederung
Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerb-
lrchen Wrrtschaft sowie Kaprtel und einzelne bzw. zusammengefaßte Positio-
nen des "Warenverzeichnisses für dre Außenhandelsstatistrk, Ausgabe 1 980..
Warengruppen und -zweige des,Systematischen Warenverzetchnrsses für
die lndustrrestatistrk, Ausgabe 1975.. ,lnternationales Warenverzeichnrs für
den AuBenhandel (SITC - Rev. ll). sowre lnvestitions- und Verbrauchsgüter-
gruppen.
Die Länderglrederung folgt dem ,Länderverzeichnis f ür dre Außenhandelssta-
tistik, Ausgabe 1981..

Veröffentlichungen
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 7, Rerhe 1 (monatlrch, jährlrch),

Rerhe 2 (monatlrch, Dezember mrt Jahresergebnls),
Ergänzender Berrcht 2.1 (;ahrlrch),

Rerhe 3 (vrertellährlrch, 4. Vierteljahr mtt Jahresergebnrs),
Ergänzende Berrchte 3.1 und 3.2 (ährlrch),

Rerhe 4.1 (monatlrch, Dezember mrt Jahresergebnrs),
Rerhe 5.1 (Jährlrch),

5.2 (zwerJährlrch),
Rerhe 6 (lahrlrch),
Rerhe 7 (jährlrch),
Rerhe 8 (;ährlrch),
Rerhe S (Sonderbeiträge, unregelmäBrg).

'Forergn Trade accordrng to the Standard lnternattonal Trade Classrfrcatron (SITC -
Rev. ll) - Specral Trade. (vrertellährlrch, 4. Vrertellahr mrt Jahresergebnrs).
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta I2161; 6169; 4171; 2l?4', 4175; 'l 179.

lndizes der Ein- und Ausfuhr
(Berechnungsgrundlage und fachhche Gliederung siehe Übersicht S. 466ff.)

Veröffentlichungen
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 7, Reihe 1 (monatlrch, 1ährlrch)
'Forergn Trade according
Rev. ll) - Specral Trade. ('

Außerdem methodische Grundlagen:
WrSta 1, 1O/66; 12174;1179.

to the Standard lnternatronal Trade Classrfrcatron (SITC -
vierteljährlrch, 4. Vrertellahr mrt Jahresergebnrs).
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Rechtsgrundlage
Gesetz über die statistische Erfassung der in den Geltungsbereich dieses
Gesetzes verbrachten festen Brennstoffe vom 29. November 1974 (BGBI. I

s. 3345).

Period izität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Unternehmen des ernschlägrgen Ernfuhr- und DDR-Handels.

Berichtsweg
Befragte - Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, Eschborn/Ts.

Ergebnisse
Tatbestände
Art und Menge der Lieferungen nach Abnehmergruppen sowre der Bestände.

Veröllentlichungen
Statistik der Kohlenwirtschaft e V., Essen:
,Zahlen zu r Koh lenwi rts66611. (monatl ich, yäh rl rch).

9.2 Statistik der
eingeführten
festen Brenn-
stoffe
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Vorbemerkung: Dre verkehrsstatrstrschen Nachwersungen der amtltchen Statrstrk
bezrehen srch rm allgemernen nur auf Terle der Verkehrswrrtschaft, merst auf ernzelne Ver-
kehrszwerge. Daruber hrnaus grbt es ernrge zusammenfassende Übersrchten für den
gesamten Verkehrsbererch, dre erne Gesamtschau ermoglrchen Hrerzu gehoren dle;ahr-
lrchen Angaben uber dre gesamte Verkehrswrrtschaf t, dre regelmaßrg rn Heft 2
von WrSta gebracht werden. Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S.466ff.) erschernen tn den ,Stattstrschen
Monatszahlen. von WrSta. Der Guterverkehr aller Verkehrszwetge wtrd zusam-
menf assend rn WiSta (vrerteljäh rlrc h) u nd rn Fac hserte 8, Rerhe 1 (vrertellah rlrch u nd ;äh r-
lrch) dargestellt. Über dre Verkehrsunf alle in allen Verkehrszwergen wtrd tm
,Statrstrschen Jahrbuch" berrchtet.

Eisenbahnverkehr
1 Bestandsstatistik.
2 Verkehrsstatistik.
3 Statistik der Bahnbetriebsunfälle.

H r n w e rs: Dre Betrrebsstatrstrk rm Rahmen der Ersenbahnstatrstrk rst gemäß dem 1 , Sta-
trstrkberernrgungsgesetz fortgefallen

Rechtsgru ndlage
Verordnung über erne Ersenbahnstatrstik vom 8. August 1965 (BGBl. I S. 749),
geändert durch Artrkel 25 des Ersten Gesetzes zut Anderung statrstrscher
Rechtsvorschriften (1 . Statrstikbereinrgungsgesetz) vom 14. März 1980
(BGB|. r S.2e4).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Jährlrch.
Zu 2: Monatlich, jährlich.
Zu 3: Monatliche Erhebung; jährliche Aufbereitung

Kreis der Befragten
Unternehmen, die öffentlrchen Schienenverkehr betreiben (Deutsche Bundes-
bahn, nichtbundesergene Eisenbahnen).

Berichtsweg
Befragte (Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisenbahnen über zustän
dige Landesbehörden) - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1:Strecken- und Gleislängen nach Art und Einrichtung. Fahrzeug- und
Behälterbestände nach Art. Bahnhöfe, Haltepunkte und -stellen, Gleisan-
schlüsse und Bahnübergänge. Personalbestand nach Beschäftigungsverhält-
nis und betrieblichem Einsatz.
Zu 2: Personenverkehr: Beförderte Personen und Personenkilometer nach Art
der Fahrauswerse.
Güterverkehr: Menge des frachtpflichtigen Wagenladungsverkehrs rn der Ver-
flechtung nach Ern- und Ausladeverkehrsbezirken und Gütergruppen sowre
Tarrftonnenkrlometern. Menge des frachtpflrchtrgen Stückgutverkehrs nach
Versandverkehrsbezirken sowie Tariftonnenkilometern. Menge und Tarifton-
nenkilometer des Expreßgut- und des Dienstgutverkehrs. Be- und Entladung
auf Gleisanschlüssen nach Wagen und Tonnen.

10.1 Eisenbahn-
statistik
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10.2 Straßen-
statistik

Jährlich: Menge und Tariftonnenkilometer des frachtpflrchtrgen Wagenla-
dungsverkehrs nach Entfernungsstufen und wrchtigen Gütergruppen. Menge
des Versandes und Empfanges der Krerse.
Einnahmen aus dem Personen-, Gepäck-, Expreßgut- und Güterverkehr.
Zu 3: Art der Bahnbetriebsunfälle sowre getötete und verletzte Personen.

Fachliche Gliederung
"Güterverzeichnis für die Verkehrsstatrstik, Ausgabe 1 969.

Regtonale Glrederung
SIBA: Verkehrsgebrete und Verkehrsbezrrke nach dem "Verzeichnis der Ver-
kehrsbezrrke und Häfen, Ausgabe 1980". Ferner Angaben für Kreise.

Veröffentlrchungen
wrsta 10176; 7 t77; 7 t78; at79, atao
WrSta' (monatlrch).
Fachserre 8, Rerhe 2 (monallrch, 1ährlrch),

Rerhe 1 (vrertel.1ährlrch, ;ährlrch)

Straßenverkeh r

10.2.1 Statistik der Straßen des überörtlichen Verkehrs

1 Straßenbestandsaufnahme.
2 Straßenlängenstatistik.
3 Verkehrszählungen.

Rechtsgrundlage
Verernbarungen des Bundesministers für Verkehr mit den zuständrgen Mrnrste-
rren der Länder.

Periodizität
Zu 1: Fünf1ährlich, zuletzt zum Strchtag 1. Januar 1981.
Zu 2: Jährlrch (Stichtag 1. Januar).
(ln den Jahren, in denen eine Straßenbestandsaufnahme stattfrndet, wird die
Straßenlängenstatistik zusammen mrt der Straßenbestandsaufnahme durch-
gef ührt.)
Zu 3: Laufende Ermittlung durch automatische Regrstrrergeräte an bestimmten
Zählstellen sowie in Abständen von zwer brs drer Jahren (zuletzt 1980)
manuelle Kurzzeitzählungen (d. h. Erfassungen durch Zähler an zahlreichen
Zählstellen und zu ausgewählten Zeiten).

Kreis der Befragten
La n desstraßen bauämte r.

Berichtsweg
Bef ragte - Oberste Straßenbaubehörden der Länder - Bundesmrnisterium für
Verkehr.
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Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Gesamte Straßenlänge der Straßen des überörtlrchen Verkehrs (Bun-
desautobahnen, Bundesstraßen, Landesstraßen und Kreisstraßen); Art der
Straßendecke, Brerte der Fahrbahn; Angabe der freren Strecken, der Orts-
durchfahrten, der befestrgten Rand- und Seitenstrerfen; Art des Unterbaues
und der Befestrgung (jewerls geglredert nach Baulastträgern), Radwege im
Zuge von überörtlrchen Straßen.
Zu 2: Gesamte Straßenlänge der Straßen des überörtlrchen Verkehrs; Angabe
der freren Strecken und Ortsdurchfahrten nach Baulastträgern, Abschnrtte in
der Baulast Dritter (jeweils gegliedert nach Straßenklassen).
Zu 3: Automatrsche Zählungen: Stärke des täglrchen Verkehrs (an besonders
dafür ausgerüsteten Zählstellen auch Unterscherdung in Pkw- und Lkw-ähn-
lrche Fahrzeuge). Monatsmittelwerte, Jahresmrttelwerte des Verkehrs, an eini-
gen Zählstellen nach Fahrtrrchtungen getrennt, an den mersten Zählstellen nur
für berde Fahrtrrchtungen zusammen. Jahresganglinren der täglrchen Ver-
kehrsmenge, maximale Tages- und Stundenwerte, getrennt nach Werktagen
sowre nach Sonn- und Ferertagen.
Manuelle Zählungen: Stärke des täglichen Verkehrs, und zwarAnzahlder Fahr-
zeuge (getrennt nach Arten) 1e 24 Stunden rm Jahresmrttel (Ouerschnrttszäh-
lung) an ausgewählten Punkten der Bundesautobahnen und der Bundesstra-
ßen, terlwerse - mrt unterschredlichem Erfassungsgrad rn den einzelnen Län-
dern - auch auf den anderen Straßen des überörtlichen Verkehrs.
Jahresfahrlerstungen nach Fahrzeugarten, Straßenklassen und Bundeslän-
dern.

Regionale Glrederung
Bundesmrnrstenum für Verkehr und SILA: Regrerungsbezrrke, Kreise.

Veröffentlrchungen
Zu 1'.
SIBA: Fachserre 8, Rerhe 3.1 (zusammen mrt den Ergebnrssen über dre Statrstrk der
Gemerndestraßen, brsher fünfyahrlrch, zuletzt für 1 976).
Zu 2'
StBA: StJb (auszugswerse)

Zu 3:
Bundesmrnrstenum fur Verkehr:
"Straßenverkehrszahlungen. (unregelmaßrg),
Verkehrsstärkekarten ({ü nf;äh rlrch),
"Straße und Autobahn. (monatlrch),
,Forschung StraBenbau und Straßenverkehrstechnrk" (unregelmaßrg),
,Verkehr rn Zahlen. (yahrlrch).

1O.2.2 Statistik der GemeindestraBen

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statrstrk der Straßen rn den Gemeinden 1976 vom T.Aprrl
197s (BGBt. t S.830).

Periodizität
Fünfjährlrch, zuletzt zum Strchtag 1. Januar 1976. 1981 wrrd kerne Erhebung
d urchgefü hrt.

Kreis der Befragten
Träger der Straßenbaulast bzw. sonstrge Unterhaltungspflichtige; Gemeinden
(für Parkeinrichtungen).
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10.3 Statistik des
Kraftfahr-
zeug- und
Anhänger-
bestandes
und seiner
Veränderun-
gen

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Länge der Straßen rn der Baulast der Gemeinden (ohne Ortsdurchfahrten von
StraBen des überörtlrchen Verkehrs) nach Breite und Deckenarten sowie Lage
(innerorts/außerorts). Prrvatstraßen nach Länge und Lage. Brücken rm Zuge
von Gemerndestraßen nach Lage, Längenklassen der lrchten Werte, Tragfährg-
keit und Bau- bzw. Konstruktionsart.
Ferner f ür Gemeinden mrt 10 000 Ernwohnern und mehr: Zahl der Stellplätze
und Fläche der öffentlichen Parkernrrchtungen getrennt nach ausschlieBlich
zum Parken verwendeten Parkplätzen, Parkstreifen und Parkspuren jeweils in
der Unterglrederung nach Flächen mit und ohne Parkzertbeschränkung, zert-
weilig zum Parken verfügbaren Plätzen, markierten Aufstellflächen auf Gehwe-
gen und öffentlrchen Parkbauten (Parkhäuser und Hochgaragen sowie Tief-
garagen). Zahlder öffentlichen Parkplätze und Parkbauten (Parkeinrichtungen
srnd öffentlrch, wenn sre der Offentlichkeit zur Verf ügung stehen, unabhängrg
davon, wem sie gehören).

Regronale Gliederung
SIBA und SILA: Regierungsbezirke, Kreise, ausgewählte Gemernden
StBA: Großstädte.
SILA: GroBstädte und andere Gemeinden.

Veröffentltchungen
Wrsta 8/77.
Fachsene 8, Rerhe 3.1 (brsher fünfyährlrch, zuletzt für'1 976)

1 Bestand.
2 Neuzulassungen (von zulassungspflrchtrgen Kraftfahrzeugen und Kraft-

fahrzeuganhängern) und Neuanmeldungen (von zulassungsfreien Kraft-
fahrzeugen mrt amtlichem Kennzeichen - hauptsächlrch Kleinkrafträder -).

3 Besitzumschreibungen.
4 Löschungen.

Rechtsgrundlage
§ 2 Abs. 5 des Gesetzes über die Errichtung eines Kraftfahrt-Bundesamtes
vom 4. August 1951 (BGBl. I S.488).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Halbjährliche und jährlrche Bestandsermrttlung durch Auszählung der
Fahrzeugdatei des Kraftfahrt-Bundesamtes (Strchtage: 1. Januar und 1. Juli).

Zu 2: Laufende Erfassung; monathche, halbjährliche, jährliche und zwei,jähr-
liche Aufbereitung.
Zu 3: Laufende Erfassung; monatlrche, 1ährliche und fünfjährliche Aufberei-
tung.
Zu 4: Laufende Erfassung; jährliche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Kraftfahrzeug-Zulassu ngsstellen

Berichtsweg
Befragte - Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
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Ergebn isse
Tatbestände
Zu 1: Kraftfahrzeug- und Anhängerbestand:
Halbjährlich nach Fahrzeugart, Größenklasse, Aufbauart und Zulassungs-
bezrrk.

Jährlich nach Antriebsart, Zulassungsjahr, Hersteller, Typ, Aufbauart, Wirt-
schaftszwerg des Halters, ferner Hubraum-, kW-, Nutzlast', Gesamtgewrchts-
Klassen je nach Fahrzeugart.
Zu 2: Zulassungen von fabrrkneuen zulassungspflichtrgen Kraftfahrzeugen
und Anhängern:
Monatlich nach Fahrzeugart und Größenklasse sowie nach dem Wrrtschafts'
zweig des Käufers; außerdem Krafträder und Personenkraftwagen nach
Altersgruppe des Käufers, Personenkraftwagen nach Hersteller und Typ, Nutz-
fahrzeuge nach zulässigem Gesamtgewicht.
Halbjährhch nach Hersteller und Typ.

Jährlrch nach Antrrebsart, Zulassungsbezirk.
Zweijährlrch nach Gemetnden.
Neuanmeldungen von zulassungsf reren Kraftfahrzeugen mlt amtlichem Kenn-
zerchen:
Monatlich nach Fahrzeugart und Wirtschaftszweig des Käufers.

Zu 3: Besitzumschrerbungen von Kraftfahrzeugen und Anhängern:

Monatlich nach Fahrzeugart und Größenklasse sowte nach dem Wirtschafts-
zweig des Käufers; außerdem Krafträder und Personenkraftwagen nach
Altersgruppe des Käufers, Nutzfahrzeuge nach zulässigem Gesamtgewrcht.

Jährlrch nach Antriebsart, Zulassungsjahr, Zulassungsbezirk sowre nach Zahl
der Besrtzer und durchschnrttlicher Haltedauer.
Fünfjährlrch nach Käufer- und Verkäufergruppen.
Besitzumschreibungen von zulassungsfreien Kraftfahrzeugen mrt amtlichem
Kennzeichen:
Monatlrch nach Fahrzeugart und Wrrtschaftszweig des Käufers.

Zu 4: Löschungen von Kraftfahrzeugen und Anhängern:

Jährlrch nach Fahrzeugart, Größenklasse, Aufbauart, Zulassungsjahr, Zulas-
sungsbezrrk, Wrrtschaftszwerg des bishengen Halters.
(Unter Größenklassen werden verstanden: bei Personenkraftwagen und Kraft-
rädern Hubraumklassen, ber Lastkraftwagen und Kraftfahrzeuganhängern zur
Lastenbeförderung Nutzlastklassen oder Gesamtgewrchtsklassen, ber Zug-
maschinen Motorleistungsklassen.)

Fachliche Gltederung
,Verzeichnrs der Fahrzeug- und Aufbauarten*.

"Verzerchnis der Hersteller und Typen von Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeuganhängern..
,Schlüsselnummern-Verzetchnis für die Zuordnung der Fahrzeughalter" nach
depSystematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979..

Regionale Gltederung
Kraftfahrt-Bundesamt und SILA: Regrerungsbezrrke, Kreise, Zulassungs-
bezirke, z. T. Gemernden.

Veröllentlrchungen
Kraftfahrt-Bu ndesamt, Flensburg:
'statrstrsche Mrtterlungen des Kraltfahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt fur den
Güterfernverkehr. (Bestand halblährlrch; Neuzulassungen: monatlrch; Löschungen.
yährlrch; Besrtzumschrerbungen monatlrch),
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"Der Bestand an Kra{tfahrzeugen und Kraftlahrzeuganhangern. (lahrltch),
,Neuzulassungen - Besrtzumschrerbungen - Loschungen von Kraftfahrzeugen und
Kraftfahrzeuganhangern. (lahrlrch)
StBA:
WrSra* (halbjährtrch).

10.4 Fahr-
erlaubnas-
statistiken

1 Fahrerlaubnrsprüfungen.
2 Erterlungen von Fahr- und Fahrlehrerlaubnrssen.
3 Entzrehungen und Versagungen von Fahr- und Fahrlehrerlaubnissen.

Rechtsgrundlage
Zu 1 und 2: § 1 1 Abs. 2 des Gesetzes über amtlrch anerkannte Sachverstan-
drge und amtlich anerkannte Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr (Kraftfahr-
sachverständrgengesetz - KfSachvG) vom 22. Dezember 1921 (BGBI. I

S.2086). § 1 der Durchführungsverordnung zum Fahrlehrergesetz vom
16. September 1969 (BGBI. I S. 1 763). Vereinbarungen des Bundesmrnrsters
für Verkehr mit den zuständrgen obersten Landesbehörden sowre entspre-
chende Durchführungserlasse der Länder.
Zu 3: § 2 Abs. 5 des Gesetzes über dre Errrchtung ernes Kraftfahrt-Bundesam-
tes vom 4. August 1951 (BGBI. I S.4BB).

Periodizität
Zu 1 und 3: Halbjährlich.
Zu 2: Jährlrch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Technische Prüfstellen für den Kraftfahrzeugverkehr und prüfungsaus-
schüsse für Fahrlehrer der Länder.
zu 2: Kralttahrzeug-Zulassungsstellen und rechnische prüfstellen für den
Kraftfahrzeugverkeh r.

Zu 3: Auswertung der Mrtteilungen von Gerrchten, staatsanwaltschaften und
Verwaltungsbehörden an das Verkehrszentralregrster berm Kraftfahrt-Bundes-
amt, Flensburg.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
Zu 2: Befragte - Oberste Verkehrsbehörden der Länder - Kraftfahrt-Bundes-
amt, Flensburg.
Zu 3: Siehe "Kreis der Befragten*.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Ergebnis der Prüf ungen zur Erlangung einer Fahr- und Fahrlehrerlaubnrs
sowie einer zusätzlrchen Fahrerlaubnis zur Fahrgastbeförderung nach Art und
Klasse der Fahrerlaubnrs, Erterlungsart und Geschlecht der Bewerber.
zu 2i Erlelle Fahrerlaubnrsse nach Art und Klasse, Geschlecht der Bewerber
und Erteilungsart (Ersterteilung, erneute Erterlung, Erwerterung, Umschrer-
bung und Erterlung an lnhaber ausländrscher Fahrerlaubnisse).
Zu 3: Entziehungen und Versagungen von Fahr- und Fahrlehrerlaubnrssen,
Sperren, Fahrverbote, Verzrchte auf die Fahr- und Fahrlehrerlaubnis während
eines Entzrehungsverfahrens, Rücknahmen und widerrufe von Erlaubnissen
sowre Aberkennungen des Rechts, von einem ausländischen Fahrauswers
Gebrauch zu machen, nach Entscheidungsgründen, ferner (ausgenommen bei
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Verzichten und Aberkennungen) nach Alters-, Gewerbe- und Berufsgruppen
der Fahrerlaubnrsinhaber sowre nach Sperr- bzw. Verbotsfristen.

Veröllentlichungen
Kraftlahrt-Bundesamt, Flensburg.
,Statrstrsche Mrtterlungen des Kraftlahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt lur den
Güterfernverkehr. (halbyährl rch).
StBA:
StJb (auszugswerse).

Rechtsgrundlage
§ 2 Abs. 5 des Gesetzes über die Errrchtung eines Kraftfahrt-Bundesamtes
vom 4. August 1951 (BGBl. I S.488).

Pe r io d iz ität
Halbjährlrch.

Kreis der Befragten
Auswertung der Mitteilungen über Entscherdungen von Gerichten, Staatsan
waltschaften und Verwaltungsbehörden nach §§ 13 ff. Straßenverkehrszulas
sungsordnung (SIVZO) an das Verkehrszentralregister berm Kraftfahrt-Bun
desamt, Flensburg.

Berichtsweg
Srehe "Krers der Befragten".

Ergebnisse
Tatbestände
Erntragungen, Trlgungen und Auskünfte des Verkehrszentralregisters.
Personen bezogen:
Namenslöschungenr aus dem Verkehrszentralregister erterlte Auskünfte auf
Anfragen (Auskunftsrecht nach § 30 Straßenverkehrsgesetz (SIVG) sowre
nach § 13c STVZO) und von Amts wegen (nach Verwaltungsvorschrrft zu
§ 15 b SIVZO, Mehrfachtäter-Punktsystem).
Eintragu ngsbezogen:
Art der Mitterlungen an das Verkehrszentralregrster (Mitteilungen von Gertch-
ten über Verurteilungen, Bußgeldentscherdungen, vorläufige Entziehungen
und Aufhebungen; Mitteilungen von Bußgeldbehörden über Bußgeldentschei-
dungen; Mitteilungen anderer Behörden über Fahrverbote und Fahrerlaub-
nrsentscheidungen; Mitteilungen von Gerichten und Staatsanwaltschaften
über Einstellungen von Verfahren nach § 153 a Strafprozeßordnung (SIPO)).

Zahl der rm Verkehrszentralregrster erfaßten Personen nach Zahl der Punkte;
Zugang an Mrtterlungen nach Zahl der Punkte 1e Mitteilung.

Veröffentlichungen
Kraltfahrt-Bu ndesaml, Flensburg:
Berrchte über Erntragungen, Trlgungen und Auskunfte des Verkehrszentralregrsters rn
,Statrstrsche Mrtterlungen des Kraftfahrt-Bundesamles und der Bundesanstalt für den
Guterf ernverkehr. (hal blahrlrch).
Berrchte uberAuswrrkungen des Mehrfachtäter-Punktsystems rn,Statrstrsche Mrtterlun-
gen des Kraftfahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt lür den Guterfernverkehr. (un'
regelmäßrg).

10.5 Verkehrs-
zentral-
register-
Statistik
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10.6 Fahrzeug-
mängel-
statistik

10.7 Statistik der
Personen-
beförderung
im StraBen-
verkehr

Rechtsgrundlage
§ 1 1 Abs. 2 des Gesetzes über amtlrch anerkannte Sachverständrge und amt-
lich anerkannte Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr (Kraftfahrsachverständi-
gengesetz - KfSachvG) vom22. Dezember 1971 (BGBl. lS. 2086). Vereinba-
rungen des Bundesministers für Verkehr mrt den zuständigen Obersten Lan-
desbehörden sowie entsprechende Durchführungserlasse der Länder.

Period izität
Halbjährlich.

Kreis der Befragten
Technische Prüfstellen für den Kraftfahrzeugverkehr.

Berichtsweg
Befragte - Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

Ergebnisse
Tatbestände
Betriebserlaubnisprüf ungen und Fahrzeuguntersuchungen.
Typ- und Teileprüfungen nach Prüfungsart (Ernzelprüfungen, Typprüfungen als
erstmalige oder Ergänzungsprüfungen usw.).
Ergebnisse der Fahrzeuguntersuchungen nach Fahrzeugart, Schwere bzw. Art
und Sitz der Mängel.

Verölfentlichungen
Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
.Statrstrsche Mrtterlungen des Kraftfahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt für den
Güterfernverkehr. (halb1ährhch).

Vorbemerkung: Aufgrund des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstrscher Rechts-
vorschnften (1. Statistrkberernrgungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBI. I S 294) wer-
den der Lrnrenverkehr von Unternehmen mrt weniger als 3 Mrll. DM lahrlrchen Ernnahmen
aus dem berrchtspflrchtrgen Lrnrenverkehr statt bisher monatlrch nur noch vrertellährhch,
der Gelegenhertsverkehr nur noch vrertellahrlrch und von Unternehmen mrt wenrger als
vrer Bussen nur noch ;ahrlrch erfaBt. Außerdem entfällt dre brsher rn ledem drrtten Jahre
durchgeführte Erfassung des Lrnrenverkehrs nach § 43 Nummer 1 des Personenbeför-
derungsgesetzes, den ern Unternehmen zur Beförderung seiner Arbertnehmer mrt erge-
nen Kraltfahrzeugen und für dre be{örderten Personen unentgelthch durchfuhrt.
Von der Statrstrk nrcht erfaBt wrrd dre Beförderung mit Kraftdroschken. Dre Beförderung
mrt anderen Personenkraftwagen des Gelegenhertsverkehrs wrrd nur dann erfaßt, wenn
drese mrt acht Fahrgastplatzen ausgestattet und ber Unternehmen des Kraftomnibusver-
kehrs erngesetzt srnd.

1 Unternehmensstatistrk.
2 Verkehrsstatistrk.

Rechtsgrundlage
Gesetz zur Durchführung erner Statistik über die Personenbeförderung rm
Straßenverkehr rn der Fassung der Bekanntmachung vom 24.Junr 1980
(BGB|. r S.865).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Jährhch.
Zu 2: Monatlrch: Linrenverkehr und Freigestellter Schülerverkehr bei Unter-
nehmen, die rm Vorlahr rn rhrem berichtspflichtigen Linienverkehr an Beförde-
rungsentgelten drer Mrll. DM oder mehr vereinnahmt haben.
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Viertelyährlich: Lrnrenverkehr und Freigestellter Schülerverkehr ber Unterneh-
men, die rm Vorjahr in rhrem berrchtspflrchtigen Linrenverkehr wentger als drer
Mrll. DM an Beförderungsentgelten verernnahmt haben.
Gelegenheitsverkehr gemäß §+O des Personenbeförderungsgesetzes ber
allen Unternehmen, die vier und mehr Busse besrtzen.
Jährlrch: Gelegenheitsverkehr ber Unternehmen, die weniger als vter Busse
besitzen.

Kreis der Befragten
Unternehmen, die genehmigungspflichtrgen Verkehr nach dem Personenbe-
förderungsgesetz betreiben (zum Berichtskrers rm einzelnen stehe auch
Abschnrtt "Perrod rzrtät*),

Beric htsweg
Befragte - Oberste Verkehrsbehörden der Länder bzw. SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Arl der Tätigkeit der Unternehmen; Anzahl, Art und Fassungsvermögen
der verfügbaren Fahrzeuge (Straßenbahnen einschl. Hoch' und U-Bahnen,
Obusse, Kraftomnibusse, Personenkraftwagen; Kraftfahrzeuge getrennt nach
ergenen und angemieteten Fahrzeugen sowie nach Etnsatz rm Linien' und
Gelegenhertsverkehr).
Anzahl und Art der rm Straßenpersonenverkehr beschäftigten Personen sowie
Umsatz aus der Personenbeförderung; ber überwiegend tm Straßenpersonen'
verkehr tätigen Unternehmen auch Anzahl der Gesamtbeschäftrgten und
Gesamtumsatz.
Anzahl und Länge der Linien der einzelnen Verkehrsmrttel; Kraftfahrzeuglrnren
nach Verkehrsart und Verkehrsform; Strecken- und Gleislänge rm Straßen-
bahnverkehr (getrennt nach Straßenbahnen herkömmlrcher Art und Stadtbah-
nen ernschl. Hoch- und U-Bahnen).
Zu 2: Unternehmen nach Unternehmensformen; beförderte Personen, Perso-
nenkrlometer, Ernnahmen und Wagenkilometer nach Unternehmensformen,
Verkehrsarten und Verkehrsformen. Wagenkrlometer in der Verkehrsart "Allge-
meiner Linienverkehru nach Verkehrsmitteln (Betriebszwergen).

Fachltche Glrederung
,Systematrk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1 979..

Veröffentltchungen
Wrsta 5/76; 5177; 5l7A;6/79; 5/80.
WrSta. (monatlrch).
Fachserre 8, Rerhe 3 2 (monatlrch, ;ährlrch).

10.8.1 Unternehmens- und Fahrzeugstatistik

1 Gewerblrcher Güter- und Möbelfernverkehr
2 Gewerblicher Güternahverkehr.
3 Werkfernverkehr.

Rechtsgrundlage
§ 60 und § 87 des Güterkraflverkehrsgesetzes (GüKG) rn der Fassung der
Bekanntmachung vom 6. August 1975 (BGBI. I S.2132, 2480), zuletzt geän-
dert durch Artrkel 13 des Gesetzes zur Neufassung des Umsatzsteuergeset-

10.8 Statistik des
Güter-
verkehrs mit
Kraftfahr-
zeugen
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zes und zur Anderung anderer Gesetze vom 26. November 1979 (BGBI. I

s. 1953).

Period izität
Zu 1:Vreryährlrch, zuletzt 1978.
Zu 2: Erstmalg 1977, dann 1980, danach vrerjährlich
Zu 3: Vierjährlrch, zuletzt 1978.

Kreis der Befragten
Zu 1: Unternehmen des gewerblrchen Güter- und Möbelfernverkehrs, denen
Genehmrgungen für gewerblrchen Güterfernverkehr erterlt srnd.
Zu 2: Auszählung der ber der Bundesanstalt Iür den Güterfernverkehr geführ-
ten Karter der Unternehmen mrt Erlaubnrs für den gewerblichen Güternahver-
kehr.
Zu 3: Auszählung der ber der Bundesanstalt für den Güterfernverkehr geführ-
ten Karter der Unternehmen mrt Bescherntgung für den Werkfernverkehr.

Berichtsweg
Unternehmen (nur ber 1) - Bundesanstalt für den Güterfernverkehr -
Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg (technrsche Aufberertung) - Bundesanstalt
für den Güterfernverkehr, Köln (Veröffentlrchung).

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Unternehmen mrt gewerblrchem Fernverkehr - darunter Unternehmen rm
Speditions- und Lagerergewerbe - nach Betrrebsgroße (bemessen nach der
Anzahl der erterlten Genehmrgungen), Genehmigungsart, Rechtsform, Ver-
flechtung mrt werteren Verkehrsgewerben bzw. anderen Gewerben und
Beschäftrgungsvertragen; Nrederlassungen.
Fahrzeuge nach Genehmrgungsart (die Zuordnung rrchtet sich nach dem Ern-
satz des Fahrzeugs am Strchtag der Erhebung), Fahrzeugart, Ladekapazrtät,
Nutzlastklasse, Motorlerstung (bei Zugmaschrnen), zulässrgem Gesamtge-
wrcht, Erstzulassungslahr, Aufbauart und Hersteller.
Zu 2: Unternehmen mit gewerblrchem Güternahverkehr nach Betrrebsgröße
(bemessen nach der Anzahl der regrstnerten Zugfahrzeuge), Rechtsform, Ver-
flechtung mit werteren Verkehrsarten bzw. werteren Gewerben und Beschäftr-
gungsverträgen; Nrederlassungen.
Fahrzeuge nach Fahrzeugart und Nutzlastklasse.
Zu 3: Unternehmen mrt Bescheinigung für Werkfernverkehr nach Betrrebs-
größe (bemessen nach der Anzahl der registrrerten Zugfahrzeuge), Rechts-
form und Wrrtschaftszwerg.
Fahrzeuge (Lastkraftwagen über 4 t Nutzlast und Zugmaschrnen über 40 kW
sowie deren Anhänger) nach Wrrtschaftszweig, Fahrzeugart, Ladekapazrtät,
Nutzlastklasse, Motorleistung (ber Zugmaschrnen), zulässigem Gesamtge-
wrcht, Erstzulassungslahr und Aufbauart.
Hrnwers: Dre Unternehmens- und Fahrzeugstattstrk des Werkfernverkehrs wetsl dte
ber der Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr regr strrerten Fahrzeuge nach. Dre rm
Werkfernverkehr;ewerls rm Oktober ernes Berrchtslahres erngesetzten Fahrzeuge
werden rn der Statrstrk des Werkfernverkehrs - srehe unter 10.8.3 - ausgewresen.

Regionale Gltederung
Zu 1: Fahrzeuge terlweise nach Regierungsbezrrken und Krersen.
Zu 2: Unternehmen und Fahrzeuge terlwerse nach Regrerungsbezrrken und
Kreisen.
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Veröffentlrchungen
Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr, Koln.

Zu 1: "Unternehmen und Fahrzeuge des gewerblrchen Güter- und Möbelfernverkehrs',
Rerhe BG (vreryährlrch).

Zu 2: ,Unternehmen und Fahrzeuge des gewerblrchen Güternahverkehrs', Rerhe BN
(vrerlah rlrch)
Zu 3. ,Unternehmen und Fahrzeuge des Werkfernverkehrs., Rerhe BW (vrerlahrlrch)

10.8.2 Statistik der Beförderungsleistungen des gewerblichen
Güterfernverkehrs

1 Gewerblicher Güter- und Möbelfernverkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge.
2 Grenzüberschrertender gewerblrcher Fernverkehr ausländtscher Lastkraft-

fahrzeuge.

Rechtsgrundlage
Zu 1: Güterkraftverkehrsgesetz (GüKG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2132, 2480), zuletzt geändert durch Artikel 13
des Gesetzes zur Neufassung des Umsatzsteuergesetzes und zur Anderung
anderer Gesetze vom 26. November 1979 (BGBI. I S. 1953). Verordnung Über
die Durchf ührung erner Statrstrk der Beförderungslerstungen im Güterf ernver-
kehr vom 20. Aprrl 1956 (BAnz. Nr.83 S. 1).

Zu 2: Gesetz über eine Statrstrk des grenzüberschreltenden Güterkraftver-
kehrs vom 21. Dezember 1973 (BGBI. I S. 1987).

Perrodizität
Zu 1: Monatlrche Erhebung; monatltche, terlweise vrertellährliche sowre 1ähr-
liche Aufberertung.
Zu 2: Laufende Erfassung; monatltche und ;ährlrche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Zu 1 : Unternehmen, dre gewerblrchen Fernverkehr durchf ühren (Erfassung der
Daten aus den Frachtunterlagen, welche die Unternehmer des deutschen
gewerblichen Güter- und Möbelfernverkehrs gemäß § 58 Güterkraftverkehrs'
gesetz der Bundesanstalt für den Güterfernverkehr zur Prüfung vorzulegen
haben).
Zu 2'. Fahrzeugführer (Erfassung der Daten aus Zählkarten, dte von den Fahr-
zeugführern auszufüllen und berm Grenzübertrrtt an der;ewerligen Grenzzoll-
bzw. Grenzkontrollstelle abzugeben sind).

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - Bundesanstalt für den Güterfernverkehr, Köln - Kraftfahrt-
Bundesamt, Flensburg (technrsche Aufberertung) - Bundesanstalt für den
Güterf ernverkehr (Veröffentl ich u ng).

Zu 2: Bef ragte - Grenzzoll- bzw. Grenzkontrollstellen - Kraftfahrt-Bundesamt,
Flensburg (technrsche Aufberertung und Veröffentlrchung).

Ergebnisse
Tatbestande
Zu 1:
Brnnenverkehr:
Monatlich: Beförderte Gütermenge, gelerstete Tonnenkilometer und Frachtein'
nahmen nach Entfernungsstufen, Güterhauptgruppen und Tarifklassen.
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Jährlrch außerdem nach Genehmrgungsarten, nach Gewrchtsklassen und
nach dem Bundesland, in dem das Fahrzeug behermatet ist. Güterbewegung
zwischen den Verkehrsbezirken des Bundesgebietes nach Gütergruppen
sowre Gesamtempfang und Gesamtversand der Krerse.

Grenzü berschrertender Verkehr:
Monatlich: Beförderte Gütermenge, gelerstete Tonnenkrlometer nach Entfer-
nungsstufen und Güterhauptgruppen.

Vrerteljährlich außerdem nach Güter- und Gewrchtsklassen der oblrgatorr-
schen Tarife und Referenztarrfe einschl. Frachteinnahmen.

Jährlich außerdem nach Genehmtgungsarten und nach dem Bundesland, in
dem das Fahrzeug beheimatet rst. Güterbewegung zwischen den Verkehrs-
bezrrken des Bundesgebietes und ausgewählten Verkehrsgebreten außerhalb
des Bundesgebietes nach Gütergruppen sowie Gesamtempfang und Gesamt-
versand der Krerse.

Zu 2'.
Monatlich: Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkrlometer nach Ver-
sand, Empfang und Durchgangsverkehr sowie Entfernungsstufen, Güter-
hauptgruppen und Hermatstaaten der Fahrzeuge.

Jährlich außerdem Güterbewegung zwischen den Verkehrsbezrrken des Bun-
desgebretes und ausgewählten Verkehrsgebteten auBerhalb des Bundesge-
bretes nach Gütergruppen sowre Gesamtempfang und Gesamtversand der
Krerse.

Fachliche Gliederung
,Güterverzerchnis für die Verkehrsstatrstik, Ausgabe 1 969..

Regtonale Gltederung
"Verzeichnis der Verkehrsbezrrke und Häfen, Ausgabe 1980".

Veröffentlichungen
Zu 1: Bundesanstalt fur den Güterlernverkehr, Köln:
Pressernformatronen (monatlrch),
'Grenzüberschrertender gewerblrcher Guterverkehr deutscher Kraftfahrzeuge nach
oblrgatorrschen Tarrfen und Sonderabmachungen. (vrertellahrlrch).
Gemernsame Berrchte der Bundesanstalt für den Güterfernverkehr und des Kraftfahrt-
Bundesamtes (;ewerls ;ahrlrch):
,Fernverkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge tn setner Gesamtletstung und Entwrcklung
(Rerhe LD).,

'Grenzüberschrertender Fernverkehr ausländrscher Lastkra{tfahrzeuge tn serner
Gesamtlerstung und Entwrcklung (Rerhe LA).,

'Fernverkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge rn serner Bewegung nach Verkehrsgebreten,
Gulerhauptgruppen und wrchtrgeren Gülergruppen (Rerhe GD).,
.Grenzüberschrertender Fernverkehr ausländrscher Lastkraftfahrzeuge rn serner Bewe-
gung nach Verkehrsgebreten, Güterhauptgruppen und wrchtrgeren Gutergruppen
(Rerhe GA)-,
,Fernverkehr mrt LastkraftJahrzeugen. Zusammengefaßte Uberstchten zur Guterbewe-
gung (Rerhe GZ)..
Zu 2: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg'
,Statrstrsche Mrtterlungen des Kraftfahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt für den
Güterfernverkehr. (monatlrch).

Zu 1 und 2: SIBA:
WrSta' (monatlrch).
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1 0.8.3 Statistik des Werkfernverkehrs

1 Werkfernverkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge.
2 Grenzüberschrertender Werkfernverkehr ausländrscher Lastkraftfahr'

zeuge.
3 Betrrebe, Fuhrpark und Ladekapazität des Werkfernverkehrs.

Rechtsgrundlage
Zu 1 und 3: § 52 Abs. 3 des Güterkraftverkehrsgesetzes (GüKG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 6.August 1975 (BGBI.l S.2132,2480),
zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes zur Neufassung des Umsatz-
steuergesetzes und zur Anderung anderer Gesetze vom 26. November 1 979
(BGBl. I S. 1953). Verordnung über Beförderungs- und Begleitpapiere, zusam-
menfassende Übersichten und die statistische Erfassung der Beförderungs-
leistungen rm Werkfernverkehr vom 29. September 1953 (BGBl. I S. 1464),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 13. Februar 1979 (BGBl. I S.220).
Zu 2: Gesetz über eine Statistrk des grenzüberschreitenden Güterkraftver-
kehrs vom 21. Dezember 1973 (BGBI. I S. 1987) sowie Dtenstanweisung des
Bundesministers der Frnanzen zum Gesetz über etne Statistik des grenzüber-
schreitenden Güterkraftverkehrs vom 1. Januar 19?4 (BZBI. Nr.5 S. 131).

Period izität
Zu 1: Monatlrche Erhebung; monatlrche und jährliche Aufbereitung.
Zu 2: Laufende Erhebung; monatliche und jährlrche Aufberertung.
Zu 3: Monatliche Erhebung; 1ährliche Aufberertung (Stand Oktober).

Kreis der Befragten
Zu 1 und 3: Unternehmen, die Werkfernverkehr betrerben.
Zu 2: Fahrzeugführer.

Berichtsweg
Zu 1 und 3: Befragte - AuBenstellen der Bundesanstalt für den Güterfernver-
kehr - Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
Zu 2: Betragle - Grenzzollstellen bzw. Grenzkontrollstellen - Kraftfahrt-Bun-
desamt, Flensburg.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1 : Binnenfernverkehr bzw. grenzüberschrettender Fernverkehr.
Monatlich: Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenktlometer nach Ent-
fernungsstufen, Güterhauptgruppen und Wrrtschaftszweigen.
Jährlich außerdem nach dem Bundesland, tn dem das Fahrzeug seinen
Standort hat. Güterbewegung zwischen den Verkehrsbezirken des Bundesge-
bietes untereinander und mrt ausgewählten Verkehrsgebieten außerhalb des
Bundesgebietes nach Gütergruppen sowie Gesamtempfang und Gesamtver-
sand der Kreise.
Zu 2: Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer.
Monatlich nach Versand, Empfang und Durchgangsverkehr sowre Entfer-
nungsstufen, Güterhauptgruppen und Hermatstaaten der Fahrzeuge.

Jährlrch außerdem Güterbewegung zwischen den Verkehrsbeztrken des Bun-
desgebietes und ausgewählten Verkehrsgebieten außerhalb des Bundesge-
bietes nach Gütergruppen sowte Gesamtempfang und Gesamtversand der
Kreise.
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Zu 3: lm Oktober des Berichtslahres rm Werkfernverkehr tätrge Betnebe. Zahl
und Ladekapazität der erngesetzten Fahrzeuge nach Wrrtschaftszweigen,
Fahrzeugarten, Nutzlastklassen, kW-Klassen, zulässrgem Gesamtgewicht,
Zulassungs;ahren, Antnebsarten, ausgewählten Herstellern sowie nach
Betriebsgrößenklassen (bemessen nach der Zahl der erngesetzten Zugfahr-
zeuge).
Hrnwers' Dre Statrstrk uber Betrrebe, Fuhrpark und Ladekapazttät des Werkfernver-
kehrswerstdrelewerlsrmOktober erngesetzten Fahrzeugenach.Dreber derBundes-
anstaltfürdenGuterlernverkehrregrstilerten FahrzeugedesWerkfernverkehrswer-
den rn der Unternehmens- und Fahrzeugstattstrk - srehe unter 'l 0.8 1 - ausgewtesen

Fachlrche Gliederung
Zu 1 und 2: "Güterverzetchnis für dre Verkehrsstattsttk, Ausgabe 1969..
Zu 1 und 3: "Systematrk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979".

Regronale Glrederung
Verkehrsbezrrke, z. T. Verkehrsgebrete, Kreise.

Veröllentlichungen
Kraftlahrt-Bundesamt, Flensburg'
,Statrstrsche Mrtterlungen des Kraftfahrt-Bundesamles und der Bundesanslalt fur den
Güterfernverkehr* (monatlrch).
Gemernsame Berrchte der Bundesanstalt für den Güterfernverkehr und des Kraftfahrt-
Bundesamtes (yewerls lahrlrch):
,Fernverkehr deutscher Lastkraltfahrzeuge rn setner Gesamtletstung und Entwlcklung
(Rerhe LD)",

"Grenzuberschrertender Fernverkehr auslandrscher Lastkraft{ahrzeuge tn serner
Gesamtlerstung und Entwrcklung (Rerhe LA).,

"Fernverkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge rn serner Bewegung nach Verkehrsgebreten,
Guterhauptgruppen und wrchtrgeren Gutergruppen (Rerhe GD).,
"Grenzuberschrertender Fernverkehr auslandrscher Lastkraftfahrzeuge rn serner Bewe-
gung nach Verkehrsgebreten, Güterhauptgruppen und wrchtrgeren Gütergruppen
(Rerhe GA)",
,Fernverkehr mrt Lastkraltfahrzeugen. Zusammengefaßte Ubersrchten zur Gulerbewe-
gung (Rerhe GZ)..
SIBA'
WrSla' (monatlrch).

10.8.4 Statistik im Güterkraftverkehr

Vorbemerku ng. Dre Halter von Kraftfahrzeugen des Güterverkehrs wurden aus der
Fahrzeugdater des Kraftfahrt-Bundesamtes ausgewählt Dre Befragten hatten während
erner Berrchtswoche Anschrerbungen uber dre mrt dem ausgewahlten Kraftfahrzeug
(ggf. ernschl. des mrtgefuhrten Anhangers) durchgefLihrten Beforderungen zu fuhren. ln
der Gesamtstrchprobe (Strchprobenverfahren - Naheres srehe S 456ff )wurden dre
Benchtswochen uber das ganze Jahr verterll

Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Statistrk rm Güterkraftverkehr 1978 vom 24. November 1g77
(BGBr. rS.2261).

Periodizität
Unregelmäßig; zuletzt 1978, davor 1970 und 1965 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Halter von ca. 85 000 Kraftfahrzeugen des Güterverkehrs (Lastkraftwagen mtt
einer Tonne und mehr Nutzlast, Sattelzugmaschrnen).
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Be ric htsweg
Befragte - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Beförderte Gütermenge und gelerstete Tonnenkilometer nach Güterhaupt-
gruppen und Güterabteilungen, Entfernungsstufen, Verkehrsarten, Fahr-
zeugart und -größenklasse sowte Wrrtschaftszweig des Fahrzeughalters. Fahr-
lerstungen nach Fahrzeugart und -größenklasse.

Fachlrche Glrederung
"Güterverzeichnrs für dre Verkehrsstatrstrk, Ausgabe 1969'.
Ausgewählte bzw. zusammengefaßte Haltergruppen nach deruSystematik der
Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1 970*.

Regionale Gliederung
Be- und Entlade-Verkehrsgebrete und Verkehrsbezirke des Fahrzeugstand-
ortes.

Veröllentltchungen
WrSta 8/80
Fachserre 8, Rerhe 3 S 1 (unregelmaßrg)

10.9.1 Statistik des grenzüberschreitenden Verkehrs mit
Personen kraftfahrzeugen

Rechtsgrundlage
Verernbarungen zwrschen dem Bundesmtntster für Verkehr und dem Bundes-
mrnister der Ftnanzen sowre Erlaß des Bundesmtnrsters der Ftnanzen an dle
Grenzzollstellen vom 21. Januar 1970.

Periodrzität
Laufende Erfassung; monatlrche und 1ährliche Aufbereitung

Kreis der Befragten
Grenzzoll- bzw. Grenzkontrollstellen

Berrchtsweg
Befragte - Kraftfahrt'Bundesamt, Flensburg.

Ergebnisse
Tatbestände
Ern- und durchgefahrene Kraftomnibusse, Krafträder und Personenkraftwagen
(Kraftomnrbusse und von thnen beförderte Fahrgäste nach Fahrzeugen mit
deutschem und ausländrschem Natronalrtätszeichen).

Regronale Glrederung
Kraftfahrt-Bundesamt: Grenzzollstellen und Grenzkontrollstellen

Veröflentlrchungen
Kraftfah rt-Bu ndesaml, Flensbu rg.
"statrstrsche Mrtterlungen des Kraftfahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt fur den
Guterfernverkehr" (monatl rch)

10.9 Statistik des
grenzüber-
schreitenden
Verkehrs mit
Kraftfahr-
zeugen
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1 0.9.2 Statistik des grenzüberschreitenden
Güterkraftverkehrs

Rechtsgrundlage
Gesetz über eine Statrstik des grenzüberschreitenden Güterkraftverkehrs vom
21. Dezember 1973 (BGBl. I S. 1987). Dienstanwersung des Bundesmrnrsters
der Finanzen zum Gesetz über erne Statrstik des grenzüberschreitenden
Güterkraftverkehrs vom 1. Januar 1974 (BZBI. Nr. 5 S. 131).

Period izität
Laufende Erfassung; monatliche und jährlrche Aufbereitung.

Kreis der Befragten
Fahrzeugf tihrer.

Berichtsweg
Befragte - Grenzzoll- bzw. Grenzkontrollstellen - Kraftfahrt-Bundesamt,
Flensburg.

Ergebnisse
Tatbestande
Monatlrch: Ein-, Aus- und Durchfahrten von Lastkraftfahrzeugen nach Hermat-
staaten, Fahrtantrrtts- und Fahrtzielländern, Fahrzeug- und Verkehrsarten.
Beförderte Container und Wechselauf bauten nach Hermatstaat der befördern-
den Kraftfahrzeuge (mit Standort rm Bundesgebret, andere).
Beförderte Gütermenge nach Hermatstaat und Art der befördernden Fahr-
zeuge (Lastkraftwagen ohne Anhänger, Lastzug, Sattelkraftfahrzeug, Contar-
ner, Wechselaufbau), Versand- und Empfangsländern, Verkehrsarten und
Güterhau ptgru ppen.
Jährlich außerdem nach Gütergruppen sowte Versand- und Empfangsver-
kehrsbezrrken (Durchgangsverkehr nur nach Versand- und Empfangsver-
kehrsgebieten).

Fachliche Gltederung
,Güterverzerchnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969".

Regionale Gliederung
SIBA: Verkehrsbezirke nach dem ,Verzerchnis der Verkehrsbezrrke und Häfen,
Ausgabe 1 969., Grenzzollstellen und Grenzkontrollstellen.

Veröffentlichungen
Kraltfahrt-Bundesamt, Flensbu rg:
'Statrstrsche Mrtterlungen des Krafllahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt für den
Guterfernverkehr. (monatlrch).
'Grenzüberschrertender Güterkra{tverkehr rn serner Bewegung zwrschen rnlandrschen
Verkehrsbezrrken und Ländern nach Güterhauptgruppen. (1ährlrch)

StBA:
StJb (auszugswerse)

Hrnwers:GesonderteAngabenüberdengrenzüberschrertendenFernverkehrauslän-
drscher Lastkraftfahrzeuge srehe unter 1O.8.2ZtIer 2 und 10.8.3 Ztlfer2.

232



Rechtsgrundlage
Verernbarungen zwrschen dem Bundesmrnister für Verkehr und dem Bundes-
mrnrster der Finanzen sowie Erlaß des Bundesmtnisters der Frnanzen an die
Grenzkontrollstellen vom 15. April 1965.

Pe r io d iz ität
Laufende Erfassung; monatlrche Aufberertung.

Kreis der Befragten
G renz ko ntrollstellen.

Berichtsweg
Befragte - Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg (für Berlrn-Verkehr über Senator
für Wirtschaft, Berhn).

Ergebnisse
Tatbestände
Über die Grenze ein- und ausgefahrene Fahrzeuge nach Fahrzeugart, Fahrt'
rrchtung und Übergangsstellen.
Bei Kraftomnrbussen außerdem nach Heimatstandort und Einsatz tm Ltnten-
oder Gelegenhertsverkehr, ferner Zahl der Fahrgäste.
Ber Lastkraftfahrzeugen außerdem nach dem Hermatstandort, nach dem Lade-
zustand (beladen oder leer) sowre beförderte Gütermenge.

Regionale Gliederung
G ren z ko ntrollstellen.

Veröffentltchungen
Kraft fahrt-Bundesamt, Flensburg.
,Statrstrsche Mrtterlungen des Kraftfahrt-Bundesamtes und der Bundesanstalt lLir den
Güter{ernverkehr. (monatlrch).

Rechtsgrundlage
Gesetz zur Durchführung einer Straßenverkehrsunfallstatistik (SIVUnfc) vom
18. Mai 1961 (BGBI. I S.606), geändert durch Gesetz vom 20. September
196s (BGBt. r S. 1437).

Periodizität
Laufende Erfassung; monatlrche und jährliche Zusammenstellung.

Kreis der Befragten
Polizeibehörden.
(Als Erhebungsunterlagen drenen Durchschläge der Verkehrsunfallanzergen.)

Be ric h ts weg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Straßenverkehrsunfälle nach Arl des Schadens (Unfälle mrt Getö-
teten, Schwerverletzten, Lerchtverletzten = Unfälle mtt Personenschaden;
Unfälle mrt nur Sachschaden, und zwar von DM 1 000,- und mehr bei einem
Beteilrgten bzw. unter DM 1 000,- bei jedem der Beteilrgten), nach Ortslage
des Unfalls (rnnerorts/außerorts) und Kalendertagen.

10.10 Statistik
des Kraft-
fahrzeug-
verkehrs mit
Berlin und
der DDR

10.11 Statistik der
Straßen-
verkehrs-
unfälle

a
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ii

Unfälle mrt Personenschaden und daber Verunglückte (Getötete, ernschl.
rnnerhalb von 30 Tagen Gestorbene, Schwer- und Lerchtverletzte) nach Stra-
ßenarten (Autobahnen, Bundes-, Landes-, Krersstraßen, andere Straßen),
Unfallarten (2. B. Zusammenstöße, Abkommen von der Fahrbahn), Unfalltypen
(2. B. Fahrunfall, Abbregeunfall).
An Straßenverkehrsunfällen beterlrgte Fahrzeugführer und Fußgänger sowre
Verunglückte nach Art der Verkehrsbeterlrgung (Fahrzeugführer und Mrtfahrer,
Radfahrer).
Ursachen von Straßenverkehrsunfällen mrt Personenschaden. Autobahn-
unfälle und dabei Verunglückte nach Kalendertagen.
Jdhrlrch: Allernunfdlle und Unfälle zwrschen zwerTerlnehmern nach Art der Ver-
kehrsbeterlrgung; Unfälle nach Kalendertagen und Stunden. Unfallbeterlrgte
und Verunglückte nach Alter, Geschlecht und ausgewählten Natronalitäten.

Regronale Glrederung
SIBA: Gemernden mrt über 10000O Ernwohnern.
SILA: Regrerungsbezirke, Krerse, Gemernden.

Veröllentltchungen
WrSta 3/76; 3177; 3178; 3179i 3180.
WrSta'(monatlrch)
Fachserte 8, Rerhe 3 3 (monatlrch, ;ahrlrch mrt Vorberrcht)

Binnen- und Seeschiffahrt
10.12.1 Statistik des Bestandes an Binnenschiffen

Rechtsgrundlage
Gesetz uber dre Statrstrk der Brnnenschrffahrt vom 26. Julr 1957 (BGBl. ll
5.742\, geändert durch Artikel 1 2 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstr-
scher Rechtsvorschrrften (1. Statrstrkberetntgungsgesetz) vom 14. März 1980
(BGBr. r S.2e4).
Vorherige Bezerchnung: Gesetz über dre Statistrk des Schrffs- und Güterver-
kehrs auf den Binnenwasserstraßen und die Fortschrerbung des Schiffs-
bestandes der Binnenflotte.

Periodrzität
Laufende Fortschrerbung der Ergebnrsse der Brnnenschrffszählung vom
1. Januar 1 950; halblährlrche Aufberertung der Fortschreibungsergebnrsse
mrt Hrlfe von Veränderungsanzetgen der Schlffsregrstergerrchte und der
Meldepflichtrgen rn der Brnnenschrffahrt und Veröffentlrchung der Ergebnrsse
zum Stichtag 31. Dezember.

Kreis der Befragten
Schrffsergner; Amtsgerrchte, dre Brnnenschrffsregrster führen.

Berichtsweg
Befragte - Bundesmrnrstenum f ür Verkehr (Fortschrerbung und Vorauswer-
tung) - SIBA (Aufberertung und Veröffentlrchung).

10.12 Binnen-
schiffahrts-
statistik
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Ergebnisse
Tatbestände
Für Gesamtflotte und Rhernflotte:
Bestand an Brnnenschrffen. Zahl, Tragfahrgkert, Fahrgastplätze und Maschr-
nenlerstung der Schrffe nach Schrffsgattungen, Wasserstraßengebreten, Grö-
ßenklassen, Baulahren und nach Brerte und Länge. Binnenschrffe nach Art der
Unternehmen (2. B. Partrkulrerunternehmen, Reederetunternehmen).

Regronale Glrederung
StBA: Wasserstraßengebrete.

Veröffentlrchungen
WrSta 6/76, 6177i 7178i 6/79; 6/80
Fachserre 8, Rerhe 4 (lahrlrch)

1 O.'l 2.2 Unternehmensstatistik

Rechtsgrundlage
Srehe unter 10.12.1.

Perrodrzität
Jährlrch (Strchtag 30. Junr)

Kreis der Befragten
lnhaber und Lerter von Unternehmen der Blnnenschrffahrt.

Berrchtsweg
Befragte - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnrsse
Tatbestände
Art der Tätrgkert der Unternehmen. Anzahl, Art und Kapazrtät der verfügbaren
Brnnenschrffe. Anzahl und Art der rn der Binnenschrffahrt beschäftrgten Perso-
nen sowre der rn der Brnnenschiffahrt erzielte Umsatz; ber Überwregend rn der
Brnnenschrffahrt tätigen Unternehmen auch Anzahl der Gesamtbeschäftrgten
und Gesamtumsatz.

Fachlrche Gltederung
"Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1 979".

Veröflentltchungen
WrSta 5/76; 4/77,5178;6/79, 5/80
Fachserre 8, Rerhe 4 (1ährlrch).

10.12.3 Statistik des Schiffs- und Güterverkehrs auf den Binnen-
wasserstraßen

Rechtsgrundlage
Srehe unter 10.1 2.1.

Periodrzrtät
Laufende Erfassung; monatlrche und lahrlrche Auf bereitung
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Krers der Befragten
Schrffsführer, Frachtführer, Verfrachter

Berichtsweg
Befragte - Statrstrsche Meldestellen (Hafenverwaltungen, Besrtzer pnvater
Losch- und Ladestellen, Gemerndebehörden, Zolldrenststellen, zuständrge
Behörden der Wasser- und Schrffahrtsverwaltung) - SILA - SIBA.
(Aufberertung: SILA und z. T. SIBA; Zusammenstellung von Bundesergebnrs-
sen sowre von Angaben zur Güterbewegungsstattstrk und zu tonnenkrlometri-
schen Lerstungen: SIBA.)

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Schrffs- und Güterverkehr deutscher und ausländrscher Schiffe auf
Brnnenwasserstraßen des Bundesgebretes. Güterverkehr nach Verkehrs-
gebreten, Verkehrsbezrrken, Verkehrsbezrehu ngen, Wasserstraßen, Wasser-
straßengebreten, Güterhauptgruppen, tonnenkilometrrschen Lerstungen, Flag-
gen; Guterverkehr an Grenzzollstellen und Übergangsstellen zur Deutschen
Demokratrschen Republrk und nach Berlin (Ost); Güterumschlag nach Was-
serstraßengebreten und ausgewählten Häfen; Seeverkehr der Brnnenhäfen.
Jahrlrch außerdem: Güterverkehr rn der Verflechtung nach Verkehrsbezirken,
WasserstraBengebreten, Wasserstraßengebretsabschnitten.

Fachliche Glrederu ng
"Güterverzeichnrs für dre Verkehrsstatrstrk, Ausgabe 'l 969"

Regtonale Glrederung
SIBA: Verkehrsbezrrke, Brnnenhäfen; z. T. Verkehrsgebrete, Wasserstraßen
Häfen, Kreise, Grenzzollstellen, Übergangsstellen.
SILA: Brnnenhäfen.

Veröffentlrchungen
WrSta 7/75; 6176, 6177, 717A; 6179; 6180.
WrSta' (monatlrch).
Fachsene 8, Rerhe 4 (monatlrch; 1ährlrch mrt Vorberrcht),

Rerhe 1 (vrertellährlrch, 1ährlrch)

1O.12.4'Statistik der Unfälle auf den Binnenwasserstraßen

Rechtsgrundlage
Erlaß des Bundesmrnrsters für Verkehr vom 24. Januar 1958

Periodizrtät
Laufende Erfassung; jährlrche Zusammenstellung.

Kreis der Befragten
Wassersch utzpolizer.

Berrchtsweg
Befragte - Bundesmrnisterrum für Verkehr (Vorauswertung) - SIBA (Zusam-
menstellung und Veröffentlrchung der Ergebnrsse).
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Ergebnisse
Tatbestände
Schrffsunfälle (Verkehrs- und Betriebsunfälle) auf den Btnnenwasserstraßen
nach Ort, Zeit und Ursache des Unfalls. Beteiligte Schiffe nach Schiffsart,
Tragfähigkert bzw. Maschrnenlerstung sowte nach Unfallfolgen (verunglÜckte
Personen nach Art des Unfalls, Unfälle mit Sachschaden nach Art der Beschä-
digung).

Regionale Gliederung
StBA: Wasserstraßengebrete

Veröffentlrchungen
Fachserre 8, Rerhe 4 (lahrlrch).

10.13.1 Statistik des Bestandes an Seeschiffen

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statistik der Seeschiffahrt vom 26. Juh 1957 (BGBI' ll S. 739),
geändert durch Artikel 14 des Ersten Gesetzes zut Anderung stattstrscher
Rechtsvorschrrften (t.Statistrkberernrgungsgesetz) vom 14.März 1980
(BGBr. r S.2e4).

Pe r io d iz ität
Ermittlung aufgrund der Meldungen der Amtsgerichte, bei denen etn See-
schrffsregister geführt wird; monatlrche und iährlrche Zusammenstellung der
Fortsch rei bu ngsergebnisse.

Kreis der Befragten
Schrffseigner/Reeder; Amtsgerichte, ber denen ern Seeschiffsregrster gefÜhrt
wird; Bundesamt für Schrffsvermessung, Hamburg.

Berichtsweg
Befragte - Bundesministertum für Verkehr (Fortschreibung und Zusammen-
stellung der Ergebnisse) - SIBA (Veröffenthchung).

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Fortgeschriebener Bestand an Seeschiffen (Zahl, Bruttoraum-
gehalt) nach Schrffsart und Verwendungszweck.
Jährlich: Handelsschiffe, Seefrschereifahrzeuge und nrcht Handelszwecken
dienende Fahrzeuge nach Schrffsart, Verwendungszweck und Antrrebsart.
Handelsschrffe nach Schiffsgattungen, Tonnageklassen, Bauiahren, Hetmat-
gebreten und ausgewählten Heimathäfen. Entwrcklung der Handelsflotte.

Veröllentltchungen
WtSta 7176; 7l?7.
Fachsene 8, Rerhe 5 (monatlrch; ;ahrlrch mrt Vorberrcht)

1 0.1 3.2 Seemannsstatistik

Rechtsgrundlage
Siehe unter 10.13.1.

10.13 See-
schiffahrts-
statistik
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Periodizität
Laufende Erfassung; 1ährlrche Zusammenstellung

Kreis der Befragten
Besatzungsmrtglieder der Seeschrffe unter der Bundesflagge sowte dre son
strgen an Bord tätrgen Personen.

Berichtsweg
Schrffsergner/Reeder - See-Berufsgenossenschaft, Hamburg - Bundes-
ministerrum für Verkehr - SIBA (Veröffentlichung).

Ergebnisse
Tatbestände
Bef ragte nach Berufs- und Altersgruppen, Schiffsarten sowre Ausländereigen
schaft.

Verölfentlrchungen
WrSla 1 1171 6176.
Fachserre 8, Rerhe 5 (Jährlrch).

1 0.1 3.3 Seeverkehrsstatistik

1 Schrffs- und Güterverkehr über See.
2 Schrffs- und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal

Hrnwers: Der Nachwers des Personenverkehrs uber See mrt dem Ausland wurde
gemäß Artrkel l4 des Ersten Gesetzes zur Anderung stattsttscher Rechtsvorschrrften
(l Statrstrkberernrgungsgesetz) vom14.März198O(BGBl. 1S.294) mrtWrrkungvom
15. Marz 'l 980 erngestellt.

Rechtsgrundlage
Srehe unter 10.13.1. Ferner Verordnung über dre Meldestellen f ür die Seever-
kehrsstatrstrk vom 24. April 1958 (BAnz. Nr. 80 S. 1), geändert durch Verord-
nung vom 18. März 1960 (BAnz. Nr. 57 S. 1).

Periodizität
Laufende Erfassung; monatlrche und jahrliche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Zu 1: Verfrachter oder deren Vertreter, Schiffsfrihrer,
Zu 2: Fahrzeugführer.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - Statrstrsche Meldestellen (Hafenverwaltungen, Besitzer prr-
vater Lösch- und Ladestellen, Gemeindebehörden, Zolldienststellen, zustän-
drge Stellen der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung, Bundesmrnrsterrum für
Verkehr, Abt. Seeverkehr) - SIBA. (Dre Aufbereitung wird für Hamburg, Bre-
men und Lübeck von den dortrgen Statistischen Amtern, für die übrigen
Küstenhäfen drrekt vom SIBA durchgef ührt; die zusammenfassende Auf berer-
tung und Veröffentlichung der Bundesergebnisse erfolgt rm SIBA.)
Zu 2: Belragte - Statrstrsche Meldestellen (Kanalabgabe-Meldestellen) -
Wasser- und Schiffahrtsdrrektron Krel (Zusammenstellung) - Bundesministe-
rrum für Verkehr - SIBA (Veröffentlrchung).
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Ergebnisse
Tatbestande
Zu 1: Monatlich: Schrffsverkehr zu Handelszwecken nach Seehäfen und Flag-
gen. Güterverkehr nach Seehäfen, Flaggen, Güterhauptgruppen, Verkehrsbe-
zrehungen, Ernsatzarten (Linren-, Tramp-, Tankerfahrt), Massengut, Sack-/
Stückgut.
Containerverkehr über See.
Anzahl und Ergengewichte der beförderten Fahrzeuge des Retse- und Güter-
verkehrs sowre der Transportbehälter; Trägerschrffslerchter.
Jährlrch außerdem: Güterverkehr in der Verflechtung nach Verkehrsbezrrken;
tonnenkrlometrrsche Lerstungen.
Fährverkehr mrt dem Ausland.
Zu 2: Monatlich: Gesamtverkehr nach Verwendungsart der Fahrzeuge. Han-
delsschrffe nach Flaggen. Güterverkehr der Handelsschiffe nach ausgewähl-
ten Gütergruppen.
Jährlrch außerdem: Schrffsverkehr nach ausgewahlten Herkunfts- und Besttm-
mungsgebreten.

Fachlrche Gltederung
,Güterverzerchnrs für dre Verkehrsstatrstrk, Ausgabe 1969".

Regronale Glrederung
SIBA: Verkehrsbezrrke, Seehäfen.

Veröffentlrchungen
Zu 1 und 2. WrSta 7176i 7177

WrStat (monatlrch)
Fachsene 8, Rerhe 5 (monatlrch, jährlrch mrt Vorberrcht),

Rerhe 1 (vrertellahrlrch; 1ährlrch).

Luftverkehr
1 U nterneh mensstatrslrk.
2 Gewerblrcher Luftverkehr auf ausgewahlten Flugplätzen.
3 Sonstrger Luftverkehr.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Luftfahrtstatrstrk vom 30. Oktober 1967 (BGBI. I S. 1053),
geändert durch Artrkel 15 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstrscher
Rechtsvorschrrften (l.Statrstrkberernrgungsgesetz) vom 14.Marz 1980
(BGBI. I S. 294). Verordnung zum Gesetz tiber dre Luftfahrtstatrstik vom
30. Oktober 1967 (BGBl. I S. 1056), zuletzt geändert durch Verordnung vom
10. März 1976 (BGBl. I S. 705). Zwette Verordnung zum Gesetz über dre Luft-
fahrtstatrstrk vom 24. Julr 1968 (BGBl. I S.866).

Periodizrtät
Zu 1 : Jährlrch.
Zu 2'. Laulende Erhebung; monatliche Aufberertung.
Zu 3: Monatlrch: Gewerblrcher Verkehr auf sonsttgen Flugplätzen

Jährlrch: Nrchtgewerblrcher Verkehr auf allen Flugplätzen.

1 0.14 Luftfahrt-
statistik
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10.15 Statistik
der Luft-
verkehrs-
unfälle

Kreis der Befragten
Zu 1: lnhaber von Genehmrgungen für dre Beförderung von Personen oder
Sachen mit Luftfahrzeugen und für die gewerbsmäßrge oder geschaftsmäBrge
Durchführung von Flügen für andere Zwecke (gemäß § 20 Abs. 1 des Luftver-
keh rsgesetzes).
Zu 2'. ln- und ausländrsche Luftfahrtunternehmen bzw. Führer der Luftfahr-
zeuge, wenn kerne Luftfahrtunternehmen bestehen oder drese kerne ständrge
Vertretung auf dem Flugplatz unterhalten.
Zu 3: Flugplatzunternehmen.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - zuständrge Behörde für dre Erterlung der Genehmrgung -
SIBA (zentrale Auf berertung).
Zu 2: Belragte - Flugplatzunternehmen - SIBA (zentrale Aufbereitung).
Zu 3: Befragte - Aufsrchtsbehörde - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnrsse
Tatbestände
Zu 1: Art der Tatrgkert der Unternehmen. Anzahl und Art der verfügbaren Luft-
fahrzeuge nach Startgewichtsklassen. Anzahl und Art der rn der Luftfahrt
beschäftrgten Personen. Umsatz aus Luftfahrttätrgkert nach Tätigkeitsberei-
chen; ber überwregend rn der Luftfahrt tätrgen Unternehmen auch Anzahl der
Gesamtbeschäftrgten und Gesamtumsatz.
Zu 2: Lultlahrzeugbewegungen nach Flugplätzen, Flugarten und Startge-
wrchtsklassen. Ern- und Aussterger sowre Durchgang. Menge der ern- und aus-
geladenen sowre durchgegangenen Fracht und Post nach Flugarten und
Hauptverkehrsbeziehungen. Flüge, Flugkilometer; angebotene Srtzplatz- und
Tonnenkilometer; geleistete Personenkrlometer, Fracht- und Posttonnenkrlo-
meter; Ausnutzungsgrad der Flugzeuge. Beförderte Personen und Güter nach
Verkehrsbezrehungen und Gütergruppen.
Zu 3: Luftfahrzeugbewegungen auf sonstrgen Flugplätzen nach Flug- bzw.
Startarten; gewerblrcher und nrchtgewerblrcher Motorflug, Segelflug,
bemannte Ballonfahrt; geglredert nach Platz- und ÜberlandflLigen.

Fachlrche Gltederung
Zu 1: "Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979".
Zu 2: "Güterverzerchnrs für dre Verkehrsstatrstrk, Ausgabe 1969..

Regronale Gliederung
StBA: Flugplätze.

Veröffentlichungen
Wrsta 3/76; 3177i 3l7Ai 3179; 418O.
Wrsla' (monatlrch)
Fachserre 8, Rerhe 6 (monatlrch, 1ährlrch),

Rerhe 1 (vrertelyährlrch, 1ährlrch)

Rechtsgrundlage
§ 5 Abs. 1 rn Verbrndung mrt § 2 Abs. 1 Nr. 6 des Gesetzes über das Luftfahrt-
Bundesamt vom 30.November 1954 (BGBI. 1S.354). Allgemerne Verwal-
tungsvorschrrft zur Anderung der allgemernen Verwaltungsvorschrrften f ür dre
fachlrche Untersuchung von Unfällen ber dem Betrreb von Luftfahrzeugen vom
16. August 1960 (BAnz. Nr. 163 S. 1).
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Perrodrzrtät
Laufende Erfassung; 1ährlrche Zusammenstellung.

Krers der Befragten
Dre Angaben werden vom Luftfahrt-Bundesamt, Braunschwerg, tm Zusammen
hang mrt den Ermrttlungen über dre Unfallursachen festgestellt.

Berrchtsweg
Luftfahrt-Bundesamt - SIBA

Ergebnrsse
Tatbestände
Flugbetrrebsunfalle rn der Zrvrlluftfahrt nach Betnebsart und Unfallfolgen
(Unfälle mrt Personenschaden sowre daber Getötete und Verletzte, ferner
Unfalle nur mrt Sachschaden).

Veröf f entlrchu ngen
Luftfahrt-Bundesamt, Braunschwerg'
"Monatsbencht. Angezergte Unfalle ber dem Betrreb von Luftfahrzeugen.,
"Ergebnrsse der fachlrchen Untersuchung von Unfällen ber dem Betrreb von Luftfahrzeu
gen. (lahrlrch)

StBA:
Fachserre 8, Rerhe 6 (lahrlrch)

Roh rfern leitu n gsverkeh r

Rechtsgrundlage
Verernbarung zwrschen dem Bundesamt für gewerblrche Wrrtschaft und dem
Statrstrschen Bundesamt sowie Gesetz über dre Statrstrk des grenzüber-
schrertenden Warenverkehrs (Außenhandelsstatrstrkgesetz - AHStatGes)
vom 1. Mar 1957 (BGBl. 1S.413), geändertdurch Artrkel 9 des Ersten Geset-
zes zur Anderung statrstrscher Rechtsvorschnften (1 . Statrstrkberernrgungs-
gesetz) vom 14. März 1980 (BGBl. I S.294).

Perrodrzrtät
Laufende Erfassung; vrerteljährlrche und jährlrche Zusammenstellung.

Krers der Befragten
Rohrlertungsu nternehmen.

Berichtsweg
Befragte (ber Durchsatz von rohem Erdöl Bundesamt fur gewerblrche Wrrt-
schaft, Eschborn/Ts.) - StBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Durchsatzmenge von rohem Erdöl nach Rohrfernlertungsabschnitten sowre
gelerstete Tonnenkrlometer; Menge der durch Rohrfernlertungen erngeführten
Mrneralölprodukte nach Rohr{ernlertungsabschnrtten und Gütergruppen.

10.1 6 Rohrfern-
leitungs-
statistik
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1O.17 Statistik der
Deutschen
Bundespost

Fachliche Gltederung
"Güterverzerchnrs für dre Verkehrsstatrstrk, Ausgabe 1 969".

Regronale Glrederung
StBA: Verkehrsbezrrke.

Veröffentlrchungen
WrSta'(monatlrch).
Fachserre I, Rerhe 1 (vrertelyahrlrch, lahrlrch)

Post- und Fernmeldewesen

Rechtsgrundlage
§ I Abs. 1 des Gesetzes überdre Statrstrkf ür Bundeszwecke (Bundesstatistik
gesetz - BStatG) vom 14. Marz 1980 (BGBI. I S.289).

Kreis der Befragten
Amter (ernschl. Amtsstellen) und Oberpostdrrektronen

Berichtsweg
Befragte - Posttechnisches Zentralamt, Darmstadt (Bundeszusammenstel-
lung) - Bundesmrnrsterrum für das Post- und Fernmeldewesen (Veröf{ent-
lrchu ng).

1 0.1 7.1 Betriebseinrichtungen

Period izität
Jährlich (Strchtag 31. Dezember).

Ergebnrsse
Tatbestdnde
1 Post- und Fernmeldewesen: Ämter und Amtsstellen, Kraftfahrzeuge, Grund-
stücke und Gebäude.
2 Postwesen: Amtlrche Abgabestellen für Postwertzerchen, Postbrrefkästen,
Postfachernrrchtungen, Zahl und Streckenlänge der Lrnren des Postrersedren-
stes, Omnrbusse.
3 Fernmeldewesen: (srehe unter 'l 0.17.2 Zlfer 6 und 7).

Regtonale Glrederung
Zu 1 und 2: z. T. Oberpostdrrektronsbezrrke

Veröflentlrchungen
Bundesmrnrsterrum für das Post- und Fernmeldewesen
.Geschäftsberrcht der Deutschen Bundespost über das Kalenderyahr.,
,Bezrrksstatrstrk der Deutschen Bundespost über das Kalenderlahr.
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1 O.1 7.2 Verkehrsleistungen

Periodizität
Laufende Erfassung (Bnefsendun
und 1ährlrche Zusammenstellung
jährlrche Zusammenstellung).

gen rm Strchprobenverfahren); monatlrche
(Nebenstellenanlagen und Ortsgespräche

Ergebnisse
Tatbestände
1 Postdrenst: Brrefsendungen, Paketsendungen, Wertsendungen, Nach-
nahmesendungen, Postzustellungsaufträge, Postaufträge zum Postprotest;
Postvertrrebsstücke im Postzeitungsdienst; Wagenachskrlometer im Bahn-
postdrenst, Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge zur Postbeförderung.
2 Gelddrenste: Zahlkarten, Zahlungs- und Postanwersungen (Stück und
Betrag), Postbarschecks und ec-Bankschecks; Renten der Soztalverstche-
ru ng.

3 Postrersedienst: Wagenkrlometer und Beförderungsfälle.
4 Postscheckdienst: Postscheckkonten, Guthaben, Gut' und Lastschrrften
(Stück und Betrag).
5 Postsparkassendienst: Postsparbücher, Guthaben, Ernlagen und Rückzah-
lungen (Stück und Betrag).
6 Telegrafendienst: Telegramme; Telexanschlüsse, Telexverkehr im lnland
nach Gebühreneinheiten.
7 Fernsprechdrenst: Sprechstellen (Haupt- und Nebenanschlüsse, öffent'
lrche Sprechstellen); Nebenstellenanlagen; Orts- und Ferngespräche.

Regronale Glrederung
Oberpostdrrektronsbezrrke; für Postscheckdrenst: Postscheckämter

Verölfentlichungen
Bundesmrnrsterrum für das Post- und Fernmeldewesen:
"Geschaftsberrcht der Deutschen Bundespost uber das Kalender.;ahr*,
,Bezrrksstatrstrk der Deutschen Bundespost uber das Kalender;ahr.,
Pressemrtterlungen ,Post von der Post. (monatlrch)

Posttechnrsches Zentralamt, Darmstadt'
,Monatlrche Bezrrksstatrstrk.
SIBA.
WrSta. (monatlrch)

10.1 7.3 Personal

Periodizität
Jährlrch (Strchtag 31. Dezember; Personalbestand nach Drenstzwergen: Jah-
resd u rchsch n rtt).
Personalbestand nach Vollkräften halblährlich (Stichtage: 30. Junr und
31. Dezember).

Ergebnisse
Tatbestände
1 Personalbestand nach Beamten, Angestellten, Arbeitern, Posthaltern und
Nachwuchskräften, Vollkräften (Terlzertkräfte auf Vollkräfte umgerechnet), Per-
sonenzahl sowie nach Drenstzwergen (Terlzertkräfte auf Vollkräfte umgerech-
net).

2 Schwerbehinderte.
3 Versorgungsempfänger.
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10.18 Statistik
des
Deutschen
Wetter-
dienstes

Regtonale Gltederung
Z. T. Oberpostdrrektronsbezrrke

Veröffentlrchungen
Bundesmrnrsterrum fur das Post- und Fernmeldewesen
'Geschaftsberrcht der Deutschen Bundespost über das Kalenderlahr",
"Bezrrksstatrstrk der Deutschen Bundespost uber das Kalenderlahr"
Posttechnrsches Zentralamt, Darmstadt
"Monatlrche Bezrrksstatrstrk" (für Junr und Dezember).

1O.17.4 Finanzwesen

Perrod rzrtät
Jährlrch.

Ergebnisse
Tatbestände
Gewrnn- und Verlustrechnung, Gesamtbrlanz und Terlbrlanzen, Lerstungs- und
Kostenrechnung nach Drenst- und Terldrenstzweigen.

Veröffentltchungen
Bundesmrnrslerrum fur das Post- und Fernmeldewesen:
"Geschäftsberrcht der Deutschen Bundespost über das Kalenderlahr..

Wette rd ie n st
Rechtsgrundlage
§ 3 des Gesetzes über den Deutschen Wetterdrenst vom 1 1. November 1952
(BGBr. r S. 738).

Period izität
Täglrch, monatlrch und jahrlrch

Krers der Befragten
Haupt- und nebenamtlrche Beobachtungsstatronen.
(Dre Beobachtungen meteorologrscher Erschernungen rn über 150 Staaten
werden rm Wege rnternatronalen Austausches übernommen und für dre Auf-
gaben des Deutschen Wetterdrenstes verwertet.)

Ergebnrsse
Tatbestände
Luftdruck, -temperatur, -feuchtrgkert; Wrndrrchtung, -geschwrndrgkert; horr-
zontale Sichtwerte; Bewölkungsmenge, -art; Nrederschlagshöhe, -zerten, -form;
Sonnenscherndauer; luftelektnsche und optrsche Erschernungen; Schnee-
höhe, -drchte; Erdbodenzustand; Temperatur und Wassergehalt der oberen
Bodenschrchten; charaktertsttsche Phasen der Entwrcklung von Wrld- und
Kulturpflanzen; künstlrche Radroaktrvrtätdes Aerosols und des Nrederschlags;
Bodenfeuchte.
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Darstellungen:
ln Ta b e lle n: Gemessene und beobachtete Werte; abgelertete Werte (Tages-,
Monats-, Jahres-, lang,jährrge Mrttel); Summen über entsprechende Zeil-
abschnitte; Zahl der Tage mit bestrmmten Stufenwerten von einer Reihe von
Klimaelementen; Angaben über pflanzliche Entwrcklungsstadren im Jahresver-
lauf (phänologrsche Daten).
Als D rag ra m m e (monatlrch,lährlrch und größere Zeiträume): Lufttemperatur,
Nrederschlagshöhe; Niederschlags- und Temperaturabweichung vom langjäh-
rrgen Durchschnrtt; künstlrche Radroaktivität des Aerosols und Niederschlags.
Verlauf der Wochen- bzw. Gesamtbewertungszrffern zur Phytophthora-Nega-
trv-Vorhersage (Krautfäule ber Kartoffeln). Witterungsbedrngte lnfektronswahr-
schernlrchkert für Cercosporella herpotrrchordes (Halmgrund-Erkrankung ber
Wrnterwerzen).
Als Karten (taglrch): Luftdruck- und Luftmassenverterlung mrt Ernzelwerten
von Temperatur, Wrnd und Nrederschlag für Europa und den größten Teil der
nördlichen Hem isphäre; Strömu ngsverteilung mit Ernzelwerten der Tempera-
tur für einzelne Schrchten der Troposphäre und unteren Stratosphäre für ern
Gebiet, das einerseits den Nordosten Nordamerikas, den Nordatlantrk, Europa
und andererseits das östlrche Mrttelmeer, den vorderen Orient brs lndren
umfaßt. Auswertung der Satellrtenfotos des Raumes Europa und der östlichen
Hälfte des Nordatlantrk. Berechnung von Vorhersagekarten, Druckverterlung
am Boden und verschiedener Hohenschichten für 24 brs 96 Stunden.
Wöchentlrch: Verdunstung.
Monatlich: Temperatur und Nrederschlagsverterlung f ür dre Bundesrepublrk;
Einzelphasen der Großwetterentwicklung in Europa; Monatsmrttel des Luft-
drucks am Boden und rn verschiedenen Höhenschichten sowie Abweichun-
gen vom Normalwert für Luftdruck, Temperatur und Niederschlag f ür den größ-
ten Terl der nördlrchen Hemrsphäre; Monatsmrttel des Luftdruckes, der Luft-
temperatur und des Nrederschlags für den größten Terl der Erde.
Jährlrch: Phasen der pflanzlrchen Entwrcklung rm Jahresverlauf (phänolo-
grsche Phasen).
Monatlrch und 1ährlrch: langlährrge Durchschnrttswerte für Temperatur, Nre-
derschlagshöhe und -tage, relatrve Sonnenscherndauer.

Veröllentlrchungen
Deutscher Wetterdrenst, Offenbach am Marn'

"Wetterkarte des Seewetteramtes rn Hamburg. (taglrch),
,Wetterkarte des Wetteramtes Frankfurt. (taglrch),
"Europärscher Wetterberrcht" (taglrch),
"Agrarmeteorologrscher Wochenberrcht*,
"Monatlrcher Wrtterungsberrcht. (mrt Jahresübersrcht),
"Deutsches Meteorologrsches Jahrbuch. (Bundesrepublrk),
"Jahresberrchl des Deutschen Wetterdrenstes.,
"Großwetterlag.en Europas" (u nregelmaßrg),
"Wrtterung rn Ubersee. (unregelmäBrg),
,Klrmakarten, Klrmaatlanten der Bundesländer - Berrchte des Deutschen Wetterdren-
s16s. (gnregelmäßrg).

StBA:
Fachserre 3, Rerhen 1 und 3 (lahrlrch auszugswerse).
Hrnwers'DerBeratungsdrenstumfaßtWrrtschatts-,Flug-undSeewetterdrenst,Klrma-
drenst, agrarmeteorologrschen Drenst.
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Geld u nd Kred it
Vorbemerkung: SowertdrerndresemAbschnrttnachgewresenenStatrsttkenvonder
Deutschen Bundesbank, Frankfurt am Marn, bearbertet werden, rst rhre Rechtsgrundlage
§ l8 des Gesetzes uber dre Deutsche Bundesbank vom 26. Julr 1957 (BGBl. I S.745).
Ansonsten rst dre Rechtsgrundlage gesondert erwahnt.
ln Ergänzung zu den {ur dre ernzelnen Statrstrken angegebenen Fundstellen wrrd auf den
von der Deutschen Bundesbank 1976 herausgegebenen Statrstrkband 'Deutsches
Geld- und Bankwesen rn Zahlen lST6-1975. verwresen, der für vrele der rn dresem
Abschnrtt nachgewresenen Statrstrken methodrsche Erläuterungen und hrstonscheZert-
rerhen enthält.

Bankstatistische Gesa mtrechnu ngen
Periodizität 11.1

Monatliche Zusammenstellung durch Auswertung des Ausweises der Deut-
schen Bundesbank, der Monatlrchen Brlanzstatistik der Kreditinstttute und von
Zusatzangaben.

Ergebnisse
Tatbestände
Zusammenfassung der Ergebnisse der bilanzstatrstlschen Erhebungen bei
den Kredrtinstrtuten mrt dem Ausweis der Deutschen Bundesbank zu erner
Gesamtübersrcht über dre rnländrsche monetäre Entwicklung.

Verolfentlrchungen
Deutsche Bundesbank.
,Mo nat sbe r r c h te..
StBA:
WrSta* (auszugswerse)

Pe r io d iz ität
Monatliche, vierteljährliche und 1ährliche Zusammenstellung durch Auswer-
tung des Auswerses der Deutschen Bundesbank, der Monatlichen Bilanzsta-
trstrk der Kredrtinstrtute und von Zusatzangaben.

Ergebnisse
Tatbestände
Entwicklung der inländischen Geldversorgung und der hierfür relevanten
Posrtronen der Konsolrdrerten Bilanz des Bankensystems.

Veröllentlrchungen
Deutsche Bundesbank.
,Monatsbenchts. (auch rm Textterl).
StBA:
WrSta* (auszugswerse).

Außerdem methodrsche Grundlagen
Deutsche Bundesbank:
Längerlrrstrge Entwrcklung des Geldvolumens, »Monatsbenchte., 23 Jg , Nr. 7, Julrl9Tl

Pe r io d iz ität
Monatliche, viertellährlrche und 1ährlrche Zusammenstellung durch Auswer-
tung des Auswerses der Deutschen Bundesbank, der Mrndestreservestatistik
und von Zusatzangaben.

Konsolidierte
Bilanz
des Banken-
systems

11.2 Statistische
Daten zum
Geldvolumen

11.3 Statistische
Daten zur Ban-
kenliquidität
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11.4 Ausweis
der Deutschen
Bundesbank

11.5 Angaben
zur Auslands-
position der
Deutschen
Bundesbank

Ergebnisse
Tatbestände
Zentralbankgeldschaffung und freie Lrquiditätsreserven der Banken.

Veröffentltchungen
Deutsche Bundesbank.
'Mo natsberrc hte..
AuBerdem methodrsche Grundlagen.
Deutsche Bundesbank:
Neuabgrenzung derufreren Lrqurdrtatsreserven. der Banken, ,Monatsbenchte", 25. Jg.,
Nr.6, Junr 1973
Zentralbankgeldmenge und frere Lrqurdrtätsreserven der Banken,'Monatsberrchte.,
26. Jg., Nr. 7, Juh 1974.

Deutsche Bundesbank
Periodizität
Bankwöchentliche Zusammenstellung durch Auswertung des Bundes-
bankauswerses und von Zusatzangaben.

Ergebnisse
Tatbestände
Aktiva und Passrva der Deutschen Bundesbank; Umlauf an Schetdemünzen

Veroffentlrchungen
Deutsche Bundesbank:
- Monalsberrchte*.
StBA:
Wrstat (auszugswerse)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank.
Der Wochenauswers der Deutschen Bundesbank, ,Monatsberichte., 21. Jg., Nr. l, Januar
I 969.
Dre Erhohung der deutschen IWF-Ouote und der neue Auswers der |WF-Reserveposr-
tron rn der Bundesbankbrlanz, »Monatsbenchte., 23. Jg. Nr 1, Januar 1971

Periodizität
Monatlrche Zusammenstellung durch Auswertung des Bundesbankausweises
und von Zusatzangaben.

Ergebnisse
Tatbestände
Goldbestand sowie Stand der Auslandsforderungen und -verbrndlrchkeiten
der Deutschen Bundesbank nach Arten.

Veröffentlrchungen
Deulsche Bundesbank:
, Monatsberrchte.,
"Statrstrsche Berhefte zu den Monatsberchten, Rerhe 3, Zahlungsbrlanzstatrstrk..
StBA:
lntMon
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Periodizität
Monatlrche Zusammenstellung anhand der Meldungen, die von den mindest-
reservepflrchtigen Kredrtrnstrtuten an die Deutsche Bundesbank erstattet
werden.

Ergebnisse
Tatbestände
Reservehaltung der Kredrtrnstitute bei der Deutschen Bundesbank nach
Bankengruppen und Progresstonsstufen; Reservesätze.

Veröffentltchungen
Deutsche Bundesbank
"Monatsberchte.

Kreditinstitute
Vorbemerkung: Dre Zahl allerKredrtrnstrtute und threrZwelgstellen sowte etneÜber-
srcht uber dre Zahl der zu den monatlrchen bankstatrstrschen Erhebungen benchtenden
Kredrtrnstrtute rn der Vertetlung auf Größenklassen nach dem Geschältsvolumen
(.;ewerls nach dem Stand am Jahresende) werden rn den ,Monatsbertchten' der Deut-
schen Bundesbank veroffentlrcht.

Pe r io d iz ität
Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der Kredrtrnstitute zur Monat
lichen Brlanzstatistrk ber der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kreditinstrtute ernschl. pnvater und offentlrcher Bausparkassen mit Ausnahme
von Kredrtgenossenschaften, deren Btlanzsumme am 31. Dezember 1972
weniger als 10 Mill. DM betrug. Kleinere lnstrtute, die ber ErnfÜhrung dreser
Abgrenzung (31. Dezember 1973) bererts berrchtspflrchttg waren, stnd wetter-
hrn berrchtspf lichtrg.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestande
Aktiva und Passiva sowte lnlandsaktiva und -passrva der Kredrtrnstitute nach
Bankengruppen.
Für Bausparkassen außerdem neu abgeschlossene Bausparverträge,
Vertragsbestand, Kaprtalzusagen und noch bestehende Auszahlungsver-
pflichtungen.
H r n we r s. ln den Angaben fur Kredrttnstttute rnsgesamt srnd dre Zahlen für Bausparkas-
sen nrcht enthalten, sre werden .;edoch als Bankengruppe gesondert aufgefuhrt.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbank:
,Mo natsbeflchte",
,Statrstrsche Berhefte zu den Monatsbertchten, Rerhe I, Bankenstatlstlk nach Banken-
gruppen«
Außerdem methodrsche Grundlagen.
Deutsche Bundesbank.
Dre Umgestaltung der Bankenstatrstrk Ende 1968, "Monatsberrchte.,2l. )5., Nr 4, Aprrl 1969.

11.6 Mindest-
reserve-
statistik

11.7 Zwischen-
bilanz-
statistik
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11.8 Kredit-
statistik

11.9 Kredit-
zusagen-
statistik

Periodizität
Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der Kreditinstitute zur Monat-
lrchen Brlanzstatrstrk; vierteljährlich durch Auswertung der Meldungen der
Kreditrnstrtute zur Vrerteljährlrchen Kreditnehmerstatistik bei der Deutschen
Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kredrtrnstrtute ernschl. privater und öffentlrcher Bausparkassen mrt Ausnahme
von Kredrtgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. Dezember 1972
weniger als 10 Mill. DM betrug. Kleinere lnstrtute, die ber Ernführung dreser
Abgrenzung (31. Dezember 1973) bererts berrchtspflrchtrg waren, srnd weiter-
hrn berrchtspf lrchtrg.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch: Kredite der Kreditinstrtute und der ernzelnen Bankengruppen an
Nrchtbanken und an rnländische Nrchtbanken (ernschl. Schatzwechselkredite,
Wertpaprerbestände, Ausglerchs- und Deckungsforderungen) - unterglredert
nach Unternehmen und Privatpersonen sowre öffentlrchen Haushalten - nach
Befrrstung und Arten; Kredrte der Kreditinstitute und der einzelnen Banken-
gruppen an inländische Kreditinstitute (einschl. Wertpapierbestände) nach
Befristung und Arten.
Für Bausparkassen außerdem Auszahlungen von Bauspardarlehen, Vor- und
Zwischenfinanzierungskredrten sowie Zins- und Tilgungseingänge auf Bau-
spardarlehen. (Zur Darstellung der Zahlen für Bausparkassen siehe Hrnweis
unter 11.7).

Viertellährlrch: Kredite der Kredrtrnstrtute und der ernzelnen Bankengruppen
(ohne Bausparkassen) an inländische Unternehmen und Privatpersonen (ohne
Schatzwechselkredite und Wertpaprerbestände) nach Kredrtnehmern.

Veröf lentlrch u ngen
Deutsche Bundesbank:
, M o nats be rr c h te.,
"Statrstrsche Berhefte zu den Monatsberrchten, Rerhe l, Bankenstatrstrk nach Banken-
gruppen« und halblährliche Berlage hrerzu.

StBA.
WrSta' (auszugswerse).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank'
Dre prrvaten Kredrtnehmer der Banken, ,Monatsberrchte.,22. Jg., Nr. 10, Oktober 1970.

Pe r io d iz ität
Monatlrche Auswertung der entsprechenden Meldungen der Kreditrnstitute

Kreis der Befragten
Kreditinstitute mrt Ausnahme der privaten und öffentlichen Bausparkassen
sowie der Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. Dezem-
ber 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug. Kleinere lnstitute, die ber Einführung
dieser Abgrenzung (31. Dezember 1973) bereits berichtspflichtig waren, sind
weiterhrn berrchtspflichtrg.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.
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Ergebnisse
Tatbestände
Stand der Zusagen für Kredite mit wechselnder lnanspruchnahme, Stand der
lnanspruchnahme der zugesagten Kredite sowre Stand der noch nrcht durch
Auszahlung erledigten Zusagen für Darlehen mtt festem Betrag und fester
Laufzeit.

Veröflentltchungen
Deutsche Bundesbank:
,Monats berichte".
Außerdem methodische Grundlagen'
Deutsche Bundesbank
Dre Kredrlzusagenstatrstrk der Deutschen Bundesbank, "Monatsbenchte.,3l Jg., Nr.5,
Mar 1979.

Period izität 11.10
Monatlich durch Auswertung der Meldungen der Kredrtrnstrtute zur Monat'
lichen Bilanzstatrstik ber der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kreditinstitute ernschl. privater und öffentlrcher Bausparkassen mtt Ausnahme
der Kreditgenossenschaften, deren Brlanzsumme am 31. Dezember 1972
wenrger als 10 Mill. DM betrug. Kleinere lnstrtute, dre bei Einführung dreser
Abgrenzung (31. Dezember 1973) bereits berichtspflrchtig waren, sind weiter-
hin berrchtspf lrchtrg.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Bestände der Kredrtrnstrtute (ohne Bausparkassen) an in- und ausländtschen
Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen sowre an Anleihen
und Schuldverschrerbungen rnländrscher öffentlicher Haushalte und rhrer
Sondervermögen nach Emrttenten.
Bestände der Kreditinstitute und der einzelnen Bankengruppen (ohne Bau-
sparkassen) an rn- und ausländrschen Wertpapieren aller Emrttenten nach
Arten und Emrttenten.

Veröllentltchungen
Deutsche Bundesbank'
"Mo natsberrchte.,
"Statrstrsche Berhefte zu den Monatsberrchten, Rerhe 1, Bankenstatrstrk nach Banken-
gruppen«.

Periodizität 11.11

Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der Kredrtrnstrtute zur Monat-
lichen Brlanzstatrstrk ber der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kreditinstitute ernschl. pnvater und öffentlrcher Bausparkassen mtt Ausnahme
der Kredrtgenossenschaften, deren Brlanzsumme am 31. Dezember '1972

weniger als l0 Mrll. DM betrug. Klernere lnstrtute, die bei Einführung dreser
Abgrenzung (31. Dezember 1973) bereits berichtspflrchtrg waren, sind weiter'
hrn berrchtspflrchtig.

Statistik der
Wertpapier-
bestände

Statistik der
Einlagen und
aufgenom-
menen Kredite
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11.12 Statistik der
Wertpapier-
Kunden-
depots

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Ernlagen und aufgenommene Kredite der Kredrtrnstttute und der einzelnen
Bankengruppen von Nrchtbanken und von inländrschen Nrchtbanken (unter-
glredert nach Unternehmen und Privatpersonen sowre öffentlichen Haus-
halten) nach Befristung und Arten.

Ernlagen und aufgenommene Kredite (einschl. wettergegebener Wechsel) der
Kredrtrnstitute und der ernzelnen Bankengruppen von tnländtschen Kreditinsti-
tuten nach Befrrstung und Arten. (Zur Darstellung der Zahlen für Bausparkas-
sen siehe Hinwers unter 11.7).

Spareinlagen der Kreditinstitute und der etnzelnen Bankengruppen (ohne
Bausparkassen) nach Sparergruppen und Befrrstung. Nach dem Spar-
prämrengesetz festgelegte Sparernlagen und Wertpaptere sowte Spar-
prämien-Gutschrrften; Umsätze (Gutschrrften, Belastungen, Zinsgutschrrften)
im Sparverkehr.

Für Bausparkassen: eingegangene Wohnu ngsbauprämren sowte Umsätze auf
Bausparkonten (Einzahlungen, Zrnsgutschriften, Rückzahlungen aus ntcht
zugeteilten Verträgen, Auszahlungen aufgrund von Zuteilungen).

Veröflentltchungen
Deutsche Bundesbank:
" M o nats be ri c h te.,
"Statrstrsche Berhefte zu den Monatsberrchten, Rerhe 1, Bankenstatrstrk nach Banken-
gruppen« und halbyahrlrche Berlage hrerzu.

StBA'
WrSta' (monatlrch).

Periodizität
Jährlrche Auswertung der entsprechenden Meldungen der Kreditinstitute.

Kreis der Befragten
Kredrtrnstitute einschl. Kaprtalanlagegesellschaften mtt Ausnahme der
Kredrtgenossenschaften, deren Brlanzsumme am 31. Dezember 1972 wenrger
als 10 Mill. DM betrug. Kleinere lnstitute, dre ber Ernführung dieser Abgrenzung
(31. Dezember 1973) bererts berrchtspflichtig waren, stnd wetterhtn berrchts-
pflichtig.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl der von den Kreditinstituten (ernschl. Bundesbank) und den einzelnen
Bankengruppen geführten Wertpapier-Kundendepots und Höhe der rn diesen
Depots liegenden, auf DM lautenden Schuldverschretbungen und Aktien
inländischer Emittenten sowre der auf DM lautenden Schuldverschretbungen
ausländrscher Emittenten (Nomrnalwert) und Zertifikate inländischer lnvest-
mentgesellschaften (Stückzahl) nach Depotinhabern.
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Veröllentlrchungen
Deutsche Bundesbank:
,Monatsberrchte. (Textterl);
1ährlrche Berlage zu den 'Statrstrschen Berheften zu den Monatsberrchten, Rerhe 1, Ban-
kenstatrstrk nach Bankengruppenr.
AuBerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank:
Dre Entwrcklung der Wertpaprerdepots rm Jahre 1968, ,Monatsbenchte., 21. Jg., Nr. 9,
September 1969
Dre Streuung des Wertpaprerbesitzes, ,Monatsbenchte*,22. Jg., Nr. 8, August 1970

Period izität
Monatlich durch Auswertung der Meldungen der Kreditinstitute zur Monat-
lrchen Bilanzstatistik bei der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kreditinstitute, die Zweigstellen in fremden Wrrtschaftsgebieten unterhalten.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Aktiva und Passrva der Auslandsf rlralen deutscher Kredrtrnstrtute, untergliedert
nach ausländrschen und deutschen Geschäftspartnern.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbank:
' M o n ats berr c h te..

Period izität
Monatlich durch Auswertung der Meldungen der Kreditinstrtute zur Statrstrk
über Auslandstöchter bei der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kreditinstitute, dre allern oder gemeinsam mrt anderen inländischen Kredrtrnsti-
tuten - direkt oder indirekt über Beteiligungsgesellschaften - die Mehrheit der
Anteile eines ausländischen Kreditrnstrtuts besrtzen.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Aktiv- und Passrvposrtionen der Auslandstöchter deutscher Kredrtrnstitute mit
deutschen Geschäftspartnern.

Veröffentlrchungen
Deutsche Bundesbank:
,Mo natsberrc hte.

11.13 Zwischen-
bilanzstatistik
derAuslands-
filialen deut-
scher Kredit-
institute

11.14 Statistik über
Aktiv- und
Passivposi-
tionen der
ausländi-
schen Kredit-
institute im
Mehrheitsbe-
sitz deutscher
Kreditinstitute
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11.15 Statistik der
Gewinn- und
Verlustrech-
nungen der
Kreditinstitute

11.16 Statistik der
Auslandsfor-
derungen und
-verbindlich-
keiten

11.17 Statistik der
Boden- und
Kommunal-
kreditinstitute

Periodizität
Jährliche Zusammenstellung durch Auswertung der ber der Deutschen
Bundesbank vorlregenden Gewinn- und Verlustrechnungen der Kredrtrnstrtute
mrt Ausnahme der privaten und öffentlichen Bausparkassen sowre der Kredrt-
genossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. Dezember 1972 weniger als
10 Mill. DM betrug. Klernere lnstrtute, die bei Einführung dieser Abgrenzung
(31. Dezember 1973) bereits zur Monatlichen Brlanzstatistik berrchtspflrchtig
waren, srnd weiterhin erfaßt.

Ergebnisse
Tatbestande
Einzelpositronen der Gewrnn- und Verlustrechnungen der Kreditinstitute und
der ernzelnen Bankengruppen; Zusammenfassung von Zinsüberschuß, Provr-
sronsüberschuß, Verwaltungsaufwand, Betrrebsergebnrs, sonstrgen Aufwen-
dungen und Erträgen sowre Jahresüberschuß; Relationen zum Geschäfts-
volumen.

Verölfentltchungen
Deutsche Bundesbank:
"Monatsberrchte" (Textterl)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank:
Ertragsentwrcklung rm Bankgewerbe, "Monatsberrchte", 28. Jg., Nr. ll, November 1976.

Periodizität
Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der Kreditinstitute zum Auslands-
status ber der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kreditinstitute, die Auslandsforderungen oder -verbrndlrchkerten haben.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Kurz- und langfristige Forderungen und Verbrndlrchkerten gegenüber Aus-
ländern nach Arten, Frrsten, Sektoren, Währungen, wichtigen Ländern und
Ländergruppen.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbank:
"M o natsberrchte.,
,Statrstrsche Beihefte zu den Monatsberrchten, Reihe 3, Zahlungsbrlanzstatrstik..

Rechtsgrundlage
§ 23 des Hypothekenbankgesetzes rn der Fassung der Bekanntmachung vom
5. Februar 1963 (BGBl. I S. 81); § 2l des Gesetzes über Schiffspfandbrief-
banken (Schiffsbankgesetz) rn der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Mai 1963
(BGBI. I S. 302); § 7 des Gesetzes über die Pfandbriefe und verwandten
Schuldverschreibungen öffentlrch-rechtlrcher Kreditanstalten in der Fassung
der Bekanntmachung vom L Mar 1963 (BGBl. I S. 312), jeweils geändert durch
Artrkel 16, 17 bzw.18 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstrscher Rechtsvor-
schriften ('1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 14.März 1980 (BGBl. 1S.294).
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Pe r io d iz ität
Vrerteljährlrch.

Kreis der Befragten
5l Boden- und Kommunalkreditinstitute (Stand 1980).

Berichtsweg
Befragte - SIBA (zentrale Aufbereitung).

Ergebnisse
Tatbestände
Umlauf von deckungspflichtigen Schuldverschreibungen der ernzelnen Real-
kreditrnstrtute nach Wertpaprerarten (Pfandbrrefe, Kommunalobligationen und
sonstrge Schuldverschreibungen), Zrnssätzen und lnstitutsgruppen sowre
deren Deckung (ordentlrche Deckung und Ersatzdeckung).

Veröffentlrchungen
Bundesmrnrster der Justrz:
,Bundesanzeiger. mit viertellahrlrchen Angaben.

StBA.
WrSta 4/80.
WrSta* (lährlrch, auszugswerse).
Fachserre 9, Rerhe I (Berrchterstattung mit Monatsberrcht März l98O und Jahresberrcht
1979 erngestellt).

Rechtsgrundlage
§ 3 Abs. I Nr. .10 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes
statrstikgesetz - BStatG) vom 14. März l980 (BGBl. I S. 289).

Pe r io d iz ität
Monatlich und 1ährlrch.

Kreis der Befragten
l8 private und l3 öffentlrche Bausparkassen (Stand 1980).

Berichtsweg
Befragte - Verband der prrvaten Bausparkassen und Bundesgeschäftsstelle
der Landesbausparkassen, Bonn - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl der im Berichtszeitraum eingelösten Neuabschlüsse (nach Berufsgrup-
pen der Bausparer), Kündrgungen, zugeteilten Verträge sowre jeweilige
Bausparsummen.

Einzahlungen (Spargelder, Woh nungsbauprämien sowie Zins- und Tilgungs-
lerstungen).

Auszahlungen (Bausparernlagen und Baudarlehen aus Zuterlungen,
Zwischenkredrte und sonstige Baudarlehen).

Bestände der zugeterlten und nichtzugeteilten Verträge sowie deren Bau-
sparsummen; Bestände an Bauspareinlagen, aufgenommenen Fremdmitteln,
Baudarlehen aus Zuteilungen, Zwrschenkredrten und sonstigen Baudar-
lehen.

11.18 Statistik der
Bauspar-
kassen
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11.19 Emissions-
statistik

11.20 lnvestment-
statistik

Veröllentlichungen
Bundesgeschaftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn'
,Geschä{tsberrcht. (Jährlrch).

Verband der prrvaten Bausparkassen, Bonn:
,Berrcht uber das Geschafts.;ahr. (yährlrch).

StBA:
wrsra 9/76, 9/77, 917A, 9t79, 9/80.
,Ausgewahlte Zahlen für dre Bauwrrtschaft" (monatlrch).

Wertpapiermärkte
Periodizität
Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der inländischen Kreditinstitute
für dre von ihnen begebenen eigenen Emissionen sowie die durch sie bege-
benen Schuldverschreibungen Dritter; f ür Aktien: durch Auswertung verschre-
dener Unterlagen.

Kreis der Befragten
lnländische Emrttenten bzw. Konsortralführer.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Absatz und Umlauf von festverzrnslrchen Wertpapieren (insgesamt und nach
Wertpapierarten) und Aktien in Nominalwerten, Absatz auch in Kurswerten. Für
f estverzrnslrche Wertpaprere f erner Trlgu ng u nd Nettoabsatz, Emissionsbedin-
gungen (Zinssätze, Emissionskurse, Laufzeiten).

Veröllentlichungen
Deutsche Bundesbank:
, Mo nats be rr c h te.,
"Statrstrsche Berhelte zu den Monatsberrchten, Rerhe 2, Wertpaprerstatrstrk*
StBA:
StJb (auszugswerse)

Periodizität
Monatlich durch Auswertung der Meldungen der Kapitalanlagegesellschaften.

Kreis der Befragten
Kapitalan lagegesellsc hafte n

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Fondsvermögen, Anzahl der umlaufenden Anterle, Ausgabepreise, Mittelauf-
kommen, Zusammensetzung des Fondsvermögens von Wertpapierfonds.

Veröllentltchungen
Deutsche Bundesbank'
, M o nats be rr c h te.,
,Statrstrsche Berhefte zu den Monatsbenchten, Rerhe 2, Wertpaprerstatrstrk".
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Pe r io d iz ität
Vrerteljährlrch (für Fonds nach Abschluß derAuf bauphase: 1ährlich) durch Aus-
wertung der frerwrllrgen Meldungen der Grundstücksgesellschaften bzw.
Treuhänder.

Kreis der Befragten
Grundstücksgesellschaften bzw. Treuhänder.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Aufgenommenes Zertifikats- und Fremdkaprtal, Anzahl der Zertifikatsinhaber,
noch geplante Mittelaufnahme.

Veröllentlrchungen
Deutsche Bundesbank:
,Statrstrsche Berhefte zu den Monatsbe.rchten, Rerhe 2, Wertpaprerstatrstrk..

Rechtsgrundlage
§ 3 Abs. 1 Nr. 10 des Gesetzes über die Statrstrk für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 289).

Pe r io d iz ität
Börsentägliche bzw. monatliche Berechnung rm Statistischen Bundesamt
anhand der Kursnotrerungen an den Börsen des Bundesgebietes.

Ergebnisse
Tatbestände
Durchschnrttswerte der Kurse, Dividenden und Renditen aller börsennotierten
Aktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet sowie deren Kapital nach
Wrrtschaftsbereichen.

lndex der Aktienkurse
(Berechnungsgrundlage siehe Übersicht S. 466ff.).

Fachliche Gliederung
,Systematik der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979., unter Berücksrchtrgung
von Börsenusancen.

Veröffentlrchungen
wrsra l, 7176i 1,7177; 1,7178i 1,7t79; 1,7tao, 1t81.
WrSta' (monatlrch),
Fachserre 9, Rerhe 2 (monatlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta l2174.

Pe r io d iz ität
Monatliche Berechnung der Deutschen Bundesbank aufgrund der Kursnotre-
rungen an Bankstrchtagen in Verbrndung mit den ber der Emissronsstatrstik
anfallenden Angaben, wre Nominalverzrnsungr Laufzeit und Umlaufbetrag.

Ergebnisse
Tatbestände
Durchschnittskurse und Durchschnittsrendrten tanfbesteuerter festverzrns-
lrcher Wertpapiere mit erner mrttleren Restlaufzert von mehr als drer Jahren,
insgesamt und nach Wertpapierarten.

11.21 Statistik über
geschlossene
lmmobilien-
fonds

11.22 Statistik der
Effekten-
kurse

11.23 Renditen-
statistik fest-
verzinslicher
Wertpapiere
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11.24 Börsen-
umsatz-
statistik

11.25 Die
Währungen
der Welt

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbank'
. Mo natsbenchte.,
,Statrstrsche Berhefte zu den Monatsberrchten, Rerhe 2, Wertpapterstatrstrk..
StBA:
WrSta' (monatlrch).

Periodizität
Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der Börsen und Lombard- bzw,
Liqu rdatronskassen.

Kreis der Befragten
Börsen und Lombard- bzw. Liquidatronskassen.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Kurswerte der über Kursmakler und freie Makler rm Kassahandel umgesetzten
Wertpapiere; Umsätze rm Optionsgeschäft.

Veröf f entlrchu ngen
Deutsche Bundesbank.
,Statrstrsche Berhefte zu den Monatsberrchten, Rerhe 2, Wertpapterstattsttk..

Zinsen und Währungen
Periodizität
Vrerteljährliche Zusammenstellung durch Auswertung verschredener Ouellen
bei der Deutschen Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Entwicklung des Außenwerts der DM und fremder Währungen bezogen auf
Ende 1972 = I00 (Durchschnrtte, Stichtagswerte und Schaubilder). Wechsel-
kursentwrcklung der am Europärschen Währungssystem (EWS) beteiligten
Währungen (Schaubild). Amtlrche Devisenkurse an der Frankfurter Börse
(Durchschnitte und Tageskurse). Drer-Monats-Terminkurse und Swapsätze am
Frankfurter Markt für bestrmmte Währungen (Tageskurse). Devrsenkurse an
wrchtigen ausländischen Handelsplätzen (Monatsendkurse). ln den einzelnen
Ländern festgestellte Devisenkurse für US-Dollar und DM (oder andere
Währungen) sowie errechnete Vergleichswerte (Ouartalsendstände). Wech-
selkursregelungen der IWF-Mrtgliedsländer (Quartalsendstände). Werte
des Sonderzrehungsrechts (SZR) ftir bestimmte Währungen (Tageswerte).
Bilaterale Leitkurse, Höchst- und Nredrigstkurse innerhalb des Europäischen
Währungssystems. Abweichungsrndrkator im Europäischen Währungssystem
(Tageswerte). Werte der Europäischen Währungseinhert (ECU; Durchschnitte
und Tageswerte). ECU-Leitkurse rnnerhalb des Europärschen Währungs-
systems sowre chronologrsche Übersichten über dre Entwicklung der Europäi-
schen Währungs-Rechnungsernheit (EWRE) rm Europärschen Wechselkurs-
verbund, der SZR-Paritäten bzw. -Leitkurse verschredener Währungen sowie
der Gold-, US-Dollar und DM-Paritäten verschiedener Währungen. Auszüge
aus amtlichen Bekanntmachungen.
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Veröffentlrchungen
Deutsche Bundesbank
,Statrstrsche Berhefle zu den Monatsberrchten, Rerhe 5, Dre Wahrungen der Welt..
StBA.
StJb (auszugswerse).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank:
Zur Berechnung des gewogenen Außenwerts der D-Mark, .Monatsberrchte., 31. Jg.,
Nr. 4, Aprrl 1979.

Pe r io d iz ität
Monatlrche Zusammenstellung durch Auswertung verschredener Ouellen bei
der Deutschen Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse (Kursdurchschnitte). Ent-
wicklung des Außenwerts der DM und fremder Währungen bezogen auf Ende
1972 = 100 (Durchschnitte).

Veröflentlrchungen
Deutsche Bundesbank:
"Mo natsberrchte.,
'Statrstrsche Beihefte zu den Monatsberrchten, Rerhe 3, Zahlungsbrlanzstatrstrk* und
.Rerhe 5, Dre Wahrungen der Welt*.
StBA:
Fachserre 17, Rerhe l0 (monatlrch, 1ährlrch).

Periodizität
Für Geldmarktsätze: tägliche Zusammenstellung; für Soll- und Habenzinsen:
monatlich durch Auswertung der Meldungen ausgewählter Kreditrnstrtute zur
Zrnsstatrstrk ber der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Rund 450 Kreditinstitute bzw. Filialen von Kreditinstituten (fü r Soll- und Haben-
zr nsen).

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank (für Soll- und Habenzrnsen).

Ergebnisse
Tatbestände
Drskont- und Lombardsatz; Sätze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristi-
gen Operatronen am Geldmarkt sowie für den Verkauf von Geldmarktpapieren
am offenen Markt (Abgabesätze); Prrvatdrskontsätze, Geldmarktsätze in Frank-
furt am Main (Monatsdurchschnitte).
Soll- und Habenzrnsen: Durchschnitte sowie Streubreiten der für ausgewählte
Kredit- und Einlagearten gemeldeten Zrnssätze.

Veröffentlichungen
Deutsche Bundesbank:
'Mo n ats be n c hte..
Außerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank.
Erste Ergebnrsse der Erhebungen über Bankzrnsen, 'Monatsberrchte., l9 Jg., Nr. 10,
Oktober 1967.
Struktur und Entwicklung der Bankzrnsen, ,Monatsbenchte., 21. Jg., Nr. l, Januar'1969.

11.26 Statistik
der Devisen-
kurse

11.27 Statistik der
Zinssätze
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11.28 Mikrozensus
(O,25o/o Unter'
stichprobe)

11.29 Statistik
über Kapital-
anlagen,
Bilanzen und
Eigenkapital
der Versiche-
rungsunter-
nehmen

Vermögenswi rksames S pa ren
Vorbemerkung An dreser Stelle werden nur dre das Vermögenswtrksame Sparen
betreflenden Tatbestande des Mrkrozensus nachgewresen. (Bevolkerungsstalrstrsche
Tatbestände srehe unter 1.2, erwerbsstatrslrsche Tatbestande srehe unter 3.2, Rerse-
verkehr srehe unter I 8, gesundhertsstatrstrsche Tatbestände srehe unter 14.6)

Rechtsgrundlage
§ 3 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes über dre Durchf ührung einer Repräsentatrvstatr-
stik der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mrkrozensus) vom 15. Juli 1975
(BGBr. r S. leoe).

Pe r io d iz ität
Ab 1976 1ährlrch (Aprrl/Mar) rm Rahmen des Mikrozensus-Grundprogramms;
zuvor unregelmäßrg rm Rahmen von Zusatzerhebungen.

Kreis der Befragten
Stichprobenerhebung bei rd. 58000 Haushalten (Strchprobenverfahren -
Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte (Befragung durch lnterviewer) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Abhängig Erwerbstätrge rn demographrscher (Alter, Familienstand, Haushalts-
zugehörigkeit), erwerbsstatrstrscher (Stellung rm Beruf), wirtschaftsfachlicher
und ernkommensmäßrger Gliederung nach den rm zurücklregenden Kalender-
;ahr rm Rahmen des 3. Vermögensbildungsgesetzes (3. VermBG) gesparten
Lerstungen sowre nach Anlageformen (2. B. nach Spar-Prämrengesetz bzw.
Wohnungsbau-Prämrengesetz, vermögenswirksamer Lebensversrcherungs-
vertrag).

Veröffentltchungen
WrSta l2174; 1O177; 12179

Versicherungen
Vorbemerkung. Dre rn dresem Abschnrtt nachgewresenen Statrstrken werden vom
Bundesaufsrchtsamt fur das Versrcherungswesen, Berlrn, bearbertet. lhre Rechtsgrund-
lage srnd dre §§ 150 und'l5l des Gesetzes über dre Beaufsrchtrgung der prrvaten Versr-
cherungsunternehmen (Versrcherungsaufsrchtsgesetz - VAG) vom 6. Junr '1931 (RGBl. I

s. 315).

1 Kaprtalanlagen.

2 Bilanzen und Ergenkaprtal.

Pe r io d iz ität
Zu 1: Vierteljährlich und jährlich

Zu 2: Jährlrch.
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Kreis der Befragten
Zu 1:
Vrertellährlich: Alle unter Bundesaufsrcht stehenden Verstcherungsunterneh-
men mrt Ausnahme der kleineren Versrcherungsvereine gemäß § 53 des Ver-
srcherungsaufsrchtsgesetzes (VAG) mrt wenrger als I Mrll. DM (Pensionskas-
sen mrt wenrger als 3 Mill. DM) Brutto-Beiträgen sowte die unter
Landesaufsicht stehenden öffentlrch-rechtlichen Anstalten.
Jährlrch: Alle Versicherungsunternehmen mrt Ausnahme der unter Landesauf-
sicht stehenden klerneren Versicherungsvererne.
Zu 2'.

Alle unter Bundesaufsicht stehenden Verstcherungsunternehmen mit Aus-
nahme der kleineren Versrcherungsvereine gemäß § 53 des Verstcherungs-
aufsrchtsgesetzes (VAG) mrt wenrger als 1 Mill. DM (Pensionskassen mit
weniger als 3 Mill. DM) Brutto-Beiträgen sowie die unter Landesaufsrcht
stehenden öffentlich-rechtlichen Anstalten.

Berichtsweg
Versicherungsunternehmen - Bundesaufsrchtsamt für das Versicherungs-
wesen, Berlin.
Unter Landesaufsicht stehende öffentlrch-rechtliche Anstalten: Versicherungs-
unternehmen - Landesaufsichtsbehörden - Bundesaufsichtsamt für das
Versicheru ngswesen.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1:
Vierteljährlich: Vorläuf rge Angaben über Bestand und Entwicklung der Kapital-
anlagen (Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte; Hypotheken,
Grundschuld- und Rentenschuldforderungen; Namensschuldverschrerbun-
gen, Schuldschernforderungen und Darlehen; Schuldbuchforderungen gegen
Bund und Länder; Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscherne;
Beteiligungen; Wertpapiere und Anterle; Festgelder, Termrngelder und
Spareinlagen) sowre Aufteilung des Zugangs und Abgangs der Anlagearten
während der Berichtszert.
Jährlich: Endgültige Angaben über Entwicklung der Kapitalanlagen und Auf-
teilung der Bilanzwerte der Anlagearten nach Sparten (Lebensversicherung,
Pensions- und Sterbekassen, Krankenversicherung, Schaden-, Unfall- und
Transportversicherung, Rückversrcherung) und Rechtsformen.
Zu 2:
Bilanzen: Zusammenfassung der Sparten aufgeglredert nach Rechtsformen.
Eigenkapital: Zusammenfassung der Sparten.
Kapitalanlagen und Bilanzen aller Lebensverstcherungsunternehmen (mit
Ausnahme der ausländrschen Unternehmen), der Pensionskassen (mit mehr
als 3 Mrll. DM Brutto-Beiträgen), der Sterbekassen (mrt mehr als 1 Mill. DM
Brutto-Berträgen), der Krankenversicherungsunternehmen (mrt mehr als 5 Mill. DM
Brutto-Berträgen), der Komposttverstcherungsunternehmen (mit mehr als
30 Mrll. DM Brutto-Beiträgen), der Spezral- und Transportverstcherungsunter-
nehmen (mrt mehr als 10 Mill. DM Brutto-Berträgen), der Rechtsschutzver-
srcherungsunternehmen (mit mehr als 1 Mrll. DM Brutto-Berträgen) und aller
Rückversrcheru ngsunternehmen.

Verölfentlichungen
Bundesaufsrchtsamt fur das Versrcherungswesen, Berltn:
,Veröffentlrchungen. (monatlrch);
"Geschältsberrcht" (Jahrlrch).

Deutsche Bundesbank:
,Mo nats berichte..

StBA:
StJb (auszugswerse).
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11.30 Statistik der
Lebens-
versicherung

11.31 Statistik der
Pensions-
und Sterbe-
kassen

Periodizität
Vrerteljährlich, jährlich.

Kreis der Befragten
Alle Lebensversrcherungsunternehmen.

Berichtsweg
Versicherungsunternehmen - Bundesaufsrchtsamt für das Versicherungs-
wesen, Berlin.
Unter Landesaufsrcht stehende öffentlich-rechtliche Anstalten: Versicherungs-
unternehmen - Landesaufsichtsbehörden - Bundesaufsrchtsamt für das
Versicheru ngswesen.

Ergebnisse
Tatbestände
Viertelyährlrch: Vorläufrge Angaben über Brutto-Beiträge und Bestandsent-
wrcklung für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft.
Jährlich: Endgültige Angaben über Brutto-Beiträge, Brutto-Aufwendungen (für
Versicherungsfälle, Rückkäufe, Beitragsrückerstattung, rechnungsmäßig
gedeckte Abschlußkosten und für den Versicherungsbetrieb), Veränderung
der Deckungsrückstellung, Rohüberschuß, Bewegung des Bestandes an
selbst abgeschlossenen Versicherungen, Bestand an selbst abgeschlosse-
nen Zusatzversrcherungen, Bestand an Rrsiko- und fondsgebundenen
Lebensversrcherungen sowie selbständrgen Berufsunfähigkeitsversrcherun-
gen, durchschnittliche Versicherungssummen. Ausgewählte Angaben aus
den Gewinn-und Verlustrechnungen (Brutto-Beiträge, Brutto-Aufwendungen,
Bestand an selbst abgeschlossenen Lebensversrcherungen).

Veröffentlrchungen
Bundesaufsrchtsamt fur das Versrcherungswesen, Berlrn:
,VeröfJentlrchu ngen. (monatlrch);
,Geschäftsberrcht. 0ährlrch)
StBA:
StJb (auszugswerse).

Pe r io d iz ität
Jährlrch.

Kreis der Befragten
Alle Pensions- und Sterbekassen mit Ausnahme der unter Landesaufsrcht ste-
henden klerneren Versicherungsvereine.

Berichtsweg
Versrcherungsunternehmen - Bundesaufsichtsamt für das Versrcherungs-
wesen, Berlin.
Unter Landesaufsrcht stehende öffentlich-rechtlrche Anstalten: Versicherungs-
unternehmen - Landesaufsrchtsbehörden - Bundesaufstchtsamt für das
Versrcheru ngswesen.

Ergebnisse
Tatbestände
Brutto-Berträge, Brutto-Aufwendungen (für Versicherungsfälle, Rückkäufe,
Rückgewährbeträge und Austrittsvergütungen, satzungsgemäße Überschuß-
beteiligung, rechnungsmäßig gedeckte Abschlußkosten für den Versiche-
rungsbetrieb), Veränderung der Deckungsrückstellung, Bewegung des
Bestandes an Pensionsversicherungen, Sterbegeld- und Zusatzversiche-
ru ngen.
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Ausgewahlte Angaben aus den Gewinn- und Verlustrechnungen von Pen-
sionskassen mit mehr als 3 Mill. DM und Sterbekassen mit mehr als I Mrll. DM
Brutto-Beiträgen (Brutto-Berträge, Brutto-Aufwend u ngen).

Veröffentlichungen
Bundesaufsrchtsamt fur das Versrcherungswesen, Berlrn
,Geschältsberrcht. (1ährlrch)

StBA:
StJb (auszugswerse).

Periodizität
Vierteljährlich, jährlich

Kreis der Befragten
Viertellährlich: Alle unter Bundesaufsicht stehenden Krankenversicherungs-
unternehmen mit mehr als 1 Mill. DM Brutto-Berträgen sowie die unter Landes-
aufsicht stehenden öffentlrch-rechtlrchen Anstalten.

Jährlrch: Alle Krankenversicherungsunternehmen mit Ausnahme der unter
Landesaufsicht stehenden kleineren Versicherungsvereine.

Berichtsweg
Versrcherungsunternehmen - Bundesaufsrchtsamt für das Versicherungs-
wesen, Berlin,

Unter Landesaufsicht stehende öffentlich-rechtliche Anstalten: Versicherungs-
unternehmen - Landesaufsrchtsbehörden - Bundesaufsichtsamt für das
Vers icheru ng swesen.

Ergebnisse
Tatbestande
Vrerteljährlrch: Vorläufige Angaben über Brutto-Beiträge, Brutto-Aufwendun-
gen, Bestandsentwicklung für das selbst abgeschlossene Versicherungs-
geschäft und Bestandsaufterlung nach Männern, Frauen und Krndern.

Jährlrch: Brutto-Berträge, Brutto-Aufwendungen (für Versicherungsfälle,
Bertragsrückerstattung, für den Versrcherungsbetrieb), Veränderung der
Deckungsrückstellung, Jahresüberschuß/-fehlbetrag, Bilanzgewrnn/-verlust.

Außerdem von Unternehmen mit mehr als I Mill. DM Brutto-Beiträgen Angaben
über Brutto-Beiträge und Brutto-Zahlungen für Versicherungsfälle, aufgeterlt
nach Versicherungsarten; Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlosse-
nen Krankenversicherungen.

Außerdem ausgewählte Angaben aus den Gewinn- und Verlustrechnungen
von Krankenversicherungsunternehmen mrt mehr als 5 Mrll. DM Brutto-Bei-
trägen (Brutto-Beiträge, Brutto-Aufwendungen).

Veröffentlichungen
Bundesaufsrchtsamt fur das Versrcherungswesen, Berlrn:
,Veröffentlrchungen. (monatlrch);
,Geschaftsberrcht. (1ährlrch).

StBA:
StJb (auszugswerse)

11.32 Statistik der
privaten
Kranken-
versiche-
rungen
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11.33 Statistik der
Schaden-,
Unfall- und
Transport-
versicherung

11.34 Statistik
über die
Rück-
versicherung

Period izität
Jährhch.

Kreis der Befragten
Alle Schaden-, Unfall- und Transportversicherungsunternehmen mrt Aus-
nahme der unter Landesaufsicht stehenden kleineren Versrcherungsvererne.

Berichtsweg
Versrcherungsunternehmen - Bundesaufsrchtsamt für das Versicherungs-
wesen, Berlin.
Unter Landesaufsicht stehende öffentlich-rechtlrche Anstalten: Versicherungs-
unternehmen - Landesaufsichtsbehörden - Bundesaufsrchtsamt für das
Versicheru ngswesen.

Ergebnisse
Tatbestände
Angaben über Beiträge, Aufwendungen für Versrcherungsfälle und für den
Versrcherungsbetrieb sowie Brutto-Beitragsüberträge und Brutto-Rückstel-
lungen, Jahresüberschuß/-fehlbetrag, Bilanzgewrnn/-verlust, gegliedert nach
Versrcherungszweigen. Bestand an Tierversicherungen (nur Unternehmen,
die überwregend dre Trerversicherung betreiben). Bei Versicherungsverernen
mit weniger als I Mrll. DM Brutto-Berträgen nur Angaben über Berträge, Netto-
Aufwendungen für Versrcherungsfälle und den Versicherungsbetrreb.
Ausgewählte Angaben aus den Gewinn- und Verlustrechnungen von
Komposrtversrcherern mrt mehr als 30 Mill. DM, Spezial- und Transport-
versicherungsunternehmen mrt mehr als 10 Mrll. DM und Rechtsschutz-Ver-
sicherungsunternehmen mrt mehr als 1 Mrll DM Brutto-Beiträgen (Beiträge,
Netto-Aufwendungen für Versrcherungsfälle und den Versicherungsbetrreb
sowre Jahresüberschuß/{ehlbetrag, Brlanzgewrnn/-verlust).

Veröffentlrchungen
Bundesaufsrchtsamt für das Versrcherungswesen, Berlrn:
.Geschaftsberrcht. (lährlrch).

SIBA:
StJb (auszugswerse).

Periodizität
Jährhch.

K reis der Bef ragten
Rück- und Erstversicherungsunternehmen, dre rm laufenden Geschäftsjahr
mehr als I Mrll. DM Brutto-Beiträge für das selbst abgeschlossene Geschäft
erzrelten.

Berichtsweg
Versrcherungsunternehmen - Bundesaufsichtsamt für das Versrcherungs
wesen, Berlin.

Ergebnisse
Tatbestände
Angaben über Beiträge, Netto-Aufwendungen für Versicherungsfälle und den
Versrcherungsbetrieb der Rückversicherungsunternehmen sowre Brutto-
Beiträge des in Rückdeckung übernommenen Versrcherungsgeschäfts der
Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen. Ausgewählte Angaben aus
den Gewrnn- und Verlustrechnungen (Beiträge, Netto-Aufwendungen für
Versicherungsfälle und den Versrcherungsbetrreb).
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Veröffentltchungen
Bundesaufsrchtsamt für das Versrcherungswesen, Berlin:
,Geschaftsbericht. (jahrl rch).

StBA:
StJb (auszugswerse)

Period izität
Jäh rhch.

Kreis der Befragten
Unter Aufsrcht der Landesaufsichtsbehörden stehende klernere Versiche-
rungsvererne gemäß § 53 des Versrcherungsaufsichtsgesetzes (VAG) (Pen-
sions- und Sterbekassen sowie Kranken-, Schaden- und Unfallversicherungs-
vereine).

Berichtsweg
Versrcherungsunternehmen - Landesaufsichtsbehörden - Bundesaufsichts-
amt für das Versrcherungswesen, Berlin.

Ergebnisse
Tatbestände
Anzahl der Vereine, Brutto-Beiträge getrennt nach Sparten (Lebensversiche-
rung, Pensrons- und Sterbekassen, Krankenversicherung, Schaden-, Unfall-
und Transportversrcherung, Rückversrcherung).

Verollentlichungen
Bundesaufsrchtsamt {ür das Versrcherungswesen, Berlrn:
"Geschäftsberrc6l- (1ahrl rch).

11.35 Statistik der
kleineren
Versiche-
rungsvereine
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12.1.1 Statistiken der Zivil- und Strafgerichte

Rechtsgrundlage
Beschlüsse der Justizmrnisterkonferenz zur Erstellung bundesernheitlicher
Ergebnrsse. Verwaltungsanordnungen des Bundes und der Länder.

Periodizität
Jäh rlich.

Kreis der Befragten
Amtsgerichte, Landgerrchte, Oberlandesgerrchte bzw. Bayerrsches Oberstes
Landesgerrcht, Bundesgenchtshof.

Berichtsweg
Befragte - Justrzmrnrsterren der Länder - SILA - SIBA bzw. Bundesmrnrste-
rrum der Justtz - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Gerrchte sowie Zrvrl- und Strafkammern bzw. -senate; Personal der Gerichte
und Staats-(Amts-)anwaltschaften; Geschäftsanfall und -erledrgung der Zrvrl-
gerrchte (mit besonderer Darstellung der Famrlrengerichte, ledoch ohne Frer-
wrllrge Gerrchtsbarkert) und der Strafgerichte nach Art, Gegenstand, Dauer,
Streitwert usw. der Verfahren.

Regronale Glrederung
StBA: Oberlandesgerrchtsbezirke und Oberlandesgerrchte.

StLÄ: Gerrchtsbezrrke und Gerichte.

Veröffentlrchungen
Fachserre 10, Rerhe 1 (lahrlrch),

Rerhen 2.1 und 2 2 (lahrlrch)

H r nwe r s Uber Geschaftsanfall und -erledrgung ber den Staats-(Amts-)anwaltschaften
lregen erst rn ernrgen Ländern statrstrsche Ergebnrsse vor; dre Zusammenstellung von
Bundesergebnrssen rst beabsrchtrgt Erne Statrstrk fur dre Frerwrllrge Gerchlsbarkert rst
geplant

12.1.2 Statistiken der besonderen Gerichte

1 Arbertsgerichte.
2 Sozralgerrchte.
3 Verwaltungsgerrchte.
4 Frnanzgerrchte.

Rechtsgrundlage
Verwaltungsanordnungen des Bundes und der Länder.

Periodizität
Zu 1,3 und 4: Jährlrch.
Zu 2: Halblährlich, 1ährlch

12.1 Statistiken
über Gerichte
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12.2 Polizeiliche
Kriminal-
statistik

Kreis der Befragten
Zu 1 : Arbertsgerrchte, Landesarbertsgenchte, Bundesarbertsgerrcht.
Zu 2: Sozialgerrchte, Landessozralgerichte, Bundessozralgerrcht.
Zu 3: Verwaltungsgerrchte, Oberverwaltungsgerrchte bzw. Verwaltungs-
gerichtshöfe, Bundesverwaltungsgericht.
Zu 4: Ftnanzgerrchte, Bundesfrnanzhof.

Beric htsweg
Zu I und 2: Befragte - z. T. Arbertsmrnrstenen der Länder - Bundesmtnrste'
rium für Arbert und Sozralordnung.
Zu 3: Befragte - z.f . zuständige Ministerien der Länder - Bundesminrstertum
der Justiz.
Zu 4: Bef ragte - Justizmrnrsterrum Nordrhein-Westfalen bzw. Bundesmrniste-
rrum der Justiz.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl der Gerrchte und der Richter sowie Zahl der Kammern bzw. Senate;
anhängrge, zugegangene und erledrgte Verfahren nach Art der Erledigung.

Regtonale Glrederung
StLA: Arbeits-, Sozial-, Verwaltungs- und Finanzgerrchtsbezrrke.

Veröffentlrchungen
Zu 1 und 2. Bundesmrnrsterrum f ur Arbert und Sozralordnung'
'Arberts- und Sozralstatrstrk. rm Bundesarbertsblatt (halblährlrch, lahrlrch)
'Hauptergebnrsse der Arberts- und Sozralstatrslll. (y6hrlrch)

Zu 4' Bundesmrnrstenum der Frnanzen
,Bundessteuerblatt. Terl ll (yährlrch).

ZuIbrs4 SIBA:
Fachserre 10, Rerhe I (lahrlrch, auszugswerse).

Hrnwers. DasStatrstrscheBundesamtveröffentlrchtrnFachserrel0,Rerhel,außerdem
Angaben uber dre Verfahren berm Bundesverlassungs'und berm Bundespatenlgerrcht.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Einrichtung etnes Bundeskrrminalpolizetamtes (Bundeskrr-
mrnalamtes) rn der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Junr 1973 (BGBl. I

s. 701).

Periodrzität
Jah rlrch.

Kreis der Befragten
Örtlrche (Krrmrnal-)Polizeibehörden ernschl. Bahnpolizei, Bahnfahndungs-
drenst, Bundesgrenzschutz, Zoll (nur Rauschgrftdelrkte) und Postfahndungs-
dienst sowre Ermrttlungsstellen der Landeskrtmrnalämter und des Bundes-
kriminalamtes.

Beric htsweg
Befragte - Landeskriminalämter - Bundeskrrmrnalamt, Wiesbaden.
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Ergebnisse
Tatbestände
Jeweils für ernzelne straftaten bzw. Straftatengruppen mit z. T. krrminolo-
gischer Unterglrederu ng:

Bekanntgewordene Fälle (Vollendung und Versuch), Tatort nach Gemernde-
größenküssen, Schußwaffenverwendung (Drohu ng, Schuß), Schadenshöhe-
grrpp"n und Tatmonat sowre Opfer nach Altersgruppen und Geschlecht;
äufgeklärte Fälle; Tatverdächtrge nach Altersgruppen und Geschlecht, Staats-
angLhorigkert, Wohnsrtz und werteren Angaben (2. B. Mrtführung von Schuß-
waifen). Äusländer nach Art und Anlaß des Aufenthaltes in der Bundesrepublrk
Deutschland.

Regtonale Gltederung
Großstädte.

Veröffentltchungen
Bundeskrrmrnalamt, Wresbaden'
"Polrzerlrche Krrmrnalstatrstrk. (lährlrch).

StBA:
Fachserre 10, Rerhe I (1ährlrch)

Außerdem methodtsche Grundlagen:
,Krrmrnalrstrk* 10/74.

Rechtsgrundlage
Koordinrerungsverernbarungen zur Erstellung bundesernheitlrcher Ergeb
nrsse. Verwaltungsanordnungen der Länder.

Pe r io d iz ität
Jäh rlrch.

Kreis der Befragten
Straf vollstrec ku n gsbehörden.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Abgeurteilte und verurteilte Personen (Erwachsene, Heranwachsende,
Jugendliche) nach Geschlecht, Straftat, Art der Entscheidung, angeordneten
Maßregeln der Besserung und srcherung; Personen mrt untersuchungshaft
nach dem Grund und der Dauer; Verurteilte außerdem nach dem Aller zur zei
der Tat (10 Altersgruppen), dem angewandten Strafrecht (allgemernes oder
Jugendstrafrecht), vorstrafen, Art und Höhe der erkannten strafen sowte der
bei Verurterlung nach Jugendstrafrecht angeordneten Maßnahmen'

Verölfentltchungen
wrSra 8/79.
Fachserre 10, Rerhe 1

Rerhe 3
(,1ährlrch),
(ahrlrch).

12.3 Strafverfol-
gungsstatistik
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12.4 Strafvollzugs-
statistik

12.5 Bewährungs-
hilfestatistik

Rechtsgrundlage
Beschluß der Justlzmrnlsterkonferenz zur Erstellung bundesernhertllcher
Ergebnrsse. Verwaltungsanordnungen der Länder.

Periodizität
Jährlrch.

Kreis der Befragten
Justrzvollzugsanstalten u nd Verwahranstalten.

Beric htsweg
Befragte - z. T. Justrzmrnrstenen der Länder - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl und Art der Justrzvollzugs- und Verwahranstalten, Belegungsfährgkert
und tatsächlrche Belegung. Zu- und Abgänge.
Strafgefangene und Srcherungsverwahrte (Strchtag 31. März) nach Alter,
Geschlecht, Famrlrenstand, Staatsangehöngkert, Wohnsrtz, strafbarer Hand-
lung, Art und Zertdauer der Strafen und Maßnahmen, Art des Vollzugs, Art und
Häufrgkert der Vorstrafen sowre Wrederernlieferungsabstände.
Gefangenenbewegung nach Art der Strafe oder frerhertsentzrehenden Ma[J-
regel.

Regronale Glrederung
SIBA und SILA: Justrzvollzugsanstalten.

Veröf lentltchu ngen
Fachserre 10, Rerhe I (lahrlrch),

Rerhe 4 (lahrlrch).

Rechtsgrundlage
BeschlufJ der Justrzmtnrsterkonferenz zur Erstellung bundesernhertlrcher
Ergebnrsse. Verwaltungsanordnungen der Länder.

Periodizität
Jährlrch.

Kreis der Befragten
Hauptamtlrche Bewähru ngshelfer.

Berichtsweg
Befragte - Landgerrchte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Hauptamtlrche Bewährungshelfer und rhnen ubertragene Unterstellungen
unter Bewährungsauf srcht (Strchtag 31. Dezembed. Unterstellungen nach dem
angewandten Strafrecht (allgemernes oder Jugendstrafrecht), dem Grund der
Unterstellung sowle nach Personengruppen (Erwachsene, Heranwachsende,
Jugendlrche) und Geschlecht der Unterstellten.
Beendete Bewährungsaufsrchten nach dem Grund rhres Abschlusses
(Bewährung oder Wrderruf) und nach persönlrchen und krrmrnologrschen
Merkmalen der U nterstellten.
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Regronale Glrederung
SILA: Oberlandesgerrchtsbezirke, Landgerichte.

Veröllentlichungen
Fachserre 10, Rerhe 1 (jährlrch)

Rerhe 5 (1ährlrch)

Rechtsgrundlage
Vereinbarungen des Bundesministers der Justiz mit den Justizministern der
Länder.

Pe r io d iz ität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Bundesministerium der Justiz.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl und lnhalt der Ersuchen um Ein-, Aus'und Durchlieferung; Art der Erledi'
gung; Zahl, Staatsangehörrgkeit und GeschlechtderVerfolgten; den Ersuchen
zugrunde lregende Straftaten, beterlrgte Staaten'

Veröffentlichungen
Bundesmrnrsterrum der Justrz:
,Bundesanzerger. (1ahrl rch).

StBA:
Fachserre '10, Rerhe I (jährltch, auszugswetse).

12.6 Ausliefe-
rungsstatistik
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Rechtsgrundlage
Anordnungen der Lander. Koord inreru ngsverernbarung zur Erstellung bundes'
ernheitlrcher Ergebnrsse.

Periodizität
Jährlich.

Kreis der Befragten
schullerter öffentlrcher und prrvater schulen der allgemernen Ausbrldung
(schulkrndergärten ernschl. Vorklassen, Grund- und Hauptschulen, Schulen
für Behrnderie, Realschulen, Gymnasien, Gesamtschulen) und der allge-
mernen Fortbildung (Abendrealschulen, Abendgymnasren, Kollegs)'

Berichtsweg
Befragte - z. T. Kultusmrnrsterren der Länder - Stt-A - SIBA'

Ergebnisse
Tatbestande
Schulen nach öffentlrchem und prlvatem Status sowte Schulart'

Klassen nach öffentlrchem und prrvatem status der schulen, schulart,
Klassenstufen (Schullahrgängen) und Klassenart.

Schüler nach offentlrchem und prrvatem Status der Schulen, Schulart,
Klassenstufen (Schuljahrgängen), Klassenart, Geschlecht, Staatsangehörrg-
kert, Geburts.;ahren, Terlnahme am fremdsprachlrchen Unterrtcht'

Schulabgänger nach AbschlufJarten; Schülerbewegung.
Für Schulen der allgemernen Fortbildung außerdem schüler nach Vorbrldung.

Lehrer nach öffentlrchem und prrvatem Status der Schulen, Schulart,
Geschlecht, Staatsangehörigkert, Altersgruppen, Lehramt, Beschäftigungs-
umfang sowte ertetlten Unterrichtsstunden. Lehrerbewegung'

Regionale Gltederung
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise, Schulorte.

Veröffentlrchungen
Wrsta l2l78; 4/80
Fachserre 1'1, Rerhe I (lahrlrch)

Rechtsgrundlage
Anordnungen der Länder. Koordrnrerungsverernbarung zur Erstellung bundes
ernhertlrcher Ergebnrsse.

Periodizität
Jährlich.

Kreis der Befragten
schullerter öffentlicher und prrvater schulen der beruflrchen Ausbrldung
(Berufsschulen, Berufsschulen für Behrnderte, Berufsfachschulen, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulen, Fachgymnasren) und der beruflrchen Fortbrl-
dung (Fachschulen, Schulen des Gesundhettswesens).

Berichtsweg
Befragte - z. T. Kultusmrnrsterren der Länder - SILA - SIBA.

13.1 Statistik des
allgemeinen
Schulwesens

13.2 Statistik des
beruflichen
Schulwesens
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Ergebnisse
Tatbestände
schulen nach öffentlrchem und pnvatem status, schulart, schultyp und Fach-
rrchtung.
Klassen nach öffentlrchem und pnvatem status der schulen, schulart, schul-
typ, Klassenart, unternchtsform und wöchentlich erterlten unterrrchtsstunden.
schüler nach öffentlrchem und pnvatem status der schulen, schulart, schul-
typ, Klassenstufen (Schuljahrgängen), Klassenart, Geschlecht, Staatsangehci-
rigkeit, Geburts,;ahren, schulrscher Vorbildung, Stellung rm Beruf, beruflrcher
Glrederung, Teilnahme am fremdsprachlrchen unterrrcht und Unternchtsform
sowre Schulabgänger nach Abschlußarten.
Lehrer nach öffentlichem und prrvatem status der schulen, schulart,
Geschlecht, Staatsangehörrgkeit, Altersgruppen, Lehramt, Beschäftrgungs-
umfang sowre erterlten Unterrichtsstunden. Lehrerbewegung.

Regionale Gltederung
SILA: Regrerungsbezrrke, Kreise, Schulorte.

Veröffentlrchungen
WtSta 7i79.
Fachserre ll, Rerhe 2 (jährlrch).

13.3 Statistik
der Studien-
seminare

Rechtsgrundlage
Anordnungen der Länder. Koordinrerungsverernbarung zur Erstellung bundes-
ernhertlrcher Ergebnrsse.

Perrodizität
Jährhch.

Kreis der Befragten
studren-, Bezirks' u nd Anstaltsseminare f ür das Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen, Schulen für Behinderte, Realschulen, Gymnasren sowie für das
Lehramt an Prrmar- und Sekundarstufen und an beruflrchen Schulen.

Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl der Studien-, Bezrrks- und Anstaltsseminare.
Teilnehmer nach Geschlecht, Ausbildungssemestern, Geburtsjahren und
Lehrbefähigungen; mrt Erfolg abgelegte pädagogrsche prüfungen nach Fach-
gruppe bzw. Lehramt.
Lehrpersonen, dre an der Ausbildung der studienreferendare beteilrgt sind,
nach Geschlecht, Beschäftrgungsumfang bzw. Wochenstundenzahl.

Veröf f entlichu ngen
WrSta 3/79.
Fachserre ll, Rerhe 1

Rerhe 2
(1ährlrch),
(;ahrlrch).
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Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Bundesstatistrk für das Hochschulwesen (Hochschulsta-
tistikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1980
(BGBr. r S. 453).

Periodizität
Jährlich.

Kreis der Befragten
schüler rn den Abschlußklassen an den Bildungsernrichtungen der sekundar-
stufe ll, sowert die Erhebungen zur Feststellung des zu erwartenden Zugangs
zu den Hochschulen erforderlrch sind.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Angaben zur Person, Wohnsitz, Schulort, Schulzweig, Art des angestrebten
Schulabschlusses, Art und Begtnn des angestrebten Studrums, angestrebter
Studienort, Berufsziel der Nrchtstudienwrlligen.

Veröffentltchungen
WrSta 10/76.
Fachsene ll, Rerhe 1 (yährlrch).

Rechtsgrundlage
Gesetz zur Förderung des Angebots an Ausbildungsplätzen tn der Berufs-
ausbildung (Ausbildungsplatzförderungsgesetz) vom 7. September 1976
(BGBr. I S. 2658).

Pe r io d iz ität
Jäh rlrch.

Kreis der Befragten
Für dre Berufsausbrldung zuständige Stellen (in der Regel Kammern).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

13.4 Statistik
der Studien-
und Berufs-
wünsche

13.5 Berufs-
bildungs'
statistik

Ergebnisse
Tatbestände
Ausbildungsstätten nach Ort, Wirtschaftszweig, Zahl der Beschäftigten, Zahl
der beschäftigten Fachkräfte, Ausbrldungsberufen, Zahl der besetzten Aus-
bildungsplätze, Zahl des Ausbrldungspersonals; Zahl der vorzertrg gelösten
Berufsausbrldungsverhältnisse nach Ausbrldungsberuf, Geschlecht, Aus-
bildungslahr und Gründen.
Auszubildende nach Alter, Geschlecht, Staatsangehörrgkert, allgemeiner Vor-
brldung, Ausbildungsberuf, Ausbildungslahr, Ausbildungsdauer, Ausbildungs-
art, Ari der amtlich festgestellten Behrnderungen, beruflrcher Stellung der
Erziehu ngsberechti gten.
Ausbrlder nach Alter, Geschlecht, allgemeiner und beruflrcher Vorbildung,
fachlrcher und pädagogrscher Ergnung; hauptberuflrche Ausbrldertätrgkeit
nach Ausbildungsberufen.
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13.6 Hochschul-
statistik

Teilnehmer an Prüfungen rn der beruflrchen Brldung nach Alter, Geschlecht,
Staatsangehöngkeit, allgemeiner und beruflrcher Vorbrldung, Berufsrrchtung,
Abkürzung und Verlängerung der Bildungsdauer, Zulassung zur Prüfung,
Wiederholungsprüfung, Prüfungserfolg und Abschluß.
Untersagung der Ausbrldungstätrgkert für Ausbrldungsstätten.
BufJgeldbescherde ber Verstößen gegen das Berufsbrldungsgesetz oder dre
Handwerksordnung nach Art der Ordnungswidrrgkert und Höhe der Geld-
buße.
Aufsrchtspersonal nach Alter, Geschlecht, Staatsangehorrgkert, allgemerner
und beruflicher Vorbrldung, haupt- und nebenberuflrcher Tätrgkert, fachlrcher
Zuständigkert sowre durchgef uhrten Besuchen von Ausbrldungsstätten und
sonstrger Beratungstätrgkert.

Fachlrche Gltederung
"Verzerchnis der anerkannten Ausbrldungsberufe*, dem dre "Klassrfrzrerung
der Berufe, Ausgabe 1975" zugrunde lregt.

Regronale Gltederu ng
SIBA und SILA: Kammerbezrrke.

Veröflentlichungen
WrSta 12178; 9179;9180
Fachserre ll, Rerhe 3 (lahrlrch)

Hrnwers Dre brsherrge Rechtsgrundlage rst durch Entscherdung des Bundesver-
lassungsgerrchts vom 10. Dezember lgSO wegen der fehlenden Zustrmmung des
Bundesrats für verfassungswrdrrg erklart worden. Eln neues Gesetz befrndet slch rn der
parlamentarrschen Beratung

13.6.1 Studentenstatistik

Rechtsgrundlage
Gesetz über eine Bundesstatrstrk für das Hochschulwesen (Hochschulsta-
trstikgesetz - HStatG) rn der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1980
(BGBr. r S. 453).

Period izität
Halblährlrch (Sommer- und Wintersemester).

Kreis der Befragten
Studenten an Hochschulen (Unrversrtäten, Gesamthochschulen, pädago-
grsche Hochschulen, theologrsche Hochschulen, Kunsthochschulen und
Fachhochschulen) ernschl. Hochschulklrnrken und sonstigen der Ausbrldung
von Studenten drenenden Krankenanstalten.

Beric htsweg
Befragte - Hochschulen - SILA - StBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Für Studenten (darunter Studrenanfänger): Angaben zur Person, Staatsange-
hörrgkert, Wohnsitz, Hochschulart, Hochschul- und Fachsemester, Studren-
fach; Art, Zertpunkt und Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung,
Studrenverlauf, angestrebter Studrenabschluß; Ausbrldung der Eltern und
deren Stellung rm Beruf.
Für Beurlaubte und Exmatnkulrerte: Angaben zur Person, Wohnsrtz, Studren-
gang, Fachsemester, Grund der Exmatrikulatron oder Beurlaubung.
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Regronale Gliederung
SIBA und SILA: Hochschulen

Verölfentltchungen
Wrsta 9/77, 3, 9, lll78; 4,11179;4, lll80.
Fachserre ll, Rerhe 4.1 (halblahrlrch mrt Vorberrcht).

13.6.2 Statistik der Prüfungen

1 Befragung der Prüfungskandrdaten.
2 Befragung der Hochschulen sowie der staatlrchen und krrchlrchen PrÜfungs

amter.

Rechtsgrundlage
Srehe unter l3.6.1.

Periodizität
Halblährlrch (Sommer- und Wrntersemester).

Kreis der Befragten
Zu 1: Kandidaten für Abschlußprüfungen oder Promottonen'

Zu 2: Hochschulen, staatlrche und krrchlrche Prüfungsämter.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - Hochschulen/Prüfungsämter - SILA - SIBA'

Zu 2: Befragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Angaben zur Person, Staatsangehörrgkeit, Wohnsitz, Hochschulart,
Studienverlauf, Art und Fachrrchtung der abzulegenden PrÜfung'

Zu 2: Akademrsche, staatlrche und kirchlrche PrÜfungen nach Studrengängen
und Prüfungserfolg (bestanden/nrcht bestanden).

Regronale Glrederung
Zu 1: SIBA und SILA: Hochschulen.

Verötlentlrchungen
Wßta 12177i Al79; 718O.
Fachserre 1'1, Rerhe 4 2 (lahrlrch)

13.6.3 Statistik des wissenschaftlichen und künstlerischen
Personals

1 Befragung des Personals.
2 Befragung der Hochschulverwaltungen'

Rechtsgrundlage
Srehe unter 13.6.1.
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Periodizität
Zu 1: Sechsyährlrch (zuletzt 1977).
Zu 2: Jährlrcher Veränderungsdienst.

Kreis der Befragten
Zu 1: Professoren, Hochschulassrstenten, wissenschaftlrche und künst-
lerrsche Mrtarberter, Lehrkräfte für besondere Aufgaben, Lehrbeauftragte,
Tutoren und nichtstudentrsche wrssenschaftliche Hilfskräfte an Hochschulen
ernschl. Hochschulklinrken und sonstigen der Ausbrldung von studenten
drenenden Krankenanstalten (auch soweit kern Anstellungsverhältnrs zum
Land oder zur Hochschule besteht).
Zu 2: Hochschulverwaltungen.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - Hochschulen - SILA - SIBA.
Zu 2: Hochschulen - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Angaben zur Person, Staatsangehöngkeit, Hochschulart; Ausbildungs-
verlauf, berufliche Tätigkert vor der Tätrgkeit in der Hochschule; Lehrfächer,
fachlrche schwerpunkte der wissenschaftlrchen oder künstlerischen Tätigkeit;
drenstrechtliche stellung und stellung in der Hochschule; Zahl und Art weite-
rer Beschäftigungsverhältnisse sowie Art der Finanzrerung der Stelle.
Zu 2: Geschlecht, Hochschulart; drenstrechtliche Stellung und Stellung in
der Hochschule sowie Art der Frnanzierung der Stelle.

Regionale Gliederung
SIBA und SILA: Hochschulen.

Veröffentlichungen
Zu 1: Wrsta t2180.

Zu 2. Fachserre ll, Rerhe 4.4 0ährlrch).

13.6.4 Statistik des technischen, Verwaltungs- und sonstigen
Personals

Rechtsgrundlage
Siehe unter 13.6.1.

Periodizität
Jährhch.

Kreis der Befragten
Hochschulen ernschl. Hochschulkliniken und sonstrge der Ausbrldung von
Studenten dienende Krankenanstalten.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Drenst' und Beschäftigungsverhältnis, organrsatorische und fachlrche Zuge-
hörigkeit, Hochschulart sowie Art der Frnanzrerung der Stelle.
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Regtonale Gltederung
SIBA und SILA: Hochschulen.

Veröffentltchungen
Fachserre 11, Rerhe 4.4 (lahrlrch).

13.6.5 Statistik des Raumbestandes

Rechtsgrundlage
Srehe unter 13.6.1.

Period izität
sechslährlrche (ber studentenwerken fÜntährliche) Erhebung mrt jährlrchem
Veränderu ngsdrenst.

Kreis der Befragten
Hochschulen einschl. Hochschulklinrken und sonstige der Ausbrldung von
Studenten dienende Krankenanstalten.
studentenwerke, dre von rhnen verwalteten Einrrchtungen und sonsttge
studentrsche sozraleinrrchtungen, soweit sre aus öffentlichen Mrtteln geför-
dert werden.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Gebäude und Räume nach Größe, Ausstattung und Nutzung'

Veröflentlichungen
WrSta 8/74.
Hrnwers. ,stattstrk der studren- und Berufswünsche. stehe unter 13.4 und 'Hoch-
schulftnanzstatrstrk. srehe unter l6.1 5

Erne Statrstrk der Habtlttattonen rst rn vorberertung (Ergebnrsse früherer Erhebungen in

wrSra'lo/80)
Wettere Hochschulstatrstrken uber Studrenbewerber, aufzunehmende Studenten, Terl-

nehmer an werterbildungskursen der Hochschulen ernschl Etnrrchtungen fur Fern-
studrenlehrgange und Wdlterbrldungskurse, dte etnem Hochschulstudrum verglerchbar
srnd, und u-ber-dre sozralen Verhältnrsse der studenten können nach dem Hochschul-
statrstr kgesetz d urch Rechtsverordnu n g angeordnet werden'

Rechtsgrundlage
§ SS des Bundesgesetzes über indrviduelle Förderung der Ausbildung
(Bundesausbrldungsförderungsgesetz - BAföG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 9. Äp-ril 1976 (BGBl. I S' 989), zuletzt geändert durch Sech-
stes Gesetz zur Anderung des Bundesausbildungsforderungsgesetzes
(6. BAföGAndG) vom 16. Juh 1979 (BGBl. I S. 1037).

13.7 Statistik der
Ausbildungs-
förderung

Periodizität
Monatliche Erfassung; ;ährlrche Aufberettung.
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13.8 Presse-
statistik

Kreis der Befragten
Dre statrstrschen Angaben werden der amtlichen statrstrk von den mrt der
Berechnung der Forderungsbeträge beauftragten Landesrechenzentren als
Auszug aus deren Eingabedaten und Rechenergebnrssen zur Verfügung
gestellt.

Berichtsweg
Von den obersten Landesbehörden für Ausbrldungsförderung beauftragte
Rechenzentren - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Auszubrldende: Geschlecht, Geburtsjahr, Staatsangehörrgkeit, Familienstand,
Zahl der Kinder, Wohnung während der Ausbrldung, Art ernes anerkannten
Ausbrldungsabschlusses, Ausbrldungsstätte, Klasse bzw. (Fach-)Semester,
Ende der Förderungshöchstdauer, Höhe und Zusammensetzung des ber der
Berechnung der Förderung berücksichtrgten Ernkommens und Vermögens.
Ehegatte des Auszubildenden: Berufstätrgkert oder Art der Ausbildung, Höhe
und Zusammensetzung des bei der Berechnung der Förderung berücksrchtrg-
ten Einkommens; Zahl und Unterhaltsberechtrgtenverhältnrs der Krnder und
der werteren Unterhaltsberechtigten, für dre ern Freibetrag nach dresem
Gesetz gewährt wrrd.
Eltern des Auszubildenden: Familienstand, Berufstätrgkert, Höhe und Zusam-
mensetzung des ber der Berechnung der Förderung berücksrchtigten Ein-
kommens; Zahl, Unterhaltsberechtrgtenverhältnrs und Art der Ausbiläung der
werteren unterhaltenen Krnder sowre zahl der unterhaltsberechtrgten, für die
ern Freibetrag nach diesem Gesetz gewährt wrrd.
Hohe und Zusammensetzung des monatlichen Gesamtbedarfs des Auszu-
bildenden; auf den Bedarf anzurechnende Beträge vom Ernkommen und Ver-
mögen des Auszubrldenden sowte vom Einkommen seines Ehegatten und
serner Eltern; von den Eltern tatsachlrch gelerstete Unterhaltsbeträge, Art und
Höhe des Förderungsbetrags sowre Begrnn und Ende des Bewrlligungs-
zeitraumes.

Veröffentlichungen
,Brldung rm Zahlenspregel" (1ährlrch).

1 Pressestatistik.
2 Kostenstrukturstatrstik im Pressewesen.

Rechtsgrundlage
Zu 1: Gesetz über erne Pressestatistrk vom 1. April 1g7S (BGBl. IS.ZZZ).
Zu 2: Gesetz über Kostenstrukturstatrstrk (KostrukstatG) vom .l2. Mai r9s9
(BGBl. I S. 245), geändert durch § 5 des Gesetzes über eine pressestatrstrk
vom l. Aprrl 1975 (BGBl. I S. 777).

Periodizität
Zu 1: Jährlich.
Zu 2'. Zweilährlrch.

Kreis der Befragten
Unternehmen, die Zertungen oder Zeitschriften verlegen.

Berrchtsweg
Befragte - SIBA (zentrale Aufberertung).
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Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Rechtsform, tätrge Personen, Umsatz, ausgewahlte Kosten; hergestellte
Zeitungen oder Zeitschriften, Verkauf sauflage, Art des Vertrrebs, Bezugs- und
Anzergenprerse sowre andere auf Verlagsob.iekte bezogene Daten (z B'
Redaktron, technrsche Herstellung, Vertriebsformen).

Zu 2: Umsatz, Kosten nach Kostenarten, beschäfttgte Personen' Posten der
Jah resbrlanz.

Veröflentlrchungen
WrSta l, 1217a;1laO
Fachserre l'1, Rerhe 5 (Jahrlrch)

AufJerdem methodrsche Grundlagen
WrSta 5/77.

Rechtsgrundlage
§ 72 des Gesetzes über Maßnahmen zur Förderung des deutschen Films (Film-

förderungsgesetz - FFG) vom 25. Junr 1979 (BGBl. I S. 803).

Periodrzität
Zweijahrlrch.

Kreis der Befragten
unternehmen, dre Frlme herstellen, verlethen, vertrerben oder vorführen oder
dre frlmtechnrsche Letstungen erbrtngen.

Berrchtsweg
Befragte - SIBA (zentrale Aufberertung)

Ergebnisse
Tatbestände
Rechtsform, Beschäftrgte, Sachanlagen und Verwertungsrechte, Produktron
oder Leistung, umsatz nach Waren- und Leistungsgruppen und Kosten nach
Kostenarten.

Veröflentlrchungen
WrSta l'l/76; 4178; 2179; 2180.
Fachsere 'll, Rerhe 6 (yährlrch).

Außerdem melhodrsche Grundlagen:
WrSta 4/75

13.9 Statistik der
Filmwirtschaft
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14.1.1 Statistik der Geschlechtskrankheiten

Rechtsgru ndlage
§ lla des Gesetzes zur Anderung des Gesetzes zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankherten vom 25. August 1969 (BGBI. I S. 1351).

Period izität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Gesundhertsämter (aufgrund der Meldungen von behandelnden oder hrnzu-
gezogenen Arzten); ber Soldaten der Bundeswehr: Sanrtätsämter der Bundes-
wehr.

Berichtsweg
Befragte - Oberste Gesundhertsbehörden der Länder bzw. SILA - SIBA

Ber Bundeswehr: Befragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Erkrankte nach Geschlecht, Alter und Famtltenstand; Art der ;etzigen Erkran-
kung und Beratung oder Behandlung durch etnen anderen Arzl',Zahl und Art
früherer Erkrankungen an einer Geschlechtskrankheit.

Regronale Glrederung
SILA: Regrerungsbezrrke, Kretse, Gemetnden.

Veröllentlichungen
Fachserre 12, Rerhe I (yährlrch),

Rerhe 2.1 (lahrlrch).

14.1.2 Tuberkulosestatistik

Rechtsgrundlage
§ 5 a des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankherten
beim Menschen (Bundes-Seuchengesetz) ln der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. Dezember 1979 (BGBl. I S. 2262).

Periodizität
Jäh rlich.

Kreis der Befragten
Gesundhertsämter (aufgrund der Meldungen von behandelnden oder hinzu-
gezogenen Arzten sowre sonsttger meldepflrchtrger Personen)'

Berichtsweg
Bef ragte - z. T. Oberste Gesundhertsbehörden der Länder - SILA - SIBA'

14.1 Statistik der
meldepflich-
tigen Krank-
heiten
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Ergebnisse
Tatbestände
Zugänge (Erst- und Wredererkrankte) und Bestand am Jahresende von an
aktrver Tuberkulose der Atmungsorgane und anderer Organe erkrankten Per-
sonen nach Geschlecht, Alter, Ausländereigenschaft und Diagnosegruppen.

Regronale Glrederung
Bundesgesundhertsamt: Regrerungsbezrrke.

SILA: Regrerungsbezirke, Krerse.

Verölfentltchungen
WrSta 6/76; 6/78.
Fachsene 12, Rerhe 1 (Jahrlrch),

Rerhe 2 2 (1ährlrch).

Hrnwers DreSterbefalleanTuberkulosewerdenrnderlahrlrchenStatrstrkderTodes
ursachen (srehe unter 14.3) nachgewresen.

14.1.3 Statistik der sonstigen meldepflichtigen Krankheiten

Rechtsgrundlage
Srehe unter 14.'1.2.

Periodizität
Vrerteljährlich und 1ährlrch

Kreis der Befragten
Srehe unter 14.1.2.

Beric htsweg
Srehe unter 14.1.2

Ergebnisse
Tatbestände
Erkrankungen und Sterbefälle an den rn § 3 Abs. 1 brs 3 des Bundes-Seuchen-
gesetzes aufgeführten übertragbaren Krankherten sowre Ausscheider von
Erregern gemäß § 3 Abs.4 und Ausbrüche von Krankherten tn Anstalten gemäß
§ g des Bundes-Seuchengesetzes.

Regionale Glrederung
SIBA und Bundesgesundheitsamt: Regierungsbezrrke.
StLA: Regrerungsbezirke, Krerse.

Veröflentltchungen
Bundesgesundhettsamt:
'Bundesgesundhertsblatt. (wöchentlrch)
StBA.
WrSra 6/79.
Fachsene 12, Rerhe 1 (1ährlrch),

Rerhe 2 3 (vrertellährhch, yahrlrch).
Hrnwers Dre Sterbefalle an sonstrgen meldepflrchtrgen Krankhelten werden auch rn
der lahrlrchen Statrstrk der Todesursachen (srehe u nter 14.3) nachgewresen. Sre strmmen
aus erhebungstechnrschen Gründen nrcht voll mrt den hrer erfaBten Zahlen überern.
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Rechtsgrundlage
Artrkel 4 des Fünften Gesetzes zur Reform des strafrechts vom 18. Junr 1974
(BGBI. lS. 1297), geändert durch Artrkel 3 Nr.2 des FÜnfzehnten strafrechts-
änderungsgesetzes vom 18. Mai .l976 (BGBl. I S. 1213)'

Periodizität
Jäh rltch.

Kreis der Befragten
Arzte, dre Schwangerschaftsabbrüche unter den Voraussetzungen des § 218 a

StGB vornehmen.

Berichtsweg
Befragte - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Angaben zur Person der Schwangeren: Alter, Famrlienstand, Zahl der ver-
.orltun Krnder, Zahl der vorangegangenen Schwangerschaften und deren
Beendrgung, ggf. ständrger Wohnsrtz rm Ausland.

Angaben zum schwangerschaftsabbruch: Begründung des Abbruchs (lndrka-

troi), Schwangerschaftsdauer, Art des Erngriffs, ggf. abbruchbewtrkendes
Medikament, beobachtete Komplrkatronen, Ort des Eingriffs, ggf' Dauer des
Kran ken hausauf enthaltes.

Regionale Gltederung
StBA: Ausgewählte Großstädte.

Verölfentltchungen
wrsta 6/77; 5178; 5179, 5lao.
Fachserre 12, Rerhe 3 (Jährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen.
Wrsta 1o/76.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Statrstik der Bevölkerungsbewegung und dre Fortschrerbung
des Bevölkerungsstandes rn der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1980
(BGBl. I S. 3O8) rn Verbrndung mit § 32 des Personenstandsgesetzes tn der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 1957 (BGBI. I S.1125) und der
Verordnung zur Durchführung des Personenstandsgesetzes vom '12. August 1957
(BGBl. I S. 113e).

Periodizität
Monatlrch, vrertellährlrch und 1ährlich.

Kreis der Befragten
Arzte, dre dre Todesbescheinigung (Lerchenschau- bzw. Totenschern) und
Standesämter, die dre Sterbefallzählkarten ausstellen,

Berichtsweg
Befragte - Gesundheitsämter (für die Todesbeschernigung), standesämter
(für dL Sterbefallzahlkarte) - SILA - SIBA.
(Dre Zusammenführung der Todesbeschernigungen und der sterbefallzähl-
karten erfolgt rn den Statrstrschen Landesämtern).

14.2 Statistik der
Schwanger-
schafts-
abbrüche

14.3 Todes-
ursachen'
statistik
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14.4 Statistik der
Berufe des
Gesundheits-
wesens

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch und vierteljährlrch: Gestorbene nach ausgewählten Todesursachen
und Geschlecht.
Jährlich: Gestorbene nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen;
gestorbene Säuglrnge nach ausgewählten Todesursachen und Lebensdauer;
gestorbene Mütter nach Todesursachen und Altersgruppen.

Fachlrche Glrederung
"Handbuch der lnternationalen Klassifikatron der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (lCD) 1979, 9. Revrsron", Band I "Systematrsches Ver-
zeichnrs", Band ll "Alphabetisches Verzerchnis*.

Regronale Gliederung
SIBA: Kreise (ausgewählte Todesursachen).
StLA: Regrerungsbezrrke, Kreise.

Veröffentlichungen
wrSta 7/78; 7/80.
Fachserre 12, Rerhe 1 (lahrlrch),

Rerhe 4 (vrertel;dhrlrch, 1ährlrch).
Hrnwers' ln der Todesursachenstatrstrk wrrd nur erne Todesursache, und zwar dre
ursächlrch zum Tode fuhrende (Grundlerden), ausgewertet

Rechtsgrundlage
§§ I, Z und 20 der Drrtten Durchführungsverordnung vom 30. März l93S
(RMBl. I S. 327) zum Gesetz über dre Vereinhertlrchung des Gesundherts-
wesens vom 3. Julr .l934 (RGBl. lS. S3l). Vereinbarungen mrt den Ländern.

Periodizität
Jährhch (Stichtag 31. Dezember).

Kreis der Befragten
Gesu ndheitsämter.

Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
lm Gesundhertswesen tätige Personen nach Geschlecht und Berufen; berufs-
tätrge Arzte, Zahnärzte.und rierärzte außerdem nach Art der Berufsausübung
und Fachgebieten; an Arzte, Zahnärzte,Trerärzte und Apotheker erterlte Appro-
batronen; Gesundheitsämter und deren Personal nach Berufen; Apotheken.

Regronale Gltederu ng
SILA: Regrerungsbezrrke, Krerse.

Verölfentlichungen
wrsra l2l76; 12lzzi t2t7ai pt?9.
Fachserre 12, Rerhe 'l (lahrlrch),

Rerhe 5 (;ährlrch).
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Rechtsgrundlage
Beschluß des Rerchsrats vom 17. september l93l (Rerchsgesundhertsblatt
vom 25. November 1931 s. 741)sowie §§ 49 und 79 der Drrtten Durchf ührungs-
verordnung vom 30. März 1935 (RMBI. I S. 327) zum Gesetz über die Veretn'
hertlichunjdes Gesundhertswesens vom 3. Juli 1934 (RGBl. 1S.531). Veretn'
barungen mtt den Ländern.

14.5 Krankenhaus'
statistik

Pe r io d iz ität
Jährlich (Stichtag 31. Dezember).

Kreis der Befragten
Krankenhäuser.

Berichtsweg
Befragte - Gesundhertsämter - z. T. Oberste Gesundhertsbehörden der
Länder-SILA-SIBA.

Ergebnrsse
Tatbestände
Krankenhäuser und planmäßrge Betten nach dem Träger, der Zweckbestim-
mung sowre nach Größenklassen (Zahl der Betten); Fachabteilungen nach der
Zweckbestrmmung und Zahl der Betten.

ln den Krankenhäusern tätige Arzte nach Geschlecht, Stellung im Kranken-
haus u nd Fach gebreten; Zahnärzte, Apotheker, Pf legepersonen, Hebam m en,

medizinrsch-teChnisches Personal, sonsttges medtzrnisches Personal,
Verwaltungs' und Wirtschaftskräfte nach Geschlecht.
Kranke, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung.

Geburten, Sterbefälle und Sektronen rn Krankenhäusern.

Fachlrche Glrederung
,Verzerchnrs der Krankenhäuser rn der Bundesrepublik Deutschland, Aus-
gabe 1979".

Regronale Gltederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise.

Veröffentlichungen
WrSta 3/76; 2177,3178i 3/79; 3/80.
Fachserte 12, Rerhe 1 (jährlrch),

Rerhe 6 (1ährlrch).

Vorbemerkung: An dreser Stelle werden dre gesundhertsstatrstrschen Tatbestände 14.6 MikfOZenSUS
des Mrkrozensus nachgewresen. (Bevölkerungsstattstrsche Tatbestände stehe unter 1.2,

erwerbsstattsttsche Talbestände srehe unter 3 2, Rerseverkehr srehe unter 8 8, Vermö-
genswrrksames Sparen srehe unter 11.28).

1 Krankherten und Unfälle.

2 Körpergröße und -gewicht.

3 Rauchgewohnhetten.

4 Ernährung (Einnahme des Mittagessens).

5 lmpf ungen.

6 Verbrauch von Schlaf- und Schmerzmitteln'
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Rechtsgrundlage
§ 3 Abs. 1 Nr. I des Gesetzes über die Durchfuhrung erner Repräsentatrvsta-
trstik der Bevolkerung und des Erwerbslebens (Mrkrozensus) vom 15. Julr lgTS
(BGBl. I S. 1909), geändert durch Artrkel 2 des Ersten Gesetzes zur Anderung
statrstrscher Rechtsvorschrrften (1. Statlstikberetntgungsgesetz)vom 14. März 1gB0
(BGB|. r S. 2e4).

Periodizität
Erhebungen rm Rahmen des Mrkrozensus-Grundprogramms
Gesundhert).

Zu 1: Zwetfihrlrch; zuletzt rm Aprrl 1980 durchgeführt.
Zu 2 und 3: Ernmalig rm Aprrl 1978 durchgeführt.

Zu 4 brs 6: Ernmalrg rm Aprrl 198O durchgeführt.

(Fragen zur

Kreis der Befragten
Zu 1: Strchprobenerhebung ber rd. 230000 (1928) bzw. rd. 58000
(1976, 1980) Haushalten (Auswahlsatz 1o/o bzw. O,2SoÄ).

Zu2und 3: Stichprobenerhebung ber rd.230000 Haushalten (Auswahl-
salz 1%).

Zu 4 brs 6: Strchprobenerhebung ber rd. 58OOO Haushalten (Auswahl-
salz O,25o/o)

(Strchprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte (Befragung durch lntervrewer) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Kranke und unfallverletzte Personen nach Art und Dauer der Krankheit
bzw. Verletzung sowie nach Art der Behandlung (ambulante oder stattonäre
Behandlung); Arbeitsunfährgkeit.

Zu 2: Wohnbevölkerung nach Körpergröße und -gewicht.

Zu 3: Wohnbevölkerung rm Alter von l0 Jahren und mehr nach Rauchgewohn-
herten (2. Z. Raucher, früher Raucher, nre Raucher, regelmäßrger/gelegent-
lrcher Raucher), Art des Tabakkonsums (Zrgaretten, ZrgarrenlZigarillos,
Pfeifentabak); Menge der gerauchten Zigaretten.

Zu 4: Erwerbstätrge nach Art und Ort der Einnahme des Mrttagessens
(Kantine, zu Hause, Gaststätte/lmbißstube oder dgl.); Verzehr mrtgebrachter
Nahrungsmittel; ohne Mittagessen.

Zu 5: Wohnbevölkerung nach Terlnahme an lmpfungen gegen Grrppe und
Krnderlähmung; Jahr der letzten Schluckrmpfung gegen Kinderlähmung.

Zu 6: Wohnbevölkerung nach Art des Verbrauchs von Schlaf- und Schmerz-
mrtteln (regelmäßige, gelegentlrche, kerne Ernnahme); Kauf dieser Mittel ohne
Rezept.

Veröllentlrch u n gen
Zu .l: WrSta 2/78
Zu I brs 3 WrSta l2l80.
Fachserre 12, Rerhe S 3 (rn Vorberertung)

Zu 4 brs 6: rn Vorberertung.
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Rechtsgrundlag e 14-7
Frerwrllrg geführte Statrsttk aufgrund von Veretnbarungen zwrschen dem
Bundesmrnisterrum für Arbert und Sozralordnung und den Bundesverbänden
der Krankenkassen.

Periodrzität
Jährlrch.

Kreis der Befragten
Gesetzlrche Krankenkassen (ohne Ersatzkassen).

Berichtsweg
Befragte - Krankenkassenverbande - Bundesmtnrsterlum für Arbert und
Sozialord nu ng.

Ergebnisse
Tatbestände
Arbertsunfähigkertsfälle und -tage, Krankenhausfälle und -tage nach Krank-
heitsarten, z. T. auch nach Alter und Geschlecht der Erkrankten.

Fachliche Glrederung
"Handbuch der lnternattonalen Klassrfrkation der Krankherten, Verletzungen
und Todesursachen (lCD) 1979, 9. Revrsion, Band 1..

Veröffentlrchungen
Bundesmrnrsterrum ftir Arbett und Sozralordnung:
"Statrstrk der gesetzlrchen Krankenkassen uber Arbertsunfahtgkeltsfalle und -tage nach
Krankhertsarten" (yahrlrch).

StBA.
Fachserre 12, Rerhe I fiahrlrch).

Krankheits-
arten-
statistik der
gesetzlichen
Kranken-
versicherung
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Rechtsgrundlage
§ Zg des Vrerten Buches Sozialgesetzbuch (Artrkel I des Gesetzes vom
23. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3845)). Allgemerne Verwaltungsvorschrrft über
die Statrstrk rn der Rentenversicherung (RSVwV) vom 13. Mar 1980 (BAnz.
Nr. 92 S. 4). § 32 des Gesetzes über eine Altershilfe für Landwrrte rn der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. September .1965 (BGBI. I S. 1448)'

Pe r io d iz ität
Monatlich, vierteljährhch und jährlich.

Kreis der Befragten
Träger der gesetzlrchen Rentenverstcherung (Rentenverstcherung der Arbei'
ter und der Angestellten, Knappschaftlrche Rentenversicherung und
Altershrlfe für Landwrrte).

Berichtsweg
Befragte - Verband Deutscher Rentenversicherungsträger bzw. Gesamt-
verband der landwirtschaftlrchen Alterskassen - Bundesministerrum fürArbert
und Sozralordnung.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch: Rentenanträge sowre Anträge auf Rehabrlitattonsmaßnahmen und
rhre Erledrgung, Rentenbestand und Rentenzahlung, Einnahmen und Aus-
gaben; rn der Knappschaftlichen Rentenverstcherung auch Verstcherte.

Vrerteljährlich: Bestand und Veränderungen des Vermögens.

Jährlich: Versicherte, abgeschlossene Rehabilitatronsmaßnahmen, Renten-
zugänge, -wegfälle und -umwandlungen.

Personal, Ernnahmen und Ausgaben, Vermögen, Liqurdität der Rücklage.

Verölfentlichungen
Bundesmrnrsterrum fur Arbett und Sozralordnung.
,Arberts- und Sozralstatrstrk" rm Bundesarbertsblatt (vrertellährlrch, halblährlrch, lahr-
lrch).
,Hauptergebnrsse der Arbetts- und Sozralstattstrk. (lahrlrch).
,Dre Rentenversrcherung der Arberter und der Angestellten rn der Bundesrepubltk
Deutschland rm Jahre... Statrstrscher und ftnanzreller Berrcht. (ahrlrch).

StBA:
WrSta- (halblährlrch).

Rechtsgrundlage
§ zg des Vierten Buches Sozialgesetzbuch. §§ 41, 42 und 43 der Verwal-
tungsvorschrilten über das Rechnungswesen bei den Trägern der sozialen
Krankenversrcherung vom 31. August 1956.{8Anz. Nr. 174 S. 1), geändert durch
Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Anderung von Vorschriften Über
Rechnungswesen und Stattsttk bei den Trägern der gesetzlrchen Krankenver'
srcherung (KVRAndVwV) vom 18. April 1974 (BAnz. Nr. 77 S. 1) und § 4l der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über Rechnungswesen und Statrstrk bei
den Trägern der Krankenversicherung der Landwrrte vom 5. Junt 1973 (Berlage
Nr. 17173 S. 1 zum BAnz. Nr. 108).

Pe r io d iz ität
Monathch, vierteljährhch, halbjährlich und 1ährlich

15.1 Statistik der
gesetzlichen
Renten-
versicherung

15.2 Statistik der
gesetzlichen
Kranken-
versicherung
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15.3 Statistik der
gesetzlichen
Unfall-
versicherung

Kreis der Befragten
Gesetzliche Krankenkassen.

Berichtsweg
Befragte - Krankenkassenverbände - Bundesministerium für Arbeit und
Sozralordnung.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch: Mitglieder, Krankenstand, Beitragssätze.
Viertellährlich: Beitragsernnahmen und Leistungsausgaben, Rernausgaben.
Halbjährlrch: Vermögen.
Jährlrch: Mitglieder, Personal, Lerstungsfälle, Ernnahmen, Ausgaben, Ver-
mögen.

Verölfentltchungen
Bundesmrnrstenum fur Arbert und Sozlalordnung.
,Arberts- und Sozralstatrstrk. rm Bundesarbertsblatt (monatlrch, halbjahrlrch, 1ährlrch).,Hauptergebnrsse der Arberts- und Sozralstatrstrk. (Jahrlrch).
'Dre gesetzlrche Krankenversrcherung tn der Bundesrepublrk Deutschland rm Jahre. . .

Statrstrscher und f rnanzreller Berrcht. (jahrlrch).
StBA:
WrSta- (monatlrch).

Hrnwers: Dre Krankheltsartenstatrstrkdergesetzlrchen Krankenverslcherung rst unter
14 7 nachgewresen.

Rechtsgrundlage
§ Zg des Vierten Buches Sozialgesetzbuch. § 25 der Verordnung über Art und
Form der Rechnungsführung bei den Trägern der gesetzlrchen Unfallversiche-
rung (RUV) vom 8. September lg67 (BAnz. Nr. 174 S. l). Ferner Anordnung des
Bundesminrsterrums für Arbert und Sozralordnung gemäß § 707 Abs. 2 der
Reichsversrcherungsordnung (RVO).

Pe r io d iz ität
Halblährlich und jährlrch.

Kreis der Befragten
Träger der gesetzlrchen Unfallversicherung.

Berichtsweg
Befragte - jeweils zuständiger Bundesverband - Bundesmrnisterrum für
Arbert und Sozralordnung.

Ergebnisse
Tatbestände
Halblährlrch: Angezergte und erstmals entschädigte Arbertsunfälle und
Berufskrankherten, Rentenempfänger, Ausgaben.
Jährhch: Personal, Selbstverwaltungsorganei alle Unternehmen; Versrcherte,
Vollarbeiter, Entgelte; angezeigte und erstmals entschädrgte Arbeitsunfälle
und Berufskrankheiten; Leistungsfälle; Ausgaben und Einnahmen, Vermögen.

Veröffentlichungen
Bundesmrnrslenum f ür Arbert und Sozralordnung:
,Arberts- und Sozralstatrstik. rm Bundesarbertsblatt (halb1ährlrch, jährlrch).
,Hauptergebnrsse der Arbelts- und Sozralstatistik. (1ährlrch).
,Dre gesetzlrche Unfallversrcherung rn der Bundesrepublrk Deutschland rm Jahre... Sta-
trstrscher und frnanzreller Berrcht. üährlrch).
SIBA.
WrSta' (halbjahrlrch).
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1 Statistrk der Kurzarbeit (siehe auch 3.4.6).

2 Statrstrk der Förderung der ganzjährigen Beschäftigung in der Bauwirt-
schaft (siehe auch 3.4.7).

3 Statistik der MaBnahmen zur Arbeitsbeschaffung (siehe auch 3.4.8).

4 Statrstik des Arbertslosengeldes und der Arbeitslosenhilfe.

5 Statrstik des Konkursausfallgeldes.

6 Statistik der Bertragspflichtigen.

7 Statrstik der Widersprüche und Klagen.

Rechtsgrundlage
§ O des Arbertsförderungsgesetzes (AFG) vom 25. Junr 1969 (BGBl. I S. 582),
zuletzt geändert durch Fünftes Gesetz zur Anderung des Arbeitsförderungs-
gesetzes vom 23. Juh 1979 (BGBl. I S. 1189).

Pe r io d iz ität
Laufende Berichterstattu ng; monathche (.1-6) bzw. halblährliche (4) sowie jähr-
liche Zusammenstellung.

Kreis der Befragten
Zu 1: Betriebe.
Zu 2 brs 5 und 7: Arbertsämter (Auswertung der Geschäftsunterlagen).
Zu 6: Krankenkassen, dre für die Bundesanstalt für Arbeit die Beiträge ein-
ziehen.

Be ric h tsweg
Zu 1 brs 5 und 7: Befragte/Arbeitsämter-Landesarbertsämter-Hauptstelle
der Bundesanstalt für Arbert, Nürnberg.
Zu 6: Krankenkassen - Bundesmrnisterium für Arbeit und Sozralordnung -
Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbert.

Ergebnisse
Tatbestande
Zu 1'. Kurzarbertende Betriebe und Kurzarbeiter nach Wirtschaftszweigen
und sonstigen wrchtigen Merkmalen.
Zu 2'. Anlräge auf Wrnter- und auf Schlechtwettergeld, auf lnvestitronskosten'
und auf Mehrkostenzuschüsse; wrtterungsbedingter Arbeitsausfall.

Zu 3: Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung, beschäftigte geförderte Arbert-
nehmer und Arbeitsvermittlungen nach wichtigen Merkmalen.

Zu 4: Emplänger von Arbeitslosengeld und von Arbertslosenhilfe sowre
Anträge und Sperrzerten nach wichtigen Merkmalen.

Zu 5: Personen, für die Konkursausfallgeld beantragt und endgültig bewilligt
wurde.

Zu 6: Beitragspflichtrge und beitragsfrere Arbeitnehmer nach Kranken-
kassen.

Zu 7: Widersprüche und Klagen gegen Entscheidungen der Bundesanstalt
für Arbert nach Sachgebreten, erhoben sowre endgültrg erledigt nach der Art
der Erledigung,

Fachlrche Gltederung
,Verzerchnrs der Wirtschaftszweige für dre Statistik der Bundesanstalt für
Arbeit, Ausgabe 1973..

15.4 Statistiken der
Arbeitslosen-
versicherung
und Arbeits-
losenhilfe
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15.5 Statistik der
Kriegsopfer-
versorgung

15.6 Statistik der
Kriegsge-
fangenenent-
schädigung
und Häft-
lingshilfe

Regtonale Glrederung
Landesarbeitsamtsbezirke, Arbeitsamtsbezrrke.

Veröffentlrchungen
Bundesanstalt fur Arbert, Nurnberg:
,AmtIche Nachrrchten. (monatlch) mrt Sonderheften, u. a. ,Arbettsstatrstrk - Jahreszahlen..

Rechtsgrundlage
Verwaltungsvorschrrften des Bundes und der Länder nach dem Bundes
versorgu ngsgesetz (BVG).

Periodizität
Monatlich, halbjährlich und jährlich.

Kreis der Befragten
Versorgungsämter, orthopädrsche Versorgungsstellen, Landesversorgungs
ämter.

Berichtsweg
Versorgungsämter/orthopädische Versorgungsstellen - Landesversorgungs-
ämter - Arbeitsministerien der Länder - Bundesmrnrstenum für Arbeit und
Sozialordnung.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlrch: Anerkannte Versorgungsberechtrgte.
Halbjährlich: Versorgungsanträge, Anträge auf Kaprtalabfrndung.
Jährlich: Ausgaben; Versorgungsanträge und Versorgungsberechtigte im
Ausland; Tätrgkert der orthopädrschen Versorgungsstellen und orthopädisch
Versorgte.

Regionale Gltederung
Regionale Zuständigkeitsgebrete der Ver$orgungsämter (gebrldet aus einem
oder mehreren Stadt- bzw. Landkreis(en)).

Verölfentlrchungen
Bundesmrnrslenum fur Arbert und Sozralordnung'
'Arberts- und Sozralstatrstrk. rm Bundesarbertsblatt (vrertellahrlrch, lahrlrch)
'Bundesversorgungsblatt* rm Bundesarbertsblatt (vrertellahrlrch, lahrlrch).
,Hauptergebnrsse der Arberts- und Sozralstatrstrk. (1ährlrch)

StBA:
StJb (auszugswerse).

Rechtsgrundlage
Verwaltungsvorschriften des Bundes aufgrund des Krregsfolgenrechts.

Pe r io d iz ität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Zuständige Drenststellen der Flüchtlings- bzw. (bis 31. Dezember 1979) der
Ausgleichsverwaltu n g.

Be r ic htsweg
Befragte - Sozralmrnrsterren der Länder - Bundesausgleichsamt, Bad Hom
burg v. d. H,
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Ergebnisse
Tatbestände
Gestellte und entschiödene Anträge nach Gruppen der Berechtrgten. Anzahl
und Betrag der gewährten Entschädigungen (an ehemalrge Krregsgefangene)
oder Ernghederungshilfen (an politrsche Haftlinge), (brs 3l' Dezember 1979
zusätzlich: bewrlligte Darlehen nach Arten - Existenzaufbau oder Wohnraum-
beschaffung - und bewillrgte Hausratbeihilfen).

Verötlentlrchungen
Bundesausgleichsamt, Bad Homburg v d. H.:

'stattsttk über Vertrrebene, Flüchtlrnge und Krregssachgeschädrgte., Statrstrscher
Bericht Vt (yahrlrch).

15.7.1 Statistik über Leistungen an Vertriebene, Flüchtlinge und '|.5.7

Kriegssachgeschädigte

Rechtsgrundlage
Verwaltungsvorschrtften des Bundes aufgrund des Lastenausglerchsrechts.

Pe r io d iz ität
Vrerteljährhch, halbjährlrch und 1ährlich.
(Maschinelle Aufberertung der Schadensberechnung im Statistischen Bun-
desamt, der Schadensfeststellung, der Hauptentschädigung, der Hausrat-
schäden, der Kaprtalbeihilfen, der Krregsschadenrente und der laufenden Bei-
hilfe in drei EDV-Rechenzentren (zwei ländereigene Zentren rn Nordrhein-
Westfalen und Bayern, ein Zentrum der Lastenausgleichsbank für dre übrigen
Bundesländer in Bonn-Bad Godesberg)).

Kreis der Befragten
Ausgleichsämter bzw. Landesausgleichsämter (außerdem Hermatauskunft-
stellen für die Begutachtung und Bewertung von GrundstÜcken und landwirt-
schaftlichen Betrieben, Vororte für dre Begutachtung und Bewertung von
gewerblichen Betrieben, Beschwerdeausschüsse sowre Vertreter der lnteres-
sen des Ausgleichsfonds).

Berichtsweg
Befragte - z. T. Landesausgleichsämter - Bundesausgleichsamt, Bad Hom
burg v. d. H.

Ergebnisse
Tatbestände
Feststellung oder Beweissicherung von Vermögensschäden:

Gestellte und entschredene Anträge nach GeschädrgtengruPpen; Vermögens-
schäden nach Vermögensarten und Schadensgebieten.

Leistungen im Lastenausglerch:
Hau ptentschädrgu ng:

Zuerkannte und erfüllte Ansprüche auf Hauptentschädigung nach Anzahl,
Betrag und GeschädigtengruPPen.
Währungsausgleich und Altsparerentschädrgung:
Gestellte und entschiedene Anträge, Anzahl und Betrag der DM-Ausgleichs-
gutschriften f ür Reichsmarkspareinlagen Vertrtebener und Betrag der DM-Ent'
schädigungsansprüche für Rerchsmark-Altsparanlagen nach Anlageart.

Statistik
über den
Lasten-
ausgleich
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Knegsschadenrente und laufende Berhrlfen:
Gestellte und entschredene Anträge. Empfänger (Berechtrgte) von Unterhalts-
hrlfe, von Entschädrgungsrente, von Beihilfe zum Lebensunterhalt und von
besonderer laufender Beihilfe nach Geschädtgtengruppen.
Hausratentschädrgu ng und Hausratberhilfen:
Gestellte und entschredene Anträge nach Geschädrgtengruppen (brs 31. De-
zember 1977 zusätzlrch: Beträge der bewrllrgten Hausratentschädrgung und
der bewrllrgten Hausratbeihilfen).
Aufbaudarlehen:
Gestellte und entschredene Anträge nach Geschadigtengruppen. Bewillrgte
Auf baudarlehen f ür die gewerblrche Wirtschaft und die freren Berufe sowre für
dre Landwrrtschaft nach wrrtschaftlrchen Vorhaben bzw. Betriebsgrößen;
bewilligte Aufbaudarlehen für den Wohnungsbau nach Art der Gebaude und
Anzahl der Wohnungen.
Härtelerstungen nach § 301 b Lastenausglerchsgesetz:
Bewrllrgte Lerstungen nach Arten und Umfang.

Beschwerden und Anfechtungsklagen:
Beschwerden ber den Beschwerdeausschüssen gegen Entscherdungen der
Ausglerchsämter. Klagen in Lastenausglerchsangelegenherten ber den Verwal-
tungsgerichten nach Rechtsgebieten.

Veröflentlrchungen
Bundesausglerchsamt, Bad Homburg v. d. H..
"Statrstrk uber den Lastenausglerch*, Statrstrsche Berrchte LA (vrertellahrlrch, halblahr.
lrch, ,1ahrlrch).

'|.5.7.2 Statistik über Leistungen an Reparations-, Restitutions- und
Rückerstattungsgeschädigte

Rechtsgrundlage
Verwaltungsvorschnften des Bundes aufgrund des Reparatronsschäden-
gesetzes.

Period izität
Viertellährlrch und halblährlrch. (Maschrnelle Aufberertung der Schadens-
berechnung rm Statrstrschen Bundesamt, der Schadensfeststellung, der
Entschädrgung und der Hausratberhilfen rn drer EDV-Rechenzentren (zwer
länderergene Zentren rn Nordrhern-Westfalen und Bayern, ern Zentrum der
Lastenausglerchsbank für die übrrgen Bundesländer rn Bonn-Bad Godes-
berg)).

Kreis der Befragten
Ausglerchsämter bzw. Landesausgleichsämter.

Berichtsweg
Ausglerchsamter/Landesausglerchsämter - Bundesausglerchsamt, Bad Hom-
burg v. d. H.

Ergebntsse
Tatbestände
Schadensberechnung und Entschädrgung:
Gestellte und entschredene Entschädrgungsanträge. Vermögensschäden
nach Vermögensarten, Geschädrgtengruppen und Schadensgebieten. Anzahl
und Betrag der zuerkannten und erfüllten Entschädrgungsansprüche unter
Berücksrchtigung der anzurechnenden Überbrücku ngsdarlehen.
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Krregsschaden rente:

Gestellte und entschredene Anträge, Empfänger (Berechtigte) von Unterhalts-
hilfe und Entschädigungsrente.
Aufbaudarlehen und Hausratberhrlfen:
Gestellte und entschiedene Anträge, Anzahl und Betrag der bewrlligten Auf-
baudarlehen für dre gewerbliche Wrrtschaft und dre freien Berufe sowre die
Landwrrtschaft. Anzahl (brs 31. Dezember 1977 auch Betrag) der bewrllrgten
Hausratberh rlfen.

Veröffentlrchungen
Bundesausglerchsamt, Bad Homburg v. d. H..
,Statrstrk uber den Lastenausglerch", Statrstische Benchte LA (vrertellährlrch, halblähr-
lrc h)

1 Jahresstatistik.
2 Repräsentatrve Zusatzstatistiken mrt wechselnder Fragestellung; zuletzt

1977 übeo Hilfe zur Pflege..

Rechtsgrundlage
Zu 1: Gesetz über die Durchführung von Statrstrken auf dem Gebiet der
Sozralhrlfe, der Krregsopferfürsorge und der Jugendhrlfe vom 15. Januar 1963
(BGBI. 1S.49), geändert durch Artrkel 19 des Ersten Gesetzes zur Anderung
statistrscher Rechtsvorschrrften (1. Statrstrkbereinigungsgesetz) vom l4. März 1980
(BGBr. r S. 2e4).
Zu 2'. Verordnung zur Durchf ührung etner Zusatzstatrstrk auf dem Gebret der
Sozralhilfe über Hrlfe zur Pflege vom l2. Dezember1977 (BGBl. 1S.2536).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Jährlrch.
Zu 2: Höchstens ernmal jährltch

Kreis der Befragten
Zu 1: Ortliche und überörtliche Träger der Sozialhrlfe (f ür Sozialhrlfeempfän
ger 1ährlrch abwechselnd total bzw. mrt einem Auswahlsatz von 2Oo/o).

(Strchprobenverfahren - Näheres srehe S. 456ff.).
Zu 2: Srehe unter 1 (für 3Oo/o der Empfänger von Hrlfe zur Pflege).
(Strchprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1: Empfänger von Sozralhrlfe außerhalb von Einrichtungen und in Einrrch-
tungen nach Geschlecht, Altersgruppen, Ausländerergenschaft und Hrlfe-
arten; fLir Empfänger laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt außerdem Stellung
zum Haushaltsvorstand, Haushalte nach Haushaltstyp, Art des angerechneten
oder rn Anspruch genommenen Ernkommens sowte Hauptursache der Hilfe'
gewährung.
Ausgaben der Sozralhrlfe nach Hrlfearten außerhalb von Ernrichtungen und in
Einrichtungen sowie sonsttge Leistungen der Sozialhilfeträger. Einnahmen
nach Ernnahmearten.

15.8 Statistik der
Sozialhilfe
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15.9 Statistik der
Kriegsopfer-
fürsorge

15.10 Statistik der
Jugendhilfe

Zu 2: Empfänger von Hilfe zur Pflege nach Geschlecht, Altersgruppen,
Familienstand, Haushaltsgröße, Versicherungsschutz in der gesetzlichen
Krankenversicherung, Anspruch gegenüber dem Arbeitgeber auf Berhilfe rm
Pflegefall, Art und Höhe der Lerstungen, Dauer der Hilfegewährung, Art und
Höhe des Ernkommens, Vermögen bei Antragstellung und lnanspruchnahme
Unterhaltspflrchtrger; wertere nach dem Bundessozialhilfegesetz gewährte
Hilfen.
Für Hilfeempfänger außerhalb von Ernrrchtungen zusätzlrch Form der
Betreuung, Schulbesuch, berufliche Aus- und Fortbildung sowre Erwerbstätig-
keit; für Hilfeempfänger in Einrrchtungen außerdem Art der Einrichtung.

Regronale Glrederung
SILA: Regierungsbezrrke, Krerse.

Veröffentlrchungen
Wrsta 7, 9/76; 5, 9177t 4, 11178; 4, 11179; 3, ? tgo
Fachserre 13, Rerhe 2 (1ährlrch),

Rerhe S 5 (ernmalrg)

H rnwers: Für 1981 rst erne Zusatzstatrsttk übepHrlfe zum Lebensunterhalt. vorge-
sehen.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Durchf ührung von Statrstiken auf dem Gebret der Sozialhilfe,
der Krregsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBl. I

S. 49), geändert durch Artikel l9 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistr-
scher Rechtsvorschriften (1. Statrstikbereinigungsgesetz) vom 14. März 1980
(BGBt. r S. 294).

Pe r io d iz ität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Örtlrche und überörtliche Träger der Kriegsopferfürsorge.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.
Ergebnisse
Tatbestände
Empfänger laufender und einmalrger Leistungen der Krregsopferfürsorge
nach Hrlfearten und Empfängergruppen; Ausgaben nach Hilfearten und
Empfängergruppen, Einnahmen nach Arten.

Regronale Glrederung
SILA: Regierungsbezirke, Krerse.

Veröflentltchungen
wrsta 8/76; 8177; tol78; 11179; 12/80.
Fachserre 13, Rerhe 3 (jährlrch).

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozralhilfe,
der Krregsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBl. I

S. 49), geändert durch Artikel l9 des Ersten Gesetzes zur Anderung statisti-
scher Rechtsvorschriften (1. Statistikberernigungsgesetz) vom 14. März lg80
(BGBr. r S. 294).
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Pe r ro d iz ität
Jährlrch bzw. vieqährlich.

Kreis der Befragten
Jugendwohlfahrtsbehörden, Träger der freien Jugendhrlfe und prrvatgewerb
lrche Träger.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Maßnahmen der Jugendhilfe
Jährlich: Empfänger von erziehertschen Einzelhilfen außerhalb von Einrichtun'
gen nach Empfängergruppen und Hilfearten, in Ernrichtungen auch nach
Ernrichtungsarten und Trägergruppen.
Vrerjährlich: Gewährte Hilfen für die Jugendarbert (einschl. der internationalen
Jugendarbeit) nach EmpfängergruPpen und Hilfearten.

Einrrchtu ngen
Vier,jährlich: Bestand an Heimen und sonsttgen baulrchen Einrrchtungen nach
Einrichtungsart, Trägergruppen und verfügbaren Plätzen.

Personal
Vrerlährlich: ln der Jugendhilfe tätige Personen nach Geschlecht, Altersgrup-
pen und Berufsausbildungsabschluß, Stellung im Beruf, Art der Beschäfti-
gung und Arbertsbereich sowte nach Einrichtungsart und Trägergruppen.

Aufwendungen und Etnnahmen
Jährlich: Bei erzieherischen Einzelhrlfen außerhalb von Einrichtungen Auf-
wendungen nach Empfängergruppen und Hilfearten, in Ernrichtungen auch
nach Einrrchtungsarten und Trägergruppen. Ber Gruppen- und Pauschalhilfen
Aufwendungen nach Hilfearten und Trägergruppen. Ernnahmen nach Ein'
nahmearten.
Vie4ährlich: Aufwendungen für dre Jugendarbeit (einschl. der tnternationalen
Jugendarbeit) nach Empfängergruppen und Hrlfearten.

Regionale Gliederung
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise.

Veröffentlichungen
Wrsta: ll, 12176; 11177; 1, 12l7Ai 1, 12lAO.
Fachserre 13, Rerhe 6 (jährlrch),

Rerhe S 4 (ernmalrg).

Rechtsgrundlage
§ 51 Abs. I des Gesetzes zur Stcherung der Eingliederung Schwerbehinderter
in Arbert, Beruf und Gesellschaft (Schwerbehrndertengesetz - SchwbG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Oktober 1979 (BGBl. I S. 1649), neuge-
faßt duich Artikel 20 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer
Rechtsvorschrrften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom l4. März 1980 (BGBl. I

s. 2e4).

Pe r io d iz ität
Zweijährlrch; erstmals zum 31. Dezember'1979 durchgeführt'

15.11 Statistik der
Behinderten
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15.12 Statistik der
Rehabilita-
tionsmaß-
nahmen

Kreis der Befragten
Versorgu ngsämter.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Behinderte nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehorigkert, Wohnort,
Stellung rm Erwerbsleben und Beruf, Art und Ursache der Behrnderung
einschl. des Grades erner auf lhr beruhenden Mrnderung der Erwerbsfährgkeit.

Regionale Gliederung
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise.

Veröffentlrchungen
Fachsene 13, Rerhe 5 l (zwer;ahrlrch, vorgesehen)
,Zur Srtuatron der Behrnderten rn der Bundesrepubllk Deutschland.

Rechtsgrundlage
§ St Abs. 2 des Gesetzes zur Srcherung der Ernglrederung Schwerbehrnderter
rn Arbert, Beruf und Gesellschaft (Schwerbehrndertengesetz - SchwbG) rn der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Oktober 1979 (BGBl. I S. 1649), neuge-
faßt durch Artrkel 20 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer
Rechtsvorschrrften (1. Statistikberernigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl. I

s. 2e4).

Pe r io d iz ität
Jährlrch; erstmals für 1981 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Träger der Rehabilrtatron.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Rehabrlrtatronsmaßnahmen nach Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnrs; Reha-
bilitanden nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörrgkeit, Wohnort,
Stellung rm Erwerbsleben und Beruf, Art und Ursache der Behinderung
ernschl. des Grades erner auf rhr beruhenden Minderung der Erwerbsfähigkert.

Regronale Gliederung
SILA: Regierungsbezirke, Krerse.

Veröffentltchungen
WrSta 1/80
Fachserre 13, Rerhe 5 2 (lahrlrch).
"Zur Srtuatron der Behrnderten rn der Bundesrepublrk Deutschland".
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Rechtsgrundlage
Bundeskrndergeldgesetz (BKGG) rn der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Januar 1975 (BGBl. 1S.412), zuletzt geändert durch Achtes Gesetz zur
Anderung des Krndergeldgesetzes vom ,l4. November 1978 (BGBl. I S. 1757).

Pe r io d iz ität
Laufende Berichterstattung; monatliche und zwermonatliche Zusammenstel-
lu ng.

Kreis der Befragten
Arbeitsamter (Auswertung der Geschäftsunterlagen, und zwar Anträge auf
Krndergeld, Unterlagen für bargeldlose Zahlung).

Berrchtsweg
Arbertsämter - Landesarbeitsämter - Hauptstelle der Bundesanstalt f ür Arbert,
Nürnberg.

Ergebnisse
Tatbestände
Anträge auf Krndergeld; Empfänger von Krndergeld nach Staatsangehörigkert
und Zahl der Krnder.

Regronale Glrederung
Landesarbertsamtsbezr rke, Arbertsamtsbezrrke.

Veroffentlrchungen
Bundesanstalt fur Arbett, Nurnberg.
"Amtlrche Nachrrchten der Bundesanstalt für Arbert. (monatlrch) mrt Sonderheften, u a.

"Arbertsstatrstrk - Jahreszahlen"

Rechtsgrundlage
§ 35 des Wohngeldgesetzes rn der Fassung der Bekanntmachung vom
21. September 1980 (BGBl. I S. 1741).

Pe r io d iz ität
Vrertellährlich und .;ährlrch.

Kreis der Befragten
Fur dre Gewährung von Wohngeld zuständrge Stellen rn den Ländern (Auswer-
tung der Berechnungsbogen der Bewrllrgungsstellen). Für besondere Auswer-
tungszwecke wrrd auch erne Stichprobe durchgeführt. (Stichprobenverfahren
- Näheres siehe S. 456ff.). Dre Ergebnisse dteser Stichprobe srnd nrcht veröf-
fentlicht, sre sind jedoch auf Wunsch zugänglrch.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Vrerteljährlrch: Zahl und Art der Anträge und Entscheidungen, Höhe des be
wrllrgten Wohngeldes, Betrag des gezahlten Wohngeldes.
Jahrlrch: Wohngeldempfänger nach Art und Höhe des bewillrgten Wohn
geldes, sozialer Stellung und Zahl der Famrlrenmitglreder.

15.13 Statistik
über
Kindergeld

15.14 Wohngeld-
statistik
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Wohnung nach Ausstattung, Wohnfläche, Jahr der Bezugsfertigkeit, Höhe der
Miete oder Belastung, öffentlicher Förderung, Gemeindegrößenklasse.
Familrenernkommen und ber serner Ermittlung nrcht zu berücksichtigende
Beträge, anrechenbare Ernnahmen der Famrlrenmrtglreder nach Art und Höhe.
Zu berücksrchtigende Höchstbeträge für Miete und Belastung, Belastungs-
grad der anrechenbaren Ernnahmen.

Regronale Gltederung
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise

Veröffentlrchungen
Wrsta 7, 9/76; 5, 7/77;7178;718O.
Fachserre 13, Rerhe 4 (vrertellährlrch, 1ährlrch).
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Öttentliche Haushalte
16.1.1 Finanzplanungsstatistik

1 Frnanzplanungen des Bundes und der Länder.

2 Frnanzplanungen der Gemeinden und Gemeindeverbände.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Frnanzstatrstrk in der Fassung der Bekanntmachung vom
11. Juni 1980 (BGBl. I S. 673).

Period izität
Jährlich.

Kreis der Befragten
Zu 1: Bundesmtnrstertum der Ftnanzen, Ftnanzministerien/-senatoren der
Länder.
Zu 2: Gemeinden und Gemeindeverbände'

Be ric h tsweg
Zu 1: Befragte - SILA (teilwerse) - SIBA.

Zu 2: Beiragle - SILA - SIBA.

Ergebn isse
Tatbestände
Für den fünfjährigen Planungszeitraum: Finanzplanungen nach Ausgabe- und
Ernnahmearten.
Für das zweite Planungs;ahr: Ausgaben des Bundes und der Länder ins-
gesamt sowie Ausgaben der Gemernden und Gemerndeverbände für lnvesti-
tionen und lnvestrtronsförderungsmaßnahmen in der Gliederung nach Auf-
gabengebreten.

Fachlrche Gltederung
"schlüssel für die Zusammenfassung der staats- und Kommunalfinanzen".

Regtonale Gltederung
SILA: Regierungsbezirke, Kretse, Gemetnden.

Veröffentlrchungen
Wßta 7177i 4178.

16.1.2 Haushaltsansatzstatistik

1 Haushaltsansätze des Bundes (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-
Sondervermögen) und der Länder.

2 Haushaltsansätze der Gemeinden mit 10 000 und mehr Ernwohnern und der
Gemeindeverbände (in fast allen Bundesländern durch kommunale Ftnanz'
planungsstattstrk ersetzt; siehe unter 16.1.,l).

Rechtsgrundlage
Srehe unter '16.1.1.

16.1 Statistik der
Haushalts-
wirtschaft
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Periodizität
JährLch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Bundesministerrum der Finanzen, Frnanzministerren/-senatoren der
Länder.
Zu 2: Gemeinden mit 10000 und mehr Ernwohnern und Gemeindeverbände.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - SIBA.
Zu 2: Belragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Haushaltsansätze des Bundes (einschl. Lastenausglerchsfonds und ERP-
Sondervermögen) und der Länder nach Ausgabe-/Ernnahmearten und Auf-
gabengebreten oder -bereichen. Haushaltsansätze (teilweise geschätzt) bzw.
Finanzplanungen der Gemeinden und Gemeindeverbände nach Ausgabe- und
Ernnahmearten.

Fachlrche Glrederung
"Schlüssel für die Zusammenfassung der Staats- und Kommunalfinanzen..

Regionale Glrederung
SILA: Regierungsbezirke, Krerse, Gemernden.

Veroffentlichungen
WrSta 7/76; 8177; 7/78;6/79; 5/80.
Fachserre 14, Reihe I (Jährlrch, entfdllt ab Berrchtslahr 1981).

16.1.3 Vierteljahresstatistik
1 Kassenergebnrsse des Bundes (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-

Sondervermögen) und der Länder.
2 Kassenergebnisse der Gemetnden und Gemeindeverbände.

Rechtsgrundlage
Siehe unter 16.1.1.

Pe r io d iz ität
Vrerteljährlich.

Kreis der Befragten
Srehe unter 16.1.1.

Berichtsweg
Srehe unter l6.l.l

Ergebnisse
Tatbestände
Kassenmäßrge Ausgaben und Einnahmen des Bundes (einschl. Lastenaus-
gleichsfonds und ERP-Sondervermögen), der Länder, der Gemeinden und
Gemeindeverbände nach Ausgabe- und Einnahmearten. Bauausgaben nach
ausgewählten Aufgabenbereichen.

Fachlrche Gliederung
,Schlüssel für die Zusammenfassung der Staats- und Kommunalfinanzen".
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Regronale Glrederung
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise, Gemernden

Veröffentlrchungen
WrSta 5, 11176; 5, tOl77; 5,10l7A; 5, 1Oi 79; 5, l0/80.
Fachserre 14, Rerhe 2 (vrertel,ährlrch).

16.1.4 Jahresrechnungsstatistik
1 Rechnungsergebnisse des Bundes (einschl. Lastenausgleichsfonds und
ERP-Sondervermögen) und der Länder.
2 Rechnungsergebnisse der Gemeinden und Gemeindeverbände.
3 Rechnungsergebnrsse der Zweckverbände und anderer jurrstrscher Perso-
nen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit, sowert sre anstelle kommunaler
Körperschaften kommunale Aufgaben erfüllen.
4 Rechnungsergebnisse der Sozialversrcherungsträger, der Bundesanstalt
für Arbert und der Träger der Zusatzversorgung des Bundes, der Länder, der
Gemeinden und Gemerndeverbände.
5 Rechnungsergebnrsse der sonstigen juristischen Personen des öffent-
lrchen oder privaten Rechts, dre auf Dauer überwtegend aus Zuwendungen
von den unter 1 bis 4 genannten juristrschen Personen und/oder den Euro-
pärschen Gemeinschaften frnanzrert werden, sofern dte Zuwendungen den
Betrag von 50000 DM jährlich überstergen.
6 Rechnungsergebnisse der Krankenhäuser mit kaufmännischem Rech-
nungswesen, wenn erne oder mehrere der unter I brs 3 genannten jurrstrschen
Personen Träger oder mrt mehr als 50% des Nennkapitals beteiligt srnd.

Rechtsgrundlage
Siehe unter 16.1.1.

Period izität
Jäh rhch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Bundesministerium der Frnanzen, Finanzmintstenen/-senatoren der
Länder.
Zu 2: Gemeinden und Gemeindeverbände.
Zu 3: Zweckverbände und andere jurrstrsche Personen zwrschengemeind'
licher Zusammenarbeit.
Zu 4: Bundesmrnrsterium für Arbeit und Sozialordnung, Bundesanstalt für
Arbeit, Verband Deutscher Rentenversicherungsträger, Bundesknappschaft,
Gesamtverband landwrrtschaftlrcher Alterskassen, Zusatzversorg u ngskassen
des Bundes, der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände.
Zu 5: Organisatronen, Anstalten und Einrichtungen, dre die o. a. Vorausset-
zungen erfüllen.
Zu 6: Krankenhäuser mit kaufmännrschem Rechnungswesen.

Be ric h tsweg
Zu 1,5 und 6: Befragte - SILA (terlweise) - SIBA.
Zu 2 und 3: Befragte - SILA - SIBA.
Zu 4: Befragte - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zu 1 bis 5: lst-Ausgaben und lslEinnahmen nach Arten und Aufgabenbe-
rerchen.
Zu 6: Ausgaben und Ernnahmen nach Arten.

317



Fachliche Gliederung
"Schlüssel für dre Zusammenfassung der Staats- und Kommunalfinanzen"

Regionale Gliederung
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise, Gemernden

Veröffentlrchungen
Oflentlrche Ausgaben für Verkehr und Nachrrchtenwesen:
Wrsta 12l78; l0/79.
Ausgaben und Ernnahmen der offentlrchen Haushalte, Nettokredrtaufnahme, fundierte
Schulden, Gemerndesteuern.
WrSla' (monatlrch).
Fachsene 14, Rerhe 3 (lewerls lahrlrch).
3.1 Rechnungsergebnrsse des öffentlrchen Gesamthaushalts.

3 2 Rechnungsergebnrsse der staatlrchen Haushalte.

3.3 Rechnungsergebnrsse der kommunalen Haushalte.

3.4 Rechnungsergebnrsse der öffentlrchen Haushalte für Brldung, Wrssenschalt und
Kultur.

3.5 Rechnungsergebnrsse der offentlrchen Haushalte für sozrale Srcherung.

3.6 Rechnungsergebnrsse der öffentlrchen Haushalte für Gesundhert, Sport und Erho-
lu ng

3.7 Rechnungsergebnrsse der offentlrchen Haushalte fur Verkehr und Nachnchten-
wesen

3 8 Rechnungsergebnrsse der ölfentlrchen Haushalte fur Wrrtschaftsforderung.
AuBerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta l'll70; 6171: 1 I 80.

16.1.5 Hochschulfinanzstatistik

Rechtsgrundlage
Gesetz über erne Bundesstatrstrk für das Hochschulwesen (Hochschulstatr-
stikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1980
(BGBr. r S, 453).

Pe r io d iz ität
Jährlrch.

Kreis der Befragten
Hochschulen ernschl. Hochschulkliniken

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
lst-Ausgaben und -Einnahmen der Hochschulen einschl. Hochschulkliniken
nach Arten sowre Fächergruppen/Studienbererchen und Hochschularten.

Veröffentlrchungen
Wrsta 6/76; 7177i gl78i 6/79; 5/80
Fachserre l'1, Rerhe 4.5 (lahrlrch, vorgesehen).

AuBerdem methodrsche Grundlagen.
Wrsta l/76.
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16.1.6 Statistik der kassenmäBigen Entwicklung des
Bundeshaushalts

Rechtsgrundlage
§ t8 des Gesetzes über dre Deutsche Bundesbank vom 26. Julr l957 (BGBI. I

s. 745).

Periodizität
Monatlrche Zusammenstellung durch Auswertung der Kassentransaktionen
auf den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes.

Ergebn isse
Tatbestände
Kassenerngänge und Kassenausgänge des Bundes, Kassensaldo und serne
Frnanzrerung (Veränderung der Verschuldung und der Guthaben, Ernnahmen
aus Münzgutschriften, Saldo der Verrechnungen mrt dem Lastenausgleichs-
fonds).

Verölfentlrchungen
Deutsche Bundesbank.
"Monatsbenchte"

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder.
2 Kassenmäßrge Steuerernnahmen der Gemernden und Gemerndeverbände.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Frnanzstatrstrk rn der Fassung der Bekanntmachung vom
11. Junr 1980 (BGBl. I S. 673).

Periodrzität
Zu 1: Monatlrch.
Zu 2: Vrertellährlrch

Kreis der Befragten
Zu 1 : Oberfrnanzdrrektronen bzw. Frnanzministerien/-senatoren der Länder,
Bundesministerrum der Finanzen.
Zu 2: Gemernden, Kreisverwaltungen.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - Bundesmrnrsterium der Finanzen - SIBA.
Zu 2: Befragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestande
Steuerernnahmen nach Steuerarten und Verterlung rm Rahmen des Steuer-
verbunds gemäß G rundgesetz und entsprechenden Ausf ü hrungsgesetzen.

Regronale Glrederung
SILA: Regrerungsbezirke, Kreise, Gemeinden

16.2 Statistik über
den Steuer-
haushalt
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16.3 Statistik über
Schulden

Veröf f entlrchu ngen
Zu'1:,Bundesanzetgerr (monatlrch).

StBA:
WrSta* (monatlrch)

Zu 2: WrSta- (vrerteljährlrch).

Zu 1 und 2. Wrsra 5l?6;5177; 5/7a; 5179; 5180.
Fachserre 14, Rerhe 4 (viertellährlrch, yährlrch),

Rerhe 4 S I (unregelmäßrg, zuletzt 1976).

16.3.1 Vierteljahresstatistik

1 Schulden des Bundes (einschl. Lastenausglerchsfonds und ERP-Sonder-
vermögen) und der Länder.

2 Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände.

Rechtsgrundlage
Srehe unter 16.1.1.

Pe r io d iz ität
Vrerteljäh rlrch.

Kreis der Befragten
Zu 1: Bundesministerrum der Frnanzen, Finanzminrsterien/'senatoren der
Länder.
Zu 2: Gemeinden und Gemeindeverbände.

Berichtsweg
Zu 1: Befragte - SILA (teilweise) - SIBA.
Zu 2: Belragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Schulden nach Arten.

Regionale Glrederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemernden.

Verölfentlichungen
Zu 1 und 2: 'Bundesanzerger* (vrertel';ahrlich).

Bundesmrnrsterrum der Frnanzen:
,Mr nrsterralblatt. (vrertellahrlich).

Zu 2: WrSta 1,12176;12177i 1Ol78i l0/79; 6/80
Fachserre 14, Rerhe 2 (vrertel;ahrlrch).

15.3.2 Jahresstatistik

1 Schulden des Bundes (einschl. Lastenausglerchsfonds und ERP-Sonder-
vermögen) und der Länder.
2 Schulden der Gemeinden, Gemetndeverbände, Zweckverbände und ande-
rer juristischer Personen zwischengemerndlicher Zusammenarbeit, sowett sie
anstelle kommunaler Körperschaften kommunale Aufgaben erfüllen.
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3 Schulden der sonstigen juristischen Personen des öffentlrchen oder priva-
ten Rechts, dre auf Dauer überwiegend aus Zuwendungen von den unter 1 und
2 genannten jurrstischen Personen und/oder den Europäischen Gemeinschaf-
ten finanziert werden, sofern dre Zuwendungen den Betrag von 50000 DM
jährlich übersteigen.
4 Schulden der Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen,
wenn eine oder mehrere der unter I und 2 genannten junstrschen Personen
Träger oder mit mehr als 50% des Nennkapitals beteiligt srnd.

Rechtsgrundlage
Siehe unter 16.1.1.

Pe r io d iz ität
Jährlich (Strchtag: 31. Dezember).

Kreis der Befragten
Zu 1: Siehe unter 16.3.1 Zlfer 1.

Zu 2: Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweckverbände und andere
juristische Personen zwischengemeindlrcher Zusammenarbeit.
Zu 3: Organisationen, Anstalten und Ernrichtungen, die die o. a. Vorausset-
zungen erfüllen.
Zu 4: Krankenhäuser mit kaufmännrschem Rechnungswesen.

Be ric h tsweg
Zu 1 und 3: Befragte - SILA (teilwerse) - SIBA.
Zu 2 und 4: Befragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Schulden nach Arten und Fälligkeiten. Bürgschaften, Garantien und sonstige
Gewährlerstu ngen.

Schuldenaufnahmen nach Art der Schulden und Laufzeiten. Tilgungen nach
Arten.

Regionale Gliederung
SILA: Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden.

Veröffentlichungen
wrsta 8/76; 7177;7178;8/79; 6/80
Fachserre 14, Rerhe 5 (lährlrch).

16.3.3 Statistik des Umlaufs an kürzerfristigen Schuldtiteln öffent-
licher Stellen

Rechtsgrundlage
§ tB des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957 (BGBl. I

s. 745).

Pe r io d iz ität
Monatliche Zusammenstellung der Deutschen Bundesbank durch Auswer-
tung von Unterlagen über ihre Tätigkeit bei der Plazierung von Geldmarkt-
papieren.
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16.4 Personal-
statistiken

Ergebnisse
Tatbestände
Verschuldung des Bundes, der Länder, der Deutschen Bundesbahn und der
Deutschen Bundespost aus der Begebung von Schatzwechseln und unver-
zrnslichen Schatzanweisungen.

Veröflentlrchungen
Deutsche Bundesbank'
'Mo natsbenchte..

16.3.4 Statistik der Ausgleichsforderungen

Rechtsgrundlage
Siehe unter 16.3.3.

Pe r io d iz ität
Jährliche Zusammenstellung der Deutschen Bundesbank durch Auswertung
von Angaben der Bundesschuldenverwaltung und der Landesschulden-
verwaltungen.

Ergebnisse
Tatbestände
Ausgleichsforderungen für Deutsche Bundesbank, Kreditinstitute, Versrche-
rungsunternehmen und Bausparkassen nach Schuldnern und Zinstypen.

Verölfentlrchungen
Deutsche Bundesbank'
"Monatsbenchte.

16.4.1 Personalstandstatistik

1 Personal des Bundes ernschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche
Bundespost.
2 Personal der Länder, Gemernden und Gemerndeverbände sowie der
Zweckverbände und anderer juristischer Personen zwischengemeindlicher
Zusammenarbeit, soweit sre anstelle kommunaler Körperschaften kommunale
Aufgaben erfüllen, lewerls ernschl. rechtlich unselbständiger Wrrtschafts-
unternehmen; Personal der Krankenhäuser mtt kaufmännischem Rechnungs-
wesen, wenn eine oder mehrere der vorgenannten lurrstrschen Personen
Träger oder mrt mehr als 50% des Nennkapitals beterlrgt srnd.
3 Personal der Sozialversicherungsträger unter Bundesaufsicht, der Bun-
desanstalt für Arbeit und der Träger der Zusatzversorgung des Bundes.
4 Personal der Sozialversicherungsträger unter Landesaufsrcht und der
Träger der Zusatzversorgung der Länder sowre der Gemeinden und Gemein-
deverbände.
5 Personal der sonstrgen jurrstischen Personen des öffentlrchen oder priva-
ten Rechts, dre auf Dauer überwiegend aus Zuwendungen von den unter 1 bis 4
genannten ,;urrstrschen Personen und/oder den Europärschen Gemeinschaf-
ten frnanzrert werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von 50000 DM
jährlrch überstergen.
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6 Personal der rechtlrch selbständigen Versorgungs- und Verkehrsunterneh-
men mit Ausnahme der Unternehmen mit einer Bilanzsumme unter 1 Mill. DM.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Finanzstatistik in der Fassung der Bekanntmachung vom
11. Junr 1980 (BGBl. I S. 673).

Periodizität
Jährlich (Stichtag: 30. Junr); in ledem dritten bzw. neunten Jahr mrt erweiterter
Fragestellung.

Kreis der Befragten
Zu 1 und 2: Behörden, Gerichte und Einrichtungen des Bundes einschl.
Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost, der Länder, Gemernden
und Gemeindeverbände.
Zu 3 und 4: Sozialversicherungsträger, Bundesanstalt für Arbeit.
Zu 5 und 6: Organisationen, Anstalten, Einrichtungen und Unternehmen, die
die o. a. Voraussetzungen erfüllen.

Berichtsweg
Zu 1 und 3: Befragte - SIBA.
Zu 2, 4 und 6: Befragte - SILA - SIBA.
Zu 5: Befragte - SILA (terlwerse) - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Jährlich: Voll- und Terlzertbeschäftigte nach Dienstverhältnrs, für Bund und
Länder auch nach Aufgabenbereichen, für Gemeinden und Gemeinde-
verbände auch nach Art der Körperschaften und Gemeindegrößenklassen;
kommunale Zweckverbände nach Aufgabenbererchen; rechtlich selbständige
Unternehmen nach Arten (Versorgungs-, Verkehrsunternehmen).
Drerlährlich: Zusätzlich nach Geschlecht, Laufbahngruppen und Einstufungen
(Besoldungs-, Vergütungs-, Lohngruppen) und nach Gruppen von Berufen, bei
Gemeinden und Gemerndeverbänden auch nach Aufgabenbereichen. (Der
Zeitpunkt, ab dem dre Statrstik nach Gruppen von Berufen geglredert wird, ist
von der Bundesregierung durch Rechtsverordnung festzulegen.)
Neunjährlich: Zusätzlich nach Altersgruppen.

Regionale Glrederung
SIBA: Regierungsbezirke, Kreise (alle drei Jahre).

SILA: Regierungsbezirke, Krerse, Gemernden.

Veröffentltchungen
WrSta 1, 3, 4,11176; 3,12177; 4,10, 1117A, 5, 7,11179i 4lAO.
Fachserre 14, Rerhe 6 (1ährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 4i75.

16.4.2 Personalwechselstatistik

Rechtsgrundlage
Siehe unter 16.4.1.

Period izität
Sechslährlich, bis'1980 dreijährlich (Anschrerbung vom 1. Juli eines Jahres brs
30. Junr des folgenden Jahres).
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Kreis der Befragten
Behörden, Gerrchte und Einrichtungen des Bundes ernschl. Deutsche
Bundesbahn und Deutsche Bundespost, der Länder, der Gemeinden mrt 3 o00
und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände. Krankenhäuser mrt kauf-
männrschem Rechnungswesen, wenn eine oder mehrere der vorgenannten
lurrstrschen Personen Träger oder mit mehr als 50% des Nennkapitals beterlrgt
sr nd.

Beric htsweg
Bund: Befragte - SIBA.
Länder, Gemeinden und Gemerndeverbände: Befragte - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Personalzu- und -abgänge nach Geschlecht, Drenstverhältnis, Laufbahngrup-
pen sowre nach ausgewählten Gründen des Personalwechsels.

Veröffentltchungen
WrSta l, 9177,2lAO.
Fachserre 14, Rerhe 6 (sechslahrlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrSta 4/75.

16.4.3 Versorgungsempfängerstatistik

Rechtsgrundlage
Siehe unter l6.4.l.

Period izität
Jährlich (Strchtag: 1. Februar); drerjährlrch mit erweiterter Fragestellung und
sechsjährlrch mrt erweitertem Berichtskrers.

Kreis der Befragten
Behorden, dre für die Auszahlung der Versorgungsbezüge der ehemaligen
Bediensteten des Bundes, der Länder, der Gemeinden und Gemeinde-
verbände sowie der kommunalen Zweckverbände zuständig sind.

Beric htsweg
Bund: Befragte - SIBA.
Länder, Gemernden und Gemerndeverbände sowte kommunale Zweckver-
bände: Befragte - SILA - SIBA.

Ergebnrsse
Tatbestände
Jährlich: Empfänger von Versorgungsbezügen aufgrund der beamtenrecht-
lrchen Vorschriften von Bund und Ländern nach Dtenstverhältnrs und Art der
Versorg u ngsbezüge.
Drerlährlrch: außerdem nach den für dre Bemessung der Versorgungsbezüge
maßgebenden Besoldungsgruppen.
Sechsjährlich: Empfänger von Versorgungsbezügen aufgrund der beamten-
rechtlrchen Vorschriften von Bund, Ländern sowie zusdtzltch von Gemernden,
Gemeindeverbänden und kommunalen Zweckverbänden nach Dienstverhält-
nrs, Art der Versorgungsbezüge sowte nach den für die Bemessung der
Versorgungsbezüge maßgebenden Besoldungsgruppen.
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Veröffentlrchungen
wrsta 6/76, 8177; 6178;5/79; 6/80.
Fachserre 14, Rerhe 6 (lahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen.
WrSta 4/75.

Steu ern
16.5.1 Lohnsteuerstatistik

Rechtsgrundlage
Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. Dezember lg66 (BGBl. I S. 665), zuletzt
geändert durch Artrkel 22 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistrscher
Rechtsvorschrrften (1. Statrstrkberernrgungsgesetz) vom l4. März 1980 (BGBl. I

s. 2e4).

Pe r io d iz ität
Drerjährlrch; zuletzt für 1977 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Dre Statistik wird anhand von Lohnsteuerkarten (ber maschinellem Lohnsteuer-
Jahresausglerch und maschrneller Arbeitnehmer-Veranlagung: Magnetbän-
der) durchgeführt, dre den Statrstrschen Landesämtern von den Ftnanzämtern
(Rechenzentren) zur Verfügung gestellt werden (rd. 20 Mrll. Lohnsteuerpflich-
trge).

Berichtsweg
Finanzämter (Rechenzentren) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnsteuerpflichtrgen nach Steuerklassen,
Bruttolohngruppen, Beschäftrgungsdauer und Geschlecht; Steuerfälle und
Bruttolohn nach Steuerklassen und Bruttolohngruppen.

Regionale Glrederung
SIBA und SILA: Kreise.

Veröffentltchungen
Fachserre 14, Rerhe 7 3 (drerjahrlrch).

Hrnwers: Srehe Hrnwers unter 16.5.2. Außerdem wrrd rn § 1 Abs.3 des Gesetzes über
Steuerstatrstrken bestrmmt, daß rm Rahmen der Lohnsteuerstattsttk dte nrcht von den
Wohnsrtzländern verernnahmten Lohnsteuerbeträge gemaß § 5 des Zerlegungsgeset-
zes ermrttelt werden.

16.5.2 Einkommensteuerstatistik

Rechtsgrundlage
Siehe unter 16.5.1.

Pe r io d iz ität
Dreijährlich; zuletzt für 1977 durchgeführt.

16.5 Einkommen-
steuer-
statistiken
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Krers der Befragten
Die Statistrk wrrd anhand von Datenträgern der maschrnellen Etnkommen-
steuerveranlagung durchgef ührt, dre den Statistischen Landesämtern von den
Frnanzämtern (Rechenzentren) zur Verfügung gestellt werden (rd. 10 Mill.
Steuerpf lrchtrge).

Berichtsweg
Finanzämter (Rechenzentren) - StLA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Unbeschränkt Steuerpflrchtige:
Ernkü nfte, Einkommen und festgesetzte Einkommensteuer nach Größenklas-
sen des Einkommens; Einkünfte, Ernkommen und festgesetzte Einkommen-
steuer der Steuerpflrchtigen nach Größenklassen des Gesamtbetrages der
Einkünfte, r"iberwregender Ernkunftsart sowie für nach der Grundtabelle und
nach der Splrttingtabelle Besteuerte; ausgeglichene Verluste; Sonderaus-
gaben und außergewöhnliche Belastungen; Sondervergünstrgungen und Auf-
wendungen besonderer Art; Entwrcklung des zu versteuernden Ernkommens
aus dem Ernkommen.
Ernkommen und festgesetzte Ernkommensteuer nach Größenklassen des zu
versteuernden Einkommens sowre für nach der Grundtabelle und nach der
Splrttrngtabelle Besteuerte.
Sonderausgliederung der Steuerpflrchtrgen mit Ernkünften aus Land- und
Forstwrrtschaft, der Steuerpf lrchtrgen mrt Einkünften überwregend aus Gewer-
bebetrreb und ernrger freier Berufe.
Veranlagte Lohnsteuerpflichtige:
Bruttolohn, Werbungskosten, Ernkü nfte, Ernkommen und festgesetzte Einkom-
mensteuer für nach der Gru ndtabelle und nach der Splittingtabelle Besteuerte,
nach Bruttolohngruppen sowie nach Gesamtbetrag der Einkünfte.
Absetzungen für Abnutzung und Substanzvernngerung sowre Spesenabzug;
Verlustfälle.
Beschränkt steuerpflichtige rnländrsche Ernkünfte, Einkommen und fest-
gesetzte Ernkommensteuer nach Größenklassen des Gesamtbetrags der
Ern kü nfte.

Gesellschaften (Gemeinschaften):

Ernkü nfte, Gesamtbetrag der Ernkünfte, Sondervergünstigungen, Aufwendun-
gen besonderer Art nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Etnkünfte;
Absetzungen für Abnutzung und Substanzvernngerung, Spesenabzug.

Fachlrche Gliederung
,Systematik der Wrrtschaftszwerge, Fassung für dre Umsatzsteuerstatistik,
1962".

Regronale Gliederung
SIBA und SILA: Kreise.

Veröf f entlrchu ngen
Fachserre 14, Rerhe 7.1 (drerlährlrch)

Hrnwers. Gemäl3§lAbs.2desGesetzesuberSteuerstatrstrkensrndrnVerbrndungmrt
leder Ernkommen- und Lohnsteuerstatrstrk Schlusselzahlen für dre Aufterlung des
Gemerndeanterls an der Ernkommen- und Lohnsteuer gemaß § 3 des Gemetndeftnanz-
rerormgesetzes zu ermrtteln. Drese Schlusselzahlen ergeben stch aus dem Anterl der
Gemernde an der Summe der durch dre Ernkommen- und Lohnsteuerstatrstrk festgestell-
ten Steuerbetrage, dre auf zu versteuernde Ernkommensbetrage rnnerhalb der tm Gesetz
genannten Grenzen entfallen Sonderuntersuchungen über dre Auswrrkungen verschte-
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dener Sockelbetrage Iur dre Verterlung der Ernkommensteuer auf das Steueraufkommen
der Gemernden vor und nach DurchJührung der Gemetndeflnanzreform werden
aufgrund der Ernkommen- und Lohnsteuerstatrsttk durchgeführt. Dte Berechnungs'
modalrtaten werden durch Verordnung geregelt, zuletzt für dre Schlüsselzahlen 1981
(BGBI r 1980 S. 2201).

16.5.3 Statistik der steuerlichen Einkommensentwicklung

Rechtsgrundlage
Verwaltungsvereinbarungen zwtschen dem Bundesmintster der Finanzen und
den Landesf rnanzmrnrstern/-senatoren.

Period izität
Jährlrch - rm glertenden Zwetlahresvergleich - zuletzt für dre Vergleichslahre
1977 178 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Dre Statrstik wrrd anhand der Datenträger der maschtnellen Einkommensteuer-
veranlagung durchgeführt, die dem Statrstrschen Bundesamt von den Ober-
frnanzdirektronen zur Verfügung gestellt werden (rd. 9 Mrll. Steuerpflrchtrge).

Berichtsweg
Finanzämter (Rechenzentren) - Oberfrnanzdtrekttonen - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Unbeschränkt Steuerpflrchtige, Ernkünfte, zu versteuernder Einkommens-
betrag, festgesetzte Ernkommensteuer und Steuerabzugsbeträge nach
Größenklassen des Gesamtbetrags der Ernkünfte und überwiegender Etn-
ku nftsart.

16.5.4 Körperschaftsteuerstatistik

Rechtsgrundlage
Srehe unter 16.5.'1.

Periodizität
Dreqährlich; zuletzt für 1977 durchgeführt.

Krers der Befragten
Dre Statistik wrrd anhand von Durchschrrften der Körperschaftsteuer-
bescherde und Angaben aus den Steuerqkten durchgeführt, die den Statrstr-
schen Landesämtern von den Ftnanzämtern zur Verfügung gestellt werden
(rd. 120 000 Steuerpflrchtrge).

Berichtsweg
Finanzämter - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Unbeschränkt Körperschaftsteuerpf lrchtrge:

Einkünfte, Ernkommen und festgesetzte Körperschaftsteuer nach Körper-
schaftsarten und Großenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte; ErnkÜnfte
aus Gewerbebetrieb nach Körperschaftsarten.
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16.6 Statistik nach
dem Entwick-
lungsländer-
Steuergesetz

16.7 Vermögen-
steuer-
statistik

Entwrcklung des zu versteuernden Ernkommens aus dem Btlanzgewtnn; zu
versteuerndes Ernkommen, Steuersätze und Steuerschuld; Verluste.
Sondervergünstigungen, Aufwendungen besonderer Art, Absetzungen für
Abnutzung und Substanzvernngerung sowie Spesenabzug nach Körper-
schaftsarten.
Ernkünfte, Ernkommen und festgesetzte Körperschaftsteuer der Organgesell-
schaften nach Körperschaftsarten und Größenklassen des Gesamtbetrags
der Ernkünfte.
Beschrän kt Körperschaftsteuerpf I ichtige:
lnlandseinkünfte, Ernkommen und festgesetzte Körperschaftsteuer nach Grö-
ßenklassen des Gesamtbetrags der Ernkünfte.

Fachltche Gltederung
"Systematik der Wrrtschaftszweige, Fassung für dre Umsatzsteuerstatistik,
1962".

Veröflentlichungen
Fachserre 14, Rerhe 7.2 (drerjdhrlrch).

Rechtsgrundlage
§ 9 des Gesetzes über steuerliche Maßnahmen zur Förderung von privaten
Kapitalanlagen rn Entwicklungsländern (Entwrcklungsländer-Steuergesetz -
EntwLStG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Mai 1979 (BGBl. I

s. 564).

Periodizität
Jährlich; erstmals für das nach dem 31. Dezember l9TE endende Wirtschafts
jahr.

Kreis der Befragten
Steuerpflrchtrge, die steuerfrere Rücklagen nach den §§ 1 und/oder 7 des o. g.
Gesetzes rn Anspruch nehmen.

Berichtsweg
Befragte - SIBA (zentrale Aufberertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Art und Höhe sowie Verwendungszweck der Kaprtalanlage; Anlageland; Zahl
der durch dre Kaprtalanlage rm Anlageland entstandenen Dauerarbeitsplätze
und Ausbrldungsplätze; Höhe der Beterligung anderer Unternehmen tm
Anlageland, ber dem dre Kapitalanlage stattgefunden hat.

Rechtsgrundlage
Gesetz über Steuerstatrstrken vom 6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665), zuletzt
geändert durch Artikel 22 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (1. Statrstikberernigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl.
r s. 294).

Periodizität
Drerlährlich; zuletzt für 1977 durchgeführt.
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Kreis der Befragten
Die Statistrk wrrd anhand von Durchschrrften der Vermögensteuerbescherde
(bei maschineller Veranlagung: Magnetbänder) durchgeführt, die den Statisti-
schen Landesämtern von den Finanzämtern (Rechenzentren) zur Verfügung
gestellt werden (über 500 000 Steuerpflrchtige).

Berichtsweg
Finanzämter (Rechenzentren) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Unbeschränkt vermögensteuerpflichtrge natÜrlrche Personen (Steuer-
belastete und Steuerbefrerte):
Vermögensarten, Rohvermögen, Schulden und sonsttge Abzüge, Gesamt-
vermögen, Frerbeträge - nur bet Steuerbelasteten: steuerpflichtiges Ver-
mögen und Steuerschuld - nach Vermögensgruppen und überwregender
Vermögensart, ferner (ohne Untergliederung nach überwiegender Vermögens-
art) nach sozialer Glrederung und Haushaltsgrößen; bis '1977 Sonderaus'
gliederung des Sonstrgen Vermögens.
Unbeschränkt vermögensteuerpf lrchtige nrchtnatürliche Personen:
Betrrebsvermogen (ggf. Vermögensarten und Rohvermögen), Abzüge (ggf.
Schulden und sonstige Abzüge), Gesamtvermögen, steuerpflichtrges Ver-
mögen und Steuerschuld nach Vermögensgruppen und Rechtsformen.

Beschränkt vermögensteuerpflrchtrge natürliche und nrchtnatürlrche Per-
sonen:
Vermögensarten, Rohvermögen, Schulden und sonstige Abzüge, lnlands'
vermögen, steuerpflrchtiges Vermögen und Steuerschuld nach Vermögens-
gruppen.

Regionale Gliederung
SIBA und SILA: Krerse.

Veröllentltch u ngen
Fachserre '14, Rerhe 7.4 (drerjährlrch).

16.8.1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebe

Rechtsgrundlage
Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. Dezember'1966 (BGBl. I S. 665), zuletzt
geändert durch Artrkel 22 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstischer
Rechtsvorschrrften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl.
r s. 2e4).

Pe r io d iz ität
Drerlährlich; zuletzt für 1977 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Die Statistik wrrd anhand von Durchschnften der Ernhertswertbescheide (ber
maschineller Feststellung: Magnetbänder) durchgef ührt, die den Statrstrschen
Landesämtern von den Finanzämtern (Rechenzentren) zur Verfügung gestellt
werden (tiber 1 Mrll. gewerblrche Betriebe).

Berichtsweg
Frnanzämter (Rechenzentren) - Stt-A - SIBA.

16.8 Einheitswert-
statistik
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Ergebnisse
Tatbestände
Anlagevermögen (Sachanlagen und Frnanzanlagen), Umlaufvermogen
(Betrrebskapital und Vorratsvermögen), Rohbetrrebsvermögen, Schulden und
sonstige Abzüge (u. a. langfristrge Verbrndlrchkeiten, Rückstellungen für
Pensionsanwartschaften), Abzüge aufgrund von Schachtelbeterlrgungen,
Einhertswert der gewerblrchen Betrrebe natürlicher und nichtnatürlrcher Per-
sonen nach wrrtschaftlrcher Gliederung. Besrtz- und Schuldposten sowre
Ernheitswert nach Einheitswertgruppen und Rechtsformen.
Zahl und Einheitswert der Betriebe natürlrcher und nrchtnatürlrcher Personen
nach wirtschaftlrcher Glrederung und Einheitswertgruppen.

Fachltche Glrederung
Bis l977: ,Systematrk der Wrrtschaftszweige, Fassung für die Umsatzsteuer-
statrstrk, '1962* unter besonderer Ausgliederung der lndustrrebetrrebe sowre
der in dre Handwerksrolle erngetragenen gewerblichen Betriebe.
Ab 1980: "Systematrk der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für dre
Steuerstatrstrken". Dre gesonderte Kennzerchnung von lndustrie und Hand-
werk entfällt gemäß Artrkel 22 des l. Statistrkberernigungsgesetzes vom
14.März 1980 (BGBl. 1S.294).

Regronale Glrederung
SIBA und SILA: Krerse.

Veröffentlichungen
Fachserre 14, Rerhe 7 5.1 (drerlährlrch)

16.8.2 Einheitswerte des Grundbesitzes

Rechtsgrundlage
Srehe unter 16.8.1.

Period izität
Grundsätzlrch sechsjährlrch; als Bundesstatrstrk erstmals für den Hauptfest-
stellu ngszeitpunkt l. Januar 1964 durchgef ührt.

Kreis der Befragten
Die Statrstrk wrrd anhand von ,Statistrschen Blättern" bzw. Durchschrrften der
Ernheitswertbescherde (ber maschrneller Feststellung: Magnetbänder) durch-
geführt, dre den Statrstrschen Landesämtern von den Finanzämtern (Rechen-
zentren) zur Verfügung gestellt werden (über 12 Mrll. wirtschaftlrche Ernherten
des land- und forstwirtschaftlrchen Vermögens und des Grundvermögens).

Berichtsweg
Frnanzamter (Rechenzentren) - SttA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Land- und forstwirtschaftlrche Vermögen (einschl. Betriebsgrundstücke):
Flächen und Ertragswerte des Wrrtschaftsterls (der Nutzungen und Nutzungs-
teile) sowre Wohnungswert und Einhertswert der Betrrebe der Land- und Forst-
wrrtschaft nach Einheitswertgruppen, Flächengrößenklassen, Wohnungswert-
gruppenr Hektarwertgruppen, Ergentümerkategorien und Gemerndegrößen-
klassen.
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Grundvermogen (errtschl. Betrrebsgru ndstücke):

Fläche und Etnhertswert (alt: nach Wertverhältnrssen am l. Januar 1935,

neu: nach Wertverhältnrssen am 1. Januar.l964) der unbebauten Grundstücke
nach Einhertswertg ru ppenr Flächengrößen klassen, Besitzverhältn issen,
Ergentümerkategonen und Gemerndegrößenklassen; Ernheitswert (alt und
neu) der bebauten Grundstücke je Grundstücksart nach Ernhertswertgruppen'
Baualtersgruppen, Gemerndegrößenklassen, Bewertungsverfahren, Besitz-
verhältnissen und Eigentümerkategorren.

Regtonale Gltederung
SIBA und SILA: Krerse, Gemeinden

Veröflentlichungen
Fachserre '14, Rerhen ? 5 2 und 7.5.3 (lewerls unregelmaßrg)

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 8/70.

15.8.3 Einheitswerte der Mineralgewinnungsrechte

Rechtsgrundlage
Srehe unter 16.8.1.

Periodizität
Sechslährlich; zuletzt für Strchtag l. Januar 1977 durchgeführt'

Kreis der Befragten
Dre Statrstrk wird anhand von "statrstrschen Blättern'durchgef Ührt, dre dre f Ür

dre Statrstrk erforderlrchen Angaben aus den Feststellungsunterlagen enthal-
ten und den Statistrschen Landesämtern von den Ftnanzämtern zur Verfügung
gestellt werden (1977 über 7 000 Rechte).

Berichtsweg
Finanzämter - Stt-Ä - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Einhertswert der Mrneralgewtnnungsrechte nach Bodenschätzen' Einherts
wertgruppen, Arten des Rechts, Vermögensarten und Rechtsform der Eigen
tümer.

Regionale Glrederung
SIBA und SILA: Kreise.

Veröllentlrchungen
Fachsene 14, Rerhe 7 5 4 (sechslahrlrch)

Vorbemerkung. Dre Erbschaftsteuerstattstrk wrrd gemaß Artrkel 22 des l. Statrstrk' 16.9
berernrgungsgesetzes vom 14. März ,l980 (BGBI I S. 294) nach Ablaul des Veran'
lagungs;ahres 1978 nrcht mehr durchgefuhrt.

Rechtsgrundlage
Gesetz über Steuerstatrstrken vom 6. Dezember 1966 (BGBI' I S. 665)' zuletzt
geändert durch Artrkel 22 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstrscher
Rechtsvorschrrften (1. Statistrkbereinrgungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl. I

s.2e4).

Erbschaft-
steuer-
statistik
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16.10 Umsatz-
steuer-
statistik

Periodizität
Jährliche Erfassung; Zusammenstellung rn sechsjährlichem Abstand (letz-
malrg 1978, zuglerch für die vorhergehenden fünf Jahre).

Kreis der Befragten
Die Statrstrk wrrd anhand von "Erbschaftsteuernachweisungen. bzw. beson-
derepStatrstrscher Blatter. durchgef ührt, dre den Statistrschen Landesämtern
von den Frnanzämtern zur Verfügung gestellt werden (;ährlich rd. 100000
steuerbelastete Erwerbe).

Beric htsweg
Finanzämter - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Unbeschränkt erbschaftsteuerpflrchtrge Erwerbe:
Rernerwerb, steuerpflichtrger Erwerb und festgesetzte Steuer nach Erwerbs-
arten, Steuerklassen und Wertstufen.
Steuerpflichtrger Erwerb und festgesetzte Steuer der beschränkt Steuerpf lich-
tigen nach Steuerklassen und Wertstufen.
Erwerbe nach dem Kalenderlahr, rn dem die Steuerschuld entstanden ist.
Nachlasse und Zweckzuwendungen von Todes wegen:
Rernnachlaß bzw. -zuwendung, "versteuerter" Nachlaß bzw. Zuwendung und
Steuerschuld nach Wertstufen; Steuerklassen und Wertgruppen der beteilig-
ten steuerbelasteten Erwerbe nach Wertstufen der Nachlasse.

Veroffentltchungen
Fachserre 14, Rerhe 7.6 (sechslährlrch, letztmalrg fur dre Erhebungsperrode lg73 brs
1978).

Rechtsgrundlage
Gesetz über Steuerstatrstiken vom 6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665), zuletzt
geändert durch Artikel 22 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer
Rechtsvorschrrften (1. Statistikberernrgungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl. I

s.294).

Pe r io d iz ität
Zweilährlich; zuletzt für 1978 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Die Statrstrk wird anhand der Umsatzsteuer-Überwachungsbogen (bei maschr-
neller Umsatzsteuer-Überwachung: Magnetbänder) durchgefUhrt, rn dre von
den Finanzämtern Angaben aus den Umsatzsteuer-Voranmeldungen übertra-
gen und dre den Statistischen Landesämtern zur Verfügung gestellt werden
(rd. ,l,6 Mrll. Steuerpflrchtige mrt Jahresumsätzen über 12000 DM).

Berichtsweg
Finanzämter (Rechenzentren) - SttA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Steuerpflichtrge, steuerbarer Umsatz, Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer,
abzrehbare Vorsteuer, Steuervorauszahlung, steuerbarer Vorjahresumsatz
eines rdentrschen Personenkrerses jeweils nach UmsatzgröBenklassen, nach
Rechtsformen und für Organkrerse.
Sonderausglrederung der nach § l9 Umsatzsteuergesetz rn der Fassung von
1968 bzw. 1973 besteuerten Klernunternehmen.
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Steuerfrere Umsätze mrt und ohne Vorsteuerabzug, steuerpflrchtige Umsätze
nach Steuersatzen; Kürzung nach dem Berlrn-Förderungsgesetz; lstbesteue-
rung gemäß § 20 Umsatzsteuergesetz.

Fachltche Gltederung
Brs 1978: ,Systematik der Wrrtschaftszwerge, Fassung für dre Umsatzsteuer-
statistrk, 1962. unter besonderer Ausglrederung der in dre Handwerksrolle
eingetragenen Unternehmen.
Ab 1980: ,Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für die
Steuerstatrstiken*. Die gesonderte Kennzeichnung von lndustrie und
Handwerk entfällt gemäß Artrkel 22 des l. Statrstrkbereinigungsgesetzes vom
14. März 1980 (BGBl. I S. 294).

Regronale Gliederung
SIBA: Kreise.
SILA: Kreise, z. T. Gemeinden

Veröffentlichungen
Wrsra 4, 6/80
Fachserre 14, Rerhe I (zwerlährlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 3/70

Rechtsgrundlage
Mrneralölsteuergesetz rn der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Oktober 1978
(BGBl. I S. 1669). Branntweinzählordnung (Anlage 4 der Grundbestrmmungen
zum Gesetz über das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 [RGBI. lS. 335,
405]). Dre übrigen Verbrauchsteuerstatisttken werden aufgrund von Verwal-
tungsanwersungen des Bundesministeriums der Finanzen erstellt.

Period izität
Ber den ernzelnen Steuern verschiedene Periodrzrtät (srehe im etnzelnen unter
"Ergebnrssen).

Kreis der Befragten
Zollämter (aufgrund von Aufzeichnungen der Steuerpflichtigen und der Zoll-
stellen).

Beric htsweg
lm allgemernen: Zollämter - Hauptzollämter - Oberfinanzdrrektionen - SIBA.
Branntwern: Zollämter - Hauptzollämter - Oberfinanzdrrektionen - Bundes-
monopolverwaltung f ür Branntwern, Monopolamt f ür Branntwetn ber der Ober-
f rnanzdirektron Berlrn.
Tabak: Zollämter bzw. Hauptzollämter - Rechenzentrum der Bundesfinanz-
verwaltung.
Bei der Brersteuerstatistrk werden die Nachwersungen von den Oberfrnanz-
direktionen München und Nürnberg auch dem Bayerrschen Statistischen
Landesamt zugestellt.

Ergebnisse
Tatbestände
1 Tabaksteuer:
Monatlrch: Steuerernnahmen; Absatz versteuerterTabakwaren und Zigaretten-
hüllen insgesamt nach Menge, Klernverkaufswert und Steuerwert.

Vierteljährlich: Wre monatlrch, ledoch nach Kletnverkaufspreisen.

16.11 Verbrauch-
steuer-
statistiken
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Jährlrch: Unternehmer und Herstellungsbetnebe; Herstellung und Absatz von
Tabakwaren und Zigarettenhüllen sowre von Kau- und Schnupftabak; Herstel-
lung von Tabakwaren nach Größenordnung der Unternehmergruppen und Ein-
zelunternehmen; Steuererleichterungen und Anzahl der Empfänger; Einfuhr
von Tabakwaren, Zigarettenhüllen sowie Kau- und Schnupftabak.

2 Brersteuer:
Monatlrch: Brerausstoß nach Brergattungen und Brerarten, Brer rn Behältern
mrt ernem Raumgehalt von 5 hl und mehr, Brer rn Flaschen usw.r versteuerte
und steuerfrei abgegebene Brermengen.
Jährlich: Gewerblrche Braustätten, Hausbrauer, verwendete Braustoffe,
Bierausstoß nach Betriebsgroßenklassen und Biergattungen, versteuerte
Brermengen nach Staffelsätzen, steuerfrer abgegebene Biermengen,
versteuerte Brerernf uhr.

3 Mrneralölsteuer:
Monatlich: Versteuertes Mineralol nach Arten und Steuersätzen sowie Steuer-
sollbeträge.
Jährlrch: Erterlte Erlaubnrsscherne, steuerbegünstrgte Verwendung von
Mineralöl sowre unversteuerterVerbrauch von Mrneralöl zurAufrechterhaltung
des Betriebes rn Mrneralölherstellungsbetrreben nach Mrneralölarten.

4 Branntwernmonopol:
Vrertellährlrch: Erzeugung von Branntwern, Absatz von Branntwern zu Tnnk-
zwecken und gewerblrchen Zwecken.
Jährlrch: Brennereren, Brennrechte, Branntwernerzeugung der Brennereren
mrt Brennrecht, verwendete Stoffe, Erzeugung und Absatz von Branntwern,
Ausfuhr von Branntwern und Branntweinerzeugnrssen, deren Branntwern-
abgaben erlassen, erstattet oder vergütet wurden, Branntwernabgaben, dre
erlassen, erstattet oder vergütet wurden, Einnahmen aus dem Branntwein-
monopol, Branntweinabsatz der Monopolverwaltungen an Trrnkbranntwern-
hersteller.

5 Schaumweinsteuer (ab 1981 ;ährlich, zuvor vrerteljährlrch):
Hersteller und Absatz von Schaumwern und schaumwernähnlrchen Getränken
nach Absatzgrößenklassen; versteuerter und steuerfrerer Absatz nach
Flaschengrößen; Steuersollbeträge.
6 Zuckersteuer (ährlrch):
Herstellungsbetrrebe, versteuerter u nd steuerfrer ausgeführter Zucker, Steuer-
sollbeträge, Ausfuhrlager, lnterventionslager; steuerfrei abgegebener Zucker,
lnhaber von Erlaubnisscheinen; Betnebsstätten, in denen Zucker vergällt
wurde; Menge und Vergütungsbeträge der mit Steuervergütung ausgeführten
zuckerhaltrgen Waren, Betrag der Vergütung, lnhaber von Zusageschernen.

7 Salzsteuer (jahrtictr):

Herstellungsbetriebe; Versteuerung sowie steuerfreie Ausfuhr nach Salzarten,
Steuersollbeträge; steuerfrei abgegebene Salzmengen nach Salzarten,
Vergällungsmitteln und Verwendungszwecken; Zahl der Zwischenlager und
erteilte Erlaubnisscheine.

Hrnwers Der Nachwers der Zundwaren-, Sprelkarten-, Essrgsäure- und Leuchtmrttel-
steuer wurde gemaß Artrkel 22 des'1. Statrstrkberernrgungsgesetzes vom 14. März 1980
(BGBl. I S. 294) erngestellt.

Regionale Gltederung
StBA: Hauptzollamtsbezrrke, Oberfrnanzbezirke.

Veröf f entlrchu ngen
WrSta* (monatlrch), ausgewählte Ergebnrsse der Verbrauchsteuerstatrstrken (Tabak,
Brer, Mrneralö1, Branntwern, brs 1980 Schaumwern, Zuckerl.
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Tabaksteuer
Fachserre 14, Rerhe 9.1.1 (vrertel,1ährlrch),

Rerhe 9.1.2 (1ährlrch).

Brersteu er'
Fachserre 14, Rerhe 9.2 1 (monatlrch),

Rerhe922(yahrlrch).
M rneralölsteuer'
Fachserre 14, Rerhe 9 3 (vrertelyahrlrch, yährlrch)

Branntwernmonopol'
Fachsene 14, Rerhe 9.4 (1ährlrch).

Schau mwer nsteuer
Fachserre 14, Rerhe I5 (brs 1980 vrertel;ahrlrch, ab l98l 1ährlrch)
Klernere Verbrauchsteuern'
Fachserre 14, Rerhe 9.6.3 Salzsteuer (;ahrlrch),

Rerhe 9 6.5 Zuckersteuer (Jährlrch).

Rechtsgrundlage
§ + Nr. 2 und 3 des Gesetzes über dre Frnanzstatrstrk in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11. Junr 1980 (BGBl. I S. 673).

Periodizität
Jäh rlich.

Kreis der Befragten
Rd. 8500 Gemeinden.

Beric htsweg
Befragte-Stt-A-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestande
lst-Auf kommen an Realsteuern, Grundbeträge und gewogene Duchschnitts-
hebesätze der Gemernden, Streuung der effektiven Realsteuerhebesätze,
Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanterl an der Ernkommensteuer, lewerls
nach Ländern und Gemerndegrößenklassen. Realsteuerkraft und -anspan-
nung.

Regronale Glrederung
SIBA: Krerse (außerdem Kreisangehönge Gemernden mtt 50 000 Ernwohnern
und mehr).

StLÄ: Krerse, Krersangehörige Gemernden.

Veröllentltchungen
WrSra l0/76, totzTi't1tzB, t0/29; 1o/80
Fachserre 14, Rerhe l0 1 (1ährlrch).

16.'|'2 Realsteuer-
vergleich
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Rechtsgrundlage
Gesetz uber dre Statrstrk der Wrrtschaftsrechnungen prtvater Haushalte vom
ll. Januar 1961 (BGBl. I S. 18), geandert durch Artrkel 10 des Ersten Gesetzes
zur Anderung statrstrscher Rechtsvorschrrften (1. Statrstrkbereinrgungsgesetz)
vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 294).

Period izität
Monatlrche Erhebung anhand laufender Anschrerbungen rn Haushaltungs
büchern und monatlrche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Haushaltstyp 1: Rd. ,l50 Zwer-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hrlfeempfängern mrt geringem Ernkommen (1981 unter 1650 DM im Monat).

Haushaltstyp 2: Rd. 40O Vrer-Personen-Arbertnehmerhaushalte mtt mtttlerem
Ernkommen (1981 zwrschen 2300 und 3450 DM rm Monat).

Haushaltstyp 3: Rd. 450 Vrer-Personen-Haushalte von Beamten und Ange-
stellten mrt höherem Ernkommen (1981 zwrschen 4400 und 600O DM rm
Monat).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnrsse
Tatbestände
Vollständrges monatlrches Haushaltsbudget; Zusammensetzung der Haus-
halte sowre deren wrrtschaftlrche und sozrale Verhältnisse (2. B. Angaben über
Wohnverhältnrsse) für dre erfaßten drer Haushaltstypen.

Ernnahmen der Haushalte nach Ouellen (Erwerbstatrgkett, Rente, Penston,
ergenes Vermögen u. a.).

Ausgaben der Haushalte nach Arten (Prrvater Verbrauch, Steuern und
Abgaben, Bertrage zur Sozralversrcherung und zu prrvaten Versrcherungen,
Ruckzahlung von Schulden, Vermögensbrldung sowre für sonstige Zwecke).

Ausgaben für den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck (Nahrungs-
und Genußmrttel; Kleidung, Schuhe; Wohnungsmreten u. ä.; Elektnzität, Gas,
Brennstoffe u.ä.; übrige Waren und Drenstlerstungen für dre Haushalts-
führung; Waren und Drenstlerstungen fur Verkehrszwecke und Nachnchten-
übermrttlung, Körper- und Gesundheitspflege, Brldungs- und Unterhaltungs-
zwecke; Persönlrche Ausstattung, sonstrge Waren und Drenstlerstungen)
sowre nach Dauerhaftrgkert und Wert der erworbenen Güter (Verbrauchsgüter
und Reparaturen, Gebrauchsgüter von mrttlerer Lebensdauer und/oder
begrenztem Wert, langlebrge Gebrauchsgüter, sonstige Dienstleistungen).

Ausstattung mrt langlebigen Gebrauchsgütern.

Fachltche Gltederung
"Guterverzerchnrs fur den Prrvaten Verbrauch, Ausgabe 1963" und ,Syste-
matrk der Ernnahmen und Ausgaben der pnvaten Haushalte, Ausgabe 1963".

Veröllentlrchungen
WrSta 6/76; 6/77; 5178;5/79; 5/80.
WrSta'(monatlrch).
Fachserre 15, Rerhe I (monatlrch, lahrlrch)

AufJerdem methodrsche Grundlagen
WrSta 8/65, 6172, 1117A

17.1 Wirtschafts-
rechnungen
ausgewählter
privater
Haushalte
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17.2 Einkommens-
und
Verbrauchs-
stichproben

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statistrk der Wrrtschaftsrechnungen privater Haushalte vom
11. Januar 1961 (BGBl. I S. l8), geändert durch Artikel 10 des Ersten Gesetzes
zur Anderung statrstischer Rechtsvorschrrften (1. Statrstikbereinigungsgesetz)
vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 294).

Periodizität
Brsher 1962/63, 1969, 1973, 1978; ab 1983 fünf1ährhcher Turnus.

Kreis der Befragten
Rd. 55 000 Haushalte, das srnd elwaO,25o/o der Haushalte aller Bevölkerungs-
schichten (Stichprobenverfahren - Näheres srehe S. 456ff.).

Beric htsweg
Befragte - SILA (Ernsatz von lnterviewern) - SIBA (zentrale Auf berertung).

Ergebnisse
Tatbestände
Zusammensetzung der Haushalte sowie deren wrrtschaftlrche und sozrale Ver-
hältnisse (2. B. Angaben über Wohnverhältnisse, Energieversorgung).

Ernnahmen der Haushalte nach Quellen (Erwerbstätrgkert, Rente, Pension,
ergenes Vermögen u, ä.).

Ausgaben der Haushalte nach Arten (Prrvater Verbrauch, Steuern und
Abgaben, Beiträge zur Sozialversrcherung und zu pnvaten Versicherungen,
Rückzahlung von Schulden, Vermögensbrldung sowre für sonstige Zwecke).

Ausgaben für den Prrvaten Verbrauch nach Verwendungszweck (Nahrungs-
und Genußmittel; Kleidung, Schuhe; Wohnungsmreten u. ä.; Elektrizität, Gas,
Brennstoffe u. ä.; übrige Waren und Dienstlerstungen für dre Haushaltsfüh-
rung; Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke und Nachrichten-
übermrttlung, Körper- und Gesundheitspflege, Brldungs- und Unterhaltungs-
zwecke; Persönlrche Ausstattung, sonstige Waren und Drenstlerstungen)
sowie nach Dauerhaftrgkeit und Wert der erworbenen Güter (Verbrauchsgüter
und Reparaturen, Gebrauchsgüter von mrttlerer Lebensdauer und/oder
begrenztem Wert, langlebrge Gebrauchsgüter, sonstrge Dienstleistungen).

Ausstattung mrt langlebrgen Gebrauchsgütern.
Vermögensformen (Sparkonten, Bausparverträge, Versrcherungsverträge,
Wertpaprere, Haus- und Grundbesitz) und Vermögensbestände sowre Schul-
den (durch Aufnahme von Hypotheken, Baudarlehen, Krediten u. ä.).

Aufberertungs- und Darstellungsschwerpunkt 1962/63 Prrvater Verbrauch
ernschl. Nachwers der Nahrungs- und Genußmittel, 1969 Brldung und Ver-
teilung von lndivrdual- und Haushaltsernkommen, '1973 Aufwendungen für
Nahrungs- und Genußmrttel nach Menge und Wert sowre Mahlzeiten außer
Haus, 1978 wie 1973 zuzügl. staatlrche Transferzahlungen.

Fachltche Gliederung
,Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963., und "Syste-
matrk der Ernnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1963".

Verölfentlrchungen
wrsta l, tll76i 3,4, 5, 8, lO, 11177i 4, 7,10/79; 6, 11/80.
Fachserre 15, ,E,n1or."ns- und Verbrauchsstrchprobe 1978" Heft I (Heft 2-6 vorgesehen).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wtsta 7172i 9177i 717a.
Fachserre 15, .g'n;.o-r"ns- und Verbrauchsstrchprobe 1978", Heft 7 (vorgesehen).
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18.1.1 Verdiensterhebung in der Landwirtschaft

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Lohnstatistik vom I8. Mar 1956 (BGBl. I S. 429), geändert durch
das Anderungsgesetz vom 4. August 197,l (BGBl. I S. 1217).

Periodizität
Jährhch (für September).

Kreis der Befragten
Rd. 1600 landwrrtschaftlrche Betrrebe ab 50 ha landwrrtschaftlrch genutzter
Fläche (ohne Betnebe rn den Stadtstaaten und im Saarland). Die Betriebe srnd
so ausgewählt, daß dre Erhebung etwa 3500 der zu erfassenden Arberter
einbezieht (Strchprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Durchschnrttlrche Bruttostundenverdrenste und durchschnittlich bezahlte
Stunden (darunter Mehrarbertsstunden) der männlichen Arbetler im Stunden-
lohn nach qualrfrzrerten Arbertern (ohne Landarberter), Landarbertern und
nichtqualrf izrerten Arbeitern.

Fachltche Glrederung
"Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Stand 1970".

Veröffentlrchungen
wrSra 9/76
Fachserre 16, Rerhe I (ährlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Wrsra 3/52, 8/58; 2/65.

18.1.2 Verdiensterhebung in lndustrie und Handel

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Lohnstatrstik vom 18. Mar1956 (BGBl. 1S.429), geändert durch
das Anderungsgesetz vom 4. August 197.l (BGBl. I S. 1217).

Periodizität
Viertel.;ährlrch (lewerls f ür den ersten Monat des Ouartals) und jährlrch.

Kreis der Befragten
Rd. 33 500 Betrrebe der Energiewrrtschaft und Wasserversorgung sowte des
Verarbertenden Gewerbes mrt 10 Beschäftigten und mehr, im Hoch- und Tref-
bau, Handel, ber Kredrtrnstrtuten und tm Versicherungsgewerbe mrt fünf
Beschäftigten und mehr, rm Bergbau sämtlrche Betrrebe (Strchprobenverfah'
ren - Näheres srehe S. 456ff.).

Berrchtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

18.1 Laufende
Verdienst-
statistiken
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Ergebnisse
Tatbestände
Für Arberter und Angestellte rn der lndustrre sowie für Angestellte rm Handel,
ber Kredrtrnstituten und rm Versrcherungsgewerbe:

Viertellährlrch: Durchschnrttlrche Bruttowochen- und Bruttostundenverdienste
und durchschnittlich bezahlte Wochenstunden (darunter Mehrarbeitsstunden)
der Arberter nach Wirtschaftsbererchen und -zwergen, Lerstungsgruppen und
Geschlecht sowie Angaben zur Struktur (2. B. Anterl der Arberter rn der
lndustrre nach Lerstungsgruppen und Geschlecht). Durchschnrttlrche Brutto-
monatsverdrenste der Angestellten nach Wrrtschaftsbererchen und -zweigen,
Beschäftigungsarten (kaufmännrsche, technische Angestellte), Lerstungs-
gruppen und Geschlecht sowre Angaben zur Struktur (2. B. Anterl der Ange-
stellten rn lndustrre und Handel nach Lerstungsgruppen, Geschlecht und
Beschäftig u ngsart).

Jährlich: Durchschnrttlrche Bruttojahresverdienste der Arberter und Angestell-
ten nach Wirtschaftsbererchen, -zweigen und Geschlecht.

Fachliche Glrederung
"Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Stand 1970".

Veröffentlrchungen
Vrertellährlrche Erhebungen: WrSta 4/76; 4177;31?8; 31791 3laO.
Brutto.;ahresverd rensterhebung WrSta l, 10 I 7 7 ; 10 I 7 8; 11 I 7 9; 11 I 80.
WrSta' (vrertellährlrch).
Fachserre 16, Rerhe 2.1 (vrertellährlrch mrt Erlberrcht),

Rerhe 2.2 (vrertellahrlch mrt Erlberrcht)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Vrerteljährlrche Erhebungen. WrSta l0l57; 12164i 10173
Bruttolahresverdrensterhebung: WrSta l/75.

lndizes der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden und der durch-
schnittlichen Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter in der
lndustrie
(Berechnungsgrundlage siehe Übersicht S. 466ff.)

Fachliche Gliederung
"Systematrk der Wrrtschaftszweige, Stand 1970".

Verölfentlrchungen
Fachserre 16, Rerhe 2.1 (vrertelyahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSla 4/59; 12161i 1166, 7172; 12179

I ndex der d u rchsch n ittl ich e n Bruttomo natsverd ie n ste der A ngestel lten
in lndustrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.)

Fachltche Gltederung
"Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Stand 1970..

Veröffentlrchungen
Fachserre 16, Rerhe 2 2 (vrertellahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrsra 2/62; 1166; 7172, 12179.
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18.1.3 Verdiensterhebung im Handwerk

Rechtsgrundlage
Srehe unter 18.1.2.

Pe r io d iz ität
Halblährlrch (Mar und November).

Kreis der Befragten
Rd. 20000 Handwerksbetriebe mrt zwer Beschäftrgten und mehr rn neun
Handwerkszwergen (Strchprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff').

Berichtsweg
Belragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Durchschnittliche Bruttowochen- und Bruttostundenverdtenste und durch-
schnittlich bezahlte Wochenstunden (darunter Mehrarbeitsstunden) der
männlichen Arberter jewerls rn der Glrederung nach Vollgesellen, Jungge-
sellen, übrrgen Arbeitern und allen Arbeitern sowre Angaben zur Struktur (2. B.
Anteil depVollgesellen" rn ernem Handwerkszwerg).

Fachlrche Gltederung
,Verzeichnrs der Gewerbe, dre als Handwerk betrieben werden können",
Anlage A der Handwerksordnung vom 28. Dezember 1965 (BGBl. I 1966 S. 1).

Verölfentlichungen
WrSta. (halbjahrlrch).
Fachserre 16, Rerhe 3 (halb1ährlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta lO/58, 1/67.

Vorbemerkung: Brs'l978wurdenlürdasProduzrerendeGewerbeunddenDrenstler'
stungsbererch (Groß- und Ernzelhandel, Kredrtrnstrtute und Verstcherungsgewerbe)
getrennte Arbertskostenerhebungen nach Rechtsgrundlagen der Europarschen
GemernschaJten für unterschredlrche Erhebungslahre durchgefuhrt. Für '1978 wurde
erstmals dre Durchfuhrung erner Arbertskostenerhebung fur berde Wlrlschaftsbererche
glerchzertrg rn erner Rechtsgrundlage angeordnet

Rechtsgrundlage
Verordnung (EWG) Nr. 49417A des Rates vom 6. März 1978 zur Durchführung
erner Arbeitskostenerhebung rn der lndustrre, im Groß- und im Ernzelhandel
sowre im Bank- und Verstcherungsgewerbe (Amtsbl. der EG Nr. L 68 S. 1)'

Period izität
Dreilährlich (ab 1966) im Produzierenden Gewerbe, vrerjährlrch (ab 1970) rm

Drenstleistungsbererch; ab 1978 drerjährlich für berde Wirtschaftsbererche
vorgesehen.

Kreis der Befragten
Rd' 27 5oo unternehmen mrt lo Beschäftigten und mehr (stichprobenverfah
ren - Näheres srehe S. 456ff.).

18.2 Erhebungen
über die
Arbeitskosten
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18.3 Gehalts- und
Lohnstruktur-
erhebung
in der
gewerblichen
Wirtschaft
und im
Dienst-
leistungs-
bereich

Berichtsweg
Befragte - SILA - SIBA (Zusammenstellung des Bundesergebnrsses) -
SAEG.

Ergebnisse
Tatbestände
Personalkosten rnsgesamt sowte je vollbeschäftrgten Arbeitnehmer (rm Pro-
duzrerenden Gewerbe auch je Arberter und 1e Angestellten) nach Art der
Personalkosten, Wrrtschaftszwetgen und Unternehmensgrcißenklassen; Per-
sonalkosten je gelerstete Arbeitsstunde nach Wrrtschaftszwergen und Unter-
nehmensgrößenklassen; Unternehmen und deren Arbeitnehmer mrt Angaben
zu den ernzelnen Personalkostenarten nach Wrrtschaftszweigen und Unter-
nehmensgroßenklassen.

Fachlrche Glrederung
"Allgemerne Systematrk der Wrrtschaftszwerge rn den Europärschen Gemern
schaften - 1970 (NACE)".

Verolfentlrchungen
Fachserre 16, "Personal- und Personalnebenkostenerhebungen. (vorgesehen).

Außerdem methodrsche Grundlagen'
Wrsta 4/81 (vorgesehen).

Rechtsgrundlage
Verordnung (EWG) Nr. 495/78 des Rates vom 6. März 1978 zur Durchführung
erner Erhebung über dre Struktur und dre Verteilung der Löhne und Gehälter rn
der lndustrre, im GrofJ- und im Ernzelhandel sowre im Bank- und Versrche-
rungsgewerbe (Amtsbl. der EG Nr. L 68 S. 3).

Period rzität
Sechsjährlich; zuletzt für 1978 (Oktober bzw. Jahr) durchgeführt.

Kreis der Befragten
Elwa 27 2O0 Betrrebe bzw. Unternehmen mtt zusammen rd. 1,29 Mrll. Arbeit-
nehmern (Strchprobenverfahren - Näheres siehe S. 456ff.).

Berrchtsweg
Befragte - SILA - SIBA (Zusammenstellung des Bundesergebnrsses) -
SAEG.

Ergebn isse
Tatbestände
Für Arbeiter:
Produzrerendes Gewerbe
Vollbeschaftigte
Durchschnrttlrche Bruttostundenverdrenste (rnsgesamt sowie f ür Mehrarberts-
stunden), Bruttowochen- und Bruttomonatsverdienste sowie Wochenarberts-
zerten (bezahlte Wochenarbertszert und Mehrarbeitsstunden) nach
Wirtschaftszwergen, Geschlecht, Altersgruppen, Leistungsgruppen und
Lohnformen (Zei- bzw. Lerstungslohn).
Durchschnrttlrche Bruttojahresverdienste rnsgesamt und durchschnittliche
Sonderzahlungen der Arberter der höchsten tarifmäßrgen Altersstufe nach
Wrrtschaftszweigen, Unternehmensgrößenklassen, Geschlecht und Ler-
stungsgruppen.
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Arberter nach Hohe des Bruttostunden- und des Bruttomonatsverdienstes,
Wirtschaftszwergen, Geschlecht, Lerstungsgruppen und Lohnformen.

Arberter nach Arbertszertdauer (bezahlte wöchentlrche Arbertszert, Mehr'
arbertszeit und wöchentlrche betriebliche Arbettsdauer), Wirtschaltszwetgen
und Geschlecht (jedoch nrcht für wöchentliche betrreblrche Arbertsdaued; für
Mehrarbertszert auch nach U nternehmensgroßenklassen.

Arberter nach Hohe des Bruttolahresverdienstes und der Sonderzuwen-
dungen, nach Wrrtschaftszwetgen, Geschlecht und Letstungsgruppen.

Terlzertbeschaftigte (Angaben nur für Monat Oktober 1978)

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (rnsgesamt sowie für Mehrarberts-
stunden), Bruttowochen- und Bruttomonatsverdienste sowte Wochenarberts-
zerten (bezahlte Wochenarbeitszeit und Mehrarbeitsstunden) der Arberter der
höchsten tarrfmäßrgen Altersstufe nach Geschlecht, Wrrtschaftszweigen (nur
für werblrche Arbeiter), Lerstungs- und Altersgruppen.

Durchschnrttliche Bruttomonatsverdienste der Arberter der höchsten tarrf-
mäßrgen Altersstufe nach Geschlecht, Wirtschaftszwergen (nur für werbllche
Arberter) und Lohnformen.

Arbeiter nach Arbertsdauer (bezahlte wöchentliche Arbertszert), Geschlecht
und Wrrtschaftszwergen (nur für werblrche Arbeiter).

Arberter nach Höhe des Bruttomonatsverdienstes, Geschlecht, Wrrtschafts-
zweigen (nur für werbliche Arberter) und Lerstungsgruppen.

Dienstlerstungsbereich
Vollbeschäftigte
Durchschnrttlrche Bruttomonatsverdtenste (rnsgesamt sowte für Mehrarbeit),
Bruttolahresverdtenste rnsgesamt und Sonderzahlungen der Arberter der
höchsten tarrfmäßigen Altersstufe nach Geschlecht, Wrrtschaftszwetgen,
Unternehmensgroßenklassen (nrcht für Bruttomonatsverdrenste), Altersgrup-
pen (nur für Bruttomonatsverdtenste) und Lerslungsgruppen.
Arberter nach Höhe des Bruttomonats- und des Brutto.;ahresverdtenstes sowie
der Sonderzahlungen, nach Geschlecht, Wrrtschaftszwergen und Lerstungs-
gruppen.

Terlzertbeschäf trgte (Angaben nur für Monat Oktober 1978)

Durchschnrttlrche Bruttomonatsverdtenste und Wochenarbertszerten der
Arberter der höchsten tarrfmäßrgen Altersstufe nach Geschlecht, Wrrtschafts-
zweigen (nur für werblrche Arbeiter), Unternehmensgroßenklassen (nrcht für
Wochenarbertszert), Altersgruppen (nur für Wochenarbertszeit) und Lei-
stungsgruppen.
Arberter nach Höhe des Bruttomonatsverdienstes, Geschlecht, Wirtschafts-
zweigen (nur für werblrche Arbeited und Lerstungsgruppen.

Fur Angestellte
Vollbeschäftrgte
Durchschnrttlrche Bruttomonatsverdtenste (rnsgesamt sowte für Mehrarbeit)
der Angestellten mit einem Bruttomonatsverdienst unter 7500 DM nach
Wrrtschaftszweigen, Geschlecht, Lerstungsgruppen, Beschäftigungsarten
(kaufmännrsche sowre technische Angestellte, Merster) und Altersgruppen
(nrcht f ür Mehrarbertsverdrenst).

Durchschnrttlrche Bruttojahresverdtenste und Sonderzahlungen der Ange-
stellten mrt ernem Bruttomonatsverdtenst unter 7 500 DM nach Wrrtschafts-
zweigen, U nternehmensgrößenklassen, Geschlecht und Lerstungsgruppen.
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18.4 Statistik der
Tariflöhne
und -gehälter

Angestellte nach Höhe des Bruttomonatsverdtenstes, des Bruttojahres-
verdienstes und der Sonderzahlungen, Wirtschaftszweigen, Geschlecht und
Lerstungsg ruppen.

Angestellte nach wöchentlicher betrieblicher Arbeitsdauer und Wrrtschafts-
zweigen.

Teilzeitbeschäf trgte (Angaben nur für Monat Oktober 1978)

Durchschnrttlrche Bruttomonatsverdienste und Wochenarbeitszerten nach
Geschlecht, Wirtschaftszweigen (nur für weibliche Angestellte), Leistungs-
und Altersgruppen.
Durchschnrttlrche Bruttomonatsverdienste nach Geschlecht, Wrrtschafts-
zweigen (nur für werblrche Angestellte), Unternehmensgrößenklassen und
Leistungsgru ppen.

Angestellte nach wöchentlrcher bezahlter Arbertszert, Geschlecht und Wirt-
schaftszweigen (nur für weibliche Angestellte).

Angestellte nach Höhe des Bruttomonatsverdienstes, Geschlecht,
Wrrtschaftszweigen (nur für weibliche Angestellte) und Leistungsgruppen.

Fachliche Glrederung
,Systematrk der Wirtschaftszweige für das Produzierende Gewerbe, Stand
1976.; für den Drenstleistungsbereich (Groß- und Einzelhandel, Kredit-
rnstrtute und Versrcherungsgewerbe):,Systematik der Wirtschaftszweige,
Stand 1970..

Veröffentlrchungen
WrSta 5/81 (vorgesehen).
Fachsefl e l6,,Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1978" (vorgesehen).

Rechtsgrundlage
§ 3 Abs. .l Nr. l0 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 289).

Period izität
Laufende Erfassung der tarrflrchen Lohn- und Gehaltssätze und halblährliche
Aufbereitung, jeweils nach dem Stand April und Oktober.
(Zusammenstellung rm Statrstischen Bundesamt anhand der vom Bundes-
ministerrum für Arbeit und Sozialordnung (Tarifregister) und von den Sozial-
partnern zur Verfügung gestellten Tarifverträge).

Ergebnisse
Tatbestände
Ausgewählte Tarifverträge für Wirtschaftszwerge der gewerblrchen Wirt-
schaft; tarrflrch festgelegte Zeitlohnsätze der höchsten tarifmäßigen Alters-
stufe und der höchsten tarrflichen Ortsklasse für dre Lohngruppen mit dem
höchsten und nredrrgsten Lohnsatz sowie für einige dazwischenliegende
stärker besetzte Lohngruppen; tariflich festgelegte monatliche Anfangs- und
Endgehälter der höchsten tariflichen Ortsklasse für die Gehaltsgruppen mit
dem höchsten und niedrigsten Gehaltssatz sowie für ernige dazwischen-
liegende stärker besetzte Gehaltsgruppen.
Für Arbeiter und Angestellte: wichtrge tarifliche Regelungen (Arbertszert,
Urlaub, Bezahlung ber Krankhert, Zuschläge für Überstunden u. ä.).
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Fachlrche Glrederung
,Systematrk der Wirtschaftszweige, Stand 1970..

Regionale Gliederung
StBA: Tarifgebiete.

Veröffentlichungen
Fachserre 16, Rerhe 4.1 und 4.2 (halblährlrch)

lndizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten und der Tariflöhne und
-gehälter in der gewerblichen Wirtschaft sowie bei Gebietskörper-
schaften
Fachltche Gliederung
'Systematrk der Wirtschaftszweige, Stand 1970..

1 Tariflrche Wochenarbeitszeiten der Arbeiter und Angestellten (Berech
nungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.).

Veröffentlichungen
WrSta 2/76; 2177;217a; 2179i 3lAO.
WrSta. (vierteljährlrch).
Fachserre 16, Rerhe 4.3 (vrertelyährlrch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 8/60; l2161; l/66; 11174;12179

2 Tarifliche Stundenlöhne und Wochenlöhne der Arbeiter (Berechnungs-
grundlage srehe Übersrcht S. 466ff.).

Veröflentlichungen
wrsra 2/76; 2l?7; 2178; 2179; 3lao.
WrSta* (vrertellährlrch).
Fachserre 16, Rerhe 4.3 (vrerteljahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrSra 9/58; r216r; r/66; 11174;12179.

3 Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten (Berechnungsgrundlage srehe
Übersicht S. 466ff.).

Veröffentlichungen
WrSta 2/76; 2177; 2178; 2179; 3l8O
WrSta' (vrertellährlrch).
Fachserre 16, Rerhe 4.3 (vrertellahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Wrsta 9/58; 4159, 1 1 62; t l 66; 11 1 7 4; 1217 9.

lndex der Tarillöhne in der Landwirtschaft
(Berechnungsgrundlage siehe Übersrcht S. 466ff.).

Fachltche Glrederung
"Systematrk der Wirtschaftszweige, Stand 1970".

Veröffentlichungen
WiSta 2/76, 2177i UTAi il79;3180
Fachserie 16, Rerhe 4.3 (tährlrch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta l1l58; 12164.
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18.5 Statistik der
betrieblichen
Alters-
versorgung

Tariflohn- und -gehaltsniveau in der Gesamtwirtschaft und im Produzie-
renden Gewerbe (ei nschl. Baugewerbe)
Monatlrche Berechnung der Deutschen Bundesbank anhand der vom Bundes-
mrnrstenum für Arbert und Sozralordnung und von den Sozralpartnern zurVer-
fügung gestellten Tarifverträge.
Entwicklung des Tariflohn- und -gehaltsnrveaus auf Stunden- und auf Monats-
basis (1970 = 100).

Veroflentlrchungen
Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Marn.
"Mo natsberrchte..

Rechtsgrundlage
Zwerte Verordnung zur Durchf ührung erner Erhebung uber Arten und Umfang
der betrreblrchen Altersversorgung vom 6. April 1977 (BAnz. Nr. 69 S. 1).

Periodizität
Unregelmäßrg; brsher für dre Kalenderjahre 1973 und 1976 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Rd. 10 000 Unternehmen des Produzrerenden Gewerbes (ohne Baugewerbe),
des Handels, des Verkehrs und der Nachrichtenübermrttlung, der Kredrtrnstr-
tute und des Versicherungsgewerbes sowre des Drenstlerstungsbereichs
(Strchprobenverfahren - Näheres srehe S. 456ff.).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebn isse
Tatbestände
Zahl der Unternehmen mit betrreblrcher Altersversorgung sowie Zahl der darrn
Beschäftigten, Arten der betrreblrchen Altersversorgung; Zahl der begünstrg-
ten Arbertnehmer nach Unternehmensgrößenklassen, Wrrtschaftsbererchen,
Beschäftrgtengruppen und Lerstungsformen; durchschnrttlrche Höhe der
(monatlrchen) Versorgungslerstung nach 35 Dienstlahren rm Unternehmen;
Anpassung der Höhe der Versorgungslerstung an dre wrrtschaftlrche Ent-
wrcklung; Aufwendungen der Unternehmen für dre betrrebliche Altersversor-
gung.

Veroffentlrchungen
Bundesmrnrstenum fur Arbert und Sozralordnung'
"Arberts- und Sozralstatrstrk", 5-6/1978
SIBA,
WrSta lO/78 (mrt methodrschen Grundlagen).
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Vorbemerkung:lnWrStawrrdlährlrchernBerrchtüberdregesamtePrersentwrcklung 19.1
und monatlrch erne Darstellung wrchtrger Prersrndrzes veröffentlrcht Ernrge ausge-
wählte Prersangaben werden auch für bestrmmle Marktorte nachgewresen.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGBl. I S. 605). Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über dre Prersstatistik vom 29. Mai 1959
(BAnz. Nr. 104 S. 1), zuletzt geändert durch Arlikel 27 des Ersten Gesetzes zur
Anderung statrstrscher Rechtsvorschrrften (1. Statrstikbereinigungsgesetz)
vom 14, März 1980 (BGBI. I S. 294).

Pe r io d iz ität
Grundsätzlich monatlrch; ber sarsonempfrndlrchen Waren teilweise in kürze-
ren Zeitabständen.

Kreis der Befragten
Ausgewählte Unternehmen, Genossenschaften, Prersnotierungskommissio-
nen, Marktverwaltungen.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.
Ergebnisse
Tatbestände
Erzeugerabsatz- bzw. Großhandelseinkaufspreise lür 2143 gewerblrche Roh-
stoffe, Halb- und Fertigwaren sowie lT9 land- und forstwirtschaftlrche Erzeug-
nrsse.
Verkaufsprerse des Großhandels für I,l55 Waren.

Fachlrche Glrederung
"Systematrsches Warenverzeichnis für die lndustriestatistik, Ausgabe 1975"
(für dre Erzeugerprerse), "Systematrk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1979"
und "Warenverzeichnis f ür die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978. (f ür die
G roßhandelsverkaufsprerse).

Veröffentlichungen
WrSta' (monatlrch).
Fachsene 17, Rerhen 1, 2, 3,6 (monatlrch,1ährlrch).

I ndex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.).

Fachltche Glrederung
"Systematrsches Warenverzerchnrs für die lndustrrestatistik, Ausgabe 1975"

Veröffentlrchungen
WrSta* (monatlrch).
Fachserre 17, Rerhe 2 (monatlrch, 1ährlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 8/80

lndex der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte
(Berechnungsgrundlage siehe Übersrcht S. 466ff.).

Veröffentlrchungen
WrSta. (monallrch).
Fachserre 17, Rerhe I (monatlrch, lahrlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen:
WiSta 9/80

Statistik der
Erzeuger- und
Großhandels-
verkaufspreise
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19.2 Statistik der
Einkaufs-
preise Iand-
wirtschaft-
licher
Betriebsmittel

I ndex der Erzeugerpreise lorstwirtschaftlicher Produkte
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.).

Verölfentlrchungen
WrSta. (monatlrch).
Fachserre '17, Rerhe I (monatlrch, lahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSra 5/66.

I ndex der G ru ndstolfpreise
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.).

Fachlrche Glrederung
ln Anlehnung an das "Güterverzerchnrs für dre Land- und Forstwrrtschaft,
Frscherer, Ausgabe '1978" und das "Systematrsche Warenverzerchnrs für dre
lndustrrestatistik, Ausgabe 1975" sowre an dre Glrederung nach "Waren-
gruppen der Ernährungswrrtschaft und der gewerblrchen Wrrtschaft der
Außenhandelsstatrstik, Stand 1971".

Veröffentlrchungen
WrSta* (monatlrch).
Fachserre '17, Rerhe 3 (monatlrch, yahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 6/69

I ndex der Großhandelsverkaufsprerse
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.)

Fachlrche Glrederung
"Systematrk der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1979" und,Warenverzetchnrs
für dre Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978..

Verölfentlrchungen
WrSta. (monatlrch).
Fachserre 17, Rerhe 6 (monatlrch, lahrlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen.
WrSta 4/67, 11177, 7179.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Prersstatrstrk vom 9. August 1958 (BGBl. I S. 605). Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über die Prersstatistik vom 29. Mar 1959
(BAnz. Nr. 104 S. 1), geändert durch Artrkel 27 des Ersten Gesetzes zur
Anderung statistischer Rechtsvorschrrften (1. Statrstrkberernigungsgesetz)
vom l4. März 1980 (BGBl. I S. 294).

Periodizität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
Genossenschaften, Unternehmen des Landhandels sowre des Handwerks.
Dre Erhebung wird in Hamburg, Bremen, rm Saarland und in Berlin (West) nrcht
durchgeführt.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.
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Ergebnisse
Tatbestande
Einkaufspreise für 180 landwrrtschaftliche Betrrebsmrttel und Dtenstletstun-
gen.

Veröffentlrchungen
Fachsene 17, Rerhe I (monatlrch, lahrlrch)

I ndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel
(Berechnungsgrundlage srehe Übersicht S. 466ff.).

Veröffentlichungen
WrSta* (monatlrch).
Fachserre 17, Rerhe I (monatlrch, yahrlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 9/80.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGBl. 1S.605).

Periodizität
Monatlrch.

Kreis der Befragten
lmportrerende bzw. exportterende Frrmen

Be ric h tsweg
Befragte - SIBA.

Ergebn isse
Tatbestande
Prerse für 2100 Ernfuhrwaren und lür 22OO Ausfuhrwaren.

Fachlrche Glrederung
"Systematrsches Warenverzeichnis für dre lndustrrestatrstik, Ausgabe 1975",
,Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblrchen Wirtschaft
der Außenhandelsstatrstrk, Stand '1971* und "Standard lnternational Trade
Classrfrcatron (SITC ll), 1975".

Veröffentlichungen
WrSta* (monatlrch)
Fachserre 17, Rerhe 8 (monatlrch, lahrlrch).

lndex der Einfuhrprerse
I ndex der Ausfuh rpreise
(Berechnungsgrundlage siehe Übersrcht S. 466ff.).

Veröffentlichungen
WrSta' (monatlrch)
Fachserre 17, Rerhe 8 (monatlrch, lahrlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen.
WrSta 2/81.

19.3 Statistik der
Außen-
handelspreise
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19.4 Statistik der
Kaufwerte für
Bauland

19.5 Statistik der
Baupreise

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Preisstatistik vom g. August 1958 (BGBl. I S. 605)

Periodizität
Laufende Erhebung; vrerteljährliche und ;ährliche Aufberertung.

Kreis der Befragten
Frnanzämter.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestande
Durchschnittliche Kaufwerte (flächengewogen) nach Baulandarten, Bauge-
breten, Gemerndegrößen, Grundstücksgrößen, Veräußerern, Erwerbern, Ver-
wandtschaftsverhältnissen zwischen den Vertragsparteren und Preisgruppen.

Fachlrche Glrederung
,Richtlinien für die Finanzämter zur Ermrttlung der Bodenwerte* und "Baunut-
zu ngsverord n u ng".

Regronale Glrederung
Ausgewählte Städte.

Veröffentlichungen
WrSta* (vrertelJährlrch).
Fachserre 17, Rerhe 5 (vrertellährlrch, jahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 8/62.
Hrnwers: Statrstrk der Kaufwerte fur landwrrtschaftlrchen Grundbesrtz srehe unter 57

Rechtsg ru nd lage
Gesetz über die Preisstatistrk vom 9. August 1958 (BGBl. lS. 605). Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über dre Prersstatistik vom 29. Mai 1959
(FAnz. Nr. 104 S. 1), geändert durch Artrkel 27 des Ersten Gesetzes zur
Anderung statrstrscher Rechtsvorschriften (1. Statistikberernrgungsgesetz)
vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 294).

Periodizität
Viertellährlich (Februar, Mar, August, November) für Wohngebäude, Nrcht-
wohngebäude und Sonstrge Bauwerke; halbjährlich für Ernfamrlrengebäude in
vorgeferti gter Bauart.

Kreis der Befragten
Unternehmen und Betrrebe des Bauhauptgewerbes und des Ausbaugewer-
bes.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestande
M e ßza h le n lü r B a u le i st ungsprerse
(Berechnungsgrundlage siehe Übersrcht S. 466ff.)
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Prersr nd izes fü r Bauwerke
(Berechnungsgrundlage siehe Übersicht S. 466ff.)

Fachlrche Gliederung
,Verdrngungsordnung für Bauleistungen - VOB, Ausgabe 1979", DIN 276
(Sept.1971) und "Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978".

Veröllentlrchungen
WrSta- (vrertellahrlich).
Fachserre 17, Rerhe 4 (vrertellährlrch mrt Erlberrcht)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Konventonelle Bauart.
wrsta 11/59; 9/66; 3/76; 8/80
Vorgefertrgte Bauart:
WrSta 9/70; 5172,8179.

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Preisstatrstik vom L August 1958 (BGBl. I S. 605). Verordung
zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstatistrk vom 29. Mai 1959
(BAnz. Nr. 104 S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 27 des Ersten Gesetzes zur
Anderung statrstischer Rechtsvorschriften (1. Statrstikbereinigungsgesetz)
vom l4. März l980 (BGBI. I S. 294).

Pe r io d iz ität
Monatlich; ber Wohnungsmreten vrerteljährlich.

Kreis der Befragten
Ausgewählte Unternehmen des Ernzelhandels, des Handwerks, des Beherber-
gungs- und Gaststättengewerbes, der öffentlichen Versorgung; lnhaber von
Mretwohnungen, z. T. auch Vermreter, in 118 Gemeinden.

Berichtsweg
Befragte - Gemeinden - SILA - SIBA.
Feststellung der Prerse in den Berrchtsstellen durch Ermittler. Erhebung der rm
Bundesgebiet einheitlich geltenden Prerse, Tarife usw. durch das Statrstrsche
Bundesamt.

Ergebnisse
Tatbestände
Verbraucherpreise für rd. 800 Waren und Leistungen.

Fachlrche Glrederung
"Systematrk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1961. (Umstellung auf Ausgaben
1979 in Vorbereitung), ,Warenverzeichnis f ür die Brnnenhandelsstatistik, Aus-
gabe 1978" und ,Güterverzerchnrs für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963".

Veröffentlrchungen
Fachserre 17, Rerhe 7 (monatlrch mrt Erlberrcht, 1ährlrch). Ergebnrsse elnes zwtschenortlr-
chen Prersverglerchs vom September/Oktober 1978 rn WrSta 6/79.

I ndex der Einzelhandelspreise (Verkaufspreise)
(Berechnungsgrundlage siehe Übersicht S. 466ff.).

Fachltche Glrederung
,Systematik der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1961. (Umstellung auf Ausgaben
1979 rn Vorbereitung), ,Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe
1963. und "Warenverzeichnis f ür die Brnnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978..

19.5 Statistik der
Verbraucher-
preise
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19.7 Statistik der
Preise für
Leistungen
des Beher-
hergungs-
und Gast-
stätten-
gewerbes

Veröffentlrchungen
WrSta 6/79.
WrSta' (monatlrch).
Fachserre lT, Rerhe 7 (monatlrch mrt Erlberrcht, ldhrlrch).
Außerdem methodrsche Grundlagen.
WrSta 9/68; 12177i 11179

Preisindizes für die Lebenshaltung
1 Alle privaten Haushalte.
2 Angestellten- und Beamtenhaushalte mit höherem Ernkommen (Vier-Perso-

nen-Haushalte).
3 Arbertnehmerhaushalte mrt mrttlerem Einkommen (Vrer-Personen-Haushalte).

4 Renten- und Sozralhrlfeempfänger-Haushalte (Zwer-Personen-Haushalte).

5 Ernfache Lebenshaltung ernes Krndes.
(Berechnungsgrundlagen srehe Übersrcht S. 466ff.).

Fachltche Glrederung
"Güterverzerchnrs für den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963"

Veröflentltchungen
WrSta* (monatlrch).
Fachserre 17, Rerhe 7 (monatlrch mrt Erlberrcht, yahrlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen'
Zu 1-4'. WrSta l2173; lll79
Zu 5 WrSta 5/68; 4/80

Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Prersstatrstrk vom 9. August 1958 (BGBl. I S. 605). Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über dre Prersstatrstrk vom 29. Mar '1959
(BAnz. Nr. 104 S. l), zuletzt geändert durch Artrkel 27 des Ersten Gesetzes zur
Anderung statrstrscher Rechtsvorschriften (1. Statrstrkbereinigungsgesetz)
vom l4. März 1980 (BGBl. I S. 294).

Periodizität
Monatlich und - für regionale Prersverglerche - drerlährlrch (August).

Kreis der Befragten
Monatlrch: Unternehmen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes rn
1 2 ausgewählten Großstädten.
Dreilährlrch: Unternehmen des Beherbergungs- und Gaststattengewerbes rn
rd. 110 ausgewählten Gemernden (Großstädte, Seebader, sonstige Badeorte,
Luftkurorte, andere Fremdenverkehrsgemernden, Gemernden ohne besondere
Bedeutung für den Fremdenverkehr).

Berichtsweg
Befragte - (terlweise auch Gemernden) - SILA - SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich: Prerse für l7 Leistungen (Übernachtung, Spersen, Getränke).
Drerjährlrch: Preise für 20 Leistungen (Übernachtung, Speisen, Getränke).

Veröllentlrchungen
WrSta' (drerlahrlrch).
Fachserre 17, Rerhe 7 (monatlrch, drer;ahrlrch)
Außerdem melhodrsche Grundlagen:
Wrsta l2159; 4/60
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Rechtsgrundlage
Gesetz über dre Prersstatrstrk vom 9. August 1958 (BGBl. I S. 605)

Periodizität
Laufende Erfassu ng; viertellährlrche Zusammenstellung.
Hrnwers. DreZusammenstellungerfolgtrmStatrsltschenBundesamtrmwesentlrchen
unter Verwendung von Unterlagen der Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn,
des Bundesverbandes fur den Guterfernverkehr, der Frachtenausschusse der
Deutschen Brnnenschrffahrt, der Bundesmrnrstenen fur Verkehr, fur das Post- und Fern-
meldewesen sowre ltir Wrrtschaft, von Reedereten und Luftverkehrsgesellschaften.
Darüber hrnaus werden auch Fachzertschrrften ausgewertet.

Ergebnisse
Tatbestande
Ersenbahntarrfe rm Personenverkehr für das ln- und Ausland, rm Güterverkehr
für das lnland; Frachttarrfe rm Güterfernverkehr mrt Kraftfahrzeugen für das
lnland; Frachttarife im Spedrteursammelgutverkehr mrt Ersenbahn und Kraft-
wagen für das lnland. Frachtraten der deutschen Binnenschrffahrt und der
Lrnren-, Tramp- und Tankerschrffahrt rm Seeverkehr. Luftverkehrspretse tm
Personen- und Güterverkehr. Ferner Postgebühren (u. a. für Brrefe, Pakete,
Zertungen und rm Zahlungsverkehr), Fernmeldegebühren (u. a. für Fern-
gespräche, Telegramme und Fernschrerben) sowie Gebühren für Personen-
beförderungen rm Kraftpostdrenst. Es werden rd. 3400 Prersrethen gebildet,
von denen rd. 400 veröffentlrcht werden.

Verölfentlrchungen
Fachserre 17, Rerhe 9 (vrerteljahrlrch)

I ndizes der Seefrachtraten
Monatliche Berechnung von Seefrachtenrndizes.
(Berechnungsgrundlage srehe Übersicht S. 466ff.)

1 Lrnrenfahrt:
(Basrs: 1965 = 100, gegliedert nach Stückgut und Massengut; I 003 Reihen für
rd. 180 Güter).

2 Trampfahrt:
Frachtmeßzahlen der Zeitcharter (Basrs: 2. Halblahr 1972 = 100, gegltedert
nach zwer Schrffsgrößenklassen).

3 Tankerfahrt:
(Basis: Worldscale-Ratensystem = 1OO, geglredert nach Rohöl und Ölproduk-
ten; rd. 15 Reihen).

Veröffentlrchungen
Fachserre 17, Rerhe 9 (vrertelJährlrch).
lntMon.

Preisindizes der Post- und Fernmeldegebühren
(Berechnungsgrundlage srehe Übersrcht S. 466ff.).

Fachlrche Glrederung
Entsprechend der Lerstungs- und Kostenrechnung rn den ;ährlichen
Geschäftsberichten der Deutschen Bundespost.

Veröflentlrchungen
Fachserre 17, Rerhe 9 (vrerteljahrlrch).

19.8 Statistik der
Verkehrs-
preise
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20 VO LKSWI RTSCHAFTLI CH E
GESAMTRECHNUNGEN
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Vorbemerkung: Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen vermltleln eln umfassen'
des, hrnrerchend geglredertes quantrtatrves Gesamtbrld des wlrtschaflllchen Gesche-
hens rn Form ernes geschlossenen Systems der Güter-, Etnkommens- und Frnan-
zrerungsstrome tn etner Volkswrrtschaft. Sre werden vom Slattstrschen Bundesamt auf
der Grundlage von Ergebnrssen aus prakttsch allen Gebleten der Wrrtschalts- und
Frnanzstatrstrk sowte verwandler Stattstrkberetche aufgestellt (stehe hterzu S.38ff.) Das
statrstrsche Ausgangsmatenal wrrd rm Htnblrck aul setnen Um{ang, lnhalt und Aussage-
wert gepruft, mrternander kombrnrert, von Doppelzahlungen berelnlgl, sowelt erlorder-
Irch schatzungswerse erganzt sowte auf dte Konzepte, De{tnttronen, Abgrenzungen und
Klassrfizrerungen der Volkswrrtschaftlrchen Gesamtrechnungen umgestellt Dre Anga'
ben der Frnanzrerungsrechnung uberntmmt das Stattsttsche Bundesamt von der Deut-
schen Bundesbank.

1 Konten.

2 Tabellen zum Sozralprodukt und andere Standardtabellen

3 lnput-Output-Tabellen.

4 Vermögensrechnungen.

5 Frnanzterungsrechnung.

Rechtsgrundlage
§ 3 Abs. 1 Nr. 7 des Gesetzes über die Statrstrk für Bundeszwecke (Bundessta
trstikgesetz - BStatG) vom l4. März 1980 (BGBl. I S. 289).

Pe r io d iz ität
Zu 1: Jährlrch.

Zu 2: Halbjährlrch und jährlrch; ausgewählte Tatbestände der Sozralprodukts-
berechnung vrertellährlrch.

Zu 3: Unregelmäßig.

Zu 4: Jährlrch.

Zu 5: Halblährlrch und jahrlrch.

Ergebnisse
Tatbestände
Darstellung des wrrtschaftlrchen Geschehens rn Form etnes geschlossenen
Kontensystems und tn erner Rethe ergänzender Tabellen (Standardtabellen,
lnput-Output-Tabellen), ferner Nachweis der hrermit rn Zusammenhang stehen-
den Vermcigensbestände (Sach-, Geldvermögen usw.). Dre wrrtschaftlrchen
Ernherten (Unternehmen, Körperschaften des Staatssektors, prrvate Organr-
satronen ohne Erwerbszweck und private Haushalte) werden in den Konten
und Standardtabellen zu Sektoren zusammengefaßt, rn erntgen Tabellen auch
in treferer Gliederung nach Unternehmensberetchen usw. dargestellt.

1 Konten
Dre wrrtschaftlrchen Tätrgkeiten und damit verbundenen Vorgänge werden in
zwer zusammengefaßten Konten (Konto 0 und Konto 8) und in den Konten der
Sektoren (Kontengruppen l brs 7) dargestellt. Sektorkonten werden fÜr die
Sektoren Unternehmen (Produktronsunternehmen, Kredrtrnstitute, Versiche-
rungsunternehmen), Staat (Gebietskörperschaften, Sozralverstcherung) sowre
prrvate Haushalte und prrvate Organisattonen ohne Erwerbszweck aufgestellt:

20 Volkswirt-
schaftliche
Gesamt-
rechnungen
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Konto 0:

Kontengruppe 1:

Kontengruppe 2:

Kontengruppe 3:

Kontengruppe 6:

Kontengruppe 7:

Konto I

Kontengruppe 4: Ernkommensumverteilungskonten der Sektoren
Anterle am Volkseinkommen, empfangene laufende Übertra-
gungen (rndrrekte Steuern, drrekte Steuern, Sozialberträge,
sozrale Lerstungen, sonstrge laufende Übertragungen
einschl. Nettoprämren f ür Schadenversicherungen und
Schadenversicherungsleistungen), geleistete laufende
Ubertragungen (Subventionen, direkte Steuern, Sozialbei-
träge, soziale Leistu ngen, sonstige laufende Übertragungen
ernschl. Nettoprämien für Schadenversicherungen und
Schadenversrcherungslerstungen), verfügbares Ernkom-
men.

Kontengruppe 5: Ernkommensverwendungskonten der Sektoren
Verfügbares Ernkommen, letzter Verbrauch (Privater Ver-
brauch bzw. Staatsverbrauch), Ersparnis.

Zusammengefaßtes Güterkonto der Volkswirtschaft
Gesamtes Auf kommen an Gütern (Waren und Dienstleistun-
gen) aus inländrscher Produktron (Produktronswerte der
Sektoren) und Ernfuhr einschl. Einfuhrabgaben; gesamte
Verwendung der Güter, gegliedert rn Vorleistungen, letzten
Verbrauch (Prrvater Verbrauch und Staatsverbrauch), Anla-
geinvestitronen und Vorratsveränderung sowie Ausfuhr von
Waren und Dienstlerstungen.

Produktronskonten der Sektoren
Produ ktronswerte, Vorleistu ngen, Bruttowertschöpf u ng.

Ernkommensentstehungskonten der Sektoren
Bruttowertschöpf ung, Abschreibungen, Produktions-
steuern, Subventronen, Nettowertschöpfung.

Ernkommensverterlungskonten der Sektoren
Nettowertschöpfung, empfangene und geleistete Ernkom-
men aus unselbständiger Arbeit sowre Ernkommen aus
Unternehmertätigkert und Vermögen, Anterle am Volksein-
kommen.

Vermögensveränderungskonten der Sektoren
Ersparnis, nichtentnommene Gewinne der Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit, Abschreibungen,
empfangene Vermögensübertragungen, gelerstete Vermö-
gensübertragungen, Anlagernvestitionen und Vorratsverän-
derung, Finanzierungssalden.

Frnanzierungskonten der Sektoren
Frnanzrerungssalden, Veränderung der Forderungen und
der Verbindlichkerten (Ergebnisse der Frnanzierungsrech-
nung der Deutschen Bundesbank siehe unter Zifler 5).

Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt
Aufwendungen der übrrgen Welt: Käufe von Waren und
Dienstlerstungen, geletstete Erwerbs- und Vermögensein-
kommen, geleistete Ubertragungen, Veränderung der For-
derungen;
Erträge der übrigen Welt: Verkäufe von Waren und Drenst-
lerstungen, empfangene Erwerbs- und Vermögensein-
kommen, empfangene Übertragungen, Veränderung der
Verbindlichkerten.

364



z Tabellen zum Sozialprodukt und andere Standard-
tabellen
Entstehung des Sozialprodukts
Produktionswerte, Vorleistungen, Bruttowertschöpfung (zu Marktprersen),
Abschreibungen, Produktronssteuern abzüglich Subventionen, Nettowert-
schöpfung (zu Faktorkosten), entstandene Einkommen aus unselbständiger
Arbeit und aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach bis zu 57 Bereichen.
Darüber hrnaus Angaben in konstanten Preisen für die Bruttowertschöpfung
nach 57 und für dre Produktionswerte und Vorlerstungen nach'10 Bereichen;
ferner Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen je Erwerbstätrgen (Produk'
trvrtät) nach 43 Bererchen.
Verwendung des Sozralprodukts
Privater Verbrauch nach Lreferberetchen, Verwendungszwecken und Güter-
gruppen; Staatsverbrauch nach Aufgabenbereichen; Anlagetnvestitionen
(Ausrüstungen, Bauten) nach Sektoren und Wrrtschaftsbereichen sowte nach
Gütergruppen; Vorratsveränderu ng (auch Vorratsbestände) und Außenbeitrag
(Ausfuhr abzüglrch Ernfuhr von Waren und Drenstleistungen). Angaben in
jeweilrgen Preisen und für zahlrerche Untergliederungen auch in konstanten
Preisen; Prersrndizes (mit wechselnder Wägung, Berechnungsgrundlage
siehe Übersicht S. 466ff.).
Verteilung des Volkseinkommens
Volkseinkommen nach Sektoren, Ernkommen aus unselbständiger Arbeit
(Übergang vom lnlands- zum lnländerkonzept, Zusammensetzung nach Brutto-
löhnen und -gehältern, Sozralbeiträgen derArbertgeber, fernerAbzüge von den
Bruttolöhnen und -gehältern, Nettolohn- und -gehaltsumme; auch Angaben je
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer), Einkommen aus Unternehmer-
tätrgkert und Vermögen (Übergang vom lnlands'zum lnländerkonzept, Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Unternehmensgewrnne nach Sektoren
sowie Ernkommen aus Vermögen nach Arten und Sektoren, Belastung der
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen durch Abgaben,
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkert und Vermögen, entnommene
Gewrnne und Vermögensernkommen, nichtentnommene Gewinne); Volks-
einkommen und Einkommen der privaten Haushalte aus Erwerbstätrgkert und
Vermögen je Einwohner und 1e Erwerbstätigen; ferner als Bezugsgroßen ver-
wendete Durchschnittszahlen der Einwohner, Erwerbstätigen und beschäftrg-
ten Arbeitnehmer.
Ernkommen der prrvaten Haushalte (ernschl. privater Organrsationen ohne
Erwerbszweck) und serne Verwendung
Erwerbs- und Vermögensernkommen und empfangene laufende Übertragun-
gen rn verschiedenen Gliederungen (sozrale Leistungen, Schadenversiche-
rungsleistungen und übrrge laufend-e Ubertragungen), Zrnsen auf Konsumen-
tenschulden, gelerstete laufende Ubertragungen (Steuern, Sozialbeiträge,
Nettoprämren für Schadenversicherungen und übrige laufende Übertragun-
gen), verfügbares Ernkommen ernschl. und ohne ntchtentnommene Gewtnne
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlrchkeit, Privater Verbrauch (auch
je Einwohner), Ersparnis, nichtentnommene Gewrnne der Unternehmen ohne
ergene Rechtspersönlrchkert, empfangene und geleistete Vermögensübertra-
gungen, Finanzrerungssaldo (nach der Finanzierungsrechnung der Deutschen
Bundesbank).
Der Staat als Teil der Volkswirtschaft
Laufende Einnahmen (Ernkommen aus Unternehmertättgkett und Vermögen,
empfangene laufende Übertragungen) und. laufende Ausgaben (Zinsen auf
öffentlrche Schulden, gelerstete laufende Ubertragungen, Staatsverbrauch),
Ersparnrs, empfangene bzw. geleistete Vermögensübertragungen und lnvesti'
tionen des Staales (auch getrennt für Gebretskörperschaften und Sozialver'
sicherung) - diese Tatbestände nach empfangenden bzw. leistenden Sekto-
ren -; laufende Ausgaben, Bruttornvestrtionen und Vermögensübertragungen
des Staates nach Aufgabenbererchen.
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Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat (geglredert nach
Arten, empfangenden bzw. lerstenden Sektoren und Aufgabenbereichen).
Gesamtüberblrck über dre wrrtschaftlichen Bezrehungen des Staates (geglie-
dert nach Bund, Ländern, Gemernden und Sozialversicherung) zu den anderen
Sektoren und zur übrrgen Welt (Ausgaben: Käufe von Waren und Drenst-
lerstungen, gelerstete Erwerbs- und Vermögenseinkommen, geleistete Über-
tragungen, Veränderung der Forderungen; Ernnahmen: Verkäufe von Verwal-
tungsleistungen, empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkert und
Vermögen, empfangene Ubertragungen, Veränderung der Verbindlrchkerten).
Anlageinvestitionen nach Bund, Ländern, Gemernden und Sozralversrcherung
sowie nach Aufgabenbereichen.
Vermögensbrldung und rhre Frnanzrerung
Ersparnrs, empfangene u nd gelerstete Vermögensübertragungen, Vermögens-
bildung (Ersparnrs zuzüglrch Saldo der Vermögensübertragungen), Nettoin-
vestrtronen und Frnanzrerungssalden, gegliedert nach Sektoren; Veränderung
der Forderungen und Verbrndlrchkerten nach Arten und Sektoren (nach der
Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank).
Wirtschaftliche Vorgänge mrt der übrrgen Welt
Aus- und Ernfuhr nach Waren und Drenstlerstungen, von lnländern an dre
ubrige Welt gelerstete bzw. aus der übrrgen Welt empfangene Erwerbs- und
Vermögensernkommen, Außenbertrag, laufende Übertragungen zwrschen
lnländern und der übrrgen Welt, Saldo der laufenden Ernnahmen und Aus-
gaben, Vermögensübertragungen zwrschen lnlandern und der übrigen Welt,
Frnanzrerungssaldo gegenüber der übrrgen Welt. Ausf uhr, Ernf uhr und Außen-
bertrag auch in konstanten Prersen.

3 lnput-Output-Tabellen
lnput-Output-Tabellen ergänzen dre Entstehungs- u nd Verwendungsrechnung
des Sozialprodukts um die Darstellung der güter- und produktronsmäßrgen
Verflechtungen rn der Volkswrrtschaft.
Gezergt werden

dre Verterlung des Gesamtaufkommens an Gütern (Waren und Drenst-
lerstungen) aus der rnländrschen Produktion und der Ernfuhr auf ernzelne
Gütergruppen,
dre Verwendung der Güter als Vorleistungen der Produktionsbererche, als
letzter Verbrauch, lnvestrtronen und Ausfuhr
sowre dre rm Zuge der rnländrschen Produktron rn den einzelnen Produk-
tionsbereichen entstandenen Einkommen.

Dre 60 Produktronsbererche der lnput-Output-Tabellen sind unter streng fach-
lrchen Gesichtspunkten gebildet: sie umfassen Produktronsernherten, die
ausschlreßlrch und ;e Produktronsbereich vollständig die Güter einer Güter-
gruppe produzreren.

lnput-Output-Tabellen 1970 und 1974
Aufkommen an Gütern aus rnländrscher Produktron und Einfuhr zu Ab-Werk-
bzw. Ab-Zoll-Prersen nach 60 Gütergruppen, Verwendung der Güter (Vor-
lerstungen der 60 Produktronsbererche, Prrvater Verbrauch, Staatsverbrauch,
Anlagernvestitronen, Vorratsveränderung und Ausfuhr) sowre Bruttowert-
schöpfung zu Marktprersen und rhre Zusammensetzung (Abschrerbungen,
Produktronssteuern abzüglrch Subventionen, entstandene Ernkommen aus
unselbständiger Arbeit sowie aus Unternehmertätrgkert und Vermögen) nach
60 Produktronsbererchen. Neben Tabellen mit Angaben zu Ab-Werk-Prersen
werden Tabellen für dre letzte Verwendung von Gutern auf der Basrs von
Anschaffungsprersen (vom Käufer zu zahlende Preise einschl. Handels- und
Transportlerstu ngen) aufgestellt.
An der Aufstellung der Tabellen für dre folgenden Jahre wird gearbertet.
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4 Vermögensrechnungen
Zrel der Darstellung ist erne gesamtwrrtschaftlrche Vermogensrechnu ng, tn der

das Sach- und Geldvermögen, dre Verbrndlichkerten und das Reinvermögen
der Sektoren rn Sektorvermögensbilanzen und

das rn der Produktron eingesetzte reproduzierbare Sachvermogen brutto
und netto (d. h. nach Abzug der Abschreibungen) rn Kaprtalstockberechnun-
gen

nachgewresen werden. Bisher liegen Angaben über dre Bestände an reprodu-
zrerbarem Sachvermögen und - rm Rahmen der Ftnanzierungsrechnung der
Deutschen Bundesbank (srehe unter Zrffer 5) - über dre Bestände an Geldver-
mogen und Verpflrchtungen vor.

Das reproduzrerbare Sachvermögen umfaßt das in der Produktron eingesetzte
reproduzierbare Anlagevermögen ohne Grund und Boden sowte die Vorrats-
bestände (nrcht enthalten stnd das Gebrauchsvermögen der prtvaten Haus'
halte und dre mrlrtärrsch genutzten dauerhaften Güter).

Dargestellt werden dre Anlagevermögensbestände brutto und netto (d. h. nach
Abzug der Abschrerbungen), die Zugänge, Abgänge und Abschrerbungen
nach Güterarten (Ausrüstungen und Bauten sowte Vorräte) und nach 12 Wirt'
schaftsbererchen zu Anschaffungs-, Wrederbeschaffungs- und konstanten
Preisen.

5 Finanzierungsrechnung
Veränderung der Forderungen und Verpflrchtungen

Veränderung der Forderungen und Verpflrchtungen, geglredert nach frnan-
zrellen Sektoren (Banken, Bausparkassen und Versicherungsunternehmen)
und nichtfrnanzrellen Sektoren (nichtfrnanzrelle Unternehmen einschl. und
ohne Wohnungswrrtschaft, Öffentliche Haushalte - Gebretskörperschaften
und Sozialversicherung -, pnvate Haushalte ernschl. privater Organisationen
ohne Erwerbszweck, Ausland) und nach wrchtigen Formen der Geldvermö-
gensbrldung bzw. Kreditaufnahme (Bargeld und Srchternlagen, Termrngelder,
Spareinlagen, Geldanlage bei Bausparkassen, Geldanlage ber Versicherun-
gen, Erwerb bzw. Absatz von Geldmarktpapieren, festverzinslichen Wert-
papreren und Aktren, Auslandsposition der Deutschen Bundesbank, kurzfrt-
stige Bankkredrte, längerfrrstrge Bankkredite, Darlehen der Bausparkassen,
Darlehen der Versrcherungsunternehmen, sonsttge Forderungen bzw. Ver'
pflichtungen, rnnersektorale Forderungen bzw. Verpflichtungen).

Bestand an Geldvermögen und Verpflrchtungen

Jahresendbestände an Geldvermogen und Verpflichtungen nach Sektoren
und Arten entsprechend der Glrederung bei ,Veränderung der Forderungen
und Verpflrchtungen. (s. o.).

Fachlrche Gltederung
Wrrtschaftsbereiche:,Systematik der Wrrtschaftszweige, Stand 1970,
Fassung für Volkswirtschaftlrche Gesamtrechnungen«, Produzrerendes
Gewerbe: "Systematik der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979..

Prrvater Verbrauch: "Güterverzerchnrs für den Prrvaten Verbrauch, Aus'
gabe 1963..

Produktronsbereiche: ,Systematrk der Produktronsbereiche tn lnput-Output-
Rechnungen (SlO)" (Arbertsunterlage).

lndizes und Meßzahlen in den Volkswtrtschaftlichen Gesamtrechnungen
(Berechnungsgrundlage srehe Übersicht S. 466ff.).
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Veröllentltchungen
Konten:
Fachserre 18, Rerhe I (lahrlrch); mrt methodrschen Erläuterungen und Hrnwersen auf Ver-
öffentlrchungsquellen der derzert gültrgen Ergebnrsse der Volkswrrtschaftlrchen
Gesamtrechnungen sowre (rm Anhang) auf ausgewahlte Veröffentlrchungen.

Fachserre 18, Rerhe S 2 (1977).

AuBerdem methodrsche Grundlagen.
Wrsra 6, t0/60; 6/70

Tabellen zum Sozralprodukt und andere Standardtabellen

Jahresergebnrsse:
Fachserre 18, Rerhe I (1ährlrch); mrt methodrschen Erläuterungen und Hrnwersen auf Ver-
ciffentlrchungsquellen der derzert gültrgen Ergebnrsse der Volkswrrtschaftlrchen
Gesamtrechnungen sowre (rm Anhang) aul ausgewahlte Veroffentlrchungen.

Fachsene 18, Rerhe 1 (1ährlrch mrt Vorberrcht),
Rerhe S 2 (1977)
Rerhe S 3 (1979),
Rerhe S 4 (1981).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrSta 3, lll57; 3,9/58; r 2/60; 3/6r; 6162;1,12163i 9/66; 9/68; 7170,7172,4174;4,12177;

5, 12174; 10/79; 3/80.

Halbjahresergebnrsse.
WiSta 9/80.
Fachserre 18, Rerhe 1 (yährlich mrt Vorberrcht)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta l2165.

Vrertel;ah resergebn rsse.
Statrstrscher Wochendrenst (Berlagen; unregelmäßrg).

Fachserre 18, Rerhe I (1ährlrch mrt Vorberrcht).

Außerdem methodrsche Grundlagen.
Wrsra l/78.

I nput-Output-Tabellen'
Fachsene 18, Rerhe 2 (unregelmaBrg)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Wrsta 2/65: 3i74.

Vermogensrech nu ngen .

Fachserre 18, Rerhe 1 (lahrlrch),
Rerhe S 3 (1979).

Außerdem methodrsche Grundlagen:
wrsta to/71; 11 17 2; 61 79.

Fr na nzreru n g srech n u ng .

Deutsche Bundesbank. ,Monatsberrchte der Deutschen Bundesbank. (yewerls rm Mar-
und Oktoberheft); "Sonderdrucke der Deutschen Bundesbank Nr.4" (Ergebnrsse 1960
brs 1977).

SIBA Fachserre 18, Rerhe I (yährlrch, auszugswerse).
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21 ZAHLUNGSBILANZ

21.1 Zahlungsbilanzstatistik.....

21.2 Auslandsvermögensstatisti k.
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Vorbemerkung Mrt der Au{stellung der Zahlungsbrlanz der Bundesrepublrk
Deutschland rst dre Deulsche Bundesbank, Frankfurt am Marn, beauftragl DreZahlungs-
brlanz rst erne systematrsche Darstellung aller wrrtschaftlrchen Transaktronen zwtschen
Gebretsansassrgen und Gebretsfremden rn ernem bestrmmten Zeiraum- Dte Transak-
tronen rm Wrrtschaftsverkehr zwtschen dem Bundesgebret ernschl. Berlrn (West) und
dem Gebrel der DDR und Berlrn (Ost) werden rn der Zahlungsbrlanz nrcht beruck-
srchtrgt

Dre Glrederung der Zahlungsbrlanz rst durch den wrrtschafllrchen Oharakter der ernzel-
nen Transaktronen mrt der übrrgen Welt bedrngt Sre besteht aus den dret Tellbrlanzen
"Lerstungsbrlanz. (zum Aullenhandel srehe unter 9.'l; Transrthandel, Drenstlerstungen
und Ubertragungen mrt dem Ausland srehe unter 2l.l.l), "Brlanz des Kapltalverkehrs'
(srehe unter 21.1.2) sowre "Auslandsposrtron der Deutschen Bundesbank. (stehe unter
2t I 3).

Rechtsgrundlage
§ 26 des Außenwrrtschaftsgesetzes vom 28. Aprrl 1961 (BGBl. I S. 481).
§§ SS tt. der Außenwrrtschaftsverordnung rn der Fassung der Bekannt-
mac.hung vom 31. August 1973 (BGBl. I S. 1069), zuletzt geändert durch dre
48. Anderungsverordnung vom 11. August 1980 (BGBl. lS. 1290, 1560). Gesetz
über dre Statrstrk des grenzuberschrertenden Warenverkehrs (Außenhandels-
statrstrkgesetz - AHStatGes) vom l. Mar 1957 (BGBl. I S. 413), geändert durch
Artrkel 9 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstrscher Rechtsvorschrtften
(1. Statrstrkbereinigungsgesetz) vom 14. März l98O (BGBl. I S. 294). § 18
des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank vom 26. Julr 1957 (BGBl. I

s. 745).

Periodizität
Laufende Ermrttlung; monatliche, vterteljährlrche und lährlrche Zusammen
stellung durch dre Deutsche Bundesbank unter Verwendung zahlrercher Sta
trstr ken.

Ergebnisse
Tatbestande
Sämtlrche statrstrsch erfaßbaren wrrtschaftlrchen Transaktronen der Bundes-
republrk Deutschland mrt dem Ausland, unterterlt rn Warenhandel, Drenst-
lerstungen, Ubertragungen, Kapitalleistungen und Veranderung der Netto-
Auslandsaktrva der Bundesban k.

Monatlrch: Sachlrche Glrederung für Monate, Vrertellahre und Jahre, ohne
regronale Gliederung; Darstellung der Ernfuhr auf crf-Basrs.

Jährlrch: Zusammenstellung der Zahlungsbrlanz rn ausführlrcher sachlrcher
und regronaler Gliederung; Darstellung der Ernfuhr auf fob-Basrs.

Regtonale Glrederung
Z.T. Länder bzw. Ländergruppen.

Veröffentlrchungen
Deulsche Bundesbank.
"Mo natsberr chte.,
"Statrstrsche Berhefte zu den Monatsbertchlen, Rerhe 3, Zahlungsbrlanzstatrsttk..

StBA
StJb (auszugswerse)

Außerdem methodrsche Grundlagen'
Deutsche Bundesbank:
Zum lnhalt der Zahlungsbrlanzstatrstrk, "Statrsttsche Berhefte zu den Monatsbertchten,
Rerhe 3, Zahlungsbrlanzstatrstrk" (am Schlu[J des Tabellenterls)

21.1 Zahlungs-
bilanz-
statistik
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21.1.1 Statistik des Transithandels, der Dienstleistungen und der
Übertragungen mit dem Ausland

Rechtsgrundlage
Srehe unter 21.1.

Pe r io d iz ität
Srehe unter 21.'1,

Kreis der Befragten
Gebietsansässige, wenn sie - von Ausnahmen abgesehen - im Einzelfall
Zahlungen von mehr als I000 DM oder im entsprechenden Gegenwert als Ent-
gelt für Käufe und Verkäufe im Transrthandel und für Drenstlerstungen oder
unentgeltlrch an Gebretsfremde leisten oder von Gebretsfremden entgegen-
nehmen.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Monatlich und vrerteljährlrch: Gelerstete und empfangene Zahlungen für Käufe
und Verkäufe rm Transrthandel.
Jährlrch: nach Ländergruppen, Ländern sowie nach Warengruppen.
Monatlrch und vrerteljährlich in sachlrcher, 1ährlrch außerdem rn regionaler
Glrederung: -Ernnahmen und Ausgaben für Drenstlerstungen sowre für fremde
und eigene Ubertragungen rm AuBenwrrtschaftsverkehr.
Vierteljährlich und jährlich: Einnahmen und Ausgaben im Reiseverkehr nach
Ländergruppen und Ländern.

Regionale Gliederung
Srehe unter 21.1.

Veröf f entlrchu ngen
Srehe unter 2'1.1.

21.1.2 Statistik des lang- und kurzfristigen Kapltalverkehrs mit
dem Ausland

Rechtsgrundlage
Srehe unter 21.1.

Periodizität
Srehe unter 21.1; für Veränderungen der Bestände an Forderungen und
Verbindlrchkerten: monatlrch.

Kreis der Befragten
Gebretsansässige, wenn sie im Einzelfall Zahlungen rm Kaprtalverkehr von
mehrals 1000 DM (bei Meldungen nach §§ 55 und 57 derAußenwrrtschafts-
verordnung: mehr als 10000 DM) oder Gegenwert an Gebretsfremde lersten
oder von Gebretsfremden entgegennehmen. Gebietsansässige Kredrtinsti-
tute, gebretsansässige Unternehmen und Private, soweit rhre Forderungen
oder Verbindlrchkeiten gegenüber Gebietsfremden mehr als 100000 DM
betragen; gebietsansässrge öffentliche Stellen.
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Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Langfrrstrge deutsche Kaprtalanlagen rm Ausland und langfrrstige auslän-
drsche Kaprtalanlagen rm lnland (Zahlungsbilanzangaben), Veränderung der
kurzfrrstigen Forderungen und Verbindlrchkerten gegenüber Ausländern aus
Frnanz- und Handelskrediten (auf der Grundlage von Bestandsangaben),
getrennt für dre Sektoren "Privatn (Kredrtinstrtute, Wirtschaft und Private) und
,,Öffentlich., monatlrch in sachlicher, jahrlrch außerdem tn regtonaler Gliede-
rung (ausgenommen Handelskredrte).

Regionale Gliederung
Srehe unter 21.1.

Veröffentlichungen
Srehe unter 21.1.

21.1.3 Auslandsposition der Deutschen Bundesbank

Rechtsgrundlage
Siehe unter 21.1.

Periodizität
Monatlrche Zusammenstellung durch Auswertu ng des Bu ndesbankausweises
und von Zusatzangaben durch dre Deutsche Bundesbank.

Ergebnrsse
Tatbestände
Auslandspositton der Deutschen Bundesbank (Gold, Forderungen und Ver-
bindlrchkerten), Stand am Monatsende und monatliche Veränderung.

Veröffentlichungen
Srehe unter 21.1

21.2.1 Auslandsvermögensstatus

Rechtsgrundlage
§ 26 des Außenwtrtschaftsgesetzes vom 28. April 1961 (BGBI. I S. 481)'
§§ SS tt. der Außenwrrtschaftsverordnung tn der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. August 1973 (BGBl. I S. 1069), zuletzt geändert durch die
48. Anderungsverordnung vom ll. August 1980 (BGBl. l S. 1290, 1560). § l8 des
Gesetzes über dre Deutsche Bundesbank vom 26. Julr 1957 (BGBl. lS. 745).

Period izität
Jährlich durch Auswertung verschiedener Unterlagen und Schätzungen der
Deutschen Bundesbank.

21.2 Auslands'
vermögens-
statistik
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Ergebnisse
Tatbestände
Vermogensstatus der Bundesrepublrk gegenüber dem Ausland, geglredert
nach Aktrva und Passrva, nach Regronen, Sachposrtronen und Fristigkerten
sowre nach den Sektoren Deutsche Bundesbank, Kredrtrnstrtute, Wrrtschaft
und Private sowre Öffentlrche Hand.

Regronale Glrederung
Ländergruppen.

Veröllentltchungen
Deutsche Bundesbank.
,Monatsberrchte" (Textterl)

Außerdem methodrsche Grundlagen.
Deutsche Bundesbank'
Vermogensstatus der Bundesrepublrk Deutschland gegenüber dem Ausland, "Monats-
berrchte., 26. Jg., Nr ll, November 1974

21.2.2 Statistik über den Auslandsstatus der Kreditinstitute

Rechtsgrundlage
§ 18 des Gesetzes uber dre Deutsche Bundesbank vom 26. Juli 1957 (BGBl. I

s. 745).

Period izität
Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der Kredrtrnstrtute zum Auslands
status bei der Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Kreditinstrtute, dre Auslandsforderungen oder -verbrndlrchkerten haben.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Stand der kurz- und langfrrstrgen Forderungen und Verbindlrchkerten gegen-
über Ausländern nach Arten, Frrsten, Sektoren, Währungen, wichtigen
Ländern und Ländergruppen.

Veröflentlrchungen
Deutsche Bundesbank'
,Monatsberrchte.,
"Statrstrsche Berheite zu den Monatsbenchten, Rerhe 3, Zahlungsbrlanzstattsttk.

21.2.3 Statistik über den Auslandsstatus der Unternehmen

Rechtsgrundlage
§ 26 des Außenwrrtschaftsgesetzes vom 28. Aprrl 1961 (BGBl. lS.481).
§ 62 der AuBenwrrtschaftsverordnung rn der Fassung der Bekanntmachung
vom 31. August 1973 (BGBl. I S. 1069), zuletzt geändert durch dre 48. Ande-
rungsverordnung vom 11. August 1980 (BGBl. I S. 129O, 1560).
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Perrod izität
Monatlrch durch Auswertung der Meldungen der Unternehmen über rhre Aus-
landsforderungen und -verbindlrchketten ber der Deutschen Bundesbank'

Kreis der Befragten
Gebietsansässige Unternehmen (ohne Kredrtrnstitute) und Prrvate, sowert ihre
kurz- und langf rrstigen Forderungen oder Verbindlrchkeiten gegenüber
Gebretsfremden mehr als 100000 DM betragen.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.

Ergebnisse
Tatbestände
Stand der kurz- und langfristrgen Forderungen und Verbindlrchkeiten gegen-
über Ausländern aus Ftnanz- und Handelskredrten nach Arten, Frrsten, Sek-
toren und Währungen.

Veröllentltchungen
Deutsche Bundesbank
"Monats berrchte",
"statrstrsche Berhefte zu den Monatsberrchten, Rerhe 3, Zahlungsbrlanzstatlstlk"

Außerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank:
Dre Verschuldung rnländrscher Wtrtschaftsunternehmen an das Ausland, 'Monats-
berrchte*, 23. Jg., Nr 11, November 1971.

21.2.4 Statistik über den Stand der Direktinvestitionen

Rechtsgrundlage
§ zo des Außenwirtschaftsgesetzes vom 28. Aprrl 1961 (BGBl. lS.481). §§ 56 a

und b,58 a und b der Außenwtrtschaftsverordnung ln der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. August 1973 (BGBl. I S. 1069), zuletzt geändert durch
dre 48. Anderungsverordnung vom ll. August l98O (BGBl. lS. 1290, 1560).

Perrodizität
Jährlich durch Auswertung der Meldungen der unternehmen (einschl Kredit-
rnstitute) und Prrvatpersonen über den Bestand an Drrektinvestitronen ber der
Deutschen Bundesbank.

Kreis der Befragten
Gebietsansässrge Unternehmen und Prrvatpersonen, wenn rhnen 25% oder
mehr der Anteile oder Sttmmrechte an ernem gebietsfremden Unternehmen
gehören, sowre Gebietsansässrge, die Zwergniederlassungen oder auf Dauer
angelegte Betrrebsstätten tn fremden Wirtschaftsgebreten unterhalten.

Gebretsansässrge Unternehmen, wenn etnem Gebtetsf remden oder etner wtrt'
schaftlrch verbundenen Gruppe von Gebtetsfremden 25% oder mehr der
Anterle oder Strmmrechte an dem Unternehmen gehören, sowie gebretsansäs-
srge Zweignrederlassungen und auf Dauer angelegte gebretsansässlge
Betrrebsstätten von Gebietsfremden.

Berichtsweg
Befragte - Deutsche Bundesbank.
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Ergebnisse
Tatbestände
Stand und;ährlrche Veränderung der unmrttelbaren und mittelbaren deutschen
Direktinvestitronen rm Ausland sowie der unmrttelbaren und mrttelbaren aus-
ländischen Drrektinvestitionen rn der Bundesrepublrk Deutschland, gegliedert
nach Anlage- bzw. Herkunftsländern und Wtrtschaftszwetgen. Anzahl, Brlanz-
summe, Umsatz und Zahl der Beschäftigten der ausländischen bzw. rnlän-
drschen Anlageobjekte.

Veröffentlrchungen
Deutsche Bundesbank:
'Monatsberrcht6. ([sxtlerl)

AufJerdem methodrsche Grundlagen:
Deutsche Bundesbank.
Stand der Drrektrnvestrtronen Ende lg76 - Erste Ergebnrsse erner neuen Statrsqk uber
dte deutschen Dtrekttnvesttttonen rm Ausland und dre auslandrschen Drrektrnvestrttonen
rn der Bundesrepublrk Deutschland, ,Monatsber,"h1s.,3l. Jg., Nr 4, Apnl 1979.
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22.1.1 Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung

Rechtsgrundlage
Gesetz über Umweltstatrstrken rn der Fassung der Bekanntmachung vom
14.März 1980 (BGBl. 1S.311).

Periodizrtät
1975, 1977, ab 1980 zwer.jährlrch

Kreis der Befragten
Die für dre Abfallbeseitigung zuständrgen Körperschaften des öffentlrchen
Rechts und Drrtte, deren sie srch bedrenen.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Zahl der von der öffentlrchen Abfallbesertigung erfaßten Einwohner; Angaben
über das erfaljte Gebret; Etnsammeln und Befcirdern der Abfälle; Art und
Menge der Abfälle; Art und Ort der Abfallbesertrgungsanlagen.

Regtonale Glrederung
SILA: Regrerungsbezrrke, Kretse

Veröffentlrchungen
Fachsene 19, Rerhe 1.1 (zwer1ährlrch)

AulJerdem methodrsche Grundlagen
wrSta 4/74

22.1.2 Statistik der Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe
und in Krankenhäusern

Rechtsgrundlage
Srehe unter 22.1.'1.

Perrodizität
Srehe unter 22.'1.1

Kreis der Befragten
Höchstens 80000 Betriebe des Produzrerenden Gewerbes und der Kranken
häuser.

Hrnwers. Durch Artrkel 23 des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstrscher Rechts-
vorschrrften (1, Statrstrkberernrgungsgesetz) vom 14. Marz 1980 (BGBl. 1S.294) rst der
Erhebungsbererch - ber glerchzertrgerVerrngerung derZahl derAuskunftspflrchtrgen -
erngeschrankt worden Er umfaßte brs dahrn auch dre Bererche Handel, Verkehr sowre
bestrmmte Anstalten und Ernrrchtungen.

Berrchtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

22.1 Statistik der
Abfall-
beseitigung
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Ergebnisse
Tatbestände
Art, Menge und Beseitigung von Abfällen.

Fachliche Gltederung
"Systematik der Wirtschaftszwerge, Fassung für Umweltstatistiken, Stand
)ult 1974..

Regionale Gltederung
SILA: Regrerungsbezrrke, Kreise

Veröf lentlrchu ngen
Fachserre 19, Rerhe 1.2 (zwerjährlrch)

AuBerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 4/74

22.1.3 Statistik der Abfallbeseitigung in der Viehhaltung

Rechtsgrundlage
Srehe unter 22.1.1.

Periodizität
Zwerjährlich; erstmals für 1975, zuletzt für 1979 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Betrrebe mit groBen Viehhaltungen (genehmigungsbedürftrge Betrrebe bzw.
Trerhaltungsanlagen mrt Stallplätzen für mindestens 7000 Legehennen,
.14 000 Stück Mastgeflügel, 700 Mastschweine oder 280 Zuchtsauen).

Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Art, Menge und Besertrgung von Abfällen (Mist und Jauche).

a

22.2 Statistik der
Wasserver-
sorgung und
der Abwas-
serbeseiti-
gung

Verölfentlichungen
Fachserre 3, Rerhe 4 (1ährlrch).

AuBerdem methodrsche Grundlagen
wtsta 4174i 11177.

22.2.1 Statistik der öffentlichen Wasserversorgung und der
öffentlichen Abwasserbeseitigung

Rechtsgrundlage
Gesetz über Umweltstatistiken rn der Fassung der Bekanntmachung vom
14.März 1980 (BGBl. I S. 311).

Pe r io d iz ität
Vierjährlrch; erstmals für 1975, zuletzt für 1979 durchgeführt.
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Kreis der Befragten
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie Unternehmen
und Ernrrchtungen, dre Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung und der
öffentlichen Abwasserbeseitigung betrerben.

Beric htsweg
Befragte-Stt-A-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Wasserversorgung: Gewrnnung, Bezug und Beschaffenheit von Grund-
wasseri Ouellwasser und Oberflächenwasser, getrennt nach Gewtnnungs-
anlagen. Abgabe von Wasser nach Menge und Beschaffenhert; Zahl der
versorgten Einwohner.
Abwasserbeseitigung: Menge und Herkunft des Abwassers; Art und
Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung; an öffentlrche Kanalrsation und Klär-
anlagen angeschlossene und ntcht angeschlossene Etnwohner; Schädlrchkeit
des an öffentlrche Kanalisatron und Kläranlagen angeschlossenen Abwassers
einschl. Schädlrchkert des Abwassers landwirtschaftlicher Betrrebe, soweit es
nrcht durch landwirtschaftliche Verwertung beseitigt wrrd; Sammlung und
Ablertung des Abwassers; Menge, Behandlung, Verwendung und Beseitigung
des Klärschlamms; Einnahmen aus und Ausgaben für Ablertung und Behand-
lung des Abwassers.

Regionale Glrederung
SILA: Regrerungsbezirke, Kretse, Wassereinzugsgebiete.

Veröflentltchungen
Fachserre 19, Rerhe 2.1 (vrerjahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 4/74.

22.2.2 Statistik der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti-
gung im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe

Rechtsgrundlage
Srehe unter 22.2.'1.

Periodizität
Zwerjährlrch; erstmals für '1975, zuletzt für 1979 durchgeführt'

Kreis der Befragten
Höchstens 70000 Betriebe von Unternehmen des Bergbaus und des Verar-
bertenden Gewerbes mit etnem Bezug oder einer Gewtnnung von Wasser ab
rnsgesamt 10 000 ms je Jahr. lm Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)
auch Betriebe mit etnem Bezug oder einer Gewtnnung von Wasser von wenl-
ger als rnsgesamt 10000 m3 je Jahr.

Hrnwers: Durch Artrkel 23 des Ersten Gesetzes zur Anderung statlstlscher Rechts-
vorschnften (1. Statrstrkberernrgungsgesetz) vom'14 März 1980 (BGBl lS.294) rst der
Erhebungsbererch - ber glerchzetttger Verrrngerung der Zahl der Auskunftspflrchtrgen -
erngeschrankt worden. Er umfaßte brs dahrn den gesamten Beretch des Produzrerenden
Gewerbes, Handel, Verkehr, Kredrtrnstttute und Verstcherungsgewerbe sowte Dtenst-
lerstungen, sowert von Unternehmen und freten Berufen erbracht.
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Beric htsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Gewrnnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und Verbrauch von Wasser; Krerslauf-
wasser und Mehrfachnutzung; Menge und Schädlrchkeit des Abwassers; Art
und Wrrkungsgrad der Abwasserbehandlung; Sammlung und Ablertung des
Abwassers; Menge, Behandlung, Verwendung und Besertrgung des Klär-
schlam ms.

Fachlrche Glrederung
"Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Fassung für Umweltstatrstrken, Stand
Julr l974".

Regronale Glrederung
StLA: Regrerungsbezrrke, Kreise, Wasserernzugsgebrete

Veröllentltchungen
Fachserre 19, Rerhe 2.2 (zwerlahrlrch)

AufJerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 4/74.

22.2.3 Statistik der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti-
gung bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Versorgung

Rechtsgrundlage
Srehe unter 22.2.1.

Periodizität
Zweryahrlrch; erstmals für 1975, zuletzt für 1979 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Unternehmen, dre Wärmekraftwerke für dre ciffentlrche Versorgung betrerben

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Gewrnnung und Bezug des Wassers; Krerslaufwasser und Mehrfachnutzung;
Menge, Rückkühlung, Behandlung und Besertrgung des Abwassers, getrennt
nach Kühlwasser und sonstrgem Abwasser.

Regronale Gltederung
SILA: Regierungsbezrrke, Krerse, Wasserernzugsgebrete

Verölfentlrchungen
Fachsene 19, Rerhe 2.2 (zwerlahrlrch)

Aullerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 4/74.
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22.2.4 Statistik der Abwasserbeseitigung in der Viehhaltung

Rechtsgrundlage
Siehe unter 22.2.1.

Pe r io d iz ität
Zwei;ährlrch; erstmals für 1975, zuletzt für 1979 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Betrrebe mit großen Viehhaltungen (genehmrgungsbedürftrge Betrrebe bzw.
Tierhaltungsanlagen mit Stallplätzen für mtndestens 7000 Legehennen,
14000 Stück Mastgeflügel, 700 Mastschweine oder 280 Zuchtsauen).

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Sammlung und Besertigung des Abwassers.

Verölfentlrchungen
Fachsene 3, Rerhe 4 (Jahrlrch).

Außerdem methodrsche Grundlagen
tNtSta 4174;11177.

Rechtsgrundlage
Gesetz über Umweltstatistrken tn der Fassung der Bekanntmachung vom
14.März 1980 (BGBl. lS.31l).

Pe r io d iz ität
Jährlrch; erstmals für 1975 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Nach Landesrecht zuständrge Drenststellen

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebn isse
Tatbestände
Unfälle ber der Lagerung: Art des Lagerbehälters; Art und Menge des wasser'
gefährdenden Stoffes; Art, Ort und Zeit des Unfalls; Ursache des Unfalls;
Unfallfolgen.
Unfälle berm Transport: Beförderungsmrttel; Art und Menge des wassergefähr'
denden Stoffes; Art, Ort und Zeit des Unfalls; Ursache des Unfalls; Unfall-
folgen.

Veröffentltchungen
Bundesmrnrsterrum des lnnern'
'Umweltstatrstrkgesetz §§ 9 und 10. Zusammenstellung aus den Auswertungen der
Erhebungen 1978 (Unfälle ber Lagerung und Transport wassergefahrdender Stolfe)'

22.3 Statistik der
Unfälle bei
der Lagerung
und beim
Transport
wasser-
gefährdender
Stoffe
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22.4 Statistik der
lnvestitionen
für Umwelt-
schutz im
Produzieren-
den Gewerbe

Rechtsgrundlage
Gesetz über Umweltstatrstrken in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. März 1980 (BGBl. I S. 311).

Periodizität
Jährlrch; erstmals für 1975 durchgeführt.

Kreis der Befragten
Höchstens 100000 Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewer-
bes.

Berichtsweg
Befragte-SILA-SIBA.

Ergebnisse
Tatbestände
Für Unternehmen und Betrrebe, rm Baugewerbe nur für Unternehmen:
Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz der Umwelt dienen, und zwar
;ewerls für Abfallbeseitigung, Gewässerschutz, Lärmbekämpfung und Luft-
reinhaltu ng.

Fachltche Gltederung
,Systematrk der Wirtschaftszwerge, Fassung für Umweltstatrstrken, Stand
Julr 1974".

Regionale Glrederung
SILA: Regierungsbezrrke, Kreise.

Veröffentlichungen
Fachsene 19, Rerhe 3 (lahrlrch)

Außerdem methodrsche Grundlagen:
WrSta 4/74.

Hrnwers. Dre Statrstrk der lnvestrtronen für Umweltschutz rn der Vlehhaltung rst auf
Grund des Ersten Gesetzes zur Anderung statrstrscher Rechtsvorschrrften (1. §tatrstrk-
berernrgungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl. 1S.294) erngestellt worden.
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Vorbemerkung. Uber das Arbertsgebret und dte Verof{entlrchungen der Auslands'
statrstrk wrrd rm Textterl ausfuhrltch rn Abschnrtt 3 4 2 berrchtet

Rechtsgrundlage fur dre auslandsstatlstlschen Arbelten des statlstlschen Bundesamtes
rst § 3 Abs I N; 4 des Gesetzes uber dre Statrstrk fur Bundeszwecke (Bundesstatrstrk-
gesetz - BStatG) vom 14. Marz 1980 (BGBI. I S. 289).

Als Ouellen werden von der Auslandsstattstrk hauptsächlrch Veroffentlrchungen, Doku-
mente und Mtltetlungen amtlrcher Stellen des Auslands sowre rnternattonaler Organlsa-
tronen herangezogen. Verernzelt wrrd auch auf auslandrsche Zeltschrlften und ähnlrche
Unterlagen zuruc[gegilffen. Sowert wre mögllch wrrd dreses Materral durch ergene Fest-
stellungen des Statrstrschen Bundesamtes erganzt

Al tgemei ne Ausla ndsstatisti k

Ergebnisse
Tatbestände
Länderverglerche für ausgewählte Tatbestände, dre für dre außenwirtschaft-
lrchen Bezrehungen der Bundesrepublrk Deutschland von besonderer Bedeu-
tung srnd.

Veröffentltchungen
lntMon. Monatlrcher Berrchtstetl mtt Konlunkturdaten fur zahlrerche Länder; sonder-
tabellenterl für wrchtrge Fachbererche.
lnternatonale Ubersrchten rm StJb

Ergebnisse
Tatbestände
1 Länderberrchte:
Unregelmäßig: Zusammenfassende textlrche Darstellungen und statlstrsche
Angaben für etnzelne Lander und Ländergruppen über Staats- und Verwal-
tungsaufbau, Gebret und Bevölkerung, Gesundhertswesen, Unterricht und
Brldung, Erwerbstätigkert, Land'und Forstwirtschaft, Fischerel, Produzleren-
des Gewerbe (Energrewrrtschaft, Bergbau, Verarbertendes Gewerbe, Bauwrrt-
schaft), Brnnenhandel, Außenhandel, Verkehr, Fremdenverkehr, Geld und
Kredrt, Öffentlrche Ftnanzen, Entwicklungsplanung, Wrrtschaftlrche Zusam-
menarbert, Prerse, Löhne, Versorgung und Verbrauch, Volkswirtschaftlrche
Gesamtrechnungen, Zahlu ngsbilanzen.

2 Länderkurzberichte:

lm allgemernen etn- bts drer;ährlrch: Gestraffte textlrche und statlstrsche
Übersrchten mrt zertlrchen Verglerchen über dre wrrtschaftlrche und gesell-
schaftliche struktur und Entwrcklung von 147 Ländern (Tatbestände wre unter
ZtIler 1).

Veröffentlichungen
(Erschernungsyahr des letzten Berrchts rn Klammern)

Zu 1. Agypten (1977), Afghanrstan (1966); Athropren (1972); Algerren (1975); Argentrnren
(1968); Australren (1957), Belgren-Luxemburg (.|959), Brrma (1972); Brasrlren (1968);

Bulgarren (1978); Burundr (1967); Chrle (1970); Chrna (Tarwan) (1970); Chrna, Volks-
,"pJbl'k (1979); Costa Rrca (1966); Domtntkantsche Republrk ('1965), Ecuador (,l965)'

23.1 lnternatlonale
Übersichten

23.2 Länder-
bericht-
erstattung
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Elfenbernküste (1969), El Salvador (1965); Frankrerch (1961); Gabun (1979), Ghana
('1972), Grechenland (1961), Gro[Jbrrtannren und Nordrrland (1964); Guatemala (1966);
Gurnea (1967); Hartr (1965), Honduras ('t966); lndren (1971), lndonesren ('1974): lrak
(1967); lran (1957), lsrael (1958), ltalren ('1959); Japan (1g57); Jemen (1961), Jordanren
(1969), Jugoslawren (1974), Kamerun ('1968); Kanada (1958); Kenra (1g69), Kolumbren
(1965); Korea, Dem Volksrepublrk (1977), Korea, Sud (1975), Lrbanon (1959), Lrberra
(1973); Lrbyen (1977), Madagaskar (1973), Malawr (1967); Malaysra (1969), Malr (1966);
Marokko (1975), Mexrko (1966); Mongolrsche Volksrepublrk (1962); Nrcaragua (1g66),
Nrederlande (1959); Nrger (t966); Nrgerra (lgZZ), Obervolta (1962); Pakrsran (1974);
Panama (1966), Paraguay (1965); Peru (1966), Phrlrpprnen (1977), Polen (1973); Ruanda
(1962); Rumänren (197aI, Sambra (1979); Saudr-Arabren (1959); Schweden (1g58): Srerra
Leone (1962); Somalra (1966); Sowletunron (1977), Spanren (1960); Srr Lanka (Ceylon)
(1972), Sudan (1976); Sudafrrka (1959); Tansanra (1965), Tharland (1967); Togo (1978);
Tschad (1964); Tschechoslowaker (1975), Turker (1972); Tunesren (1976), Uganda (1965);
Ungarn (1980), Uruguay (1966); Vretnam, Nord (1963); Zatre (1978); Länder rm COME-
coN (r970).

ln Vorberertung lndren, Jugoslawren, Kamerun, Kenra, Republrk Korea, Phrlrpprnen,
Polen, Tharland, Turker

Zu 2 Agyplen (1980); Aquatorralgurnea (1980); Athropren (1979); Afghanrstan (1979);
Albanren ('1980); Algerren (1980); Angola (1977), Argentrnren (1980), Australren (lg8O),
Bahamas (1974), Bahrarn (1972), Bangladesch (1980); Barbados (1973), Belgren (197t);
Belrze (1979), Brrma (1979), Bolrvren (198O), Botswana (1979), Brasrtren (1979); Bruner
('1976), Bulganen (1979); Burundr (1979), Chrle (1979); Chrna (Tarwan) (1974), Ohrna,
Volksrepublrk (1980), Oosta Rrca ('1980); Dahome (Benrn) (1978); Danemark (1975), Domr.
nrkanrsche Republrk (1978), Ecuador (1980); Elfenbernkuste (1980), Et Salvador (1979),
Frdschr (1972), Frnnland (1975), Frankrerch (1976); Gabun (1980), Gambra (1976); Ghana
(1980); Grrechenland (1977); Groljbntannren und Nordrrland (1976); Guatemala (1976),
Gurnea (1975); Guayana, Franz (1978); Guyana (1974), Hartr (1976); Honduras (1976);
Hongkong (1976), lndren (1979); lndonesren (1980); lrak (1978); lran (1980); lrland ('t975);
lsland (1971), lsrael (1976), ltalren (1976), Jamarka (1979), Japan (1975); Jemen, Arab
Republrk (1979); Jemen, Dem. Volksrepublrk (1980), Jordanren (1980); Jugoslawren
(1980); Kamerun (1977), Kanada (1974); Katar (1972), Kenra (1979), Kamputschea (1974);
Kolumbren (1980); Kongo (Brazzavrlle) (1974); Korea, Dem Volksrepu§lrk (1978); Korea,
(Sud) (1980), Kuba (1979); Kuwart (1980), Laos ('t971), Lesorho (1980); Lrbanon (1925);
Lrbena (1980), Lrbyen (1978), Lrechtenstern (1975), Luxemburg (1971); Madagaskar
(1979), Malawr (1980); Malaysra (1979), Malr (19?6), Malta (1976); Marokko (1980); Maure-
tanren (1979), Maurrtrus (197'l); Mexrko (1979); Mongolet (19?7]r, Mosambrk (1977),
Namrbra (1978), Nepal (1980), Neuseeland (1975); Nrcaragua (1979), Nrederlande (1975),
Nrger (1980), Nrgena (1980); Norwegen (1974); Obervolta (1980), Österrerch (tg75),
Oman (1974), Pakrstan (1980), Panama (1979), Papua-Neugurnea (1975), Paraguay
(tgz8); Peru (1980), Phrlrpprnen (r978); Polen (1977); Portugat (t980); Ruanda (t980),
Rumdnren (1980), Sambra (1977); Saudr-Arabren (1979), Schweden (1972); Schwerz
(1975), Senegal (1980); Seschellen/Komoren (1980), Srerra Leone (1977); Srmbabwe
(Rhodesren) (1975), Srngapur (1980), Somalra (1980), Sowjetunron (1g78); Spanren
(1978); Sn Lanka (Ceylon) (1980), Sudan (r980), Sudafnka (1975), Surrnam (t976); Swasr-
land (1980), Synen (1978), Tansanra (1980), Tharland (1979), Togo (1980); Trrnrdad und
Tobago (1978), Tschad (t978); Tschechoslowaker (1979), Turker (1980); Tunesren (1980);
Uganda (1980); Ungarn (1977), Uruguay (1980), Venezuela (1978); Verernrgte Arabrsche
Emrrate (1975), Verernrgte Staaten (1976), Vretnam (1979l,Zane (Dem. Republrk Kongo)
(1980); Zentralafrrkanrsche Republrk (192+); Zypsln 119791

Ausla ndsstatistische Fachgebiete
Vorbemerkung NachwersungenzuausgewahltenTalbestandenlmLanderverglerch
srnd rn dre Veröffentlrchungen der "Allgemernen Auslandsstatrstrk. (srehe unter 23.1
und 23.2) rntegnert bzw. als Tabellen rn verschredenen Fachserren (2. B. Auf1enhandel,
Straßenverkehrsunfälle, Verkehrsprerse) und/oder rm rnlernatonalen Terl des'Statrstr-
schen Jahrbuch5" (2. B Volkswrrtschaltlrche Gesamtrechnungen, Zahlungsbrlanzen)
enthalten. lm {olgenden werden nur drelenrgen Statrstrkbererche angefuhrt, zu denen
gesonderte Veröffentlrchungen erschernen
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Ergebnrsse
Tatbestände
Für Erdterle und Regionen:
Fläche, geschätzte Bevölkerung und 1ährliche Wachstumsrate, Altersgruppen,
städtrsche Bevölkerung, Analphabeten; Geborene und Gestorbene ie
'l 000 Ernwohner; durchschnrttlrche Lebenserwarlung, Bruttoreproduktlons-
r ndex.
Für Lander:
Fläche, Bevcilkerungsstand und -bewegung, geschätzte Geburten- und Ster-
bezrffern, durchschnrttlrche Lebenserwartung der Neugeborenen'

Fur ausgewählte europäische und au[Jereuropärsche Länder:

Bevölkerung nach Geschlecht, Altersgruppen und Famrlienstand; Bevöl-
kerungswachstum, durchschnrttliche Lebenserwartung nach dem Alter;
Bevölkerung nach Verwaltungseinherten und städtrschen Agglomeratronen;
Prrvathaushalte; Analphabetentum.
Eheschlre[Jungen nach Eheschlre[Jungsmonaten sowre nach dem Alter der
Ehepartner.
Geborene, Lebendgeborene nach Geschlecht, Legrtrmrtät und Lebendgebur-
tenfolge sowie nach dem Alter der Mutter; ehelrch Lebendgeborene nach Ehe-
dauer der Eltern; Totgeborene nach Legitrmrtät; ehelrch Totgeborene nach dem
Alter der Mutter.
Gestorbene nach Altersgruppen und Geschlecht; Gestorbene rm 1' Lebens-
;ahr.
Ehescheidungen nach Ehedauer und Zahl der abhängigen Krnder.

Erwerbspersonen nach Altersgruppen, Stellung im Beruf und Wirtschafts-
bererchen; Arbeitslosenquoten.

Verollentlrchungen
Fachserre "statrstrk des Auslandes,,, Rerhen 1 'l und 1.2 (unregelmaflg)

Ergebnrsse
Tatbestände
Für ausgewählte europärsche und aufJereuropärsche Länder:

Strerks und Aussperrungen, beterligte Arbertnehmer sowle verlorene Arberts
tage.
Drerlährlrch auf3erdem nach ausgewählten Wrrtschaftsbererchen.

Fachlrche Glrederung
,lnternatronale Systematrk der Wrrtschaftszwerge" (lSlC)

Veröffentlrchungen
Fachserre "statrstrk des Auslandes., Rerhe 1 3 (yahrlrch)

Ergebnisse
Tatbestande
Für ausgewählte europärsche und auf3ereuropärsche Länder:

1 Strukturdaten des Produzterenden Gewerbes
Betrrebe, Beschäftigung, Umsatz und/oder Produktronswerte'

2 Produktronsdaten des Verarbertenden Gewerbes
Produktron von ca. 600 Erzeugnrssen des Verarbertenden Gewerbes nach
Menge und/oder Wert. Produktronsrndex.

23.3 Stand und
Entwicklung
der
Bevölkerung,
natürliche
Bevölke-
rungs-
bewegung

23.4 Statistik der
Streiks
und Aus-
sperrungen

23.5 Statistik des
Produzie-
renden
Gewerbes
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1(unregelmaflg),
s 1 (1970),
s 2 (le73),
s 3 (1e75)

Zu 2: Fachserre 'Statrstrk des Auslandes", Rerhe 2.2 (unregelmätJrg)

23.6 Lohnstatistik 23.6.1 StatistikderArbeitnehmerverdienste

Fachlrche Glrederung
Zu 1: ,Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979, Fassung für die
Statrstrk im Produzrerenden Gewerbe (SYPRO)".
Zu 2'. wre 1, außerdem "Systematrsches Warenverzeichnis für dre lndustrre-
statrstrk, Ausgabe 1975".

Veröf f entlrchu ngen
Zu l Fachserre "Statrstrk des Auslandes", Rer

Rer

Ergebnisse
Tatbestände
Für ausgewählte europärsche und außereuropärsche Länder:
Bruttostundenverdrenste und Wochenarbertszeiten der Arbeiter sowie Brutto-
monatsverdrenste der Angestellten nach Geschlecht und Wirtschaftszweigen.
Meßzahlen der Bruttoverdienste rn ausgewählten Wirtschaftszwergen;
Arbertskosten.

Veröllentlrchungen
Fachsene ,Statrstrk des Auslandes., Rerhe 4 1 (yahrlrch)

23.6.2 Statistik der Tariflöhne

Ergebnisse
Tatbestände
Für ausgewählte europärsche und außereuropäische Länder:
Tarrfliche oder gesetzlrche Lohnsätze der Arberter nach Wirtschaftszwergen,
Berufen und Geschlecht. Lohnindizes nach Wrrtschaftszweigen.

Veröflentlrchungen
Fachserre "Statrstrk des Auslandes,,, Rerhe 4 2 (;ahrlrch)

23.7.1 Statistik der Erzeuger- und Großhandelspreise

Ergebnisse
Tatbestände
Für etwa 50 europäische und außereuropäische Länder:
Erzeuger- und Großhandelsprerse wichtrger landwrrtschaftlrcher und indu-
strreller Grundstoffe (darunter "Welthandelsgüter*) sowte Preisindizes.

Veröflentltchungen
Fachsene "Statrstrk des Auslandes*, Rerhe 5 (monatlrch, yahrlrch)

Rer
Rer

he2
he2
he2
he2

23.7 Preis-
statistik
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23.7.2 Statistik der Baupreise

Ergebnisse
Tatbestände
Für etwa 40 europäische und außereuropätsche Länder:

Preisrndrzes für Baustoffe und Bauwerke.

Veröffentltchungen
Fachserre "Statrstlk des Auslandes', Rerhe 5 (monatlrch, 1ährlrch)

23.7.3 Statistik der Verbraucherpreise

Ergebnisse
Tatbestände
Für ausgewählte europärsche u nd außereuropärsche Länder (etwa 90 lndrzes):

Verbraucherprerse für ausgewählte Waren und Dienstleistungen der Lebens-
haltung sowie Pretstndrzes für die Lebenshaltung nach Gütergruppen'

Veröffentltchungen
Fachserre "statrsttk des Auslandes', Rerhe 5 (monatlrch, lährlrch)

29.7.4 Statistik über den internationalen Vergleich der Preise für
die Lebenshaltung

Ergebnisse
Tatbestände
Für etwa 50 europärsche und außereuropäische Länder:

Verbrauchergeldparrtäten der ausländischen Währungen zur DM, berechnet
aus Preisverglerchen für waren und Drenstlerstungen der Lebenshaltung
privater Haushalte.
Für '10 europärsche Länder:
Rersegeldparrtäten.

Veröffentlrchungen
Wrsta 6/68, 1, 4,6169, 1l7O
Fachserte 17, Rerhe tO (monatlrch, lahrlrch)
Außerdem methodrsche Grundlagen'
WrSta 6/68, 4/69 (Rersegeldpantäten)
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Letzte Fundstelle
Bezerchn u ng

AusgabeAusgabel Serte

Nachweis über einmalige
oder inzwischen eingestellte Statistiken in früheren Ausgaben.)

Bezerch nu ng

Gebret und Bevölkerung
Volkszählung 1 946
Volkszählung 1 950
Volkszählung 1 961
Krregsgefangenenstatrstrk . . . . .

Regrstrrerung der Krregsgefan-
genen, Vermrßten, Straf- und
Untersuchungsgefangenen rm
Ausland
Herku nftsgebrete der Vertrrebe-
nen (Mrkrozensus-Zusatzerhe-
bung 'l 964)
Aus- und Ernwanderungssta-
trstrk ..

Beruflrche Mobrlrtät der Frauen
(M rkrozensus-Zu satzerhebu ng
1974\.

Letzte Fundstelle

Serte

1 976 125
1 950
1 962
1 966
1 950

19
35
47
17

Erwerbstätrg keit
Berufszählung 1946..
Berufszählung 1950 ..
Berufszählung 1961 ..
Merkmale der von den Erwerbs-
tätrgen ausgeübten Tätrgkerten
(M r krozens u s-Zu satzerhebu n g
1 e68) .

Betreuung der Krnder (Mrkrozen-
sus-Zusatzerhebung 1969) ...
Umfang des Urlaubsanspruchs
(Mrkrozensus-Zusatzerhebu ng
1969).....
Ausbrldung und beruflrche Fort-
brldung (M rkrozensus-Zusalzer-
hebung 1 970). .

Beruflrche und sozrale Um-
schrchtung der Bevolkerung
(Mrkrozensus-Zusatzerhebu ng
1S71).
Nacht- und Sonntagsarbert
(M rkrozensus-Zusatzerhebung
1972) .

Ausbrldungsabsrchten der
Eltern fur rhre Krnder (Mrkrozen-
sus-Zusatzerhebung 1 972) . . . .

Beendrgung der Arbertszert am
Wochenende (Mrkrozensus-Zu-
satzerhebung I 972)

Unternehmen und Arbeits-
stätten

Arbertsstatlenzählung 1 950
Arbertsstättenzählung 1 961

Land- und Forstwirtschaft,
Frscherer

Landwrrtschaftlrche Betrrebs-
zählung 1949 ..
Zählu ng der landwrrtschaf t-
lrchen Klernbetrrebe unter 0,5 ha
(1950).

Landwrrtschaftszahlung 1 960. .

Landwrrtschaftszahlung 1 97 1

(mrt Repräsentatrv- und Sonder-
erhebu ngen)
EWG-Strukturerhebung
1966/67 rn der Landwrrtschaft
Forsterhebung 1960..
Berrchterstattu ng ü ber landlrche
Sredlu ng

Nutzungsarten von Boden-
f lächen (Mrkrozensus-Zusatzer-
hebung 1970)..
Erhebung über dre Benutzung
von Schleppern und Boden-
Jräsen rn der Land- und Forst-
wrrtschaft 1953
Erhebung über Anbau und Er-
träge von Herl- und Gewürz-
pflanzen.....
Obstbaumzahlung 1965
Berrchterstattung uber Auffor-
stu ng

Berrchterstattung uber Be- und
Verarbertung von Ftschen
Edelpelztrerzählung . .

1 950 19

1971 67

1 962 38

1 950
1 962
'1 966

19
41

51

1 962
1 966

1 962
1 971

1 958
1 950

64
75

57
137

47
I

197 1 116

1171 971

1971 117

1 971 118

1 976 125

1 976 125

1 976 125

1 976 125

1 962

1 962
1 966

1 976

1971 131

1971 137

1 962 54

197 1

197 1

127
128

52

53
63

139

1 962 62

') Aufgefuhrt srnd dre rn unregelmaßrgen Zertabstanden stattfrndenden Zahlungen, etnmalrge Erhebungen sowte tnzwrschen elngestellte
laulende Statrstrken Dre Vorlauter der sonstrgen rn dresem Band nachgewresenen Statrstrken werden hter ntchl erwahnt, auch wenn das
fruhere Frageprogramm terlwerse von dem gegenwartlgen abwelcht
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Letzle Fundstelle

Ausgabel Serte
Bezerch nu ng

Ausgabe
Bezerchn u ng

Produzrerendes
Gewerbe

Jahreserhebung der Nettoler-
stung der lndustrre 1954......
Zensus rm Produzrerenden Ge-
werbe 1967 . ..
Handwerkszahlung 1949... .. .

Handwerkszahlung 1956... .. .

Handwerkszählung 1963... .. .

Handwerkszahlung 1968.. ..
Jahreserhebung der Warenern-
gänge und Warenvorräte (rm
Handwerk) .

Verkehr
Verkehrszensus 1962. . . .

Statrstrk der Güterbewegung rm
rnternatronalen Verkehr
Zusatzerhebung ber den ge-
werblrchen Straßenverkehrsbe-
trreben 1951 . .

Reprasentatrverhebung über
den Guterverkehr mrt Kraftfahr-
zeugen 1952 ..
Benutzte Verkehrsmrttel (Mrkro-
zensus-Zusatzerhebung 1969)
Führerschernrnhaber und Aus-
nutzung der Fahrerlaubnrsse
(M r krozensus-Zusatzerhebu ng
1 965) .

Statrstrk des Güterkraftverkehrs
Statrstrk der Kraftfahrzeugfahr-
lerstu ngen
Statrstrk der Kosten und Lerstun-
gen rm Güterverkehr... ..

1 962 68

Lelzte Fundstelle

Serte

197 1 209

1 962 93

1 962 88
1971
1 956
1 962
1 966
1 976

159
12

72
82

184
1 962

1971

88

1 976 186

210

1971 222

1 966 95

Bautätigkert und
Wohnungen

Kostenstrukturerhebung rn der
Wohnungswrrtschaft f ür das
Jahr 1 953
Statrstrk der Wohnraumver-
gaben .

Statrstrk der Baubegrnne ... .. .

Gebäude- und Wohnungszäh-
lung 1950
Statrstrk der Wohn- und Mretver-
hältnrsse und des Wohnungsbe-
darf s (Wohnungsstatrstrk)
1 956/57
Gebäudezählung 1 961

Statrstrk der Gebaude und
Wohnungen der ausldndrschen
Strertkräfte
Wohnu ngsdef rzrtberechnu ngen

Trefbaustatrstrk.

Handel, Gastgewerbe,
Rerseverkehr

Handels- und Gaststattenzdh-
lung 1960/61
Handels- und Gaststattenzah-
lung 1 968/70
Ernkaufsmoglrchkerten und Ern-
kaufsverhalten rn Großstadten
(Mrkrozensus-Zusatzerhebung
1972\ .

Geld und Kredrt
Halbmonatlrche Bankenstatrstrk
Erhebung der Ernlagen der
offentlrchen Hand . .

Statrstrk zur Durchfuhrung der
Währungsrelorm ... .

Anlageformen vermogenswrrk-
samer Lerstungen (Mrkrozen-
sus-Zusatzerhebung 1 972) .. . .

't 971
197 1

215
219

1 962 76

1 958 56

1 962
1 962

1 966
197 1

78
76

87
190

1 962

1 953 70

1 953 70

197 6 245
1 956
1 966
1 976

13
88

191

Rechtspf lege
Am nestrestatrslrk

Brldung und Kultur
Statrstrk der Turn- und Sport.
stätten 1965...
Statrstrk der Schulanlagen. . . .

Statrstrk zur Srtuatron rm Schul.
sport

1 962 51

1 966 9't

1 976 199
1 971
1 976

97
102
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Bezerch nu ng

Gesu ndheitswesen
Ausbrldung in erster Hrlfe
(M ikrozensu s-Zu satzerhebu ng
1 964) .

Unfälle und Vergrttungen von
Krndern und Jugendlrchen unter
1 5 Jahren (Mrkrozensus-Zusalz-
erhebung 1 965). .

Körperlrche, gerstrge und see-
lische Behrnderung von Krndern
(M rkrozensus-Zusatzerhebung
1974).

Finanzen und Steuern
Monatsstatrstrk der Frnanzwrrt-
schaft .

Statrstrk der Ausgaben f ür Land-
straßen l. Ordnung und Land-
straßen ll. Ordnung
Gewerbesteuerstatrstr k.

Letzte Fundstelle

Serte

1 966 120
1 971 83

197 1 83

1 976 96

1 966
1 976

120
284

Wirtschaftsrech nungen
Statrstrk über dre Ernkommens-
lage der Wohnbevölkerung
(M ikrozen su s-Zu satzerhebu ng
1962).
Erhebu ng von Wrrtschaftsrech-
nungen rn Arberterhaushalten
der Montan-lndustrren 1 956/57Sozralleistungen

Statrstrk der Unterhaltsberhilfen
für Angehörrge von Krregsge-
fangenen
Statrstrk über dre sozralen Ver-
hältnrsse der Renten- und Unter-
stützungsempfänger 1953/55
Statrstrk der Lager und Lager-
rnsassen 1955..
Ernglrederungshrlfe f ür Behin-
derte 1 966 (Zusatzerhebung
zur Statrstrk der Sozralhrlfe). . . .

Tuberkulosehrlfe 1 968 (Zusatz-
erhebung zut Statrstrk der
Sozialhilfe).
Sonstige Hilfen der Krregsopf er-
fürsorge 1 969 (Zusatzerhebung
zur Statistik der Krregsopferfür-
sorge).

1 966 133

1 962 123

1 962 104

1 962 106

1 962 107

1 966 117

197 1 258

1971 259

Löhne und Gehälter
Personalkostenerhebung tm
Straßenverkehrsgewerbe 1 967
Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung rn der'Land- und Forst-
wrrtschaft sowie rm Erwerbs-
garlenbau 1962..
Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung rm öffenllrchen Drenst
1 968. .

Statrstik der Vermögensbrldung
der Arbertnehmer 1964

1971 295

1971 296

1971 298

1 971 300

Umweltschutz
Statistrk der lnvestrtronen für
Umweltschutz rn der Vrehhal-
tung... 1 976 323

Letzte Fundstelle

Ausgabe Serte
Bezerchn u ng

Ausgabe
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1 Rechtsgrundlagen

Ergänzend zu der ausf.ührlrchen Darstellung der Rechtsgrundlagen rn Kaprtel 2 des Textterls wrrd hrer etn
zusammenfassender Überbltck über den verfassungsrechtlrchen Rahmen der amtlrchen Statrstrk rn der
Bundesrepublrk Deutschland gegeben. Daneben frndet srch erne Ubersrcht uber dre Grundlagen der
supranatronalen Rechtsetzung durch dre Europärschen Gemernschaften (vgl. hterzu auch Kaprtel 2 und 7
des Textterls). Außerdem rst der Wortlaut des Gesetzes uber dre Statrstrk für Bundeszwecke (Bundessta-
trstrkgesetz - BStatG) vom 14 März 1980 abgedruckt und ern Fundstellennachwets furdre Gesetze und
Rechtsverordnungen aufgenommen worden, dre statrstrsche Erhebungen anordnen.

1.1 Allgemeine Bestimmungen des Grundgesetzes*)

Ber den Aufgaben der Bundesstatrstrk handelt es srch dem Gegenstand nach um ernen Tetlbererch der Ern-
grrffsverwaltung des Bundes. Von elementarer Bedeutung rst daher fur dre statrstrsche Verwaltung das
Gebot der Gesetzmäßrgkert der Verwaltung, das rn Artrkel 20 Abs.3 GG postulrert rst:

Artikel 20 Abs. 3:
.Dre Gesetzgebung tst an dre verfassungsmaßrge Ordnung, dre vollzrehende Gewalt und dte Rechtspre-
chung srnd an Gesetz und Recht gebunden.
Aus dreser Norm ergrbt srch, daß ernerserts alle gultrgen Rechtssätze beachtet werden müssen, anderer-
serts;ede Verpflrchtung des Bürgers durch dre statrstrsche Verwaltung erner wrrksamen Ermächtrgungs-
grundlage bedarf.
Fürdre Schaf f ung der Rechtsgrundlagen auf demGebretderStatrstrkfurBundeszweckerstgemäß
Artrkel 73 Nr. 11 GG ausschlreßlrch der Bund zustandrg.

Artikel 73 Nr. 11 :

"Der Bund hat dre ausschlrcßlrche Gesetzgebung uber . . .

11 . dte Stattstrk für Bundeszwecke..
Der Bund hat von dreser Befugnrs Gebrauch gemacht durch das Gesetz über dre Statrstrk fur Bundes-
zwecke vom 3. September 1953 (BGBl. I S. 1314). Derzert gültrg rst das Gesetz uber dre Statrstrk für Bun-
deszwecke (Bundesstatrstrkgesetz - BStatG)vom 14. März 1980 (BGBl. lS. 289). ln rhm srnd dre Rahmen-
vorschrrften für dresen Beretch der öffentlrchen Verwaltung enthalten.
Dre ernzelnen statrstrschen Erhebungen werden auf grund spezreller Gesetze durchgef ührt; unter bestrmm-
ten Voraussetzungen genugen auch Rechtsverordnungen. Dre Anordnung etner Bundesstatrstrk
durch Rechtsverordnung rst daber nur rnnerhalb der verfassungsrechtlrchen Grenzen des Artrkels 80
Abs. 1 GG zulässrg.

Artikel 80 Abs. 1:
.Durch Gesetz können dre Bundesregterung, etn Bundesmrnrster oder dte Landesregterungen ermachttgt
werden, Rechtsverordnungen zu erlassen. Daber mussen lnhalt, Zweck und Ausmaß der ertetlten Ermächtr-
gung tm Gesetze bestrmmt werden. Dre Rechtsgru ndlage tst rn der Verordnung anzugeben. l.st durch Gesetz
vorgesehen, daß erne Ermächtrgung weier ubertragen werden kann, so bedarf es zur Ubertragung der
Erm äc htrg u n g et ner Rechtsvero rd n u n 9..
Was dre Erhebung und Aufberertung der Statrstrken und damrt dre Ausführung der Bundesgesetze über
Statrstrk angeht, grlt dre Regelung des Artrkels 83 GG, dre drese Aufgabe grundsätzlrch den Landern als
deren ergene Angelegenhert zuwerst.

Artikel 83:
.Drc Lander führen dre Bundesgesetze als ergene Angelegenhett aus, sowett dreses Grundgesetz ntchts
anderes besümmt oder zuläßt."
Erne Ausnahmevorschrrft rm Srnne des Artrkels 83 GG stellt Artrkel 87 Abs.3 Satz 1 GG dar.

Artikel 87 Abs. 3 Satz 1:
.Außerdem können fur Angelegenheien, fur dte dem Bunde dre Gesetzgebung zusteht, selbständrge Bun-
desoberbehörden und neue bundesunmrttelbare Körperschaften und Anstalten des öllentlrchen Rechtes
d u rch Bu ndesgesetz errrchtet werden..

') Grundgesetz lurdre Bundesrepublrk Deutschland vom 23 Mar 1949 (BGBI I S 1)
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Aufgrund dreser Bestimmung wurde das Statrstrsche Bundesamt errrchtet, das rn bestrmmten Fällen auch
Bundesstatrstrken zentral durchführt. Dre Aufgaben des Statrstrschen Bundesamtes srnd rm ernzelnen rn

§ 3 BStatG geregelt
Sowert dre Statrstrkgesetze von den Ländern als ergene Angelegenhert ausgeführt werden, muß srch der
Gesetzesvollzug rn dem von Artrkel 84 GG vorgegebenen Rahmen bewegen.

Artikel 84:
.(1 ) Führen dte Länder dre Bundesgesetze als ergene Angelegenhet aus, so regeln sre dre Etnnchtung der
Behörden und das Verwaltungsverlahren, sowett ntcht Bundesgesetze mrt Zusttmmung des Bundesrates
etwas anderes besfi m m e n.

(Z) Drc Bundesregrcrung kann mft Zusümmung des Bundesrates allgemerne Verwaltungsvorschnften
erlassen.
(S) Drc Bundesregrcrung übt drc Aufsrcht darüber aus, daß dre Länder dre Bundesgesetze dem geltenden
Rechte gemäß auslühren. Drc Bundesregterung kann zu drcsem Zwecke Beauftragte zu den obersten Lan-
desbehörden entsenden, mrt deren Zustrmmung und, falls drese Zusilmmung versagt wrrd, mtt Zusttmmung
des Bundesrates auch zu den nachgeordneten Behörden.
(4) Werden Mängel, drc dte Bundesregterung bet der Ausführung der Bundesgeselze rn den Ländern fest-
gestellt hat, nrcht besetttgt, so beschlreßt aul Antrag der Bundesregrerung oder des Landes der Bundesrat,
ob das Land das Recht verletzt hat Gegen den Beschluß des Bundesrates kann das Bundesvelassungs-
gencht angerulen werden.
(5) Der Bundesregrcrung kann durch Bundesgesetz, das der Zustrmmung des Bundesrates bedarf, zur
Ausführung von Bundesgesetzen dte Belugnrs verlrehen werden, für besondere Falle Etnzelwetsungen zu
ertetlen. Sre srnd, außer wenn dte Bundesregterung den Fall f ür drtngltch erachtet, an dre obersten Landes-
behörden zu rtchten..

1.2 Ausgewählte Bestimmungen des Vertrags zur Gründung der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaftl )

Dre Zreie der Gemernschaf t srnd rn Artrkel 2 des EWG-Vertrages umschrreben:

Artikel 2:

"Aufgabe der Gemernschalt tst es, durch dre Ernchtung ernes Gemernsamen Marktes und dte schnttwerse
Annäherung der Wtrtschaftspolrtrk der Mrtglredstaaten etne harmontsche Entwrcklung des Wtrtschalts-
lebens rnnerhalb der Gemernschalt, erne beständrge und ausgewogene Wrrtschaftsauswettung, erne grö-
ßere Stabrlrtät, erne beschleunrgte Hebung der Lebenshaltung und engere Bezrehungen zwtschen den
Slaaten zu lördern, dre rn drcser Gemernschalt zusammengeschlossen srnd..
Dre Gemernschaft hat dre rn Artrkel 4 Abs. 1 des EWG-Vertrages genannten Organe:
Artikel 4 Abs. 1:

"(1) Drc der Gemernschaft zugewresenen Aufgaben werden durch folgende Organe wahrgenommen:
- etne Versammlung,
- etnen Rat,
- etne Kommrssron,
- etnen Genchtshof.
Jedes Organ handelt nach Maßgabe der thm rn dresem Vertrag zugewtesenen Befugnrsse..
Während der Rat für dre mersten grundsätzlrchen, rnsbesondere rechtsetzenden Entscherdungen zustän-
drg rst, hat dre Kommrssron rm wesentlrchen Verwaltungsbefugnrsse. Sre wrrkt ber den vom Rat zu fassen-
den Beschlüssen dadurch mrt, daß sre auf den mersten Gebreten ern Vorschlagsrecht besrtzt, ohne dessen
Wahrnehmung der Rat kernen Beschluß fassen kann. Auch hat dre Kommrssron dre allgemerne Auf gabe, für
dre Ernhaltung des Vertrages zu sorgen. Zur Erf üllung rhrer Aufgaben bedrent srch dre Kommrssron u. a. des
Statrstrschen Amtes der Europaischen Gemernschaften.
Das Amtsgehermnrs rst rn Artrkel 214 geregelt:

Artikel 214:
"Dre Mrtglreder der Organe der Gemernschaft, de Mrtglreder der Ausschüsse sowre dre Beamten und son-
strgen Bedrensteten der Gemernschalt stnd verpflrchtet, auch nach Beendrgung rhrer Amtstätrgkett Aus-

r) Vom 25 Marz 1957, BGBI ll S 766
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künfte, dre rhrem Wesen nach unter das Berufsgehetmnrs f allen, ntcht prerszugeben;dres gtlt rnsbesondere
für Auskünfte über LJnternehmen sowrc deren Geschaltsbezrehungen oder Kostenelemente..

Zur Errerchung der Vertragszrele srnd dre Organe der Gemernschaft auf den Ernblrck tn dre wtrtschaftlrchen
Verhältnrsse der Mrtglredstaaten angewresen. Sre brauchen dazu auch statrstrsches Materral. Arttkel 213
begrundet daher ern allgemernes Auskunftsrecht der Kommtsston:

Artikel 213t):
"Zur Erlüllung der thr übertragenen Aufgaben kann dre Kommrssron alle erforderlrchen Auskünlte ernholen
und alle erforderltchen Nachprüfungen vornehmen;der Rahmen und dre nähere Maßgabe hrerfür werden
vom Rat gemaß den Bestrmmungen dreses Vertrags festgelegt.'
Grundlage für das Auskunftsverlangen konnen Rechtsakte der Gemernschaft sern. Näheres hrerzu
bestrmmt Artrkel 189 des EWG-Vertrages:

Artikel 189:
.Zur Erfüllung rhrer Aulgaben und nach Maßgabe dreses Vertrags erlassen der Rat und dre Kommtssron Ver-
ordnungen, Rrchtltnten und Entschedungen, sprechen Emplehlungen aus oder geben Stellungnahmen ab.

Dre Verordnung hat allgemerne Geltung. Sre rst rn allen rhren Tetlen verbrndlrch und grlt unmrttelbar rn pdem
Mrtgltedstaat.
Dre Rrchtltnre rst f ür leden Mftglredstaat, an den sre gerrchtet wrrd, htnsrchtlrch des zu erretchenden Zrels ver-
brndlrch, t)berläßt ledoch den tnnerstaatlrchen Ste//en dte Wahl der Form und der Mtttel.

Drc Entschetdung tst rn allen rhren Terlen lür drelentgen verbndlrch, drc sre bezerchnet.

Drc Empfehlungen und Stellungnahmen stnd ntcht verbndltch'

3 Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG)'z)

Vom 14. März 1980

Der Bundestag hat mrt Zustrmmung des Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen:

Abschnrtt I

Das Statistische Bundesamt
§1

(1) Das Statrstrsche Bundesamt rst erne selbständrge Bundesoberbehörde rm Geschäftsbererch des Bun
desmrnrsters des lnnern.
(2) Der Prasrdent des Statrstrschen Bundesamtes wrrd vom Bundespräsrdenten auf Vorschlag der Bun
desregrerung ernannt.

§2
Das Statrstrsche Bundesamt fuhrt serne Arberten nach den Anforderungen der fachlrch zuständrgen Bun
desmrnrster rm Rahmen etnes mrt der Frnanzplanung abgestrmmten Aufgabenprogramms und der verfug
baren Haushaltsmttlel durch.

§3
(1) Aufgabe des Statrstrschen Bundesamtes rst es,

1. Statrstlken für Bundeszwecke (Bundesstatrstrken) methodrsch und technrsch vorzuberetten, auf dre
ernhertlrche und termrngemäße Durchf uhrung der Erhebungs- und Auf berertungsprogramme von Bun-
desstattsttken durch dre Länder hrnzuwrrken, rhre Ergebnrsse tn der erforderlrchen sachlrchen und
regronalen Glrederung Jür den Bund zusammenzustellen sowre fur allgemerne Zwecke zu veroffent-
lrchen und darzustellen;

r) Wortlrch uberernslrmmend Artrkel 187 des Vertrages zur Grundung der Europatschen Alomgemernschalt vom 25 Marz 1957
(BGBI tl S 753, 1O1B) ahnlr.h ,r!, h A,lrkel 47 Abs 1 des Vo,lr,rqns zur Grundung der Europarschen Gemernschaft fur Kohle und
srahl vom 18 Apfll 1951 (BGBI 1S52rl s 445) - r) BGBI I S 289
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2. Bundesstatrslrken zu erheben und aufzubererten, wenn und sowert es rn ernem Bundesgesetz
bestrmmt rst oder sowert dre beterlrgten Länder zustrmmen, sowre Zusatzaufberertungen für Bundes-
zwecke und Sonderauf berertungen f ür wrssenschaftlrche Zwecke durchzuf ühren, sowert dre Statrstr-
schen Landesamter drese nrcht selbst durchlühren;

3. nach Maßgabe des § 9 Abs. 1 Satz 2 Geschäftsstatrstrken zu bearberten;
4. Statrstrken anderer Staaten, der Europärschen Gemernschaften und rnternatronaler Organrsatronen

zusammenzustellen und rhre Ergebnrsse für allgemerne Zwecke zu veröffentlrchen und darzustellen;
5. auf dre sachlrche, zertlrche und räumlrche Abstrmmung der Statrstrken hrnzuwrrken, dre rn den Num-

mern 1 brs 3 und rn §9 genannt srnd oder von anderen Bundesstellen durchgelührt werden;
6. an der Vorberertung des Programms der Bundesstatrstrk und der Rechts- und allgemernen Verwal-

tungsvorschrrften des Bundes, dre dre Aufgaben der Bundesstatrstrk beruhren, mrtzuwrrken;
7. Volkswrrtschaltlrche Gesamtrechnungen und sonstrge Gesamtsysteme statrstrscher Daten f Lr Bun-

deszwecke aufzustellen sowre sre für allgemerne Zwecke zu veroffentlrchen und darzustellen;
8. die allgemerne Statrstrsche Datenbank des Bundes ernzurrchten und zu fuhren sowre an der Koordrnre-

rung von spezrellen Datenbanken anderer Stellen des Bundes mrtzuwrrken; das glerche grlt für ent-
sprechende Vorhaben außerhalb der Bundesverwaltung, sowert der Bund 1ür Bundeszwecke ernge-
schaltet wrrd;

9. zurVerernfachungundVerbesserungderDatengewrnnungund-verarbertungfürZweckederBundes-
statrstrk an Nummerungsvorhaben und Bestrebungen des Bundes zur Automatron von Verwaltungs-
vorgangen und Genchtsverfahren mrtzuwrrken; das glerche grlt, sowert der Bund rn entsprechende
Vorhaben außerhalb der Bundesverwaltung erngeschaltet wrrd;

10. dre Bundesbehörden ber der Vergabe von Forschungsauftragen bezuglrch der Gewrnnung und Berert-
stellung statrslrscher Daten zu beraten sowre rm Auftrag der obersten Bundesbehörden auf dem
Gebret der Bundesstatrstrk Forschungsauftrage auszuführen, Gutachten zu erstellen und sonstrge
Arberten statrslrscher und ahnlrcher Art durchzuführen.

(2) Dre Statrstrschen Landesämter und dre sonstrgen mrt der Durch{ührung von Bundesstatrstrken betrau-
ten Stellen lerten dem Statrstrschen Bundesamt auf Anforderung Ernzelangaben zu, sowert dres für dre
methodrsche und technrsche Vorberertung von Bundesstatrstrken nach Absatz 1 Nr. 1 oderdre Durchfuh-
rungvonZusatzaufberertungenfurBundeszweckenachAbsatzl Nr.2erforderlrchrst; dasglerchegrltfür
dre Erfüllung der entsprechenden Aufgaben rm supra- und rnternatronalen Bererch.
(3) Ber Landesstatrstrken, an deren bundesernhertlrcher Zusammenstellung ern Bundesrnteresse besteht,
kann das Statrstrsche Bundesamt dre Aufgaben nach Absatz 1 Nr. 1 wahrnehmen, sowert dre beterlrgten
Länder zustrmmen.

Abschnrtt ll
Der Statistische Beirat

§+
(1) Das Statrstrsche Bundesamt erhält ernen Berrat.
(2) Der Berrat setzt srch zusammen aus
'1 . dem Prasrdenten des Statrstrschen Bundesamtes oder sernem Vertreter rm Amt als Vorsrtzenden,
2. ;e einem Vertreter der Bundesmrnrstenen, des Bundesrechnungshofes, der Deutschen Bundesbank

und der Deutschen Bundesbahn,
3. den Lertern der Statrstrschen Landesämter oder rhren Vertretern rm Amt,

4. .je ernem Vertreter der kommunalen Sprtzenverbände,
5. sreben Vertretern der gewerblrchen Wrrlschaft und ernem Vertreter der Arbertgeberverbande,
6. drer Vertretern der Gewerkschaften,
7. zwet Vertretern der Landwrrtschaft,
8. zwer Vertretern der wrrtschaftswrssenschaftlrchen lnstrtute,
9. zwer Vertretern der Hochschulen.

lm Falle der Beschlußfassung haben dre unter den Nummern 1 brs 3 genannten Mrtglreder nur beratende
Strmmen.

(3) Dre Landesregrerungen srnd zu den Srtzungen des Berrats zu laden. lhre Vertreter mussen lederzert
gehort werden.
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(4) Dre Mrtglreder nach Absatz 2 Nr.4 brs 9 srnd durch den Präsrdenten des Statrstrschen Bundesamtes
auf Vorschlag der rn Frage kommenden Verbande und Ernrrchtungen zu berufen, der zustandrge Bundes'
mrnrsler bestrmmt dre vorschlagsberechtrgten Verbande und Ernrrchtungen
(5) Der Berrat kann fur bestrmmte Sachgebrete standrge Fachausschusse und f ur ernzelne Fragen Arberts-
krerse ernsetzen. Zu den Srtzungen des Berrats, der Fachausschüsse und derArbertskrerse konnen Sach-
verstandrge hrnzugezogen werden. Zu den Srtzungen der Fachausschüsse und Arbertskrerse srnd dre Bun-
desmrnrsterren zu laden und lederzert zu horen.
(6) Dre Tatrgkert rm Berrat, rn den Fachausschussen und rn den Arbertskretsen tst ehrenamtlrch.

§5
(1) Das Statrstrsche Bundesamt hort ber der Durchfuhrung serner Aufgaben rn methodrschen und technr-
schen Fragen den Berrat oder serne Fachausschüsse und Arbertskrerse. ln Fallen, dre der Beschleunrgung
bedurfen oder ernfach lregen, kann dres auch schrrftlrch geschehen.
(2) Das Statrstrsche Bundesamt hat dre Anregungen und Vorschläge des Berrats zu prufen und rm Rahmen
der verwaltungsmaßrgen Notwendrgkerten und f rnanzrellen Möglrchkerten zu verwerten

Abschnrtt lll
Anordnung von Bundesstatistiken

§6
(1) Dre Bundesstatrstrken werden, sowert nrcht rn Absatz 2 oder rn anderen Rechtsvorschrtften Ausnah-
men zugelassen srnd, durch Gesetz angeordnet.
(2) Dre Bundesregrerung wrrd ermachtrgt, statrstrsche Erhebungen durch Rechtsverordnungen mrt
Zustrmmung des Bundesrates mrt erner Geltungsdauer brs zu drer Jahren anzuordnen, wenn folgende Vor-
aussetzungen gegeben srnd:
'1 . dre Ergebnrsse der Erhebung mussen zur Erfullung bestrmmter, rm Zertpunkt der Erhebung schon fest-

lregender Bundeszwecke erforderlrch sern,

2 dre Erhebung darf nrcht ernen unbeschrankten Personenkrers erfassen,
3 dre voraussrchtlrchen Kosten der Erhebung ohne dre Kosten fur dre Veröffentlrchung durfen berm Bund

und ber den Landern zusammen I Mrllron Deutsche Mark lahrlrch nrcht uberstergen.
(3) Dre mrt Bundesstatrstrken amtlrch befaßten Stellen konnen auf f rerwrllrger Grundlage zur Vorberertung
statrstrscher Erhebungen
'1 . Angaben zur Pruf ung der Auskunftspf lrcht und der statrstrschen Zuordnung erheben,
2. Fragebogen und Erhebungsverfahren auf rhre Zweckmäßrgkert erproben.
(4) Dre Bundesregrerung wrrd ermachtrgt, durch Rechtsverordnung mrt Zustrmmung des Bundesrates
unbeschadet der Geltung der dre Statrstrk anordnenden Rechtsvorschrrft brs zu drer Jahren dre Durchfuh-
rung erner Bundesstatrstrk oder dre Erhebung ernzelner Sachverhalte auszusetzen, dre Perrodrzrtät zu ver-
langern sowre den Krers der Befragten ernzuschranken, wenn dre Ergebnrsse nrcht mehr oder nrcht mehr rn
der ursprunglrch vorgesehenen Ausfuhrlrchkert oder Haufrgkert benotrgt werden oder wenn tatsächlrche
Voraussetzungen fur erne Statrstrk entfallen srnd

§7
(1) Dre dre Bundesstatrstrk anordnende Rechtsvorschrrft muß dre zu erfassenden Sachverhalte, dre Art der
Erhebung, dre Berrchtszert, dre Perrodrzrtat und den Krers der Befragten bestrmmen. Dre Rechtsvorschnft
soll das lnformatronsbedurfnrs der Lander berucksrchtrgen Sre rst auf den Erhebungsvordrucken anzu-
geben
(2) Ber Bundesstatrstrken, dre auf f rerwrllrgen Auskunften beruhen, rst dre Frerwrllrgkerl der Beantwortung
den Befragten bekanntzugeben.

§e
Dre Kosten der Bundesstatrstrk werden, sowert sre ber den Bundesbehörden entstehen, vom Bund, rm ubrr
gen von den Landern getragen.
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Abschnrtt lV

Besondere Verfahrensbestimmungen
§s

(1 ) Dre Bundesmrnrster nehmen dre Aufgabe des § 3 ber Statrstrken wahr, deren Unterlagen ausschlreßlrch
rm Geschaftsgang der Bundesbehörden anfallen oder deren Bearbertung srch vom Geschaftsgang nrcht
trennen laßt (Geschaltsstatrstrken). Sre können drese Auf gaben ganz oder terlwerse dem Statrstrschen Bun-
desamt ubertragen.
(2) Dre Bundesregrerung kann rn besonderen Fällen ernen Bundesmrnrster oder dre von rhm zu bestrm-
mende Stelle ermächtrgen, fur bestrmmte Bundesstatrstrken, auch wenn sre kerne Geschäftsstatrstrken
srnd, dre Aufgaben des § 3 ganz oder zum Terl wahrzunehmen.

Abschnrtt V

Ausku nftspf licht
§10

(1) Alle natürlrchen und allelurrstrschen Personen des Pnvatrechts sowre Personenhandelsgesellschaften
und Körperschaften, Anstalten und Strftungen des offentlrchen Rechts, Behorden und sonstrge offentlrche
Stellen des Bundes, der Länder, Gemernden und Gemerndeverbände sowre deren Aufsrcht unterstehen-
den Korperschaften, Anstalten und Strftungen des öffentlrchen Rechts srnd zur Beantwortung der ord-
nungsgemäß angeordneten Fragen verpflrchtet, sowert nrcht dre Antwort ausdrucklrch frergestellt rst.

(2) Dre Verpf lrchtung der Bef raglen, Auskunft zu erterlen, besteht gegenüber den mrt der Durchf ührung der
Bundesstatrstrken amtlrch betrauten Stellen und Personen
(3) Dre Antwort rst wahrhertsgemaß, vollstandrg, frrstgerecht sowre kosten- und portofrer zu erterlen.
(4) Srnd Erhebungsvordrucke zur Ausfüllung durch den Befragten vorgesehen, so srnd dre Antworten auf
dresen Erhebungsvordrucken zu erterlen. Dre Rrchtrgkert der Angaben rst durch Unterschrrft zu bestatrgen,
sowert es rm Erhebungsvordruck vorgesehen rst.

Abschnrtt Vl

Geheimhaltung
§11

(1 ) Ernzelangaben uber personlrche und sachlrche Verhaltnrsse, dre f ur erne Bundesstatrstrk gemacht wer-
den, srnd, sowert durch Rechtsvorschrrft nrchts anderes bestrmmt rsl, von den Amtsträgern und für den
offentlrchen Drenst besonders Verpf lrchteten, dre mrt der Durchf uhrung von Bundesstatrstrken betraut srnd,
gehermzuhaltenr es ser denn, daß der Betroff ene rm Ernzelf all rn dre Übermrttlung oder Verof fentlrchung der
vonrhmgemachtenErnzelangabenausdrücklrchernwrllrgt.Dre§§93,97, 105Abs 1,§'ll'l Abs.5rnVer-
brndung mrt §105 Abs 1 sowre §116 Abs t der Abgabenordnung vom 16. Marz 1976 (BGBI I S.6,13),
zuletzt geändert durch Zwertes Kaprtel Artrkel 1 des Gesetzes vom 26. November 1979 (BGBl. I S. 1953),
gelten nrcht für Personen und Stellen, sowert sre mrt der Durchführung von Bundes- und Landesstalrstrken
betraut srnd.
(2) Dre Ubermrttlung von Ernzelangaben zwrschen den mrt der Durchf uhrung erner Bundesstatrstrk betrau-
ten Personen und Stellen rst zulässrg, sowert dres zur Erstellung der Bundesstatrstrk erforderlrch rst.
(3) Das Statrstrsche Bundesamt, dre Statrstrschen Landesamter und dre sonstrgen erhebenden Stellen und
Behörden srnd berechtrgt und verpflrchtet, den fachlrch zustandrgen obersten Bundes- und Landesbehör-
den, den von rhnen bestrmmten Stellen sowre sonstrgen Amtsträgern und für den offentlrchen Drenst
besonders Verpflrchteten auf Verlangen statrstrsche Ernzelangaben zu übermrtteln, wenn und sowert drese
Ubermrttlung unter Angabe des Empfängerkrerses und der Art des Verwendungszweckes rn der dre Statr-
strk anordnenden Rechtsvorschrrft zugelassen und rn den Erhebungsvordrucken bekanntgegeben rst. ln
dreser Rechtvorschrrft und den Erhebungsvordrucken rst auch anzugeben ob dre Ubermrttlung mrt oder
ohne Nennung von Namen oder von Namen und Anschrrft zugelassen rst. Aus den Angaben gewonnene
Erkenntnrsse dürfen nrcht zu Maßnahmen gegen den Betroffenen verwendet werden.
(4) Dre Gehermhaltungspflrcht nach Absatz I grlt auch f ür dre Personen, denen nach Absatz 3 Ernzelanga-
ben zugelertet werden.
(5) Ernzelangaben, dre so anonymrsrert werden, daß sre Auskunftspf lrchtrgen oder Betroffenen nrcht mehr
zuzuordnen srnd, durfen vom Statrstrschen Bundesamt und von den Statrstrschen Landesamtern ubermrt-
telt werden.
(6) Erne Zusammenfassung von Angaben mehrerer Auskunftspflrchtrger rst kerne Ernzelangabe rm Srnne
dreses Gesetzes.
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(7) Dre zur ldentrf rzrerung der Auskunftspf lrchtrgen sowre sonsttger Betroffener drenenden Daten, rnsbe'
sondere Namen und Anschrrften, srnd zu loschen, wenn thre Kenntnts fur dre Erlüllung der Aufgaben auf
dem Gebret der Statrstrk für Bundeszwecke nrcht mehr erforderlrch rst. Namen und Anschrrften der Aus-
kunftspflrchtrgen sollen von den ubrrgen Angaben getrennt und unter besonderem Verschluß gehalten
werden.

Abschnrtt Vll

Besondere Bestimmungen über statistische Erhebungen der Europäischen Gemeinschaften
sowie die supra- und internationalen Aufgaben des Statistischen Bundesamtes

§ 12

Dre Vorschrrften dteses Gesetzes gelten auch f ür statrstrsche Erhebungen, dle durch unmtttelbar geltende
Rechtsakte der Europärschen Gemernschaften angeordnet stnd, sowett srch aus dresen Rechtsakten
nrchts anderes ergrbt.

§ 13

lm supra- und rnternatronalen Bererch hat das Statrstrsche Bundesamt rnsbesondere dre Aufgabe, an der
Vorberertung von statrstrschen Programmen und Rechtsvorschrtften sowle an der methodrschen und tech-
nrschen Vorberertung und Harmonrsrerung von Statrstrken sowte der Au{stellung Volkswrrtschaftlrcher
Gesamtrechnungen und sonsttger Gesamtsysteme statrsttscher Daten für Zwecke der Europärschen
Gemernschaften und rnternatronaler Organrsatronen mttzuwtrken und dre Ergebnrsse an dre Europalschen
Gemernschaften und rnternattonalen Organlsatlonen werterzuletten.

Abschnrtt Vlll
Bußgeldvorschriften

§14
(1) Ordnungswrdrrghandelt,wervorsatzlrchoderfahrlassrgerneAuskunftnach§lOAbs. lbrs3nrchtrlch-
trg, nrcht vollstandrg oder nrcht rechtzertrg erterlt.
(2) DreOrdnungswrdrrgkertkannmrternerGeldbußebrszuzehntausendDeutscheMarkgeahndetwerden.

Abschnrlt lX

Übergangs- und Schlußbestimmungen
§ 15

Fur Statrstrken, ber denen zur Zert des lnkrafttretens dteses Gesetzes ern Bundesmrnlster dre Aufgaben des

§ 3 wahrnrmmt, grlt dre besondere Ermachtrgung der Bundesregrerung nach § 9 Abs. 2 als erterlt.

§16
Dreses Gesetz grlt nach Maßgabe des § l3 Abs. 1 des Drrtten Überlertungsgesetzes auch rm Land Berlrn.
Rechtsverordnungen, dre auf Grund dreses Gesetzes erlassen werden, gelten rm Land Berlrn nach § 14 des
Drrtten Uberlertu ngsgesetzes.

§ 17

(1 ) Dreses Gesetz tntt am Tage nach der Verkündung rn Kraft
(2) Das Gesetz uber dre Statrstrk f ür Bundeszwecke rn der tm Bundesgesetzblatt Terl lll, Glrederungsnum-
mer 2g-1, veroffentlrchten berernrgten Fassung, zuletzt geandert durch Artrkel 52 des Ernführungsgesetzes
zur Abgabenordnung vom 14. Dezember 1976 (BGBI 1S.3341)trtt zum glerchen Zertpunkt außer Kraft.
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1.4 Fundstellennachweis statistischer Gesetze und Verordnungen
(Stand 1. Aprrl 1981)

Die Ubersrcht enthält alle Rechtsgrundlagen fur Bundesstatrstrken und Statrstrken der Europärschen
Gemernschaften, dte vom Statrstrschen Bundesamt oder den Statlstlschen Landesamtern bearbertet wer-
den. Statrstrken, dre aufgrund von "Fachgesetzenn oder Verwaltungsverernbarungen von den Bundes-
ressorts oder anderen Bundesdrenststellen durchgeführt werden, blerben außer Betracht.
Nachgewresen werden rn erner Glrederung nach Sachgebreten, dre srch an den "Katalog der Statistrken"
anlehnt, dre Fundstellen fur dre Gesetzes- bzw. Verordnungstexte und rhre Begründungen. Sowert Rechts-
grundlagen mehrere Sachgebrete betreffen, srnd sre mehrfach zugeordnet; dres wrrd durch .) kenntlrch
gemacht. Am Schluß flnden srch ferner Hrnwerse auf dre wrchtrgsten Regelungen zum Datenschutz.
Erne Loseblattsammlung "Statrstrsche Rechtsgrundlagen", dre 1ahrlich aktualrsrert wrrd, enthält dre Texte
aller ernschlagrgen Rechtsgrundlagen rm vollen Wortlaut (ernschl. Begründungen). Das Statrstrsche Bun-
desamt stellt dre Unterlage lnteressenten auf Anforderung zur Verfugung.

Fundstelle von
Sachgebret/Rechtsgrundlage

Gesetz/Verord nung Begru ndu ng
zur Rechtsgrundlage

Erstes Gesetz zur Anderung statrstlscher Rechts-
vorschrrften (l.Statrstrkberernrgungsgesetz) vom
14. März 1980

BEVÖLKERUNG
Gesetz uber erne Volks-, Berufs- und Arberts-
stättenzählung (Volkszählungsgesetz .l970) vom
14. Apnl 1969-)
Gesetz uber dre Statrstrk der Bevcilkerungsbewegung
und dre Fortschrerbung des Bevölkerungsstandes rn
der Fassung der Bekanntmachung vom 1 4. Marz 1980
geandert durch das Melderechtsrahmengesetz
(MRRG) vom l6. August 1980')
Gesetz über dre Durchführung erner Reprasentatrv-
statrstrk der Bevolkerung und des Erwerbslebens
(Mrkrozensus) vom 15. Julr 1975
ergänzt durch Art. 2 des l. Statrstrkberernrgungsgeset-
zes vom 14. März 1980.)

WAHLEN
Bundeswahlgeselz tn der Fassung der Bekannt-
machung vom l. September 1975, § 51

Bundeswahlordnung vom 8 November 1979, § 85

Gesetz über dre Wahl der Abgeordneten des Euro-
pärschen Parlaments aus der Bundesrepublrk
Deutschland (Europawahlgesetz - EuWG) vom
16. Junr 1978, § 25
Verordnung über dre Vorberertung und Durchfüh-
rung der Wahl der Abgeordneten des Europarschen
Parlaments aus der Bundesrepublrk Deutschland
(Europawahlordnung - EuWO) vom 23. August
1978, § 78

BGBI.I
s. 294

BGBI,I
s. 292

BGBI.I
s.308

BGBI I

s. r429
BGBI I

s. 1909

BGBI.I
s. 294

BGBI,I
s. 1405

BGBI.I
s. 2325
BGBI I

s. 1805
BGBI.I
s 709

BTDrucks. Nr. 8/2518
vom
26. Januar 1979

BTDrucks. Vi3616
vom
6. Dezember 1968
BTDrucks. Nr. 3005
vom
12. Dezember 1956

BTDrucks. 713042
vom
27 . Dezember 197 4

BTDrucks. Nr. 8/361
vom
6 Mar 1977
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Fundstelle von
Sach gebret/Rechtsgru ndlage

ERWERBSTATIGKEIT
Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbettsstätten-
zählung (Volkszählungsgesetz 1970) vom 14. April
1969.)
Gesetz über dre Durchführung erner Repräsentativ-
statistrk der Bevölkerung und des Erwerbslebens
(Mikrozensus) vom 15. Juli 1975
ergänzt durch Art. 2 des L Statrstrkbererntgungsgeset-
zes vom 14. März 1980 -)

Verordnung (EWG) Nr. 195/81 des Rates vom 20.
Januar 1981 zur Durchführung erner Stichproben-
erhebung über Arbertskräfte im Früh1ahr 1981

Verordnung (EWG) Nr. 311/76 des Rates vom 9. Fe-
bruar 1976 über dre Erstellung von Statrstrken über
ausländische Arbertnehmer

UNTERNEHMEN UND ARBEITSSTATTEN
Gesetz über erne Volks-, Berufs- und Arbertsstätten-
zählung (Volkszählungsgesetz 1970) vom 14. Aprrl
1969 -)

Gesetz über Kostenstrukturstatrstik (KoStrukStatG)
vom 1 2. Mar 1 959
geändert durch Gesetz über etne Pressestattstrk
vom 1. Aprrl 1975
und durch Gesetz über dre Statrstrk tm Produzteren-
den Gewerbe vom 6. November 1 975

LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
Gesetz über eine Zählung rn der Landwrrtschaft
(Landwrrtschaftszählungsgesetz 1979 - LwZG 1 979)
vom 5. Mai 1 978
Verordnung (EWG) Nr. 21Al7A des Rates vom 1 9. De-
zember 1977 zur Durchführung erner Erhebung über
dre Struktur der landwirtschaftlrchen Betriebe 1979/
1 980
Agrarberrchterstattungsgesetz rn der Fassung der
Bekanntmachung vom 1.Julr 1980

Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung rn

der Fassung der Bekanntmachung vom 21.August
1 978
Vrehzählungsgesetz rn der Fassung der Bekannt-
machung vom 1.Julr 1980

Gesetz über erne Statrstrk der Arbertskräfte rn der
Land- und Forstwrrtschaft in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. Julr 1980

BGBI.I
s.245
BGBI.I
s.777
BGBI.I
s.2779

Gesetz/Verordnu ng

BGBI.I
s.292

BGBI.I
s. r909

BGBI.I
s.294
Amtsbl. der EG
Nr.L24S. 1

Amtsbl. der EG
Nr. L39 S. 1

BGBI.I
s.292

Begrundung
zur Rechtsgrundlage

BTDrucks. V/3616
vom
6. Dezember 1968
BTDrucks.7l3O42
vom
27. Dezember 19?4

BTDrucks. V/3616
vom
6. Dezember '1968

BTDrucks. Nr. 770
vom 5. Januar 'l 959
BTDrucks. 712407
vom 1 8. Juh 1 974
BTDrucks. 713372
vom
17 . März 1975

BRDrucks. Nr.414177
vom
2. September 1 977
BRDrucks. Nr.384177
vom
22. August 1 977

BTDrucks. 71199O
vom
1 1. Aprrl 1974
BRDrucks. Nr. 556/77
vom
4. November 1977
BTDrucks. Nr. 2102
vom
1 5. Februar 1 956
BTDrucks. Nr. 1794
vom
30. Dezember 1963

BGBI.I
s. 597

Amtsbl. der EG
Nr. L35 S. 1

BGBI.I
s. 822

BGBI.I
s. 1 509

BGBI.I
s.817

BGBI.I
s. 820
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Fundstelle von
Sachgebret/Rechtsgru ndlage

Gesetz über betriebs- und marktwrrtschaftliche Mel-
dungen rn der Landwrrtschalt vom 23. Dezember
1 966
Verordnung zur Einschränkung und Anderung des
Erhebungsprogramms nach § 2 des Gesetzes über
betrrebs- und marktwrrtschaftlrche Meldungen rn der
Landwrrtschaft vom 1 1. August 1976
Verordnung über erne Obstanbauerhebung vom 25.
)anuar 1977

Verordnung Nr. 24 über dre schrrttwerse Errrchtung
erner gemernsamen Marktorgantsatton für Wern vom
4. Aprrl 1962 I)

Verordnung (EWG) Nr. 357 179 des Rates vom 5. Fe-
bruar 1979 über stattsttsche Erhebungen der Reb-
f lachen
Verordnung (EWG) Nr. 991/79 der Kommrssron vom
17. Mar 1979 zur Festlegung ernes Tabellenpro-
gramms und Def rnrtronen tn statrstischen Grund-
erhebungen der Rebflächen und zur Aufhebung der
Verordnungen Nr. 143 und Nr. 26l64lEWG der Kom-
mrssion
Verordnung (EWG) Nr. 1992/80 des Rates vom
22.Juh 1980 zur Anderung der Verordnung (EWG)
Nr. 357/79 über statrstische Erhebungen der Reb-
f lächen
Gesetz uber erne Holzstatrstrk vom 30.Aprrl 1968

Gesetz über Umweltstatlstrken rn der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. März 1 980 .),
hrer § 8 (Abfallbeseitrgung und Abwasserbesertrgung
rn der Vrehwrrtschaft)
Gesetz über eine Geflügelstatrstrk vom 29.März
1 967
geändert durch Anderungsgesetz vom 1 7. Aprrl 1 974

Verordnung (EWG) Nr. 2782175 des Rates vom 29.
Oktober 1975 über dre Erzeugung von und den Ver-
kehr mrt Bruterern und Küken von Hausgeflügel
Neufassung des Flerschbeschaugesetzes vom 2g.
Oktober 1940, §25a (erngefügt durch Anderungs-
gesetz vom 1 5. September 1 969)

Geflügelflerschhygrenegesetz - GFIHG - vom 12.
Juh 1973,§34

Gesetz/Vero rd n u ng

BGBI.I
s. 683

BGBI.I
s. 2't 96

BGBI.I
s.219

Amtsbl. der EG
Nr. 30 S. 989

Amtsbl. der EG
Nr. L 54 S. 124

Amtsbl. der EG
Nr. L 129 S. 1

Amtsbl. der EG
Nr. L 195 S. 10

BGBI.I
s. 333

BGBI.I
s.311

BGBI.I
s. 388
BGBI.I
s. 972
Amtsbl. der EG
Nr. L 282 S. 100

RGBI.I
s. 't 463
BGBI.I
s.1627
BGBI.I
s. 776

Begründung
zur Rechtsgrundlage

BRDrucks. Nr.233/66
vom
1 0. Juni 1 966

BRDrucks. 620176
vom
20. Oktober 1976

BRDrucks. 628177
vom
13. Dezember 1977

BTDrucks. Vl21AO
vom
13. Oktober 1967
BRDrucks. Nr. 332/73
vom
4. Mar 1 973

BTDrucks. V|1287
vom 1 2. Januar 1 967

BRDrucks. Nr. 140/75
vom
12. März 1975

BRDrucks. Nr.648172
vom
22.Dezember 1972

r) Grundlegende EWG'Verordnung fur das Wernbaukataster und dre Wernerzeugungs- und -bestandsstatrstrk Erganzende Beslrmmun-
gen hrerzu srehe rm "Katalog der Slatrstrken*, S '139 und 150
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Fundstelle von
Sachgebret/Rechtsgru nd lage

Verordnung über dre Durchf ührung der Fleisch-
beschau- und Gef lügelf lerschhygienestatrstik (Flersch-
hygrene-Statrstrk-Verordnung - FIStV) vom 20. De-
zember 1976
und Berrchtrgung vom 29. Dezember 1976

Gesetz über erne Schlachtungs- und Schlachtge-
wichtsstatrstrk vom 29. August 1975

Gesetz über erne Mrlchstatrstik vom 25.Julr 1968

Gesetz über erne Frschererstatrstrk vom 21. Jult 1960

PRODUZIERENDES GEWERBE
Gesetz über dre Statrstrk rm Produzierenden Ge-
werbe in der Fassung der Bekanntmachung vom
30. Mar 1980
Verordnung über dre statrstische Erfassung des
Materral- und Warenerngangs rm Bergbau und rm
Verarbertenden Gewerbe sowre rm Baugewerbe vom
20. Oktober 1977
Gesetz über Statistiken der Rohstoff- und Produk-
tronswirtschaft ernzelner Wirtschaftszweige vom
1 1. November 1 960
geändert durch Gesetz über dre Statrstrk rm Produ-
zierenden Gewerbe vom 6. November 1975 und durch
Anderungsgesetz vom 22. Jun 1976
Gesetz über erne Düngemrttelstatrstik vom 15. No-
vember 1977

Gesetz über dre Handwerkszählung 1977 (Hand-
werkszählungsgesetz 1977) vom 10.August 1976

Gesetz über dre Durchführung laufender Statrstrken
rm Handwerk in der Fassung der Bekanntmachung
vom 30. Mar 1980

BAUTATIGKEIT UND WOHNUNGEN
Zwertes Gesetz tiber die Durchführung von Statrstr-
ken der Bautätrgkert und dre Fortschrerbung des Ge-
bäudebestandes (2. BauStatG) vom 27. Juli 1978
Zwertes Wohnungsbaugesetz (Wohnungsbau- und
Famrlienhermgesetz - ll. WoBauG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30. Julr 1980,
hrer § 32 (Bewrllgungsstatrstik)
Gesetz über dre Gebäude- und Wohnungszählung
1968 (Wohnungszählungsgesetz 1968) vom 18. Marz
1 968

Gesetz/Verordnu ng

BGBI.I
s. 361 s

BGBI.I
s. 3839
BGBI.I
s.2305

BGBI.I
s. 860

BGBI.I
s. 589

BGBI.I
s. 641

BGBI.I
s.1897

BGBI.I
s. 842

BGBI.I
s.2779
s.1607
BGBI.I
s.2137

BGBI.I
s. 21 25

BGBI.I
s. 648

BGBI.I
s. 1118

BGBI.I
s.1085

BGBI.I
s.225

Begrund u ng
zur Rechtsgrundlage

BRDrucks. 669/76
vom
10. November 1976

BTDrucks. Nr.7l3440
vom
1. Aprrl 1975
BTDrucks. V12864
vom
30. Aprrl 1968
BTDrucks. Nr.1626
vom
1 6. Februar 1 960

BTDrucks. 713372
vom
17. März 1975
BRDrucks. Nr. 396/77
vom
7. September 1977

BTDrucks. Nr. 'l 808
vom
28. Aprrl 1960
BTDrucks. 7 14603
vom
20. Januar 1 976
BTDrucks. Nr. 8/371
vom
10. Mar 1977
BTDrucks. 715228
vom
20. Mai 1 976
BTDrucks. Nr.1547
vom
18. Januar 'l 960

BRDrucks. Nr. 141 177
vom
25. März 1977

BTDrucks. Nr.1318
vom
31. März 1967
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Fundstelle von
Sac hgebret/Rechtsgrundlage

Gesetz über dre Durchführung erner Repräsentatrv-
statistik auf dem Gebret des Wohnungswesens (Woh-
nungsstichprobengesetz 1978) vom l4.Dezember
1977

HANDEL, GASTGEWERBE, REISEVERKEHR
Gesetz über die Statrstrk rm Handel und Gastge-
werbe (Handelsstatrstrkgesetz - HdlStatG) vom 10.
November 1978
Gesetz über dre Statrstik der Beherbergung im Reise-
verkeh r (Beherbergungsstatistrkgesetz - BeherbStatG)
vom 1 4. Julr 1 980
Gesetz über die Statrstrk des Warenverkehrs mrt der
Deutschen Demokratischen Republrk und Berlrn (Ost)
vom 1 6. Junr 1 978

AUSSENHANDEL
Gesetz über die Statrstrk des grenzüberschrertenden
Warenverkehrs (Außenhandelsstatrstrkgesetz
AHStatGes) vom 1. Mar 1957
geändert durch Art.9 des .1. Statrstrkberernrgungs-
gesetzes vom 14. März 1980
Neufassung der Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über dre Statrstrk des grenzüberschrerten-
den Warenverkehrs vom 14. Jul 1977
geändert durch Art.24 des l. Statrstrkberernrgungs-
gesetzes vom 1 4. März 1 980
Verordnung (EWG) Nr. 1736175 des Rates vom 24.
Junr 1975 über die Statrstrk des Außenhandels der
Gemernschaft und des Handels zwischen ihren Mit-
gliedstaaten
Verordnung (EWG) Nr. 518179 der Kommtsston
vom 19.März 1979 über dre Erfassung der Ausfuhr
vollständiger Fabrrkatronsanlagen rn der Statistrk des
Außenhandels der Gemernschaft und des Handels
zwrschen rhren Mitgliedstaaten

VERKEHR
Gesetz über dre Statrstrk der Straßen rn den Ge-
mernden 1976 vom 7. April 1975

Gesetz zur Durchführung einer Statistrk über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1 980
Verordnung über dre Durchführung erner Statrstrk
der Beförderungslerstungen rm Güterfernverkehr
vom 20. Aprrl 1956
Oesetz über erne Statistik im Güterkraftverkehr
1978 vom 24. November 1977

Gesetz/Verordnu ng

BGBI.I
s.2562

BGBI.I
s. 1 733

BGBI.I
s. 953

BGBI.I
s. 751

BGBI.I
s.413

BGBI.I
s.294
BGBI.I
s. 1 281

BGBI.I
s. 294
Amtsbl. der EG
Nr. L 183 S. 3

Amtsbl. der EG
Nr. L 69 S. 10

BGBI.I
s. 830

BGBI.I
s. 865

BAnz. Nr. 83
s.1

BGBI.I
s.2261

Begrundung
zur Rechtsgrundlage

BTDrucks. Nr. 8/921
vom
21. September 1977

BTDrucks. Nr.8/1 766
vom
2. Mar 1 978
BRDrucks. Nr. 388/79
vom
7. September 'l 979
BTDrucks. Nr.8/1488
vom
1. Februar 1 978

BTDrucks. Nr.2658
vom
L August 1956

BRDrucks. Nr. 183/77
vom
19. Aprrl 1977

BTDrucks. T/18
vom
14. Dezember 1972

BTDrucks. 7/338
vom
10. Mar 1974
BTDrucks. Vl3202
vom
1 4. August 1 968

BTDrucks. Nr. 8/1 77
vom
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Fundstelle von
Sachgebret/Rec htsg ru nd lage

Gesetz über eine Statrstrk des grenzüberschretten-
den Güterkraftverkehrs vom 21. Dezember'l 973

Gesetz zur Durchf r.ihrung erner Straßenverkehrs-
unfallstatrstrk (SIVUnfc) vom 18 Mar 1961 geandert
durch Gesetz vom 20. September 1965
Verordnung über eine Ersenbahnstatrstrk vom 8.
August 1 965
geändert durch Art.25 des l. Statrstrkberetnrgungs-
gesetzes vom 1 4. März 1 980
Gesetz über dre Statrstrk der Btnnenschrffahrt vom
26. Julr 1957
geändert durch Art. 16 des 1. Statistrkbereinigungs-
gesetzes vom 1 4. März 1 980
Gesetz über dre Statistrk der Seeschrffahrt vom 26.
Julr 1957
geändert durch Art. 14 des 1. Statrstikberernrgungs-
gesetzes vom 1 4. März 1 980
Verordnung über dre Meldestellen für dre Seever-
kehrsstatrstrk vom 24. Aprtl 1958
geändert durch Anderungs-Verordnung vom 1 8. März
1 960
Gesetz über die Luftfahrtstatrstrk vom 30. Oktober
1 967
geändert durch Art. 15 des 1. Statistrkbereinrgungs-
gesetzes vom 1 4. März 1 980
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik
vom 30. Oktober 1967
geändert durch 1 . und 2. Anderungs-Verordnung vom
.l2. November 1973 bzw. 10. März 1976

Zwerte Verordnung zum Gesetz über dre Luftfahrt-
statrstrk vom 24. Julr 1968

GELD UND KREDIT, VERSICHERUNGEN
Hypothekenbankgesetz in der Fassung vom 5. Fe-
bruar1963,§23
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11 .März 1974
und Art. 16 des 1. Statrstrkbereinrgungsgesetzes vom
14. März 1980
Gesetz über Schrffspfandbrrefbanken (Schrffsbank-
gesetz) rn der Fassung vom 8. Mar 1 963, § 21
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11 .März 1974
und Art. 'l 7 des 1. Statrstikberetnrgungsgesetzes vom
14. März 1980

BGBI.I
s. 606
s.1437
BGBI.I
s.749
BGBI.I
s.294
BGBI.II
s.742
BGBI.I
s.294
BGBI.II
s.739
BGBI.I
s.294
BAnz. Nr. 80
s.1
BAnz. Nr. 57
s.1
BGBI.I
s. 1 0s3
BGBI.I
s.294
BGBI.I
s.1056
BGBI.I
s.1675
s. 705
BGBI.I
s. 866

BGBI.I
s.81
BGBI.I
s. 671
s.294
BGBI.I
s. 302
BGBI.I
s. 671
s.294

Gesetz/Verordnu ng

BGBI.I
s. 1 987

Begründu ng
zur Rechtsgrundlage

BRDrucks. Nr.77173
vom
1 2. Januar 1 973
BTDrucks. Nr.2310
vom
1 0. Dezember 1 960
BRDrucks. Nr 348/65
vom22. Junr 1965

BTDrucks Nr 2924
vom 28. November 1 956

BTDrucks. Nr 3.'l 62
vom 4. Februar 1 957

BTDrucks Vl17O2
vom 1 1. Mat 1 967
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Fundstelle von
Sac hgebret/Rechtsgru nd lage

Gesetz über dre Pfandbnefe und verwandten Schuld-
verschrerbungen öffentlrch-rechtlrcher Kreditanstalten
rn der Fassung vom 8. Mar 1 963, § 7
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11 .März 1974
und Art. 18 des 1. Statrstikberernrgungsgesetzes vom
vom 14. März 1980

BILDUNG UND KULTUR
Gesetz uber erne Bundesstatrstik für das Hoch-
schulwesen (Hochschulstatrstrkgesetz - HStatG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21 April
1 980 -)

Bundesgesetz uber indrvrduelle Förderung der Aus-
bild u ng (Bu ndesausbrldu ngsforderu ngsgesetz
BAföG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
9. April 1976, § 55
zuletzt geändert durch 6. BAfoGAndG vom 16. Julr
1 979

Gesetz zur Förderung des Angebots an Ausbil-
dungsplätzen in der Berufsausbrldung (Ausbil-
dungsplatzförderungsgesetz) vom T.September
1976,2. Kaprtelz)
Gesetz uber eine Pressestatrslrk vom l.Aprrl 1975

Gesetz über Maßnahmen zur Förderung des deut-
schen Frlms (Filmförderungsgesetz - FFG) vom
25. Junr 1 979

GESUNDHEITSWESEN
Bundes-Seuchengesetz rn der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. Dezember 1979, §§3, 5a und I

Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankherten vom 25.August 1969

Fünftes Gesetz zur Reform des Strafrechts (5. StrRG)
vom 1 8. Juni 1 974
geändert durch 1 5. Strafrechtsänderungsgesetz vom
1 8. Mai 1 976,
hrer Art. 4 (Schwangerschaftsabbruchstatrstrk)
Gesetz über dre Durchführung erner Repräsentattv-
statrstik der Bevölkerung und des Erwerbslebens
(Mrkrozensus) vom 15. Julr 1975
ergänzt durch Art.2 des 1. Statistikberernrgungsge-
setzes vom 14. Mdrz 1 980 .)

Gesetz/Ve rord nu ng

BGBI.I
s.312

BGBI.I
s. 669
s.294

BGBI.I
s. 453

BGBI I

s. 989

BGBI.I
s.1037

BGBI.I
s. 2658

BGBI.I
s.777

BGBI.I
s. 803

BGBI.I
s.2262

BGBI.I
s.1351

BGBI,I
s.1297
BGBI.I
s.1213

BGBI.I
s. 1 909

BGBI.I
s. 294

Begrundung
zur Rechtsgrundlage

BRDrucks. Nr. B9/71
vom
1 9. Februar 1 971

BTDrucks. Vl/1975
vom
't 8. März 'l 971

BRDrucks. 525178
vom
9. November 1978
BTDrucks. 715236
vom
20. Mar 1976

BTDrucks. 712407
vom
18. Juh 1974
BRDrucks. 228178
vom
1 2. Mar 1 978

BRDrucks. 4O2178
vom
8. September 1 978
BTDrucks. V/3615
vom
6. Dezember 1 968

vom
2T.Dezember 1974

BTDrucks. 713042

2) Durch dre Entscherdung des Bundesverfassungsgenchls zum Ausbrldungsplalzforderungsgeselz (APIFG), das rnfolge derlehlenden
Zustr m mu ng des Bu ndesrats fur verlassu ng swrd ng erklart worden r st, wu rd e d er du rch d reses Geselz angeord neten Beru fsbr ld u ng sslatr-
slrk dre Rechtsgrundlage entzogen Ern neues Gesetz befrndet srch rn der parlamentanschen Beratung
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Fundstelle von
Sac h gebret/Rec htsgru nd lage

Gesetz über dre Statistrk der Bevölkerungsbewegung
und die Fortschrerbung des Bevölkerungsstandes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 1 4. Marz 1 980
geändert durch das Melderechtsrahmengesetz
(MRRG) vom 16. August 1980 -),
hrer § 1 Nr. 1 (Todesursachenstatrstrk)

SOZIALLEISTUNGEN
Gesetz über dre Durchführung von Stattstrken auf
dem Gebret der Sozralhilfe, der Krregsopferfürsorge
und der Jugendhrlfe vom 1 5. Januar 1 963
geändert durch Art. 19 des 1. Statrstrkberetntgungs-
gesetzes vom 1 4. Marz 1 980
Verordnung zur Durchführung etner Zusatzstattstrk
auf dem Gebret der Sozialhrlfe über Hilfe zur Pflege
vom 1 2. Dezember 1977
Schwerbehrndertengesetz rn der Fassung der Be-
kanntmachung vom L Oktober 1979, § 51
neugefaßt durch Art. 20 des 1. Statrstrkbereinigungs-
gesetzes vom 14. März 1980
Wohngeldgesetz in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. September 1 980

FINANZEN UND STEUERN
Gesetz über dre Frnanzstatrstrk in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.Junr 1980 und Berichtr-
gung vom 27.Junr 198O

Gesetz über etne Bundesstatrstrk für das Hochschul-
wesen (Hochschulstatrstikgesetz - HStatG) rn der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Aprrl 1 980.),
hrer § 8, Nr. 5 (Hochschulfrnanzstatrstrk)

Gesetz über Steuerstattstrken vom 6. Dezember 1966
zuletzt geandert durch Art.22 des 1. Statrstrkbereini-
gungsgesetzes vom 14 Marz 1980
Entwrcklungsländer-Steuergesetz (EntwLSIG) rn der
Fassung der Bekanntmachung vom 21 Mat 1979,
§§1,7und9
Tabaksteuergesetz (TabStG 1980) vom 13 Dezem-
ber 1979, § 23

BGBI.I
s.1649
BGBI.I
s.294
BGBI.I
s. 1 741

Gesetz/Verord nu ng

BGBI.I
s. 308

BGBI.I
s.1429

BGBI.I
s. 49

BGBI.I
s.294
BGBI.I
s.2536

BegrUndung
zur Rechtsgrundlage

BTDrucks. Nr.3005
vom
1 2. Dezember 1 956

BTDrucks. Nr. 615
vom
20. August 1 962

BRDrucks. Nr.426177
vom
1 2. September 1 977

BTDrucks. Nr. 8/287
vom 14. Aprt 1977

BTDrucks. Nr. 1367
vom
9. November 1 959

BRDrucks. 89/71
vom
19. Februar 1971

BTDrucks. V/519
vom
14. Aprrl 1966
BTDrucks. 8/2501
vom
24 Januar 1979
BRDrucks. 229179
vom
1 1. Mar 1 979

BGBI.I
s. 673
BGBI.I
s. 782
BGBI.I
s. 453

BGBI.I
s. 665
s 294
BGBI.I
s 564

BGBI.I
s.2118
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Fundstelle von
Sachgebret/Rechtsgru ndlage

WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN
Gesetz über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen
privater Haushalte vom 1 1. Januar 1961
ergänzt durch Anderungsgesetz vom 1 9. Januar 1 968
und geändert durch Art. 10 des'1 .Statistikberernr-
gungsgesetzes vom 14. März 1980
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über
dre Statistik der Wirtschaftsrechnungen pnvater
Haushalte vom 18. Mar 1977

LÖHNE UND GEHALTER
Gesetz über dre Lohnstatistrk vom 18. Mar 1956
ergänzt und geändert durch Anderungsgesetz vom
4. August 1 971

Verordnung (EWG) Nr. 495178 des Rates vom 6.
März 1 978 zur Durchführung erner Erhebung über
die Struktur und dre Verteilung der Lohne und Ge-
hälter in der lndustrre, rm Groß- und rm Ernzel-
handel sowre rm Bank- und Versrcherungsgewerbe
Verordnung (EWG) Nr. 3112 des Rates vom 27. No-
vember 1980 bezuglrch erner Erhebung über dre
Verdienste der ständrg rn der Landwrrtschaft beschäf-
trgten Arberter
Verordnung (EWG) Nr. 494178 des Rates vom 6.
März 1978 zur Durchführung erner Arbertskosten-
erhebung rn der lndustrre, rm Groß- und rm Einzel-
handel sowie rm Bank- und Versrcherungsgewerbe
Zweite Verordnung zur Durchführung erner Erhe-
bung über Arten und Umfang der betrreblrchen Alters-
versorgung vom 6. Aprrl 1977

PREISE
Gesetz über die Preisstatistik vom 9.August 1958

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über
dre Prersstatistik vom 29. Mai 1959
zuletzt geändert durch Art. 27 des 1. Statrstrkberernr-
gungsgesetzes vom 1 4. März 1 980

UMWELTSCHUTZ
Gesetz über Umweltstatrstrken rn der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.März 1980 .)

Verordnung nach § 5 Abs.3 Nr. 1 des Gesetzes
über Umweltstatistiken (Drrtte Abwasserschädlrch-
kertsverordnung) vom 8. November 1 979
Verordnung zur Anderung der Erhebungstermrne
für dre Abfallstatistiken vom 12. Januar 1979

BGBI.I
s. 18
BGBI.I
s. 97
s.294
BGBI.I
s. 737

Gesetz/Vero rd n u ng Begrundu ng
zur Rechtsgrundlage

BTDrucks Nr 1623
vom 1 6. Februar 1 960

BRDrucks. Nr. 47 177
vom
1 Februar 1977

BTDrucks. Nr. 1994
v. 30. Dezember 1 955
BRDrucks. 7OO/7O
v. 1 8. Dezember 1 970
BRDrucks. Nr.12178
vom
1 9. Januar 1 978

BRDrucks. 454180
vom
25. JuL 1 980

BRDrucks. Nr. 12178
vom
1 9. Januar 1 978

BRDrucks. Nr. 739/76
vom
20. Dezember 1 976

BTDrucks. Nr. 44
vom
30. November 1 957

BRDrucks. Nr. 332/73
vom
4. Mar 1 973
BRDrucks. 359/79
vom
1 6. Juh 1 979
BRDrucks. 505/78
vom
31. Oktober 1978

BGBI.I
s.429
BGBI.I
s.1217
Amtsbl. der EG
Nr.L68S.3

Amtsbl. der EG
Nr. L 326 S. 6

Amtsbl. der EG
Nr.L68S. 1

BAnz. Nr.69
s.1

BGBI.I
s.60s

BAnz. Nr. 104
s.1
BGBI.I
s.249

BGBI.I
s.311

BGBI.I
s. 1 908

BGBI.I
s.76
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Fundstelle von
Sachgebret/Rechtsg ru nd lage

DATENSCHUTZ
Gesetz zum Schutz vor Mißbrauch personenbezoge-
ner Daten ber der Datenverarbertung (Bundesdaten-
schutzgesetz - BDSG) vom 27. Januar 1977
Datenschutzregrsterordnung (DSRegO) vom 9.Fe-
bruar 1978
Datenschutzgebührenordnung (DSGebO) vom 22.
Dezember 1977
Datensch utzveröff entlrchungsord nung (DSVeröff O)
vom 3. August 1 977

Gesetz/Verord n u ng

BGBI.I
s.201

BGBI.I
s.250
BGBI.I
s. 31 53
BGBI.I
s.1477

Begründu ng
zur Rechtsgrundlage

BTDrucks. 711O27
vom
21. September 1973
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2 Systematiken
2.1 Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

wichtiger deutscher Systematiken

Systematrk

Unternehmens- und
Betriebssystematiken

Systematik der Wrrtschaftszweige,
Grundsystematik mit Erläuterungen,
Ausgabe 1961, mit Nachtrag
1970')2)

Syste m att k d e r W t rtsc h aftszwet g e, F as-
su n g f ü r l-J mweltstatt st t ke n ( SYU M)
- lür dte Beretche außerhalb des Produ'
zerenden Gewerbes -

S ystem at t k de r Wr rtsc h altszwe t ge, Fa s-
sung fur Volkswtrtschalthche Gesamt-
rechnungen
- für dte Beretche außerhalb des Produ-
zrcrenden Gewerbes -

Systemattk der Produkttonsberetche tn
I n p ut-O utput-Rech n u n gen, Au sg abe
1980 (sto 1980F)
- fur dte Beretche außerhalb der Land-
und Fotstwrtschalt, Ftscheret, des Pro-
duzterenden Gewerbes und des
Handels -

System at r k de r Wt rlsch altszwet ge,
G ru nd syste m at r k m tt Erl auteru nge n,
Ausgabe 1 961 , mtt Nachtrag 1 97Ot )2)
- tn unterschtedltcher Gltederungstrcle -

Glrederungstrefe und Anwendungsgebrete

Zahl der Positionen
l O Abterlungen (Ernsteller), 26 Unterabterlungen (Zwersteller), 176
Gruppen (Drersteller), 496 Untergruppen (Vrersteller), 856 Klassen
(Funfsteller); außerdem,Sonderschlüssel zum Nachwers bestrmmter
Anstalten und Ernrrchtungen.: 5 Untergruppen, 19 Klassen.

Zahl der Positionen:
18 Zwersteller, 68 Drersteller, 150 Vrersteller, 213 Fünfsteller
(srehe hrerzu auch unter .SYUM- der WZ 1979).

Anwendungsgebiete:
Statrstrk der Abfallbesertrgung rm Handel, Verkehr und ber bestrmmten
Anstalten und Ernrrchtungen; Statrstrk der Wasserversorgung und
Abwasserbesertrgung rn der Wrrtschaft; Statrslk der lnvesttttonen ltir
Umweltschutz.

Zahl de? Positionen:
3 Sektoren (ohne Unternehmen des Produzterenden Gewerbes), 20
Bererche
(srehe hrerzu auch unter "Fassu ng lur Vol kswrrtschaftlrche Gesamtrech-
nungeni der WZ 1979).

Anwend u ng sgebiet:
Volkswrrtschaltlrche Gesamtrech nungen.

Zahl der Positionen:
5 Abterlungen (Ernsteller), 65 Gruppen (Drersteller), 495 Waren- bzw,
Drenstlerstungsarten (Sechssteller)
(srehe hrerzu auch untetSIO 1980. der WZ 1979).

Anwendu ngsgebiet:
lnput-Output-Tabellen rm Rahmen Volkswrrtschaftlrcher Gesamtrech-
nu ngen.

Anwend u ngsgebiete:
Pressestatrstrk, Statrstrk der Frlmwrrtschaft, Stattstrk der Strerks und
Aussperrungen, Statrstrk der Konkurs- und Verglerchsverfahren, Statr'
stk der Aktrenmarkte, Beherbergungsstatrstrk, Statrstrk des Guterver-
kehrs mrt Kraftfahrzeu gen, ausgewählte Prersstatrstlken, Verdrensterhe'
bung rn der Landwrrtschaft und rn lndustne und Handel, Statrstrk der
Tarrllöhne und -gehälter.

r) FurallenachlnstrtutronengeglredertenStattstrken -Hrerzuauch,Alphabetrsch€sVerzetchntsderBetrtebs'undahnlrchenBenennun-
genr -2) Dre,SystematrkderWrrtschaftszwerge,GrundsystematrkmttErlauterungen",Ausgabelg6l,mttNachtragl9T0,wurdeumfas-
sendrevrdrertundwrrddurchdre,SystematrkderWrrtschaftszwergemrlErläuterungen,Ausgabel9T9",ersetzt DerUbergangvonder
alt€n auf dre neue Systematrk wrrd rn ernzelnen Statrstrken zertlrch unterschredlrch vollzogen Das hat zur Foige, daß rn erner Ubergangs-
phase fur ernzelne Statrstrken noch dre Ausgabe 1 96'l bzw der Nachtrag 1 970, fur andere Statrstrken dagegen bererts dre Ausgabe 1 979
der Systemalrk der Wrrtschaftszwerge angewendet wrrd - 3) Erschernungsfolge lahrlrch
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Systematrk

Verzeichnts der Wirtschaltszwetge lür
dte Statrstrk der Bundesanstalt fur Arbeft,
Ausgabe 1973.)
- mtt etgenem Nummernsystem -

Systematik der Wirtschaftszwerge
mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
(wz 1979)s)

System att k de r Wt rtsc h altszwe ry e, A u s-
gabe 1 979, Fassung lür dte Stattsük tm
Produzerenden Gewerbe (SYPRO)G)
- mtt etgenem Nummernsystem -

Systematt k de r W t dsc h altszwet g e, Au s-
gabe 1979, Fassung lür Umweltstattstt-
ken (SYUM)
- für den Bererch des Produzterenden
Gewerbes; mtt etgenem Nummern-
system -

Glrederungstrefe und Anwendungsgebrete

Zahl der Positionen
'lO Abterlungen (Ernsteller), 95 Gruppen (Zwersteller), 293 Klassen
(Drersteller)

Anwendu ngsgebiete:
Arbertsmarktstatrstr k, Beschä{trgtenstattstr k

Zahl der Positionen:
'I 0 Abterlungen (Ernsteller), 40 Unterabterlungen (Zwersteller), 209
Gruppen (Drersteller), 612 Untergruppen (Vrersteller), 1 064 Klassen
(Fünfsteller); außerdem,Sonderschltissel zum Nachwers bestrmmter
Anstalten und Ernrrchtungen.: 5 Untergruppen, 32 Klassen.

Zahl det Positionen:
42 Zwersteller, 254 Vrersteller

Anwend u ngsgebiete:
Monats-, Jahres- und mehr;ahrlrche Erhebungen ber Betrreben und
Unternehmen des Bergbaus, des Verarbertenden Gewerbes, des Bau-
gewerbes sowre der Eleklrrzrtats-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversor-
gung; lndrzes des Auftragserngangs, des Auftragsbestandes, der Netto-
produktron, der Bruttoproduktron für lnvestrlrons- und Verbrauchsgüter
und der Arbeitsproduktrvrtät.

Zahl der Positionen:
42 Zwersteller, 264 Vrersleller
(srehe hrerzu auch untepSYUM" der WZ 1961).

Zshl der Positionen:
'1 (Terl-) Sektor, 18 Bererche
(srehe hrerzu auch u nter .Fassu ng für Volkswrrtschaftllche Gesamtrech
nungen. der WZ 1961).

Zahl der Positionen:
5 Abterlungen (Ernsteller), 16 Unterabterlungen (Zwersteller), 1 12
Gruppen (Drersteller), 2 546 Waren- bzw. Dienstlerstungsarten (Sechs-
stelled
(srehe hrerzu auch unter.SlO 1980. der WZ 1961).

Anwendungsgebiete:
Statrstrk der Ablallbesertrgung rm Produzrerenden Gewerbe; Stattsttk
der Wasserversorgung und Abwasserbeseitrgung rn der Wrrtschaft;
Statrstrk der lnvestrtionen für Umweltschutz.

Syste m att k d e r Wt rtschaftszwet g e, A u s-
gabe 1 979, Fassung lur Volkswtrtschaft-
I tc he Gesamtrech n u n g e n
- lür den Bererch des Produzterenden
Gewerbes -

Anwendungsgebiet:
Volkswrrtschaft lrche Gesamtrechnungen

Systemattk der Produ ktrcnsberetche i n
I n put-Output-Rec h n u n ge n, Au sg abe
1s80 (sto 1e80F)
- lur dre Bererche der Land- und Forst-
wtrtschaft, Ftscheret, des Produzteren-
den Gewerbes und des Handels -

Anwend u ngsgebiet:
lnput-Output-Tabellen rm Rahmen Volkswrrtschaltlrcher Gesamtrech-
nungen.

3) Erschernungsfolge 1ährlrch - r) ln Anlehnung an dre ,Systematrk der Wrrlschaflszwerge, Ausgabe 1 961, mrt Nachtrag 1 979.. - o) Fur
allenachlnstrtutronengeglredertenStatrstrken -Hrerzuauch"SyslematrkderWrrtschaftszworgemrtBetrrebs-undahnlrchenBenennun-
gen.und,Alphab€trschesVerzerchnrsderBetrrebs-undähnlrchenBenennungenzurSystematrkderWrrtschaftszwetge. -o) Brsherrge
Bezerchnung fur dre vorgezogene Veroffentlrchung des Bererches 'Produzrerendes Gewerbe. der revrdrerten WZ ,Systematrk dsr Wrrt-
schaltszwerge (WZ) rev, Fassung fur dre Statrstrk rm Produzrerenden Gewerbe - SYPRO -, Stand '1976.
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Systematrk

S ystem att k de r Wr rtsc h altszwe r ge, A u s
gabe 1 979, Fassung lur dte Handwerks
zahl u ng? )

System att k de r Wr rlsc h altszwe r ge, A u s-
gabe 1979, Fassung lür dte Steuer-
staüsilken

S yste m ah k d e r W t rtsc h altszwet ge, A u s'
gabe 1979, Fassung ftir dte Arberts-
stättenzahl u ng

System att k d e r W t rtsc h aftszwet ge, A u s
gabe 1979, Fassung lür dre Beruls
zählung

Systematrk det Widschaltszwetge mtt
Erläuterungen, Ausgabe 1 979
(wz 197q8)
- tn unterschtedlrcher Glrcderungsttele -

Verzerchnis der Gewerbe, die als
Handwerk betrieben werden kön'
nen, Anlage A der Handwerksord-
nung vom 28.12.1965

Glrederungstrefe und Anwendungsgebrete

Zahl der Positionen
8 Abterlungen (Ernsteller), 18 Unterabterlungen (Zweisteller), 67 Grup-
pen (Drersteller), 122 Untergruppen (Vrersteller), 89 Klassen (Fünfstel-
ler)

Anwendungsgebiet:
Handwerkszahlung 1977

Zahl der Positionen:
1O Abterlungen (Ernsteller), 38 Unterabterlungen (Zwersteller), 187
Gruppen (Drersteller), 526 Untergruppen (Vrersteller), 923 Klassen
(Fünfstelled

Anwendungsgebiete:
Ernkommensteuerstatrstrk, Körperschaftsteuerstatstrk, Ernhettswert-
statrstrk, U msatzsteuerstatrstr k, Statrstrk der Effektenkurse.

Zahl der Positionen
10 Abterlungen (Ernsteller), 36 Unterabterlungen (Zwersteller), 196
Gruppen (Drersteller), 479 Untergruppen (Vrersteller), 650 Klassen
(Funfsteller).

Anwendungsgebiet:
Arbertsstättenzahl u ng.
(Dre 1980 erstellte Fassung steht für erne künftrge Arbertsstattenzäh
lung zur Verfugung.)

Zahl der Positionen:
4 Bererche, 1O Abterlungen (Ernsteller), 42 Unterabterlungen (Zwerstel-
ler), 100 Gruppen (Drersteller).

Anwendu ngsgebiet:
Volkszahl u ng (erwerbsstatrstische Tatbestande).
(Dre 1980 erstellte Fassung steht für erne künftige Beru{szählung zur
Verf ügu ng.)

Anwendungsgebiete:
Kostenstrukturstatrstrk, Statrstrk der Kaprtalgesellschalten, Brlanzstati-
strk, Handwerksberrchlerstattung, Handels- und Gaststättenzählung
1 979, Benchterstattung rm Handel und rm Gastgewerbe, Ersenbahnsta-
trstrk, Statrstrk der Personenbeforderung rm Straßenverkehr, Seeschrff-
fahrtsstatrstrk, Brnnenschrffahrtsstatrstik, Luftlahrtstatrstrk, Gehalts-
und Lohnstrukturerhebungen rn der gewerblichen Wrrtschaft und rm
Dien stlerstu ng sberetc h.

Zahl der Positionen:
7 Gruppen (Ernsteller), 125 Zwerge (Drersteller)

Anwendungsgeblete:
Handwerkszahlung 1 977, Handwerksbertchterstattung, Verdtensterhe-
bung im Handwerk.

7) Vorgezogene Fassung 1977 der revrdrerten WZ - r) Srehe FuRnote 5) aul S 418
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Systematrk

Systematiken der öffentlichen
Finanzwirtschaft und der
privaten Haushalte

Funktronen- und Grupprerungsplan
für dre staatlrchen Haushalte

Gliederungs- und Gruppierungs-
plan für die kommunalen Haushalte

Schlüssel für die Zusammen-
fassung der Staats- und Kommunal-
finanzen (Zusammenfassung der
beiden vorgenannten Systematiken)

Systematisches Verzeichnis der
Ernnahmen und Ausgaben der
privaten Haushalte, Ausgabe 1963

Ernnahmen
Ausgabenc)

Gütersystematiken
Güterverzeichnis für dre Land- und
Forstwi rtschaft, Frscherer, Ausgabe
1978 (GÜLA)'o)

Glrederungstrefe und Anwendungsgebrete

Anwend ungsgebiete:
Alle Statrstrken über dre Frnanzen von Bund, Lastenausglerchsfonds,
ERP-Sondervermogen, Landern sowre der staatlrchen Krankenhauser
mrt kaufmannrschem Rechnungswesen

Zahl der Positionen:
Funktronenplan

1 O Hauptfunktronen (Ernsteller)
65 Oberfunktronen (Zwersteller)

248 Funktronen (Drersteller).

Zahl der Positionen:
Glrederungsplan
1 0 Ernzelplane (Ernsteller)
81 Abschnrtte (Zwersteller)
32 Unterabschnrtte (Drersteller).

Gruppreru ngsplan
'1 0 Hauptgruppen (Ernsteller)
63 Obergruppen (Zwersteller)

348 Gruppen (Drersteller)

Gruppreru ngsplan
1 0 Hauptgruppen (Ernsteller)
76 Gruppen (Zwersteller)

1 89 Untergruppen (Drersteller).

Anwendungsgebiete:
Alle Statrstrken uber dre Frnanzen der Gemernden, Gemerndeverbande,
Zweckverbande u. dgl. (= Kommunalfrnanzen) sowre der kommunalen
Krankenhauser mrt kaurmännrschem Rechnungswesen.

Anwendungsgebiete:
Alle Statrstrken über Ernnahmen, Ausgaben, Schulden und das Personal
des öffentlrchen Gesamthaushalts

Anwendungsgebiete:
Laufende Wirtschaftsrechnungen, Ernkommens- und Verbrauchsstlch-
proben.

Zahl der Positionen:
6 Zwersteller,'l 6 Drersteller,34 Vrersteller, 51 Funfsteller
5 Zwersteller, 12 Drersteller, 26 Vrersteller, 39 Funlsteller

Zahl der Positionen:
5 Gruppen (Zwersteller), 20 Zwetge (Drersteller), 72 Klassen (Vrerstel-
ler), 565 Meldenummern (Sechssteller)

Anwendungsgebiete:
Textrlstatrstrk, Statrstrk des Warenverkehrs mrt Berlrn (West), Stattstrk
des Warenverkehrs mrt der DDR und Berlrn (Ost), ausgewählte Prerssta-
trstr ken.

e) Zuzuglrch Ausgaben lur den Pnvaten Verbrauch abgelertet aus dem .Guterverzerchnrs fur den Pilvaten Verbrauch, Ausgabe 1 963.,
srehe dort - '0) Enthalt ern alphabetrsches Slrchworlverzerchnrs
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Systematrsches Warenverzeichnis
für die lndustriestatistik, Ausgabe
1975 (Wl)r1)

No men kl atu r zu m Prod u ktio n s-Et I be ncht

Produktltste aus Fachslatrsttken zum
Produ ktrcns-Elbencht

Warenverzeichnis f ür den Materral-
und Warenerngang im Produzteren-
den Gewerbe, Ausgabe 1978
(WE1'o;

Systematik der Bauwerke, Ausgabe
1978 (SB)'o)

Warenverzeichnis für dre Brnnen
handelsstatistrk, Ausgabe 1 978
(wa1tz;

Anwend u ngsgebiete:
Vrertellahrlrche Produ ktronserhebung, I nder der rndustrlellen Bruttopro-
duktron fur lnvestrtrons- und Verbrauchsgüter, Tertrlstatrstrk, Statrstik
des Warenverkehrs mtt Berlrn (West), Statrstrk des Warenverkehrs mlt
der DDR und Berlrn (Ost), AuBenhandelsstatrstrk, ausgewahlte Prerssta-
tr stt ken.

Zahl der Positionen:
Varrabel, brs mar. 1 000 Erlberrchts-Nummern aus derzett 27 \Naren-
gruppen.

Anwend u ngsgebiet:
Produ ktrons-Erlberrcht.

Zahl der Positionen:
Varrabel, Erlberrchts-Nummern aus derzert 7 Warengruppen.

Anwend ungsgebiet:
Produ ktrons-Erlberrcht.

Zahl der Positionen

Zahl der Positionen:
36 Warengruppen (Zwersteller), 245 Warenzwerge (Drersteller), 1 153
Warenklassen (Vrersteller), 5 901 Warenarten (Sechssteller).

40 Warengruppen (Zwersteller), 154 Warenzwerge (Drersteller), 346
Warenklassen (Vrersteller), 584 Warenarten (Frinfstelled.

Anwendu ngsgebiet:
Erhebung uber dre Zusammensetzung des Materral- und Warenotn-
gangs nach Warenarten tn Unternehmen des Bergbaus und des Ver-
arbertenden Gewerbes sowte des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes.

Glrederungstrefe und Anwendungsgeblete

Zahl der Positionen
2 Gruppen (Zwersteller), 10 Untergruppen (Drersteller), 33 Klassen
(Vrersteller), 74 Unterklassen (Fünfsteller), 1 20 Arten (Sechssleller)'

Anwendungsgebiete:
Bautätrgkertsstatrstrken, Statrstrk der Bauprerse.

Zahl der Positionen:
91 Warengruppen (Zwersteller), 712 Warenklassen (Drersteller), 3 861
Warenarten (Vrersteller).

Anwendungsgebiete:
Statrstrk rm Handel und Gastgewerbe, ausgewählte Prersstattstrken.

to) Enthalternalphabetrschesstrchwortverzerchnrs - rr) Hrerzuauch,AlphabetrschesWarenverzetchntslürdtelndustrtestattstrk*und
'Gegenubersteliung des Warenverzerchnrsses fur dte lndustrte- und Außenhandelsstatrstrk. - r2) Hrerzu auch 'Alphabetrsches Waren'
verzerchnrs Iur dte Btnnenhandelsstatrsttk.
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Warenverzerchnrs für dre Außen
handelsstatrstrk, Ausgabe 1 981
(wA1'01

Güterverzerchnrs für dre Verkehrs
statistrk, Ausgabe 1969 (GV)ro)

Güterverzeichnrs für den Prrvaten
Verbrauch, Ausgabe 1 96310)

Personensystematiken

Klassrfrzrerung der Berufe, Aus-
gabe 1975'3)

Handbuch der lnternationalen
Klassifikatron der Krankheiten, Ver-
letzungen und Todesursachen,
9. Revrsion, 1979 (lCD)r1)
Band l: Systematisches Verzerch-
n isrs)

Verzeichnis der Religrons-
benennungen, Ausgabe 1 970

'o) Enthalt ern alphabetrsches Strchwortverzerchnrs. - r3) Enlhalt ern al
geber Bundesmrnrsteflum fur Jugend, Famrlre und Gesundhert - I5)

Glrederungstrefe und Anwendungsgebrete

Zahl der Positionen
2l Abschnrtte (l brs XXI),99 Kaprtel (1 brs 99), 1024 Tarrfnummern
(Vrersteller), 9 084 Warennummern (Srebensteller).

Anwendungsgebiete:
AuBenhandelsstatrstrk, ausgewahlte Pretsstattsttken.

Zahl de. Positionen:
10 Abterlungen (Ernsteller), 52 Hauptgruppen (Zwersteller), 175 Grup-
pen (Drersteller).

Anwendu ngsgebiete:
Ersenbahnstatrstrk, Stattsttk des Güterverkehrs mrt Kraftfahrzeugen,
Statrstrk des grenzüberschrertenden Güterverkehrs mrt Kraftfahrzeu-
gen, Brnnenschrrfahrtsslattstrk, Seeschrflahrtsstatrsttk, Luftfahrtstatr-
str k

Zahl der Positionen
I Hauptgruppen (Ernsteller), 46 Gruppen (Zwersteller), 88 Untergrup
pen (Drersteller)

Anwendungsgebiete:
Nachwersung des Prrvaten Verbrauchs in den Volkswrrtschaftlichen
Gesamlrechnungen, Prersrndrzes für die Lebenshaltung, Laufende Wrrt-
schaftsrechnungen, Ernkommens- und Verbrauchsstrchproben.

Zahl der Positionen:
6 Berulsbererche (röm. Zrffern), 33 Berufsabschnrtte (rom Zrffern und
klerne Buchstaben), 86 Berufsgruppen (Zwetstelled, 328 Beru{sord-
nungen (Drersteller), 1 689 Berufsklassen (Vrersteller)

Anwendu ngsgebiete:
Volkszählung (erwerbsstatrstrsche Tatbestande), Arbertsmarktstatrstrk,
Beschältrgtenstatrstrk, Personalstatrstrk rm offentlrchen Drenst.

Zahl der Positionen:
17 Kaprtel (rom. Zrffern) sowre Zusatzklassrfrkatron der äußeren Ursa-
chen ber Verletzungen und Vergrftungen

Anwendungsgebiete:
Todesursachenstatrstrk sowre Nachwersungen über Krankherten.

Zahl der Positionen:
10 Ernsteller, 42 Zwersteller.

An wen d u ng sg ebiet:
Volkszählung.

phabetrsches VerzerchnrsderBerufsbenennungen - l.) Heraus-
Hrerzu auch Band ll. Alphabetrsches Verzerchnrs
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Regionalsystematiken

Amtliches Gemeindeverzeichnis,
Ausgabe 1971 '6)

Kennziffern der Gemernden und
Verwaltungsbezirke rn den Ländern
der Bundesrepublik Deutschland,
Stand 31. Dezember 197717)

Alphabetisches Länderverzeichnis
für die Außenhandelsstatistrk, Aus-
gabe 1981

Verzeichnis der Verkehrsbezirke
und Häfen, Ausgabe 1980

Glrederungstrefe und Anwendungsgebiete

Zahl der Positionen:
1 1 Länder (Zwersteller), 30 Regrerungs- und Verwaltungsbezrrke (Drer-
steller), 1 36 krersfreie Städte und 406 Landkrerse (Fünfsteller), 22 51 0
Gemernden (Achtsteller).

Anwendu ngsgebiet:
Feststellung des Gebtets- und Bevölkerungsstandes.

Zahl der Positionen:
1 1 Länder (Zwerstelled, 29 Regrerungs- und Verwaltungsbezrrke (Drei'
steller), 92 kreisfrete Städte und 235 Landkrerse (FÜnfsteller), 10 391
Gemernden (Achtsteller).

Anwendu ngsgebiet:
Feststellung des Gebietsstandes.

Zahl der Positionen:
9 Teile (Ernsteller), 1 94 Länderpositronen (Drersteller).

Anwend u ng sgebi et:
Außenhandelsstatrstrk.

Zahl der Positionen:
73 Verkehrsgebrete (Zwersteller), darunter 22 im Bundesgebtet, 293
Verkehrsbezrrke (Drersteller), darunter 76 im Bundesgebret.

Anwendungsgebiet:
Verkeh rsstatrstt k.

r6) Enthält ern alphabetrsches Gomerndeverzerchnrs - rz) Wrrd sert 1 976 vom Landesaml fur Datenverarbertung und Statlstrk Nordrhern'
Westfal6n geführt
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Nummer

2.2 Auszüge aus wichtigen Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen (WZ).)
Ausgabe 1 979

Abteilungen (Einsteller), Unterabteilungen (Zweisteller), Gruppen (Dreisteller)

Bezerchnung

0
01
o1 1

014
017

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Landwrrtschaft

Allgemer ne Landwrrtschaft
Allgemerner Gartenbau
Drenstlerstungen auf der landwrrtschalt'
lrchen Erzeugerstufe

Gewerblrche Gartneret, gewerblrche Tter'
haltung, -zucht und -pflege

Gewerblrche Garlnerer
Gewerblrche Trerhaltung,'zucht und
-pf lege
Gewerblrche Jagd

Forstwrrtschaft
Forstwrrtschaft (ohne Drenstlerstungen
auf der Iorstwrrtschafthchen Erzeugerstu{e)
Drenstlerstungen auf der forstwrrtschaft-
Irchen Erzeugerstufe

Frscherer, Frschzuchl
Hochsee- und Küstenftscherer
Brnnenfrscherer, Frschzucht
Drenstlerstungen auf der frschwrrtscha{t-
Irchen Erzeugerstufe

Energie- und Wasserversorgung,
Bergbau
Elektrrzrtats-, Gas-, Fernwarme' und Wasser'
versorg u ng

Elektrrzrtäts-, Gas- und Fernwärme'
versorgu ng+)
Elektilzrtätsversorgung
Gasversorgung
Fernwärmeversorg u ng
Wasserversorg u ng

Bergbau
Sternkohlenbergbau und -bnkettherstel-
lung, Kokerer
Braunkohlenbergbau und -brrkettherstel-
lung
Erzbergbau
Gewrnnung von spalt- und brutstoffhaltr'
gen Erzen
Kalr- und Sternsalzbergbau, Salrnen
Gewrnnung von Erdöl, Erdgas
Sonstrger Bergbau, Torfgewrnnung

Verarbeitendes Gewerbe
Chemrsche lndustrre, Herstellung und Ver
arbertung von Spalt- und Brutstoffen,
Mrneralolverarbertu ng

Chemrsche lndustrre
Herstellung und Verarbertung von Spalt-
und Brutstoffen
Mrneralolverarberlu ng

Herstellung von Kunststoff- und Gummtwaren
Herstellung von Kunststoffwaren
Herstellung von Gummtwaren
Runderneuerung und Reparatur von
Bererf ungen

Gewrnnung und Verarbertung von Sternen
und Erden; Fernkeramrk, Glasgewerbe

Gewrnnung von Sternen und Erden
Verarbertung von Slernen und Erden
(ohne Grobkeramtk, Herstellung von
Schlerfmrtteln)
Grobkeramrk
Fernkeramrk
Herstellung von Schlerfmrtteln
Herstellung und Verarbertung von Glas

Metallerzeugung und'bearbertung

Ersenschaffende lndustrre

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke
(ohne Herstellung von Stahlrohren)
Herstellung von Stahlrohren
Schmrede-, Preß' und Hammerwerke
NE-Metallerzeugung, NE'Metallhalbzeug-
werke
Ersen-, Stahl- und Tempergreßerer
NE-Metallg reßerer
Zrehereren, Kaltwalzwerke
Stahlverformung, Oberllächenveredlu ng,
Hartung
Mechanrk, a.n.g

Stahl-, Maschrnen- und Fahrzeugbau,
Herstellung von Buromaschtnen, Daten-
verarbertungsgeraten und -ernrtchtungen

Herstellung von Stahl- und Lerchtmelall-
konstruktronen, Werchenbau
Kessel- und Behdlterbau
Maschrnenbau
Herstellung von Buromaschrnen, Dalen-
verarbertungsgeralen und -etnrrchtungen
Herstellung von Kraftwagen und deren
Terlen
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung
von Kraftwagen)
Schtffbau

200
201

205

21
210
213
216

o3

031
034

037
o5
051

055

o7
o71
o74
077

22

221
222

223
224
226
227

231
232
233

23
230 -
232
230

10

100

101
103
105
107
11
110

234
236
237
238

239

24
't11

113
114

115
116
118

240

241
242
243

244

245

246

2
20

Bezerchnung Nummer
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Schrenenfahrzeug bau
Luft- und Raumfahrzeugbau
Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahr-
radern, Haushaltsnäh- und -schrerb-
maschtnen

Elektrotechnrk, Fernmechanrk, Optrk,
Herstellung von Ersen-, Blech- und Metall-
waren, Musrkrnstrumenten, Sportgeräten,
Schmuck; Foto- und Filmlabors

Elektrotech nr k
Fernmechanrk, Optrk
Herslellung von Uhren
Herstellung von Ersen-, Blech- und
Metallwaren
Herstellung von Fullhaltern u.ä.,
Stempeln; Verarbertung von natürlrchen
Schnrtz- und Formstoflen; Foto- und
Frlmlabors
Herstellung von Musrkrnstrumenten,
Sprelwaren, Sportgeraten, Schmuck u.ä.
Reparatur von Gebrauchsgütern aus der
Unterabterlung 25

Holz-, Paprer- und Druckgewerbe
Holzbearbertung
Holzverarbertu ng
Zellstoff-, Holzschlrff-, Paprer- und
Pappeerzeugung
Paprer- und Pappeverarbertung
Druckerer, Vervrelfältrgu ng
Reparatur von Gebrauchsgütern aus
Holz u.a.

Leder-, Textrl- und Beklerdungsgewerbe
Ledererzeugu ng
Lederverarbertung (ohne Herstellung von
Schuhen)
Herstellung von Schuhen
Textrlgewerbe
Beklerd u ngsgewerbe
Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern
aus Leder u.ä., Schrrmen

Ernahrungsgewerbe, Tabakverarbertung
Mahl- und Schalmuhlen
Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnrssen
Herstellung von Tergwaren
Herstellung von Backwaren
Zuckerrndustne
Obst- und Gemuseverarbertung
Herstellung von SuBwaren (ohne Dauer-
backwaren)
Mrlchverwertung
Herstellung von Sperseö|, Margarrne u.a.
Nahrungsfetten
Schlachthäuser (ohne kommunale
Schlachthofe), Flerschverarbertung
Frschverarbertu ng

Bezerchnung

Brauerer, Mälzerer
Alkoholbrennerer, Herstellung von
Sprrrtuosen, Wernherstellung und
-verarbertu ng
Mrneralbrunnen, Herstellung von Mineral
wasser, Lrmonaden
Sonstrges Ernährungsgewerbe (ohne
Herstellung von Futtermrtteln)
Herstellung von Futlermrtteln
Tabakverarbertu ng

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe

Hoch- und Trefbau
Spezralbau
Stukkateurgewerbe, Grpserer, Verputzerer
Zrmmerer, Dachdeckerer

Ausbaugewerbe
Baurnstallatron
Ausbaugewerbe (ohne Baurnstallatron)

Handel
Großhandel

GroBhandel mrt Getrerde, Saaten,
Pflanzen, Futter- und Düngemrtteln,
lebenden Treren
GroBhandel mrt textrlen Rohstotlen und
Halbwaren, Häuten, Fellen, Leder,
Rohtabak
GroBhandel mrt technrschen Chemrkalren,
Rohdrogen, Kautschuk
Großhandel mrt festen Brennstoffen,
M rneralölerzeug n rssen
Großhandel mrt Erzen, Stahl, NE-Metallen,
Stahl- und NE-Metallhalbzeug
GroBhandel mrt Holz, Baustoffen,
I n stal latronsbedarf
Großhandel mrt Altmaterral, Reststoffen
Großhandel mrt Nahrungsmrtteln,
Getranken, Tabakwaren
Großhandel mrt Textrlren, Beklerdung,
Schuhen, Lederwaren
Großhandel mrt Ersen- und Metallwaren,
Mobeln, Ernrrchtungs- und Haushalts-
gegenständen
Großhandel mrt fernmechanischen und
optrschen Erzeugnrssen, Schmuck, Sprel-
waren, Sportartrkeln
Großhandel mrt Fahrzeugen, Maschrnen,
technrschem Bedarf
GroBhandel mit pharmazeutrschen und
kosmetrschen Erzeugnrssen, Laborbedarf,
medrzrnrschen Artrkeln, Relnrgungsmrtteln
Großhandel mrt Papier, Schrerbwaren,
Druckerzeugnrssen, Waren verschredener
Art+)

250
252
254
256

25

257

258

259

247
248
249

26
260
261
264

293
294

295

296

297
299

3
30
300
302
305
308
31
310
316

4
40t41
401

27
270
271

272
275
276
279

283
244
285
286
287

265
268
269

402

404

405

406

407

408
4l1

412

413

414

416

418

419

2A129
281
2A2

288
289

291

292

Fußnoten srehe S 428
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Handelsve rm rttlu ng
Vermrttlung von landwtrtschaftlrchen
Grundstoffen, lebenden Tteren, texttlen
Rohstoffen und Halbwaren
Vermrttlung von technrschen Chemrkalten,
Brennstof ten, Mrneralölerzeug ntssen,
Erzen, Holz, Baustoffen
Vermrttlung von Nahrungsmrtteln,
Getränken, Tabakwaren
Vermrttlung von Textrlren, Beklerdung,
Schuhen, Lederwaren
Vermrttlung von Etsen- und Metallwaren,
Möbeln, Ernrrchtungs- und Haushalts-
gegenständen
Vermrttlung von Iernmechantschen und
optrschen Erzeugntssen, Schmuck, Sprel-
waren, Sportartrkeln
Vermrttlung von Fahrzeugen, Maschrnen,
technrschem BedarJ
Vermrttlung von sonstrgen Waren, Waren
verschredener Art+)
Versandhandelsvertretung

Ernzelhandel
Ernzelhandel mrt Nahrungsmrtteln,
Getränken, Tabakwaren
Ernzelhandel mrt Textrlren, Beklerdung,
Schuhen, Lederwaren
Ernzelhandel mrt Ernrtchtungsgegenstän-
den (ohne elektrotechnrsche und Haus-
haltsg roßgerate)
Ernzelhandel mrt elektrotechnrschen
Erzeugnrssen, Haushaltsgroßgeräten,
M usrkrnstrumenten
Ernzelhandel mrt Papterwaren, Druck-
erzeugnrssen, Büromaschrnen
Ernzelhandel mrt pharmazeutrschen und
kosmetrschen Erzeugntssen, medrztnt'
schen Artrkeln, Retnrgungsmttteln,
Anstrrchbedarf
Ernzelhandel mrt Kraft- und Schmrer-
stof{en (Tankstellen)
Ernzelhandel mrl Fahrzeugen, Fahrzeug-
terlen, -zubehör und -retfen
Ernzelhandel mrt sonstrgen Waren, Waren
verschredener Art

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Verkehr, Nachrrchtenubermrttlung (ohne
Spedrtron, Lagerer, Verkehrsvermrtllung)

Ersenbahnen
StraBenverkehr, Parkplatze und -hauser
Brnnenschrlfahrt, -wasserstraßen und
-häfen
See- und Küstenschrffahrt, Seehäfen
Luft{ahrt, Flugplätze
Transport rn Rohrlettungen
Deutsche Bundespost

Bezerchnu ng

Spedrtron, Lagerer, Verkehrsvermtttlung
Spedrtron, Lagerer
Verkeh rsverm tttlu ng

Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe
Kredrtrnstrlute

Deutsche Bundesbank
Kredrtbanken
lnstrtute des Sparkassenwesens (ohne
Post- und Bausparkassen)
Genossenschaftlrche Kredrtrnstttute
Rea lkred rtrnstrtute
Terlzahl ungskredrtrnstrtute
Kredrtrnstrtute mlt Sonderaufgaben
Poslscheck' und Postsparkassenämter
Bausparkassen
Sonstrge Kredrtrnstrtute

Vers rcheru ng sgewerbe
Lebensversrcherung, Penstons- und
Sterbekassen
K ran kenvers tc heru ng
Schaden- und Unfallverstcherung
Ruckversrcheru ng

Mrt dem Kredrt- und Verstcherungsgewerbe
verbundene Tatrgkerten

Frnanzreru ngs-Leasrng
Lerhhauser
Effektenbörsen, Vermrttlung von Bank-
und Eff ekten geschäften
Vermrttlung von Verstcherungen

Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht
Gastgewerbe

Beherberg u ng sgewerbe
Ga sl slatte n g ewe rbe
Kanttnen
Schlaf- und Spersewagenbetrtebe

Herme (ohne Fremden-, Erholungs- und
Ferrenherme)

Wohnherme (ohne Wohnherme für
Beh rnderte)
Herme fur Sauglrnge, Krnder und Jugend'
lrche (ohne Erzrehungs-, Erholungs- und
Ferrenherme)
Ernrrchtungen zur Ernglrederung und
Pflege Behrnderter, Wohnherme fur
Beh rnderte
Altenpflege- und -krankenherme
Tageshetme

Wascherer, Kcirperpf lege, Fotoatelrers
u.a. persönlrche Drenstletstungen
Wascherer, Rernrgung

42
421

422

423

424

425

426

427

424

429
43
431

432

433

434

435

436

60
600
601
602

55
551
555

6

603
604
605
606
607
608
609
61
611

612
6l4
616
65

651
653
655

657

7

437

438

439

5

51

71
711
713
715
717

511
512
513

514
515
516
517

72

721

723

725

727
724

73
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735

739
74

741

745

75

Frrseur- und sonstrge Kcirperpflege-
gewerbe
Sonstrge personlrche Drenstlerstungen

Gebauderernrgung, Abfallbesertrgung u.a.
hygrenrsche Ernrrchtungen

Rernrgung von Gebauden, Räumen,
lnventar (ohne Fassadenretntgung)
Ablall- und Abwasserbesertrgung,
sonstrge hygrenrsche Ernrrchlungen

Brldung, Wrssenschaft, Kultur, Sport,
Unterhaltung

Wrssenschaft, Forschung, Unterncht
Kultur, Kunst, Sport, Unterhaltung

Verlagsgewerbe
zuglerch Gruppe

Gesundherts- und Vetennarwesen
Gesu nd hertswesen
Velerrnarwesen

Rechtsberatung, Steuerberatung, Wrrt-
schaltsprüfung und -beratung, technrsche
Beratung und Planung, Werbung, Drenst-
lerstungen f ur Unternehmen, a.n.g

Rechlsberatung, Steuerberatung, Wrrt-
schaftsprülung und -beralung
Technrsche Beratung und Planung
Werbung
Drenstlerstungen fur Unternehmen, a n.g.

Drenstlerstungen, a n.g.
Vermretung beweglrcher Sachen (ohne
Buch-, Zertschrrlten- und Frlmverlerh)
Grundstucks- und Wohnungswesen
Beterlrgungsgesellschaften (ohne Kaprtal-
an lagegesellschaften)
Sonstrge Drenstlerstungen, a.n.g

Organisationen ohne Erwerbszweck
und Private Haushalte
Organrsatronen ohne Erwerbszweck, nrcht
lur Unternehmen tatrg

Chrrstlrche Krrchen, relrgröse und welt-
anschaulrche Verernrgungen
Organrsatronen der freren Wohlfahrts-
pflege und Jugendhrlfe
Organrsatronen der Brldung, Wrssen-
schaft, Forschung und Kultur
Organrsatronen des Sports und Gesund
hertswesens
Gewerkschaften

Bezerchnung

Kommunale Sprtzen- und Regronal-
verbände, Verbande der Sozral-
versrcheru ng strager
Polrtrsche Parleren, sonstrge Organrsa-
tronen ohne Erwerbszweck, nrcht fur
Unternehmen tätrg

Organrsatronen ohne Erwerbszweck, für
Unternehmen tatrg

A rbertgeberverbände
Wrrtschaftsverbände und Berufs-
organrsatronen (ohne offentlrch-rechtlrche
Wrrtschafts- und Berufsvertretungen)
Öf{entlrch-rechtlrche Wrrtschafts- und
Berufsvertretu ngen

Prrvate Haushalte
zuglerch Gruppe

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung
Gebretskorperschatten

Polrtrsche Fuhrung, zentrale Verwaltung,
A u s landsvertretu ngen
Verterd r gu ngsstrertkrafte
Offentlrche Srcherhert und Ordnung
Rechtsschutz
Brldung, Wrssenschaft, Forschung, Kullur
Sozralhrlfe, sozrale Krregsfolgeaufgaben,
Wrederg utmac h u ng
Sport, Gesundhertswesen
Wrrtschaltsförderung, -ordnung und
-auf srcht
Ab{all- und Abwasserbesertrgung, sonstrge
hygrenrsche Ernrrchtungen
Verschredene kommunale Anstalten und
Ernrrchtungen

Sozralversrcherung, Arbertsförderung
Gesetzlrche Rentenversrcherung (ohne
knappschafllrche Rentenversrcherung),
Zusatzversorgung fur Angehörrge des
offentlichen Drenstes
Gesetzlrche Krankenversrcherung (ohne
knappschaftlrche Krankenversrcherung)
Knappschaftsversrcheru n g
Gesetzlrche Unfallversrcherung
Arbertsforderu ng

Vertretungen lremder Staaten, Statronre-
rungsstrertkrafte, rnter- und supranattonale
Organrsatronen mrt Behordencharakter

zuglerch Gruppe

816

417

83

831
834

751
755

to
760

771
774

78

837

85
850

9

97

98

9.9

9. ,)

9.0

781

794
797

9l
92
93
94
9.5

744
747
789

79
791

bI

799

I

81

811

812

813

814

815

98
981

982

984
986
989
99

990

-)Enthalt l0Ernsteller,4OZwersteller,209Drersleller,6l2Vrersteller,l064Funfsteller,darunterlSVrer-undlEFunfstellerrnden
Abterlungen 8 und 9, dre durch Verknupfung mrt dem ,Sonderschlussel zum Nachwers bestrmmter Anstalten und Ernrrchtungen", der
5 Vrersteller und 32 Funfsteller enthalt, erwertert werden konnen
*) Ohne ausgepragten Schwerpunkt
r) Ber den Gebretskorperschaften wrrd fur dre zwerte Stelle folgender Schlussel angewendet. O = Gebretskorperschaften rnsgesamt,
1=Bund,2=Lander,3=KrersfrereStadte,4=Landkrerse,5=KrersangehorrgoGemernden,Amter,Samtgemernden,Verbandsge.
mernden, 6 = Bezrrksverbande, 7 = Zweckverbande

Bezerchn ung Nummer
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Bezerchnu ng N u mmer

Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979
Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)')-')

(Zweisteller)

Bezerch nu ngNummer

10

40Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und
Wasserversorg u ng

Elektrrzrtäts-, Gas-, Fernwarme- und
Wasserversorg u ng

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Bergbau

M r neralolverarbertu ng

Herstellung und Verarbertung von Spalt-
und Brutstoffen

Gewrnnung und Verarbertung von Sternen
und Erden

Ersenschaffende lndustne
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeug-
werke

GreBerer

Zrehereren, Kaltwalzwerke, Stahlver-
{ormung, Mechanrk, a.n.g.

Stahl- und Lerchtmetallbau,
Sch renenfah rzeu g bau

Maschrnenbau

Straßen{ahrzeug bau, Reparatur von
Kraftfahrzeugen usw

Schrff bau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Elektrotechnrk, Reparatur von elektrrschen
Geraten für den Haushalt

Fernmechanrk, Optrk, Herstellung von
Uhren

Herstellung von Ersen-, Blech- und
Metallwaren

Herstellung von Musrkrnstrumenten, Sprel-
waren, Schmuck, Fullhaltern; Verarbertung
von naturlrchen Schnrtz- und Formstoffen;
Foto- und Frlmlabors

Chemrsche lndustne

Herstellung von Buromaschtnen, Daten-
verarbertungsgeralen und -ernrrchtungen

Fernkeramrk

Herstellung und Verarbettung von Glas

Holzbearbertung

Holzverarbertu ng

Zellstoff-, Holzschlrff-, Paprer- und
Pappeerzeugung

Paprer- und Pappeverarberlung

Druckerer, Vervtelfaltrgung

Herstellung von Kunststoffwaren

Gu m mrverarbertu ng

Ledererzeugung

Lederverarbertu ng

Textrlgewerbe

Beklerdu ngsgewerbe

Reparatur von Gebrauchsgutern (ohne
elektrrsche Gerate für den Haushalt)

Ernah ru ng sgewerbe
Tabakverarbertu ng

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe

Hoch- und Trefbau

Spezral bau

Stukkateurgewerbe, Gr pserer, Verputzerer

Zrmmerer, Dachdeckerer

Ausbaugewerbe
Baurnstallatron

Ausbaugewerbe (ohne Baurnstallatron)

50

51

52

53
54
55

21

22
24

25

27

2A

29
30

31

32
33

34
35
36

37

38

39

56

57

58
59
61

62
63
64
65

68
69

72-75
72

73
74

75

76-77
76

77

') Brsherrge Bezerchnung Iur dre vorgezogene Veroffentlrchung des Bererches.Produzterendes Gewerbe. der revrdrerten WZ ,Syste'
matrkderWrrtschaltszwerge(WZ) rev,FassunglurdreStatrstrkrmProduzterendenGewerbe-SYPRO-,Stand1976'-") Enthall 42
Zwersteller, 254 Vrersteller
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Systematik der Wirtschaft szweige,
Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Stand 1970 bzw. 1979 (Warenproduzrerendes Gewerbe)

Bererch

Unternehmen

Land- und Forstwirtschaft ,

Fischerei
Landwrrtscha{t

Forstwrrtschaft

Frscherer, gewerblrche Gartnerer
und Trerhaltung

Warenproduzierendes Gewerbe

Energre- und Wasserversorgung,
Bergbau

Elektnzrtäts-, Gas-, Fernwarme-
und Wasserversorgung
Bergbau

Kohlenbergbau, Kokerer
Übnger Bergbau

Verarbertendes Gewerbe
Chemrsche lndustrre, Herstellung
und Verarbertung von Spalt- und
Brutstoflen
M rneralolvera rbertu ng

Herstellung von Kunststolf- und
Gummrwaren
Gewrnnung und Verarbertung
von Sternen und Erden
Fernkeramrk, Herstellung und
Verarbertung von Glas
Metallerzeugung und
-bearbertu ng

Stahl-, Maschrnen- und
Fahrzeugbau, Herstellung von
ADV-Ernrrc htu nge n

daru nler:
Maschrnenbau
Fahrzeugbau

Elektrotechnrk, Fernmechanrk,
Herstellung von EBM-Waren usw.

daru nter:
Eleklrotechnrk

Holz-, Paprer- und Druckgewerbe
Textrlgewerbe
Leder- und Beklerdungsgewerbe
Erna h ru ng sgewerbe
Tabakverarbertu ng

Fußnoten srehe S 431

0-7 (ernschl.
T. a. 80 42), 80 52),
B0 62); T a.
9.70 o)r)

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe

Handel und Verkehr

Handel

Großhandel, Handelsvermrttlung

Ernzelhandel

Verkehr, Nachrrchtenubermrttlung
Ersenbahnen
Schrffahrl, Wasserstraßen, Häfen
Übrrger Verkehr

Nach rrchten ü berm rttlu ng
(Deutsche Bundespost)

Dienstleistu ngsu nterneh men

Kredrtrnstrtute, Versrcherungs-
u nterneh men

Kredrtrnstrtute

Versrcherungsu nternehmen

Woh nu ng sverm retu ng

Sonstrge Drenstlerstungen

Gaststätten- und Beherbergungs
gewerbe
Wrssenschaft, Brldung, Kunst,
Publrzrstrk
Gesundherts- und
Veteflnärwesen
Übrge Drenstlerstungen

Nummer
(T. a. = Terle aus)

3

30
31

4, 5 (ernschl.
60 6;
T.a 9.700)

4 (ernschl
T.a.9 700)
4O141; 42 (ernschl.
T.a.9 700)
43

5 (ernschl. 60 6)
500
502;503
50 1, 50 4; 50 5;
509
50 7 (ernschl.
60 6)

6 (ohne 60 6);
7 (ernschl.
T. a. 80 4r), 80 52),
80 6r))r)

6 (ohne 6O 6;
60 9; 61 9)
6O (ohne 60 6;
60 9)
61 (ohne 61 9)

T. a.71 TOtl

7 (ernschl. 60 9,
61 9i T a 80 4?),
B0 Sr),80 62);
ohne T. a. 71 TOtl)
700

70 6-70I

71Oi711

7O 1t 70 2;
71 2-71 I (ernschl.
60 9; 61 9;
T. a. 80 42),
80 5r), 80 6r);
ohne
T. a. 71 70r))

o

OO 0-00 2; 00 9

005
05

1-3

10

'I 1

110; 111

1 13-1 18

2

2OO:201

205
21

221 -223; 226

224,227

23

24

242
244-24Ai 249 1

25

250; 259 1

26
275
2? (ohne 275\
28/29 (ohne 299)
299

Nummer
(T a =Terleaus) Bererch
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Nummer
(T. a. = Terle aus)

BererchBererch

Staat

Ge b rets kö rpe rsc h af te n

Soz ralverstcheru ng

93) (ohne T. a.
9. 70 0; 9. 9)')

93) (ohne T. a.
9. 70 0; 9 9)t)

96 r)

Private Haushalte und
private Organisationen
ohne Erwerbscharakter

Pnvate Haushalte (häuslrche
Drenste)

Prrvate Organrsatronen ohne
E rwe rbsc h a rakte r

Nummer
(T. a. = Terle aus)

I (ohne
T. a. 80 4r),
96 5z), a0 6r))r)

85 r)

80 (ohne
T. a. 8O 42),
80 5r), 80 6r)),)

1) ln den Volkswtrtschaltlrchen Gesamtrechnungen umfaßl der den Drenstlerstungsunternehmen zugeordnete Bererch "Wohnungsver-
mretung* au$er der gewerblrchen Wohnungsvärmretung rm Wrrlschaftszwerg Grundstucks'und Wohnungswesen (T a, 71 70) dre
gewerbirche Wohnungsvermtetung von Ernherten, dre nach dem Schwerpunkl rhrer wtrtschaftlrchen Tatlgkert anderen_Berelchen
iugeordnet s,nd, sowrä d,e nrchtgdwerblrche Wohnungsvermretung ernschl, der Nutzung von Ergentumerwohnungen - 2) Ernschl der
voi rhnen betlebenen Schulen, (rankenhauser u a Anstallen und Ernrrchtungen - 3) Ohne Unternehmen rm Ergentum der Gebletskör-
perscharten
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Nummer

Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in den
Europäischen Gemeinschaften

Nomenclature g6n6rale des activit6s 6conomiques dans les Communaut6s
europ6ennes (NACE).)

Ausgabe 1970

Abteilungen (Einsteller), Klassen (Zweisteller)

Bezerchnung

Landwirtschaft, Jagd,
Forstwirtschaft und Fischerei
Landwrrtschaft und Jagd
Forslwrrtschait
Frscherer

Energie- und Wasserwirtschaft
Kohlenbergbau (ernschl. Herstellung
von Brrketts)
K o kerer
Gewrnnung von Erdöl und Erdgas
M r neralölverarbertu ng
Kernbrennstoff rndustrre
Erzeugung und Verterlung von Elektnzrtat,
Gas, Dampf und Warmwasser
Wassergewrnnung, -rernrgung und
-verterlung

Gewinnung und Bearbeitung von
nicht-energetischen Mineralien
und Derivaten;
Chemische lndustrie
Erzbergbau
(Gewrnnung und Aufberertung)
Erzeugung und ersle Bearbertung
von Metallen
Gewrnnung von nrcht-energetrschen
Mrneralren (ohne Erze), Torfgewrnnung
Be- und Verarbertung von Sternen und Erden,
Herstellung und Verarbertung von Glas
Chemrsche lndustrre
(ohne Chemrefaserrndustrre)
Chemrefasenndustrre

Metallverarbeitende lndustrie,
Feinmechanik und Optik
Herstellung von Metallerzeugnrssen
(ohne Maschrnen- und Fahrzeugbau)
Maschr nen bau
Herstellung von Buromaschrnen sowre
Datenverarbertu ngsgeräten
und -ernrrchtungen
Elektrotechn rk

Bau von Kra{twagen
und deren Ernzelterlen
Fahrzeugbau (ohne Bau von Kraftwagen)
Fernmechanrk und Optrk

Sonstiges Produzierendes Gewerbe
Nahrungs- und Genußmrttelgewerbe
Textrlgewerbe
Ledergewerbe
Schuh- und Beklerdungsgewerbe
Be- und Verarbertung von Holz
Paprer- und Pappenerzeugung und
-verarbertung; Druckerer- und
Verlagsgewerbe
Verarbertung von Gummr
und Kunstsloffen
Sonstrges verarbertendes Gewerbe

Baugewerbe
Baugewerbe

Handel, Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe,
Reparaturen
Großhandel (ohne Ruckgewrnnung)
Rückgewrnnu ng
Handelsvermrtllung
Er nzel handel
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgutern
und Fahrzeugen

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Ersenbah n

Sonstrger Landverkehr (Odsverkehr,
Straßenverkehr usw.)
Brnnenschrffahrt
See- und Kustenschrffahrt
Luftfa h rt
Mrt dem Verkehr verbundene Tatrgkerten
Rersebüros, Verkehrsvermrttlung, Lagerer
Nachrrchtenubermrttlung

0l
o2
03

36
37

.l 
1

17

12
13
14
15
16 48

49

4
41142
43
44
45
46
47

61
62
63
64/65
66
ot

5
2

50

6
21

22

23

24

25

26

3

31

7

71
72

73

32
33

34

Fußnote srehe S 433

Bezerchn u ng Nummer

432

74
75
76

79

o
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Nummer

Kreditwesen,
Versicherungsgewerbe,
D ienstleistu ngen
für Unternehmen,
Vermietung
Kredrtwesen
Versrcherungsgewerbe, ohne gesetzlrche
Sozralve rs rc heru n g

Hrlfsgewerbe des Kredrt- und
Versrcherungswesens, Grundstucks-
und Wohnungswesen
(ohne Vermretung von
ergenen lmmobrlren),
Drenstlerstungen fur Unternehmen
Vermretung beweglrcher Sachen
Vermretung von ergenen Grundstucken
und Gebauden

Bezerch nu ng

Sonstige Dienstleistungen
Offentlrche Verwaltung, Vertetdrgung,
Gesetzlrche Soztalverstcherung
Hygrenrsche Ernrrchtungen und Verwaltung
von Frredhöfen
Unternchtswesen
Forschung und Entwrcklung
Gesundherts- und Vetertnarwesen
Sonstrge Drenstlerstungen
fur dre Allgemernhert
Drenstlerstungen zur Unterhaltung und
andere kulturelle Drenstlerstungen
Personlrche Drenste
Hauslrche Drenste
Vertretungen fremder Staaten, rnter'
und supranatronale Organrsatronen
und Statronrerungsstrertkrafte

I

81
82

83

84
85

9

91

92

93
94
95
96

97

98
99
00

') Enthalt 1O Ernsteller, 61 Zwersteller, 271 Drersteller, 687 Vrersleller, 768 Funfsteller

Bezerch nung Nummer
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lnternationale Systematik der Wirtschaftszweige.)
lnternational Standard lndustrial Classification of

all Economic Activities, Rev. 2 (lSlC).-)

Ausgabe 1968

Hauptabteilungen (Einsteller), Abteilungen (Zweisteller)

Nummer

Land- und Forstwirtschaft, Jagd und
Fischerei

Landwrrtschaft und Jagd

Forstwrrtschaft und Holzernschlag

Frscherer

Bergbau, Gewinnung von Steinen
und Erden

Kohlenbergbau
Erdol- und Erdgasgewrnnung

Erzbergbau

Sonstrger Bergbau, Gewrnnung von Sternen
und Erden

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe)

Nahrungsmrttelgewerbe, Getränkeherstellung
und Tabakverarbertung

Textrl-, Beklerdungs- und Ledergewerbe
Be- und Verarbertung von Holz (ernschl.
Mobelherstellu ng)

Herstellung und Verarbertung von Paprer,
Druckerer, Verlagswesen

Chemrsche lndustrre, Mrneralol-, Gummr-
und Kunststoffverarbertu ng

Verarberlung von Sternen und Erden

Ersen- und NE-Metallerzeugung

Herstellung von Metallwaren, Maschrnen-
und Fahrzeugbau

Sonstrge verarbertende Gewerbe

Energiewirtschaft und
Wasserversorgu ng

Energ rew rrtsc haft

Wassergewrnnung und -verlerlung

Bezerchnung

Baugewerbe

Baugewerbe

Handel, Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe

Großhandel, Handelsvermrttlung

Ernzelhandel

Hotel- und Gaststattengewerbe

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Verkehr

Nachrrchtenubermrttlung

Geld- und Kreditinstitute,
Versicherungsgewerbe,
Grundstückswesen und Dienst-
leistungen für Unternehmen

Geld- und Kredrtrnstrtute

Versrcheru ng sgewerbe
Grundstuckswesen und Drenstlerstungen
fur Unternehmen

Öffentlicher Dienst, soziale und
persönliche Dienstleistungen

Offentlrche Verwaltung und Verterdrgung

Sanrläre u a Drenste

Sozrale und verwandte Drenstlerstungen
für dre Allgemernhert

Drensllerstungen fur kulturelle und
Erholungszwecke
Persönlrche und
häuslrche Drenstlerstungen

lnternatronale und
supranatronale Organrsatronen

Nicht ausreichend beschriebene
Tätigkeiten

11

12

13
6

5

50

61

62

63
2

21

22

23

29

7

71

72

8

3

3'r

32

JJ

34

35

36

37
38

39

91

92
93

94

95

96

81

a2
83

I

4

41

42
0

') Ubersetzung aus der engl Fassung - '-) Enthalt 10 Ernsteller, 34 Zwersteller, 72 Drersteller, 160 Vrersteller

Bezerchnung Nummer
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Schlüssel für die Zusammenfassung der Staats- und Kommunalfinanzen

1 Gesamtwirtschaftliche Übersicht
Vorbemerkung: lndertabellarrschenDarstellungderErgebnrsewerdenfurdreunterZtlfer l aufgezähltenAufgaben'
bererchederoffenllrchenHaushalte;ewerlsdreunterZrffer2angegebenenokonomtschwrchtrgenAusgabe-undErn'
nahmearten nachgewresen.

1.1 Aufgabenbereiche

Polrtrsche Fuhrung und zentrale Verwaltung

Auswartrge Angelegenherten

Verterdrgu ng

Offentlrche Srcherhert und Ordnung, Rechtsschutz

Schulen und vorschultsche Brldung

Hochschulen
Forderung des Brldungswesens

Sonstrges Brldungswesen

Wrssenschafl, Forschung, Entwrcklung außerhalb der
Hochschulen
Kulturelle Angelegenherten

Sozrale Srcherung

Gesundhert, Sport und Erholung

Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale Ge-
mernsc haftsd re n ste

Ernahrung, Landwrrtschaft und Forslen

Energre- und Wasserwrrtschaft, Gewerbe, Drenst-
I er stu ngen

Verkehr und Nachrrchtenwesen

Wrrtschaftsunternehmen

Allgemernes Grund- und Kaprtalvermogen, Sonder-
vermogen

Allgemerne Frnanzwrrtschaft (ohne besondere
F r na n zreru ngsvo rga nge)

1.2 Ausgabe- und Einnahmearten

Ausgaben

Ausgaben der laufenden Rechnung

Perso nalau sgaben/Verso rg u ng r)

Unterhaltung von unbeweglrchem Vermogen

Übrrger laufender Sachaufwand/Zrnsen t)

Laufende Zuwersungen, Erstattungen und
Zrnsausgabenl) an öffentlrchen Beretch

Laufende Zuschusse an Unternehmen

Renten, Unterstützungen u. a.

Laufende Zuschusse an Sonstrge rm lnland

Laufende Zuschusse an Ausland

Einnahmen

Einnahmen der laufenden Rechnung

Steuern und steuerahnlrche Abgaben

Mreten und Pachten

Sonstrge Ernnahmen aus wrrtschaftlrcher Tattgkert

Zrnsernnahmen von anderen Bererchen

Laufende Zuwersungen, Erslattungen und Ztns'
ernnahmen vom offentlrchen Bererch

Laufende Zuschusse von anderen Beretchen

Gebu hren, sonstrge Entgelte

Ubrrge lau{ende Ernnahmen

Einnahmen der Kapitalrechnung

Veraußerung von Sachvermogen

Vermogensubertragungen vom offenllrchen Beretch

Vermogensubertragungen von anderen Beretchen

Darlehensrtickflusse vom offentlrchen Bererch

Darlehensrückflusse von anderen Bererchen

Veraußerung von Beterlrgungen

Schuldenaufnahme vom oflentlrchen Beretch

Ausgaben der Kapitalrechnung

Bau maßnahmen

Erwerb von Grund- und Sachvermogen

Vermogensübertragungen an o{fentlrchen Bererch

Vermögensubertragungen an Unlernehmen

Vermögensubertragungen an Sonstrge rm lnland

Vermcigensubertragungen an Ausland

Darlehen und Trlgungent) an offentlrchen Bererch

Darlehen an Unternehmen

Darlehen an Sonstrge rm lnland

Darlehen an Ausland

Erwerb von Beterlrgungen

r) Versorgung, Zrnsen und T lgung nur betm Aufgabenberetch "Allgemerne Frnanzwlrtschaft'
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lnsgesamt

Politische Führung und zentrale Verwaltung
Polrtrsche Fuhrung / lnnere Verwaltung / Hochbauverwal
tung / Steuer- und Frnanzverwaltung

Auswärtige Angelegenheiten

Wirtschaft liche Zusammenarbeit

Verteidigung

Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Bundesgrenzschutz, Polrzer

Rechtsschutz
Ordentlrche Gerrchte und Slaatsanwaltschaften / Justrz
vol I zu gsanstalten

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung,
Kulturelle Angelegenheiten

Schulen und vorschulische Bildung
Unlerrrchtsverwaltung / Grund- und Hauptschulen /
Sonderschulen / Realschulen / Gymnasren / Gesamt-
schulen / Krndergärten / Beruflrche Schulen / Fach-
schulen / Sonstrges

Hochschulen
Unrversrtaten / Technrsche Hochschulen / Technrsche
Unrversrtaten / Hochschulklrnrken / Padagogrsche Hoch.
schulen und entsprechende Ernrrchtungen der Lehrerbrl-
dung / Gesamthochschulen / Kunsthochschulen / Fach-
hochschulen / Sonstrges

Förderung des Bildungswesens
Ausbrldungsforderung fur Schuler / Ausbrldungslorde-
rung furStudrerende / andere Forderungsmaßnahmen fur
Schuler / desgl. fur Studrerende / Schulerbefclrderung /
Studentenwohnraumförderung / Sonstrges

Sonstiges Bildungswesen
Außerschulrsche Jugendbrldung / Volkshochschulen /
Sonstrge Werterbrldung / Lehrerlortbrldung / Betrreb-
Itche und uberbetrreblrche beruflrche Aus- und Fortbrl'
dung ernschl Ausbrlderfortbrldung / Forderung der polrtr-
schen Brldung / Brblrothekswesen / Berufsakademren /
Fachakademren / Sonstrges

436

2 Finanzwirtschaftliche Übersichten

Vorbemerkung ln der tabellartschen Darstellung der Ergebnrsse werden fur dre unter Zifer'l aufgezählten Auf-
gabenbererchederoffenllrchenHaushaltelewerlsdreunterZrffer2angegebenenfrnanzwrrtschaftlrchwrchtgen
Ausgabe- und Ernnahmearten nachgewresen (letzteren lregen haushalts- und frnanzwrrtschattlrche Gesrchtspunkte
zu g ru nde).

2.1 Aufgabenbereiche nach Einzelfunktionen

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung auBer-
halb der Hochschulen (ohne Forschung der
Verteidigung)
Wrssenschafls- und Forschungsverwaltung / Facher-
Libergrerfende Wrssenschaft und Forschung / Wrssen-
schaftlrche Brblrotheken, Archrve u. ä / Wrssenschaft-
lrche Museen, Sonderforschungsbererche / Kernlor-
schung / Sonstrge Energreforschung / Weltraumfor-
schung und -technrk / ln{ormatrk, Datenverarbertung /
Technologrsche Forschung und Entwrcklung / Wrrtschaft
(ernschl lnfrastruktur) / Verkehr und Nachrrchtenwesen /
Rernhaltung von LuIt, Wasser, Erde und dgl. / Ernahrung,
Land- und Forstwrrtschaft / Sozrale Fragen, Arberlsmarkt,
Gesundhertswesen / Bau- und Wohnungswesen, Raum-
und Stadteplanung / Boden-und Meeresforschung / Brl-
dungswesen / Sonstrges

Kulturelle Angelegenheiten
Verwaltung fur kulturelle Angelegenherten / Theater und
Musrk / Museen, Sammlungen, Ausstellungen / Denk-
malspflege / Naturschutz und Landschaftspflege / Son-
strges / Krrchlrche Angelegenherten

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolge-
aufgaben, Wiedergutmachung
Verwaltung

Versrcherungsbehorden / Allgemerne Sozralverwal-
tung / Jugendamter / Versorgungsamler / Lastenaus-
glerchsverwaltung / Wredergutmachungsbehorden /
Sonstrge Behörden rm Bererch der sozralen Srcherung

Soztalversrcherung (ernschl Arbertslosenversrcherung)
Rentenversrcherung der Angestellten und Arberter /
Knappschaftsversrcherung / Unfallversrcherung /
Krankenversrcherung / Arbertslosenversrcherung /
Altershrlfe für Landwrrte / Sonstrge Sozralversrcherun-
gen

Famrlren-, Sozral- und Jugendhrlfe
Krndergeld / Mutterschutz / Wohngeld / Sozralhrlfe /
Ernrrchtungen der Sozralhrlfe des offenllrchen
Bererchs / Förderung der freren Wohlfahrtspflege /
Jugendhrlfe / Ernrrchtungen der Jugendhtlle des öffent-
lrchen Bererchs / Forderung der {reren Jugendhrlfe

Sozrale Lerstungen fur Folgen von Krreg und polrtrschen
Ererg n rssen

Lerstungen der Krregsopferversorgung und glerch.
artrge Lerstungen / Ernrrchtungen der Krregsopferver-
sorgung / Lastenausglerch / Wredergutmachung nach
den Entschadrgungsgesetzen / Sonstrge Wredergut-
machungslerstungen / Vertnebene und Fluchtlrnge /
Krregsopferfürsorge u a / Sonstrges

Arbertsmarktpolrtrk und Arbertsschutz
Arbertslosenhrlfe / Hrlfen fur dre Berufsausbtldung,
Fortbrldung und Umschulung / Sonstrge Anpassungs-
maßnahmen und produktrve Arbertsförderung /
Arbertssch utz



Natu rkataslrophen

Forderung der Vermogensbrldung

Sonstrge sozrale Angelegenhetten
Lerstungen nach dem Unterhaltsrcherungsgesetz /
Ubrrge soztale Angelegenherten

Gesundheit, Sport und Erholung
Ernrrchtungen und Maßnahmen des Gesundhertswesen

Gesundhertsbehorden / Krankenhauser / Maßnahmen
des Gesundherlswesens / Sonstrges

Sport und Erholung
Park- und Gartenanlagen / Badeanstalten / Sportstat-
ten / Förderung des Sports / Sonstrges

Rernhaltung von Luft, Wasser und Erde

Wohnungswesen, Raumordnung und
kommunale Gemei nschaft sdienste
Wohnu ngswesen

Raumordnung, Landesplanung, Vermessungswesen

Kommunale Gemernschaftsdrenste
Straßenbeleuchtung / Abwasserbesertrgung / Abfall-
besertrgung / Straßenrernrgung / Schlacht- und Vreh-
höfe / Sonstrges

Städebauforderu ng

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Verbesserung der Agrarstruktur

Verwaltung (ohne Betrrebsverwaltung)
Ernährung und Landwrrtschalt / Forsten,
Flurberernrgung, Ernzelbetrreblrche Forderung, Ver'
besserung der Marktstruktur / Wrrtschaltswege / EG'
Ausrrchtungsfonds / Sonstrges

Ernkommenstabrlrsrerende Maßnahmen
EG-Garantrefonds / Marktordnungen / Gasolverbrllr-
gung / Aufwertungsausglerch / Sonstrges

Sonstrge Bererche
Versuchsguter und -felder / Frscherer / Sonstrges

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe,
Dienstleistungen
Verwaltung

Energre- und Wasserwrrtschaft, Kulturbau
Kernenergre / Sonstrge Energreformen / Wasserwtrt-
schaft und Kulturbau / Talsperren, Hochwasserruck-
haltebecken, Kustenschutz / Erdolversorgung / Son'
strge Energreversorgung / Sonstrge Rohstoffbeschaf'
{ungsmaßnahmen / Sonstrges

Bergbau, verarbertendes Gewerbe und Baugewerbe
Kohlenbergbau / Sonstrger Bergbau / Sonstrge Grund-
stoffproduktron / Verarbettende lndustne / Handwerk
und Klerngewerbe / Baugewerbe / Sonsttges verarber-
tendes Gewerbe

Handel
Handel / Exportförderung, Auslandsmessen / Märkte
und lnlands-Messen / Sonstrges

Fremdenverkehr

Geld- und Versrcherungswesen
Banken u nd sonstrge Kred ttrnstttute / Versrcheru ngen /
Sonstrges

Sonstrge Drenstlerstungen

Sonstrge Bererche

Regronale Förderungsmaßnahmen
Betrreblrche lnvestrtronen / Verbesserung der lnfra-
struktur / Sonstrges

Verkehr- und Nachrichtenwesen

Straßen
Straßen- und Brückenbauverwaltung / Bundesauto-
bahnen / Bundes- und Landesstraßen / Krersstraßen /
Gemerndestraßen / Sonstrges

Wasserstraßen und Hafen
Verwaltung fur Wasserstraßen und Häfen / Wasser'
straßen und Häfen / Forderung der Schrffahrt

Schrenenverkehr

Maßnahmen lur den offentlrchen Personennahverkehr

Luftfahrt
Flugsrcherung / Sonstrges

Wetterdrenst

N ac h rrchtenwesen
Post- und Fernmeldewesen / Rundfunkanstalten und
Fern sehen

Sonstrge Bererche

Wirtschaftsunternehmen
Land- und forstwrrtschaftlrche Unternehmen

Verso rg u ngsu nterneh m en

Verkeh rsu nterneh men

Kombrnrerte Versorgungs- und Verkehrsunternehmen

Bergbau- und Gewerbeunternehmen

Sonstrge Wr rtschaftsu nternehmen

Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen,
Sondervermögen
Allgemernes Grundvermogen / Allgemernes Kaprtalver-

mogen / Sondervermogen

Allgemeine Finanzwirtschaft
Steuern und allgemerne Frnanzzuwetsungen / Schul'

den / Versorgung / Berhrlfen, Unterstützungen u. ä. /
Sonstrges
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Ausgaben

Unmittelbare Ausgaben
(ohne Zahlungen an andere Bererche)

Beamtenbezuge

Angestelltenvergutungen
Arberterlohne

Sonstrge Personalausgaben / Versorgungr)

Unterhaltung von unbeweglrchem Vermögen

Bewrrtschaftung der Grundstucke
Mreten und Pachten

Ubrrger laufender Sachaufwand I Zrnsenz)

Baumaßnahmen

Erwerb von unbeweglrchen Sachen

Erwerb von beweglrchen Sachen

Erwerb von Beterlrgungen

Zahlungen an andere Bererche

Renten, Unterstutzungen u. a.

Laufende Zuschusse an sozrale oder ahnlrche
Er n rrchtu ngen

Ubnge laufende Zuschusse
Vermogensuberlragungen an andere Bererche

Darlehen an andere Bererche

Zahlungen an öffentlichen Bereich

Laulende Zuwersungen, Erstattungen und Zrnsausgaben
an offentlrchen Bererchz)

Vermogensubertragungen an offentllchen Eererch

Darlehen / Trlgungsausgaben an olfenllrchen Bererch2)

Bruttoausgaben
7l Zahlungen von glercher Ebene

Gesamtausgaben
/ Zahlungen von anderer Ebene

Nettoausgaben
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2.2 Ausgabe- und Einnahmearten

Einnahmen

Unmittelbare Einnahmen

Ernnahmen aus wrrtschaftlrcher Tatrgkert

Gebühren, sonstrge Entgelte

Ubrrge laufende Ernnahmen / Steuern3)

Veraußerung von Sachvermogen

Veraußerung von Beterlrgungen

Laulende Zuschusse von anderen Bererchen

Übrrge Ernnahmen

r) Nur berm Aufgabenbererch .Vqr5qrggng. - 2) Zrnsen und Trlgung nur berm Aufgabenbererch,Schulden. - 3) Nur berm Aufgabenbe-
rerch .Steuern und allgemerne Frnanzzuwersungen.



Nummer

Systematisches Verzeichnis der Einnahmen und Ausgaben der Privaten Haushalte-)
Ausgabe 1963

Zweisteller, Dreisteller

Nummer Bezerchn u ng Bezerch nung

1

11

111

112

113

12

121
122

3

31

310

Einnahmen

Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Ver-
mögen

Ernkommen aus unselbständrger Arbett
(brutto)r)
Ernkommen aus Unternehmertattgkert
(brutto)

Ernkommen aus Vermogen (brutto)

Einnahmen aus Übertragungen
(Geld leistungen)

Laufende Ernnahmen aus Ubertragungen
Ernmalrge und unregelmaßrge Ernnahmen
aus Ubertragungen

Einnahmen aus Untervermietung, aus dem
Verkauf von Waren und aus der Erstattung
von Ausgaben für geschäftliche Zwecke

Ernnahmen aus Unlervermretung
Ernnahmen aus dem Verkauf rm Haushalt
erzeugter Waren
Ernnahmen aus dem Verkauf gebrauchter
Waren
Ernnahmen (netto) aus der Erstattung von
Ausgaben fur geschältlrche (drenstlrche)
Zwecke (Spesen, Tagegelder) u. a.

Einnahmen aus der Auflösung bzw. Um'
wandlung von Vermögen und Kreditauf-
nahme

Vermrnderung des Sachvermogens bzw
Betilebsverm og e n s

Vermrnderung des Geldvermogens
Kred rtauf nah me

Einnahmen, dre einer der vorstehend ge'
nannten Positionen nicht zugeordnet wer-
den können

Ernnahmen, dte etner der vorstehend ge-
nannten Posrtronen nrcht zugeordnet wer-
den konnen

Nach richtlich :

Ernnahmen aus Vermretung (ohne Unter-
vermretung)
Rersekostenerstattungen, Tagegelder, Aus-
losungen, Trennungsentschadrgungen
usw
Barbestand am Anfang des Monats

Ausgaben für den Privaten Verbrauch
(abgelertet aus dem "Güterverzetchnts fur
den Prrvaten Verbrauch, Ausgabe 1963.;
srehe dort)

Sonstige Ausgaben

Zinsen auf Konsumentenkredite
Zrnsen auf Konsumentenkredtte

Geleistete Übertragungen
(Geldleistu ngen)

Steuern
Berträge zur Soztalverstcherung
Pramren fur prrvate Kranken-, Unfall- und
Schadenverstcherung und an Penstons-
kassen
Sonstrge gelerstete Ubertragungen

Ausgaben für die Bildung bzw. Umwand-
lung von Vermögen und Rückzahlung von
Krediten

Brldung von Sachvermögen bzw Be'
tilebsvermögen
Brldung von Geldvermögen
Ruckzahlung von Kredtten

Ausgaben, die einer der vorstehend ge-
nannten Positionen nicht zugeordnet wer-
den können

Ausgaben, dre etner der vorstehend ge'
nannten Posrtronen nrcht zugeordnet wer-
den kdnnen

Nachrichtlich
Aufwendungen fur dre Unterhaltung von
Grundstucken und Gebauden, Schon-
hertsreparaturen rn Etgentumerwohnun-
gen u. a.

Ausgaben fur geschäftlrche (drenstlrche)
Zwecke, sowert vom Unternehmer erstal-
tet oder au1 Geschaftskosten verbucht
Barbestand am Ende des Monats

2

131
132

133

134

13

14

141

142
143

15

150

16
161

162

163

32

321
322
323

324

3 31

332
333

340

35
351

352

353

33

34

,) Enlhall Ernnahmen = 6Zwersteller, l6Drersteller,34Vrersteller,5'l Funlsteller, Ausgaben = 5Zwersteller, 12 Drersteller,26Vrer'
steller, 39 Funfsteller
') Ohne Arbertgeberbertrage zur Soztalversrcherung
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Güterverzeichnis für die Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (GüLA).)
Ausgabe 1978

Gruppen (Zweisteller)

Bezerch nu ngNummer

01

o2

Pf lanzlrche Erzeugnrsse der Landwrrtschaft
und der gewerblrchen Gartnerer

Lebende Trere und trerrsche Erzeugnrsse
der Landwrrtschaft und gewerblrchen Trer-
haltu n g

Elektnzrtat, Gas, Fernwarme, Wasser
Bergbaulrche Erzeugnrsse
Mrneralolerzeugnrsse
Spalt- und Brutstoffe
Sterne und Erden, Asbestwaren, Schlerf-
m rttel

Ersen und Stahl (Erzeugnrsse der Ersen-
schaffenden und Ferrolegrerungs-lndustne)
NE-Metalle und -Metallhalbzeug
(ernschl Edelmetalle und deren Halbzeug)
Greßerererzeug nrsse
Erzeugnrsse der Zrehereren und Kaltwalz-
werke und der Stahlverformung
Stahlbauerzeugnrsse und Schrenenfahrzeuge
Maschrnenbauerzeugnrsse
(ernschl, Ackerschlepper)
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper)
Wasserlah rzeuge
Lult- und Raumfahrzeuge (ernschl Flug-
betrrebs-, Rettungs-, Srcherherts- und
Bodengerate)
Elektrotechnrsche Erzeugnrsse
Fernmechanrsche und optrsche Erzeugnrsse,
Uhren
Ersen-, BIech- und Metallwaren

Drenstlerstungen auf der landwrrtschaft-
Irchen Erzeugerstufe und Drenstlerstungen
der gewerblrchen Gartnerer und Trerpflege
Forstwrrtschaftlrche Erzeugnrsse
Frsc h e re re rzeu g n rsse

Musrkrnslrumente, Sprelwaren, Sport-
gerate, Schmuck, beltchtete Frlme,
Fullhalter u a.

Chemrsche Erzeugnrsse
Buromaschrnen; Datenverarbertungsgerate
und.ernnchtungen
Fernkeramrsche Erzeugnrsse
Glas und Glaswaren
Schnrttholz, Sperrholz und sonstlges
bearbertetes Holz
Holzwaren
Holzschlrff, Zellstoff, Paprer und Pappe
Paprer- und Pappewaren
Druckerererzeugnrsse, Lrchtpaus- und
verwandte Waren
Ku nststoff erzeu g nrsse

Gummrwaren
Leder
Lederwaren und Schuhe
Texlrlren

Beklerdu ng

Erzeugnrsse des Erndhrungsgewerbes
Tabakwaren

Fertrgterlbauten rm Hochbau

03

05
o7

') Enthalt 5 Zwersteller, 2O Drersteller, 72 Vrersteller, b65 Sechssteller

Systematisches Warenverzeichnis für die lndustriestatistik (Wl)-)
Ausgabe 1975

Warengruppen (Zweisteller)

Nummer Bczerchnung Bezerch n ung

10
2'l
22
24
25

39

27

28

29
30

31

32

JJ

JO

38

40
50

51

52
53

55
56
ct

34
35

58
59
61

62
b3

64

68
69

70

')Enlhall 36Zwersteller,245Drersteller,li53Vrersteller,SgO'lsechssteller

Bezerchn u ng Nummer

Nummer
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NummerBezerchn u ng

Warenverzeichnis
für den Material- und Wareneingang im Produzierenden Gewerbe (WE)')

Ausgabe 1978

Warengruppen (Zweisteller)

Bezerch n u ngNummer

01

o2

Pflanzlrche Erzeugntsse der Landwrrtschaft
und der gewerblrchen Gartneret

Lebende Trere und trensche Erzeugnrsse
der Landwrrtschaft und der gewerblrchen
Trerhaltung (ohne Frscherererzeugnrsse)

Forstwrrtschaltlrche Erzeugnrsse

Frsc h ere re rzeu g n tsse

Elektrzrtat, Gas, Fernwarme, Wasser

Kohle, Erze, Kalr' u a. naturlrche Salze,
Erdol, Flußspat und verwandte Erzeugntsse
(ohne Gase)

Mrneralolerzeugnrsse (ohne Flussrggas u a
Ratfrnerregase)

Spalt- und Brutstoffe

Sterne und Erden (ernschl. mrneraltsche
Baustoffe und rohe naturlrche Edel-
und Schmucksterne), Asbestwaren,
Schlerfmrttel

Ersen und Stahl

NE-Metalle, -halbzeug,'formguß
(ernschl. Edelmetalle, -halbzeug, {ormguß)
(ohne NE-Metallfolren)

Ersen-, Stahl- und Temperguß

Kalt gezogene und kalt gewalzte Erzeug'
nrsse sowre Erzeugnrsse der Stahl-
verlormung

Stahlbauerzeugnrsse und Schrenen'
fa h rzeu ge

Maschrnenbauerzeugnrsse (ernschl Acker
schlepper)

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper)
(ernschl Terle)

Wasserfahrzeuge (ernschl schrflbaulrche
Ernzelterle)

Luft- und Raumfahrzeuge (ernschl
Terle)

Elektrotechnrsche Erzeugnrsse

Fernmechanrsche und optrsche Erzeugntsse
Uhren

Ersen-, Blech' und Metallwaren

Musrkrnstrumente, Sprelwaren, Sport'
gerate, Schmuck, belrchtete Frlme,
Fullhalter u. a

Chemrsche Erzeugnrsse

Buromaschrnen, Datenverarbettungsgeräte
und -ernnchtungen (ernschl. Zubehor,
Ernzel- und Ersatzterle)

Fernkeramrsche Erzeugntsse

Glas und Glaswaren (ernschl. Glasfaser
und Waren daraus)

Schnrttholz, Sperrholz und sonsttges
bearbertetes Holz

Holzwaren

Holzschlrff, Zellstolf, Paprer und
Pappe

Paprer'und Pappewaren

Druckerererzeugntsse, Ltchtpaus- und
verwandte Waren

Kunststolferzeugnrsse (Halbzeug, Ernzel-
terle, Fertrgerzeugnrsse)

Gummrwaren

Leder

Lederwaren und Schuhe

Tertrlren

Beklerdung, auch gewrrkt oder gestrrckt
(ernschl Wasche, textrle Bettartrkel,
veredelte Pelzfelle und Pelzwaren,
Planen, Zelte, Segel)

Nahrungs- und Genußmrttel (ohne Tabak-
waren)

Tabakwaren

Fertrgterlbauten rm Hochbau zur Voll'
montage vorgesehen

J/

38
39

40
50

05

o7

10

21

51

5222

24

25

27

28

54

55

56

57

58
29

30

31

32

ae

34

35

36

59

61

62

63

64

68

69

') Enthalt 4o Zwersteller, 1 54 Drersteller, 346 Vrersteller, 584 Funfsteller
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Systematik der Bauwerke (SB).)
Ausgabe 1978

Gruppen (Zweisteller), Untergruppen (Dreisteller), Klassen (Viersteller)

Bezerch nung

71 1

71 11

71 17

71 3
71 30

75 16

75 17

75 19

Nummer

71 Hochbauten

Wohngebäude
Wohngebäude (ohne Wohnherme)

Wohnherme

Unterkünfte
zuglerch Bauwerksklasse

71 59

Nichtwo hngebäude
Anstaltsgebaude

Buro- und Verwaltungsgebaude
Landwrrtschaftlrche Betrrebsgebaude

Nrchtlandwrrlschaftlrche
Betrrebsgebaude

Sonstrge Nrchtwohngebäude

Start- und Landebahnen fur Flugzeuge

Wasserstraßen und Hafen

Fernmeldelertungen, Fernmelde-, Radar-
und Fernsehmaste u a Ttelbauten
der Nachrrchtenu bermrtllung

Tiefbauten für die Energie- und
Wa sserwirtschaft
Tref bauten lur dre Elektrrzrtats-
gewr nn u n9

Trefbaulen für dre Elektnzttäts-
verterlung

Rohrlertungen für den Transport
von Erdöl und flussrgen Mrneral-
olerzeugnrssen

Rohrlertungen fur den Transport
und dre Verterlung von Gas

Rohrlertungen fur den Transport
und dre Verterlung von Fernwarme

Unterrrdrsche Kraftstofflager und
Gasbehalter
Trefbauten fur Wasserversorgungs-
anlagen

Tref bauten fur Abwasseranlagen

Landesku ltu rbauten
Trefbaulen an nrchl schrffbaren Gewässern

Kustenschutz-, Landgewrnnungs- u a
Trelbauten

Landwrrtschaftlrche Wasserbauten

Andere Landeskulturbauten

Sportplätze, Freibäder u. a. Tiefbauten
für Sport- und Freizeitzwecke
Sportplätze, Frerbader u. a. Trelbauten
fur Sportzwecke
Trefbauten fur andere Frerzeltzwecke

Sonstige Tiefbauten, a. n. g

zuglerch Bauwerksklasse

71 5
71 51

71 53

71 55
71 57

753

75 31

75 32

75 33

75 34

75 35

75 36

75 37

75 39

755
75 51

75 53

75 55

75 57

757

75 71

75 75

759
75 90

7't 7

71 70

Behelfsmäßige Nichtwohnbsuten
zuglerch Bauwerksklasse

71 I Freistehende selbständige
Konstru ktionen
zuglerch Bauwerksklasse71 90

75 Tief bauten

Nach richtenü berm rttlu ng
(ohne Rohrleitungsbauten)
Straßen und Wege

Park- und Abstellplatze
Bahnkorper u. a Trefbauten für
Schrenenbahnen (ohne Tunnel,
Brücken, Hochbahnkonstruktronen)
Tu n nel

Brücken (ernschl. Hochstraßen und
Hoch bah n konstruktronen)

75 1

75 11

75 12

75 13

75 14

75 15

') Enthall 2 Zwersteller, 'l 0 Drersteller, 33 Vrersteller, 74 Funlsteller. I 2O Sechssteller

Bezerchnu ng Nummer
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NummerBezerchnungNummer

Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik (WB)")
Ausgabe 1978

Warengruppen (Zweisteller)

Bezerchnung

00

01

o2

03

04

05

06

o7

08

o9

10

'I 1

12
13

15

16

17

Flersch, Wurst, Frsche, Ftscherzeugntsse
(ohne tre{gefrorene, gefrorene,
drätetrsche und Konserven)
Obst, Gemüse (ohne trefgefrorenes,
dratetrsches und Konserven)
Mrlch, Kase, Spersefette und -öle, Eter
(ohne trelgefrorene und drätetrsche)
Trefgefrorene und gefrorene Erzeugnrsse,
Sperseers
Nahrmrttel (ohne Suppen, trefgefrorene
und dratetrsche)
Suppen, Gewurze, Brotaufstnch (ohne
drätetrsche und Spersefette), Zucker
Flersch-, Wurst- und Frschkonserven,
Marrnaden, Konservenfertrggertchte
(ohne drätetrsche)
Obst- und Gemusekonserven (ohne
draletrsche und Konservenfertrggerrchte)
Süßwaren (ernschl. Dauerbackwaren,
aber ohne Kakaopulver und dtatetrsche
Su ßwaren)
Drätetrsche Nahrungsmrttel und Getranke
(ernschl. Sauglrngs- und Kletnkrnder-
nahrung, ohne trefgefrorene)
Werne, Schaumwerne (ohne solche fur
Drabetrker), Sptrttuosen
Brere, alkoholf rere Getranke
(ohne trefgefrorene und dratetrsche)
Kaffee, Tee, Kakao, Tabakwaren
Backwaren (ohne trefgefrorene,
drätetrsche und Dauerbackwaren)
Wasch-, Putz- und Rerntgungsmrttel
(ohne lndustrrerernrger, -serfen und
Autopf legem rttel)

Hygreneartrkel, Verbandstoffe, Säugltngs-
und Krnderkörperpflegemrttel, Kerzen
Fernserlen, Desodorantren, Haut-, Mund'
und Haarpflegemrttel, Rasrermrttel
(ohne Sauglrngs- und Krnderkörperpflege'
mrttel)
Sonstrge Korperpllegemrttel, mechanrsche
Kö rperpfleg egeräte
Haus-, Trsch- und Bettwäsche, Bettwaren
Hermtextrlren (ohne Bodenbelage)
Bodenbelage
Meterware für Bekletdung
Herrenoberbeklerdung ab Große 38
(ohne Pullover u ä., Pelz- und Sport-
beklerdung)

Damenoberbeklerdung ab Große 34
(ohne Pullover u. a., Pelz- und
Sportbeklerdu ng)

Krnderoberbeklerdung ab Große 104
brs ernschl I76 (ohne Pullover u. a.,
Säuglrngs-, Pelz- und Sportbeklerdung)
Pullover, Westen u a, gewtrkt oder
gestnckt, Säuglrngsbeklerdung
Herren-, Damen- und Krnderwäsche,
Mrederwaren (ohne Säuglrngswdsche)
Kurzwaren, Handarberten
Strumptwaren, Beklerdungszu behör,
Schrrme, Stocke (ohne Sauglrngsartrkel)
Pelzwaren
Herrenschuhe (ohne Sportschuhe)
Damenschuhe (ohne Sportschuhe)
Krnderschuhe (ohne Sportschuhe),
Schuhzubehor
Leder' und Täschnerwaren, a. n g

Brlderrahmen, Devotronalren, Raucher-
artrkel u. a. Galanterrewaren, a. n. g.

Sportbeklerdung, Sportschuhe
(ohne Straßenschuhe)
Rundfunk-, Fernseh- und phono-
technrsche Gerate
Gerate und Ernrrchtungen der
Elektnzrtätserzeugung, -umwandlung
und -verterlung

Elektrotechnrsche Erzeugnrsse, a. n. g.

Foto- und Krnogerate, lototechnrsches
und -chemrsches Materral
Fernmechanrsche und optrsche
Erzeugnrsse, a n. g.

Uhren (ohne Armaturbrettuhren und
Uhrenradros, elektrrsche Zertdtenst- und
-schaltgeräte)

Schmuck, Gold- und Srlberschmtede-
waren, Perlen, Edel-, Schmucksterne u. a
(ohne Uhren, Antrqurtaten, Kunstgegen-
stände, Galantenewaren aus unedlen
Stoff en)

Sprelwaren, Fest- und Scherzartrkel,
a. n.g.
Musrkrnstrumente (ohne phono-
technrsche Gerate und Musrksprelwaren),
M usrkalren
Schulmöbel, Ladenernrrchtungen u. ä.,
Wohn-und Küchenmobel (ohne Korb-,
Garten- und Camprngmobel)

32
33

26

27

2A
29

30
31

34
35

36

37

38

24

25

41

42

43

45

47

39
40

18

19
20
21

22
23

*) Enthalt I 1 Zwer stel ler, 7 1 2 Drersteller, 3 86 1 Vlersteller

4g
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Nummer

50

51

Bezerchnu ng

Kunstgegenstände, Sammlungsstucke,
Antrqu rtäten
Holz', Korb-, Kork-, Flecht-, Schnrtz-
und Formstoffwaren, a n g,
Kr nderwagen
Paprer, Pappe
Paprer- und Pappewaren, a. n, g,
sowre verwandte Erzeugnrsse
Schrerb-, Zerchen- und Malgerate,
Lernmrttel,a n g (ohneDruckerer-
erzeugnrsse), Zerchenmaschrnen
Unterrrchts- und Kunsller{arben
(ernschl. Malhrlfsmrttel, a. n g )

Druckerererzeugnrsse
(ohne Musrkalren, bedruckte Behälter)
Buroorganrsatronsmrttel und -klernartrkel
(ohne Druckerererzeugnrsse)
Buromaschrnen, Datenverarbertungsgerate
und -ernrrchtungen, Buromobel
Ersenerze, Rohersen, Slahl, Stahlhalbzeug,
Gu ßersen

NE-Metallerze, NE-Metalle, NE-Metall-
halbzeug, NE-Metallguß, Edelmetalle,
Edelmetallhalbzeug
Werkzeuge, a. n g

Maschrnen- und Prazrsronswerkzeuge,
a. n g. (ohne Sageblatter, Maschrnen-
messer, Hartmetall- und Dramantwerk-
zeuge), Elektrowerkzeuge, Werkstatt-
ernnchtungen, Baugerate, Geruste, Lertern,
Handtransportgerate, Behalter, a. n. g.

Beschlage und Schlosser, Ersenkurzwaren
Garten-, Landwrrtschafts. und Forst-
wrrtschaltsgerate u a., Kelten, Draht-
geflechte (ohne Landmaschrnen und deren
Zu satzgerate)
Sprelplatzgerate, Camprng- und Sport-
artrkel, Handelswaf{en, Bastelsatze
Tafel-, Kuchen. u a Haushaltsgerate
(ohne elektrrsche)
Herz- und Kochgeräle, Kuhl-, Gefrrer-
mobel, Wasch- und Geschrrrspulmaschrnen
{ür den Haushalt
lnstallatronsgerate und -mateflal fur
Wasser, Gas und Herzung
Holz, Bauelemente aus Holz, Metall und
Kunststoff
Baustoffe, mrneralrsche Bauelemente,
Flachglas, Fertrgterlbauten u. a.

Anstrrchfarben (ohne Unterrrchts-,
Kunstlerfarben, Lacke und Lackfarben)

Bezerchnung

Klebsto{fe, Klebemortel, Bodenspachtel,
Tapetenlrennmrttel
Lacke und Lackiarben (ernschl. Polrturen
und Mattrerungen)
Sonstrge Anstrrchstoffe, Malerprnsel und
-bursten (ohne Unterrrchts-, Kunstlerfarben
und -malmrttel)

Tapeten (ernschl Wand- und
Deckenbelage)
Kraltwagen, Kraftwagenterle und
.zubehor, a n g, Bererfungen, a. n. g

Zwetrader, Zwerradterle und -zubehör,
a. n.g.
Sonstrge Fahrzeuge, deren Terle und
Zubehör, a. n g

Landmasch rnen

Werkzeug-, Bau-, Textrl- und
Nah maschr nen

Maschrnen, a n g

Technrscher Spezralbedarf verschredener
Wrrtschaftszwerge, Verpackungsmrltel
aus Metall, Kunststoff, Keramrk, Glas
Sonstrgertechnrscher Bedarf, a n g ;

chemrsch-technrsche Erzeugnrsse, a n. g.

Orthopadrsche und medrzrnrsche Er-
zeugnrsse (ohne orthopadrsche Schuhe),
Dentalbedarf, Laborgeräte, Krankenpflege-
artrkel
Arznermrttel und sonslrge pharmazeutrsche
Erzeugnrsse, a. n. g,

Chemrsche Grundstoffe und Chemrkalren
Kunststoffe, Stern-, Hutten- und Salrnensalz
a. n.9., Rohdrogen, Kautschuk, rohe pflanz-
lrche und trerrsche Fette und Ole fur
technrsche Zwecke
Fesle Brennstoffe, Mrneral-
olerzeugnrsse
Textrle Rohstoffe und Vorerzeugnrsse,
a n.9,, Haute, Felle, Leder, Leder-
faserstolf
Gebrauchtwaren, Schrotl, Altmatenal,
a n.g
Lebendes Vreh und Geflugel
Herm- und Klerntrerfutter, zoologrsche
Artrkel, lebende Trere, a. n g

Pflanzen (ernschl Baumschul-
erzeugnrsse)
Saaten, Rohstolfe und Vorerzeugnrsse
pflanzlrchen und trenschen Ursprungs
f ur Nahrungsmrttel und Getranke; Futter-
und Dungemrttel

52
53

54

74

75

76

7A

79

80
81

a2
83

55

56

57

58

59

60

61

62

63
64

84

85

a7

90
91

92
65

66

ot

68

69

70

72

93

94

95
96

97

98

Nummer
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Bezerchnu ng NummerNummer

Warenverzeichnis für die AuBenhandelsstatistik (WA)-)
Ausgabe 1981

Abschnitte (l bis XXI), Kapitel (1 bis 99)

Bezerch n u ng

Lebende Tiere und
Waren tierischen Ursprungs

Lebende Trere

Flersch und genreßbarer Schlachtabfall
Frsche, Krebstrere und Werchtrere

Mrlch und Mrlcherzeugnrsse; Vogelerer;
natürlrcher Honrg; genreßbare Waren
trerrschen Ursprungs, anderwertrg weder
genannt noch rnbegrrffen

Andere Waren trerrschen Ursprungs, ander-
wertrg weder genannt noch rnbegrrflen

Waren pflanzlichen Ursprungs

Lebende Pflanzen und Waren des
Blumenhandels

Gemuse, P{lanzen, Wurzeln und Knollen, dre
zu Ernahrungszwecken verwendet werden

Genreßbare Fruchte; Schalen von Zrtrus-
fruchten oder von Melonen

Kaffee, Tee, Mate und Gewurze

Getrerde

Mullerererzeugnrsse; Malz; Starke; Kleber;
ln u lrn

Ölsaaten und olhaltrge Früchte; verschre-
dene Samen und Fruchte, Pflanzen zum
Gewerbe- oder Herlgebrauch; Stroh und
Futter

Gummen, Harze und andere Pflanzen-
safte und -auszuge

Flechtstofle rrnd andere Waren
pflanzlrchen Ursprungs, anderwertrg
weder genannt noch rnbegrrffen

Tierische und pflanzliche Fette und
Öle; Erzeugnisse ihrer Spaltung;
genießbare verarbeitete Fette;
Wachse tierischen und pflanzlichen
Ursprungs

Waren der Lebensmittelindustrie;
Getränke, alkoholische Flüssigkeiten
und Essig; Tabak

Zuberertungen von Flersch, Frschen,
Krebstreren und Werchtreren

Zucker und Zuckerwaren
Kakao und Zuberertungen aus Kakao

Zuberertungen auf der Grundlage von
Getrerde, Mehl oder Starke; Backwaren

Zuberertungen von Gemuse, Küchen-
krautern, Früchten und anderen Pflanzen
oder Pflanzenterlen

Verschredene Lebensmrttelzuberertungen

Getranke, alkoholrsche Flussrgkerten und
Essrg

Rückstände und Abfälle der Lebensmrttel
rndustrre; zuberertetes Futter

Tabak

Mineralische Stoffe

Salz; Schwefel; Sterne und Erden; Grps,
Kalk und Zement

Metallurgrsche Erze sowre Schlacken und
Aschen

Mrneralrsche Brennstofle, Mrneralole und
Erzeugnrsse rhrer Destrllatron; brtumrnöse
Stoffe, Mrneralwachse

Erzeugnisse der chemischen lndustrie
und verwandter lndustrien

Anorganrsche chemrsche Erzeugnrsse; anor-
ganrsche oder organrsche Verbrndungen
von Edelmetallen, radroaktrven Elementen,
Metallen der seltenen Erden und lsotopen

Organrsche chemrsche Erzeugnrsse

Pharmazeutrsche Erzeugnrsse

Dungemrttel

Gerb- und Farbstoffauszuge, Tannrne und
rhre Derrvate; Farbstoffe, Farben, Anstrrch-
farben, Lacke und Farbemrttel; Krtte;
Tr nten

Atherrsche Ole und Resrnorde, zuberertete
Rrech-, Kcirperpflege- und Schönhertsmrttel

IV

162

3

4
17

18

19

5 20

b

7

21

22

23

24

V

25

26

27

I
10

11

12

13

14
VI

2A

29
30
31

32

15 Trerrsche und pflanzlrche Fette und Öle;
Erzeugnrsse rhrer Spaltung; genreßbare
verarbertete Fette, Wachse trerrschen und
pflanzlrchen Ursprungs

33

') fn,',,,t, Zf nO"chnrtte, 9g Kaprtel, 1 024 Vrersteller, I 084 Srebensteller
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Nummer

Ser{en, organrsche grenzllächenaktrve Stoffe,
zubererlete Waschmrttel und Waschhrlfs-
mrttel, zuberertete Schmrermrttel, kunstlrche
Wachse, zuberertete Wachse, Schuhcreme,
Scheuerpulver und derglerchen, Kerzen und
ähnlrche Erzeugnrsse, Modellrermassen und
"Dentalwachs"
Erwerßstofle, Klebstoffe, Enzyme

Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnrsche
Artrkel; Zundholzer; ZLindmetallegrerungen;
letcht entzundltche Stoffe
Erzeugnrsse zu photographrschen und
krnematographrschen Zwecken

Verschredene Erzeugnrsse der chemrschen
lndustrre

Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester
und Waren daraus; Kautschuk (Natur-
kautschuk, synthetischer Kautschuk
und Faktis) und Kautschukwaren

Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester und
Waren daraus

Kautschuk (Naturkautschuk, synthetrscher
Kautschuk und Faktrs) und Kautschukwaren

Häute, Felle, Leder, Pelzfelle und
Waren daraus; Sattlerwaren; Reise-
artikel, Handtaschen und ähnliche
Behältnisse; Waren aus Därmen

Haute und Felle, Leder

Lederwaren, Sattlerwaren, Rerseartrkel,
Handtaschen und ähnlrche Behaltnrsse
Waren aus Darmen

Pelzfelle und kunstlrches Pelzwerk
Waren daraus

Holz, Holzkohle und Holzwaren; Kork
und Korkwaren; Flechtwaren und
Korbmacherwaren

Holz, Holzkohle und Holzwaren

Kork und Korkwaren

Flechtwaren und Korbmacherwaren

Ausgangsstoffe für die Papier-
herstellung; Papier, Pappe und
Waren daraus

Ausgangsstofle fur dre Paprerherstellung

Paprer und Pappe, Waren aus Paprerhalb-
stoff, Paprer und Pappe

Waren des Buchhandels und Erzeugnrsse
des graphrschen Gewerbes

Bezerch nu ng

Spinnstoffe und Waren daraus

Serde, Schappeserde und Bourretteserde

Synthetrsche und kunstlrche Sprnnfaden

Metallgarne

Wolle, lerne und grobe Trerhaare, Roßhaar

Flachs und Ramre

Baumwolle

Synthetrsche und kunstlrche Sprnnfasern

Andere pflanzlrche Sprnnstoffe, Paprer-
garne und Gewebe aus Paprergarnen

Tepprche und Taprsserren, Samt, Plusch,
Schlrngengewebe und Chenrllegewebe;
Bander, Posamentrerwaren; Tulle und ge-
knupfte Netzstolte, Sprtzen, Strckereren

Watte und Frlze, Tauwerk und andere
Serlerwaren; Spezralgewebe, getrankte oder
bestnchene Gewebe; Gegenstande des
technrschen Bedarfs, aus Sprnnstoffen

Gewrrke

Beklerdung und Beklerdungszubehor, aus
Geweben

Andere konfektronrerte Waren aus
Geweben

Altwaren, Lumpen

Schuhe ; Kopfbedeckungen ; Regen-
und Sonnenschirme ; zugerichtete
Federn und Waren aus Federn; künst,
liche Blumen; Waren aus Menschen-
haaren

Schuhe, Gamaschen und ahnlrche Waren,
Terle davon

Kopfbedeckungen und Terle davon

Regenschrrme, Sonnenschrrme, Gehstocke,
Pertschen, Rertpertschen und Terle davon

Zugerrchtete Federn und Daunen und
Waren aus Federn oder Daunen, künstlrche
Blumen; Waren aus Menschenhaaren

Waren aus Steinen, Gips, Zement,
Asbest, Glimmer oder ähnlichen
Stoffen; keramische Waren; Glas und
Glaswaren

Waren aus Sternen, Grps, Zement, Asbest,
Glrmmer oder ahnlrchen Stoffen

Keramrsche Waren

Glas und Glaswaren

34 xt

50

51

52

53
54

55
56

57

64

35

36

37

38

vil

39

40

vilt

58

59

60

61

62

63

xll

43

tx

44
45
46

x

41

42

47

48

65

66

ol

xilt

49

Bezerch n u ng Nummer

446
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Bezerchn u ng Nummer

xlv

Nummer

71

xv
73

74

75

76

77

78

79

80
81

a2

xvil

Echte Perlen, Edelsteine, Schmuck-
steine und dergleichen, Edelmetalle,
Edelmetallplattierungen, Waren
daraus; Phantasieschmuck; Münzen

Echte Perlen, Edelsterne, Schmucksterne
und derglerchen, Edelmetalle, Edelmetall-
plattrerungen, Waren daraus, Phantasre-
schm uck

Munzen

Unedle Metalle und Waren daraus

Ersen und Stahl

Kupfer

N rc kel

Alumrnrum

Magnesrum, Beryllrum (Glucrnrum)

Bler

Ztnk

Ztnn

Andere unedle Metalle

Werkzeuge; Messerschmredewaren und
Eßbestecke aus unedlen Metallen

Verschredene Waren aus unedlen Metallen

Maschinen, Apparate und mecha-
nische Geräte; elektrotechnische
Waren

Kessel, Maschrnen, Apparate und
mechanrsche Gerate

Elektrrsche Maschrnen, Apparate und
Gerate sowre andere elektrotechnrsche
Waren

Beförderungsmittel

Schrenenfahrzeuge, ortsfestes Glers-
materral, nrchtelektrrsche mechanrsche
Srgnalvorrrchtungen Iur Verkehrswege

Zugmaschrnen, Kraftwagen, Kraftrader,
Fahrrader und andere nrcht schrenen-
gebundene Landfahrzeuge

Luftfah rzeu ge

Wasser{ahrzeuge und schwrmmende
Vo rrrc htu n gen

Bezerchnu ng

Optische, photographische und kine-
matographische lnstrumente,
Apparate und Geräte; Meß-, Prüf- und
Präzisionsinstrumente, -apparate und
-geräte; medizinische und chirur-
gische lnstrumente, Apparate und
Geräte; Uhrmacherwaren; Musik-
instrumente; Tonauf nahme- oder
Tonwiedergabegeräte; Bild- und Ton-
aufzeichnungsgeräte oder Bild- und
Tonwiedergabegeräte für das Fern-
sehen

Optrsche, photographrsche und krnemalo-
graphrsche lnstrumente, Apparate und
Gerale, Meß-, Pruf- und Prazrsrons-
rnstrumente, -apparate und -gerate;
medrzrnrsche und chrrurgrsche lnstrumente,
Apparate und Gerate

Uhrmacherwaren

Musrkrnstrumente, Tonauf nahme- oder
Tonwredergabegerate; Brld- und Ton-
aufzerchnungsgerate oder Brld- und Ton-
wredergabegerate f ür das Fernsehen;
Terle und Zubehor fur drese lnstrumente
oder Geräte

Waffen und Munition; Teile davon

Waf{en und Munrtron, Terle davon

Verschiedene Waren

Möbel, medrzrnrsch-chrrurgrsche Mobel;
Beltausstattungen und ähnlrche Waren

Bearbertete Schnrtz- und Formstoffe,
Waren aus Schnrtz- und Formstoflen
Besen, Bursten, Prnsel, Puderquasten
und Srebwaren

Sprelzeug, Sprele, Scherzartrkel und Sport-
g erate

Verschredene Waren

Kunstgegenstände, Sammlungs-
stücke und Antiquitäten

Kunstgegenstande, Sammlungsstucke und
Antrq u rtaten

xvill

xtx
93

xx
94

95

96

97

98

72

90

91

92

83

xvt

84

85

86

a7

88
89

xxt

99

447



lnternationales Warenverzeichnis für den Außenhandel-)
Standard International Trade Classification, Rev. 2 (SITC ll)..)

Ausgabe 1975

Teile (Einsteller), Abschnitte (Zweisteller)

Bezerchn ungNummer

0

o0
01
o2
03

o4
o5
06
o7
08
09

1

11
12

Nahrungsmittel und lebende Tiere,
vorwiegend zur Ernährung
Lebende Trere, vorwregend zur Ernahrung
Flersch und Flerschwaren
Molkerererzeugnrsse und Erer
Frsche, Krebstrere und Wetchtrere und
Zuberertungen davon
Getrerde und Getrerdeerzeugnrsse
Gemuse, Kuchenkrauter und Früchte
Zucker, Zuckerwaren und Honrg
Kaffee, Tee, Kakao, Gewurze u Waren daraus
Futtermrttel (ausgenommen Getrerde)
Verschredene Nahrungsmrttel und
Nah ru ngsm rttelzu berertu ngen

Getränke und Tabak
Getranke
Tabak und Tabakwaren

Rohstoffe (ausgenommen Nahrungs-
mittel und mineralische Brennstoffe)
Haute, Felle und Pelzfelle, roh
Olsaaten und ölhaltrge Früchte
Rohkautschuk (ernschl. synthetrscher und
regenenerler Kautschuk)
Kork und Holz
Paprerhalbstoffe und Paprerab{älle
Sprnnstoffe (ausgenommen Kammzugwrckel
lTopsl aus Wolle) und Abfalle davon (noch
nrcht zu Garnen oder Geweben verarbertel)
Mrneralrsche Rohstoffe (ausgenommen Erze,
Brennstoffe und Schmucksterne)
Metallurgrsche Erze und Metallabfalle
Rohstoffe trerrschen und pflanzlrchen
Ursprungs, a n g

Mineralische Brennstoffe, Schmier-
mittel und verwandte Erzeugnisse
Kohle, Koks und Bnketts
Erdol, Erdolerzeugnrsse u. verwandte Waren
Gas
Elektnscher Strom

Tierische und pflanzliche Öte,
Fette und Wachse
Trerrsche Ole und Fette
Fette, pflanzlrche Ole
Trensche und pflanzlrche Ole und Fette,
verarbertet, und Wachse trenschen oder
pflanzlrchen Ursprungs

Chemische Erzeugnisse, a. n.g.
Organrsche Chemrkalren
Anorganrsche Chemrkalren
Farbstoffe, Gerbsto{fe und Farben
Medrzrnrsche und pharmazeut. Erzeugnrsse
Athensche Öle und Rrechstoffe; Körper-
pflegemrttel, Wasch-, Putz- u. Rernrgungsmrttel

Chemrsche Dungemrttel
Pulver und Sprengstoffe, pyrotechnrsche
Artrkel
Kunststoffe, Zelluloseather und -ester
Chemrsche Erzeugnrsse, a. n g.

Bearbeitete Waren, vorwiegend nach
Beschaffenheit gegliedert
Leder, Lederwaren, a. n 9., und zugenchtete
Pelzf elle
Kautschukwaren, a n. g.
Kork- und Holzwaren (ausgenommen Möbel)
Paprer und Pappe; Waren aus Paprerhalb-
stoff, Paprer und Pappe
Garne, Gewebe, Iertrggestellte Sprnnstoff.
erzeugnrsse, a n. g., und verwandte Erzeug-
NISSE
Waren aus mrneralrschen Stoffen, a n g
Ersen und Stahl
NE-Metalle
Metallwaren, a. n. g.

Maschinenbauerzeugnisse, elektro-
technische Erzeugnisse und Fahrzeuge
Kraftmaschrnen und Kraftmaschrnen-
ausrustungen
Arbertsmaschrnen für besondere Zwecke
Metallbearbertu n gsmaschrnen
Maschrnen, Apparate und Gerate fur
verschredene Zwecke, a. n g,
und Terle davon, a n. g.
Buromaschrnen und automatrsche Daten-
verarbertu ngsmaschrnen
Gerate fur dre Nachrrchtentechnrk, Brld- und
Tonaufnahme- und -wredergabegerate
Elektrrsche Maschrnen, Apparate und
Geräte, a. n. 9., und elektrrsche Terle davon
(ernschl derentsprechenden nrcht-
elektrrschen Haushaltsgerate, a n g.)
Straßenfahrzeuge (ernschl Luftkrssen-
fahrzeuge)
Andere Beforderungsmrttel
Sonstige bearbeitete Waren
Sanrtäre Anlagen, Herzungs- und Beleuch-
tungsernnchtungen und Zubehor, a. n. g.
Mobel und Terle davon
Rerseartrkel, Handlaschen und ähnlrche
Behältnrsse
Beklerdung und Beklerdungszubehor
Schuhe
Meß-, Prüf- und Kontrollrnstrumente,
-apparate und -gerate, a n g
Fotografische Apparate, Ausrustungen und
Zubehör; optrsche Waren, a. n. g ,

Uhrmacherwaren
Sonstrge bearbertete Waren, a n g.

Waren und ll\Iarenverkehrsvorgänge,
anderweitig in der SITC nicht erfaßt

56
57

58
59

6

61

62
63
64

65

2

bb
67
68
69

21
22
23

24
25
26

7

71

72
73
74

27 75

76

77

28
29

') Ubersetzung aus der engl Fassung - ") Enlhalt 1O Terle, 63 Abschnrlte, 233 Gruppen, 786 Untergruppen und 1 832 Posrtronen

3

4

32
33
34
35

78

79

8
81

a2
83

84
85
a7

88

89

4-l
42
43

5
51
52
53
54
55 9

NummerBezerchnu ng
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NummerBezerchn u ng

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (GV).)
Ausgabe 1969

Abteilungen (Einsteller), Hauptgruppen (Zweisteller)

50

Nummer

00
0l
o2
o3

Land-, forstwirtschaftliche und ver-
wandte Erzeugnisse (einschl. lebende
Tiere)
Lebende Trere
Getrerde
Kartoflel n

Fnsche Fruchte, frrsches und gefrorenes
GemLise
Sprnnstoffe und textrle Abfälle
Holz und Kork
Zuckerrüben
Sonstrge pflanzlrche, trensche und
verwandte Rohstoffe

Andere Nahrungs- und Futtermittel
Zucker
Getranke
Genußmrttel und Nahrungsmrttelzuberer-
lungen, a. n. g
Flersch, Frsche, Flersch- und Frschwaren,
Erer, Mrlch und Mrlcherzeugnrsse,
Spersefette
Getrerde-, Obst- und Gemuseerzeugntsse,
Hoplen
Futtermrttel
Olsaaten, Ollrüchte, pflanzlrche und
trerrsche Öle und Fette (ausgenommen
Spersefette)

Feste mineralische Brennstoffe
Sternkohle und Sternkohlenbrrketts
Braunkohle, Braunkohlenbrrketts und
Torf
Sternkohlen- und Braunkohlenkoks

Erdö1, Mineralölerzeugnisse, Gase
Rohes Erdol
Kraftstofle und Herzol
Natur-, Raff rnerre- und verwandte Gase
Mrneralolerzeugnrsse, a. n. g.

Erze und Metallabfälle
Ersenerze (ausgenommen Schwefelkres-
abbrande)
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott
Ersen- und Stahlab{älle und 'schrott,
Sc hwefel kr esab brä nde

Bezerchn u ng

Eisen, Stahl und NE-Metalle
(einschl. Halbzeug)
Rohersen, Ferrolegrerungen, Rohstahl
Stahlhalbzeug
Stab- und Formstahl, Draht,
Ersenbahnoberbaumaterral
Stahlbleche, Bandstahl, Werßblech und
-band
Rohre u. a. aus Stahl, rohe Greßerer-
erzeugnrsse und Schmredestucke aus
Ersen und Stahl
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug

Steine und Erden (einschl. Baustoffe)
Sand, Kres, Brms, Ton, Schlacken
Salz, Schwelelkres, Schwefel
Sonstrge Sterne, Erden und verwandte
Rohmrneralren
Zement und Kalk
Grps
Sonstrge mrneralrsche Baustoffe u a
(ausgenommen Glas)

Düngemittel
Naturlrche Dungemrttel
Chemrsche Dungemrtlel

Chemische Erzeugnisse
Chemrsche Grundstotfe (ausgenommen
Alumrnrumoxyd und -hydroxyd)
Alumrnrumoxyd und -hydroxyd
Benzol, Teere u. a. Destrllatronserzeugnrsse
Zellstoif und Altpaprer
Sonstrge chemrsche Erzeugnrsse
(ernschl Starke)

Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb-
und Fertigwaren, besondere Transport-
güter
Fah rzeu ge
Landwrrtschaftlrche Maschtnen
Elektrotechnrsche Erzeugnrsse, andere
Maschr nen
Baukonstruktronen aus Metall,
EBM-Waren
Glas, Glaswaren, fernkeramrsche u a
mrneralrsche Erzeugnrsse
Leder, Lederwaren, Textrlren, Beklerdung
Sonstrge Halb- und Fertrgwaren
Besondere Transportguter (ernschl. Sammel-
und Stuckgut)

5l
52
53

o4
05
06
09

11
12
13

54

55

56

6

14

16

61
62
63

64
65
69

I
81

82
83
a4
89

7

?-l
7217

18

2

21
22

23

3
31
32
33
34

91
92
93

94

95

96
97
99

4
41

45
46

') Enthalt 1 O Ernsteller, 52 Zwersteller, 1 75 Drersteller
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Bezerchn u ngNummer

o/1

01

Nahrungs- und Genußmittel
(einschl. Verzehr in Gaststätten)
Flersch und Flerschwaren, Frsche und
Frschwaren
Erer
Mrlch, Kase, Butter
Spersefette und 'ole (ohne Butter)
Brot und Backwaren
Mehl, Nahrmrtlel, Karto{felerzeugnrsse
Kartoffeln
Gemuse und Obst
Zucker, Sußwaren
Gewurze und ahnlrche Back- und
Spersezutaten
Alkohol{rere Getranke
Genu ßm rttel
Fertrge Mahlzerten, Verzehr rn
Gaststatten

Kleidung, Schuhe
Oberbeklerdu ng
Sonstrge Beklerdung
Sch uhe

Wohnungsmieten u. ä.

Mreten und Pachten (ohne Mretwert der
Ergentumerwohnungen u a )
Mretwert der Ergentumerwohnungen u. a
Untermreten

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä

Elektrrzrtat
Gas
Kohlen und sonstrge Ieste Brennstoffe
Flussrge Brennstoffe (ohne Kraftstofle)
Zentralherzung und Warmwasser

Übrige Waren und Dienstleistungen für
die Haushaltsführung (soweit nicht in
sonstigen Hauptgruppen enthalten)
Mobel
Hermtextrlren, Haushaltswasche (auch
Ku n ststoflwa ren )

Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch-)
Ausgabe 1963

Hauptgruppen (Einsteller), Gruppen (Zweisteller)

Nummer Bezerchnung

Herz- und Kochgerate, Beleuchtungs-
ko rpe r

Haushaltsmaschrnen und -gerate (ohne
Herz- und Kochgerate)
Tapeten, Farben, Baustoffe, Wohnungs-
reparaturen u. a,
Hauslrche Drenste
Wascherer und Rernrgung
Sonstrge Waren und Drenstlerstungen fur
dre Haushaltslührung

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung
Kraftfahrzeuge und Fahrrader
Kraftstofle
Sonstrge Waren und Drenstlerstungen lur
ergene Kraftlahrzeuge u a

Fremde Verkehrslerstungen
Nachrrchtenubermrttlung

Waren und Dienstleistungen für die
Körper- und Gesundheitspflege (so-
weit nicht in 3 bis 5 enthalten)
Waren und Drenstlerstungen für dre
Korperpf lege
Waren und Drenstlerstungen fur dre
Gesundhertspf lege

Waren und Dienstleistungen für Bil-
dungs- und Unterhaltungszwecke (so-
weit nicht in 0/1 , 6 und sonstigen
Hauptgruppen enthalten)
Rundlunk-, Fernseh- und Phonogeräte und
deren Zubehörterle
Foto- und Krnoapparate und deren Zubehör-
terle
Bucher, Zertungen, Zertschrrften
Kosten lur Theater, Krno und Sporl-
veranstallungen
Sonstrge Waren und Drenstlerslungen lür
Brldungs- und Unterhaltungszwecke

Persönliche Ausstattung ; sonstige
Waren und Dienstleistungen
Personlrche Ausstattung
Sonstrge Waren und Drenstlerstungen

53

55

56
57
58

61
62
63

64
65

81

82

83
84

85

o2
03
o4
05
06
o7
08
09
11

12
13
14

2

21
22
23

7

3

31

71

72

I32
33

4

41
42
43
44
45

5

9

51
52

') Enthalt 9 Ernsteller, 46 Zwersteller, 88 Drersteller

450
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Nummer

Klassifizierung der Berufe.)
Ausgabe 1 975

Berufsbererche (römrsche Zilternl, Berufsabschnitte (römische Ziffern und kleine Buchstaben),
Berutsgruppen (Zwersteller)

Bezerch nu ng Nummer Bezerchnu ng

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe

Landwrrte
Trerzuchter, Frschererberufe
Verwalter, Berater rn der Landwrrtschaft
und Trerzucht
Landwrrtschaftlrche Arbertskräfte,
Trerplleger
Garlenbauer
Forsl-, Jagdberufe

Bergleute, Mineralgewinner
Bergleute, Mineralgewinner

Bergleute
Mrneral-, Erdol-, Erdgasgewrnner
Mrneralauf bererter

Metallverformer (spanlos)

Metallverformer (spanend)

Metalloberflachenbearberter, -verguter,
-beschrchter
Metallverbrnder

Schlosser, Mechaniker und zugeordnete
Berufe

Sch m rede

Fernblechner, lnslallateure
Schlosser
Mechanr ker

Werkzeug macher
Metallfernbauer und zugeordnete Berufe

Elektriker
Elektrrker

Montierer und Metallberufe, a. n. g.

Montrerer und Metallberufe, a n g

Textil- und Bekleidungsberufe
Sprnnberufe
Textrl hersteller
Textr lvera rbe t te r

Textr lvered ler

Lederhersteller, Leder- und
Fellverarbeiter

Lederhersteller, Leder- und Fell
verarberter

Ernä h ru ng sberufe
Back-, Kondrtorwarenhersteller
Flersch-, Frschverarberter
Spersen bererter
Getranke-, Genußmrttelhersteller
Ubrrge Ernahrungsberule

Bauberufe
Maurer, Betonbauer
Ztmmerer, Dachdecker, Gerustbauer
Straßen-, Trefbauer
Bauhrlf sarberter

21

22
23

24

o4

05
06

il
ll a

o7
08
09

01

o2
03

ilt d
16
17

ilf
19
20

ilt h

31

ilt i

32

25
26
27
28
29
30

lll n

44
45
46
47

ilt
lll a

10
11

ilt k
33
34
35

ilt b
12

13

36

ilt r

37lll c
14
15

Fertigungsberufe
Sternbearbeiter, Baustoff hersteller

Sternbearberter
Bau stoffhersteller

Keramiker, Glasmacher
Keramrker
Glasmacher

Chemiearbeiter, Kunststof f verarbeiter
Chem rearberter
K u nststoflverarbe rle r

Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker
Paprerhersteller, -verarberter

Drucker

Metallerzeuger, -bearbeiter
Metallerzeuger, Walzer
Former, Formgreßer

lll m

39
40
41

42
43lll e Holzauf bereiter, Holzwarenfertiger

und verwandte Berufe
18 Holzaufbererter, Holzwarenfertrger und

verwandte BeruIe

') Enthalt 6 Berulsbererche,33 Berufsabschnrtte, S6 Berufsgruppen (Zwersleller),328 Berufsordnungen (Drersleller),1 689 Berulsklas-
sen (Vrersteller)
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Nummer

lll o
48
49

lll p
50

lll q

5l

lll r
52

lll s

53

Bau-, Raumausstatter, Polsterer
Bauausstatter
Raumausstatter, Polsterer

Tischler, Modellbauer
Trschler, Modellbauer

Maler, Lackierer und verwandte Berufe
Maler, Lackrerer und verwandte Berufe

Warenprüfer, Versandfertrgmacher
Warenprüf er, Versandfertgmacher

Hilfsarbeiter ohne nähere
Tätig keitsanga be

Hrlfsarberter ohne nähere Tatrgkerts
angabe

Maschinisten und zugehörige Berufe
Maschtnrsten und zugehorrge Berufe

Technische Berufe
lngenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker

lngen reu re

Chemrker, Physrker, Mathematrker

Techniker, Technische Sonderfachkräfte
Technrker
Technrsche Sonderfachkrafte

Dienstleistungsberufe
Warenkauf leute

Warenkauf leule

Dienstleistungskauf leute und zugehörige
Berufe

Bank-, Versrcherungskauf leute
Andere Drenstlerstungskaufleute und
zugehorrge Berufe

Verkehrsberufe
Berule des Landverkehrs
Berufe des Wasser- und Luftverkehrs
Berufe des Nachrrchtenverkehrs
Lagerverwalter, Lager-, Transporlarberter

Bezerchnu ng

Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe
Unternehmer, Organrsatoren, Wrrtschafts-
prufer
Abgeordnete, admlnrstratrv entscherdende
Berufstatrge
Rechnungskaufleute, Datenverarbeltungs-
fachleute
Bü rofach-, Burohrlf skräfte

Ordnungs-, Sicherheitsberufe
Drensl-, Wachberufe
S rcherhertswah rer
Rechtswahrer, -berater

Schriftwerkschaffende, schriftwerkord-
nende sowie künstlerrsche Berufe

Publrzrsten, Dolmetscher, Brblrothekare
Kunstler und zugeordnete Berufe

Gesundheitsdienstberute
Ärzte, Apotheker
Ubrrge Gesundhertsdrenstberufe

Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig
nicht genannte geistes- und naturwissen-
schaftliche Berufe

Sozralpf legerrsche Berufe
Leh rer
Gerstes- und naturwrssenschaltlrche
Berufe, a. n. g.

Seelsorger

Allgemeine Dienstleistungsberufe
Korperpfleger
Gästebetreuer
Hauswrrtschaf tlrche Berufe
Rernrgu ngsberule

Sonstige Arbeitskräfte
Sonstige Arbeitskräfte

Mrthelfende Famrlrenangehonge außer-
halb der Landwrrtschaft, a n. g.
Arbertskrafte mrt noch ntcht besttmmtem
Beruf
ArbertskräIte ohne nähere Tatrgkerts-
angabe

vd
75

tö

77

78

Ve
79
80
81

ilt t
54

vf

a2
83

vh

vl
Vl a

97

98

99

I
84
85

v

tvb
62
63

IV

lVa

60
61

V

Va
68

vb

69
70

Vc
71

72
73
74

86
a7
88

89

90
91

92
93

Vr

Bezerchnu ng Nummer
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Handbuch der lnternationalen Klassifikation
der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (lCD)")

9. Revision, 1979
- Band l: Systematisches Verzeichnis -

Kapitel (römische Ziffern), Gruppen (Dreisteller)

Bezerchnu ngNummer

001 -009

o1 0-01 8
o20-o27
030-041
045-049

050-057
060-066

070-079

080-088

090-099

100-104
110-118
120-129
1 30-1 36

1 37-1 39

il.
140-149

1 50-1 59

1 60-1 65

1 70-1 75

179-189

1 90-1 99

200-208

lnfektiöse und parasitäre
Krankheiten
lnfektröse Krankherten des Verdau-
ungssystems
Tu berkulose
Zoonosen durch Bakterren
Sonstige bakterrelle Krankhetten
Polromyelrtrs und sonstrge ntcht durch
Arbo-Vrren hervorgerufene Vrruskrank-
herten des Zentralnervensystems
Vrruskrankhetten mrt Eranthem
Durch Arthropoden ubertragene Vrrus-
krankherten
Sonstrge durch Vrren und Chlamydren
übertragene Krankherten
Rrckettsrosen und sonstrge lnfekttons-
krankherten, durch Arthropoden über-
tragen
Syphrlrs (Lues) und sonstrge Ge'
sch lechtskran kherte n

Sonstrge Sprrochätenkrankherten
Mykosen
Helmrnthosen
Sonstrge rnfektröse und parasttare
Krankherten
Spät{olgen von rn{ektrcisen und
parasrtaren Krankherten

Neubildungen
Bösartrge Neubrldungen der Lrppe,
der Mundhohle und des Rachens
Bosartrge Neubrldungen der Verdau-
ungsorgane und des Bauchfells
Bosartrge Neubrldungen der Atmungs-
und rntrathorakalen Organe
Bosartrge Neubrldungen der Knochen,
des Brndegewebes, der Haut und der
Brustdruse
Bosartrge Neubrldungen der Harn-
und Geschlechlsorgane
Bosartrge Neubrldungen sonstrger und
nrchl näher bezerchneter Srtze

Bosartrge Neubrldungen des
lymphatrschen und hamatopoetrschen
Gewebes

Gutartrge Neubrldungen
Carcrnoma rn sttu
Neubrldungen unsrcheren Verhaltens
Neubrldungen unbekannten
Charakters

Endokrinopathien, Ernährungs'
und Stoffwechselkrankheiten
sowie Störungen im lmmuni'
tätssystem
Krankherten der Schrlddruse
Krankherten sonstrger endokrtner
Drusen
Ernahrungsmangel krankherten

Sonstr ge Stoffwechselkrankherten
und Störungen rm lmmunrtätssystem

Krankheiten des Blutes und
der blutbildenden Organe
Krankherten des Blutes und der
blutbrldenden Organe

Psychiatrische Krankheiten
Organrsche Psychosen
Andere Psychosen
Neurosen, Personlrchkertsstörungen
(Psychopathren) und andere
nrchtpsychotrsche psychrsche
Storu ngen
Olrgophrenren

Krankheiten des Nervensystems
und der Sinnesorgane
Entzundlrche Krankhetten des
Zentral nervensystems
Heredrtäre und degenerattve Krank-
herten des Zentralnervensystems
Sonstrge Krankherten des Zentral-
nervensystems
Affektronen des pertpheren
Nervensyslems

21 0 -229
230-234
235-234

239

240-246
250- 259

260 - 269
270-279

lv

280-289

v.
290-294
295 - 299
300-31 6

31 7-31 I

vt.

3 20 -326

330 - 337

340-349

350-359

NummerBezerchnu ng

') Herausgegeben vom Bundesmtnrstenum fur Jugend, Famrlre und Gesundhert
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Nummer

360-3 7 I

380-389

vil.

390-39 2

393 -398

401 -405

410-414
415-417
420-429

430 -438

440-448

45 1 -459

vilt.

460 - 466

470-474

480-487
490-496

500-508

51 0-51 I

tx.

520 - 529

530-53 7

540 - 543
550 -553
555-558

560-569

570-579

Affektronen des Auges und serner
Anhangsgebrlde
Krankherten des Ohres und des
Warze nforlsatzes

Krankheiten des
Kreislaufsystems
Akutes rheumatrsches Fleber
Chronrsche rheumatrsche Herz-
k ran kh e rten

Hypertonre und Hochdruck-
kran kherten
lschämrsche Herzkrankherten
Krankherten des Lungenkrerslaufs
Sonstrge Formen von Herz-
krankherten
Krankherten des zerebrovaskularen
Systems
Krankherten der Arterren, Arterrolen
und Kaprllaren
Krankherten der Venen und Lymph-
gefäße sowre sonslrge Krankherten
des Krerslaufsystems

Krankheiten der
Atmungsorgane
Akute lnfektronen der Atmungs-
organe
Sonstrge Krankherten der oberen
Luftwege
Pneumonre und Grrppe
Chronrsche obstruktrve Lungen-
krankherten und verwandte Affektronen
Pneumokonrosen und sonslrge
Lungenkrankherten durch außere
Wrrkstoffe
Sonstrge Krankherten der Atmungs-
organe

Krankheiten der
Verdauungsorgane
Krankherten der Mundhohle, der
Spercheldrusen und der Krefer
Krankherten der Sperserohre, des
Magens und des Zwdlffrngerdarmes
Appendrzrtrs
Er ngewerdebruche
Nrchtrnfektröse Enterrtrs und
Kolrts
Sonstrge Krankherlen des Darmes und
Bauchfells
Sonstrge Krankherten der Ver-
dauungsorgane

Bezerch nung

Krankheiten der Harn- und
Geschlechtsorgane
Nephrrtrs, Nephrotrsches Syndrom
und Nephrose
Sonstrge Krankherten der
Harnorgane
Krankherten der mannlrchen
Gesc h lec htsorgane
Krankherten der Brustdruse
Entzündlrche Krankherten der
werblrchen Beckenorgane
Sonstrge Affektronen der
werblrchen Geschlechtsorgane

Komplikationen der Schwanger-
schaft, bei Entbindung und im
Wochenbett
Schwangerschaft mrt nachfolgender
Fehlgeburt
Komplrkatronen, dre hauptsächlrch rm
Zusammenhang mrt der Schwanger-
schalt auftreten
Normale Entbrndung sowre andere
lndrkatronen zur Behandlung während
der Schwangerschaft, ber Wehen
und Entbrndung
Komplrkatronen, dre hauptsächlrch lm
Verlauf der Wehen und der Ent-
brndung auttreten
Komplrkatronen rm Wochenbett

Krankheiten der Haut und des
U nterhautzellgewebes
lnfektronen der Haut und des
U nterha utzellgewebes
Sonstrge entzundlrche Krankherten
der Haut und des Unterhautzell-
gewebes
Sonstrge Krankherten der Haut und
des Unterhautzellgewebes

Krankheiten des Skeletts, der
Muskeln und des Bindegewebes
Arthropathren und verwandte
Affektronen
Dorsopath ren

Rheumatrsmus, ausgen des Ruckens
Osteopathren, Chondropathren und
erworbene De{ormrtäten des Muskel-
skelettsystems

Kongenitale Anomalien
Kongenrtale Anomalren

x.

580 - 589

590-599

600 - 608

61 0-61 1

61 4-61 6

61 7-629

xt.

630- 639

640 -648

650 - 659

660-669

670-6 76

xil.

680 - 686

690 - 698

700 - 709

xlil.

710-719

720-724
725-729
730 - 739

xtv.
740-759

Bezerch nu ng Nummer
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NummerBezerchnung

XV

xvt

Nummer

760-779

780-789
790-796
797 -799

xvil

800-804
805-809

81 0-81 I
820 - 829
830-839
840-848

850 - 854

860-869

a70-479

880 -887

890- 89 7

900-904
905-909

91 0-91 I
920-924
925 -929
930-939

940-949
950-95 7

958-959

960-979

Bestimmte Affektionen, die
ihren Ursprung in der
Perinatalzeit haben
Bestrmmte Affektronen, dre rhren
Ursprung rn der Pertnatalzett haben

Symptome und schlecht
bezeichnete Affektionen
Symptome
Unspezrfische Befunde
Schlecht bezerchnete und unbe-
kannte Krankherts- und Todes-
u rsac h en

Verletzungen und
Vergiftungen
Schädelfraktur
Fraktur der Wrrbelsäule und des
Rump{skeletts
Frakturen der oberen Extremrtäten
Frakturen der unteren Extremrtaten

Luxatronen
Verstauchungen, Gelenk- und
Muskelzerru ngen
lntrakrantelle Verletzu ngen
(ausgen. solche mrt Schädelbruch)
lnnere Verletzungen der Brusl,
des Bauches und des Beckens
Ollene Wunden des Kop{es, des
Halses und des Rumpfes

Offene Wunden der oberen Extremt'
taten
Offene Wunden der unteren
Extremrtaten
Verletzungen der Blutgefaße
Spat{olgen von Verletzungen,
Vergrftungen und sonstrgen außeren
Ernwrrkungen
Oberflachlrche Verletzungen
Prellungen ohne Hautverletzung
Ouetschungen
Folgen des Erndrrngens von
Fremdkörpern rn Korperoflnungen
Verbrennungen
Nerven- und Ruckenmarks'
verletzungen
Bestrmmte Kompltkatronen nach Ver-
letzung und n n. bez. Verletzungen
Vergrftung durch Drogen, Medrka-
mente, Seren und lmpfstoffe
Toxrsche Wrrkungen von medrztntsch
nrchtgebrauchltchen Substanzen

990-995

996-999

E 800-E 807
E 810-E 819
E 820-E 825

E 826-E 829

E 830-E 838
E 840-E 845

E 846-E 848

E 850-E 858

E 860-E 869

E 870-E 876

E 878-E 879

E 880-E 888
E 890-E 899
E 900-E 909

E 910-E 91 5

E 916-E 928
E 929
E 930-E 949

E 950-E 959
E 960-E 969

E 970-E 978

E 980-E 989

E 990-E 999

Bezerchnu ng

Sonstrge und nrcht näher bezetchnete
Schadrgungen durch außere
Ernf lüsse
Komplrkatronen nach chrrurgtschen
Erngrrffen und ärztlrcher Behandlung,
anderwerttg ntcht klasstfrzrerbar

Zusatzklassif ikation der äuBeren
Ursachen bei Verletzungen und
Vergiftungen
Ersenbahnun{älle
Kraftfahrzeugunfalle rm Verkehr
Kraftfahrzeugunfalle außerhalb des
Verkehrs
Unfalle von sonsttgen Straßen'
fahrzeugen
Wasserverkehrsu nf alle
VerkehrsunJalle rn der Luft- und
Rau mschrlfahrt
Fahrzeugunlälle, anderwettrg nrcht
klassrf rzterbar
Vergrftungen (Unfälle) durch Drogen,
Arznermrttel und brologrsche Präparate

Vergrftungen (Unldlle) durch sonslrge
feste und fltissrge Substanzen, Gase
und Dampfe
Zwrschenfälle ber Patrenten wahrend
chrrurgtscher und medtztntscher
Behandlung
Chrrurgrsche und medtztntsche Maß-
nahmen als Ursache abnormer Reak-
tron oder späterer Kompltkatron, ohne
Angabe ernes ZwrschenJalls zur Zetl
der Behandlung
Unfalle durch Sturz
Unfalle durch Feuer und Flammen

Unfalle durch Natur- und Umweltern'
{lüsse
Unfalle durch Untergehen, Erstrcken
und Fremdkörper
Sonstrge Unfälle
Spätfolgen von Unfallverletzungen
Schädlrche Wrrkung durch Drogen,
Arznermrttel und brologrsche Sub-
stanzen ber therapeuttscher
Anwendu ng

Selbstmord und Selbstbeschädtgung
Mord, Totschlag und vorsätzltche
Verletzungen durch erne andere
Person
Verletzungen durch gesetzlrche
Maßnahmen
Verletzungen, unbestrmmt ob unbeab-
srchtrgt oder vorsatzlrch
Schadensfalle ber Krregshandlungen

980-989
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3 Methodische Grundzüge

Sachgebret
Statr strk

Katalog
Serte

Grundlagen der Statrstrk

Erhebungser nhert Auf berertu ngsernhert Auswahlernhert')

Aus

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Volkszahlung 1970

Mikrozensus
1%-Erhebungen
0,5%-Erhebungen
0,25%-Erhebu ngen
0,1%-Erhebungen

Wahlen
Bundestagswahlstatrstrk 1980
Europawahlstatistrk 1 979

Land- und Forstwirtschaft
Agrarberrchterstattu n g

Repräsentatrvterl der Haupt-
erhebung zur Landwrrtschafts
zählung 1979

Statistrk der Arbertskrafte
tn der Landwirtschaft
in der Forstwrrtschaft

Bodennutzu ngserhebungen
Bodennutzu ngshau pt-
erhebung

Gem useanbauerhebu ng

Besondere Ernteermrttlung ro)

Probeschnrtte und
Proberodungen

Fußnoten srehe S 464

131 Landw. Betneb

133 Landw. Betrreb

I

I

95

96,112,
117 ,

206,
295

107

Haushalt

Haushalt
Haushalt
Haushalt
Haushalt

Wahlberechtrg-
ter bzw. Wähler

Landw. Betneb
Forstw. Betrreb

Landw. Betrieb,
Forstw. Betrreb

Person,
Haushalt

merst: Person
metst: Person
merst: Person
merst: Person

Wahlberechtrg-
ter bzw. Strmm-
zettel

Landw. Betneb,
Person

Landw. Betrreb,
Person

Person
Person

Landw. Betneb,
Forstw. Betrreb

Zählerlrste3)

Segmenta)
Segments)
Segment5)
Segment5)

Wahlbezrrk

Landw. Betrreb

Landw. Betrreb

Landw. Betrreb
Forstw. Betrreb

Landw. Betrieb,
Forstw. Betrieb

137
137

143

144 Landw. Betrreb Landw. Betneb Gemerndes)

Betrreb,
Feld der
Fruchtart,
Probestück

456

149 Probestück Feld

I



der Stichprobenstatistiken

wahlverlahren

Zahl derAuswah
ernherten

800 000

ca.
1 000 000

ca. 10 OOO5)
ca. 10 ooos)
ca. 10 ooos)

Sch rchtu ngsmerkmale')
(Zahl der Gruppen)

Bundesland (11) - Zahl der
Haushalte (6)

Bundesland (11) - Gemeinde-
GröBenklasse (9) - Straßenart (3),
Anstalt (l), Großgebäude (1)

Hochrechn u ngsverlahren

Frere Hochrechnung mit
Anpassung an dre Personen- und
Haushaltsstruktur je Kreis

Kombinierte Anpassung an
Personen- und Haushaltsstruktur,
anschlieBend freie Hochrech-
nung; Anpassung an 1o/o'Erhe'
bung für dre Auswahlsälze O,25o/o
und 0,1%

Freie Hochrechnung mit dem
realisierten Erfassungssatz der
Wahlberechtigten (für die Wahl-
beteiligung) und der Wähler
(für dre Strmmabgabe)

Frere Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Frere Hochrechnung
Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Verhältnisschätzung bzw.
freie Hochrechnung

Du rchschn ittlicher Hektarertrag
wird als ungewichteter Mrttelwert
der auf den Probestücken ermrt-
telten Erträge bestrmmt

57 000

900 000

900 000

900 000
I 000

1 070 000

I 500

Bundesland (10); Anordnung nach
Gemerndegrcißenklasse (9) -
SPD-Anterl (7) - FDP-Anteil (3) -
Evangelrschen-Anterl (3)

Bundesland (tt) - Viehbestand (4),
Anbaufläche von Sonderkulturen
(6), landwrrtschaftl. genutzte
Fläche im Bereich Gartenbau (3)
und in der übrigen Landwirt-
schaft (7)

(wie Agrarbenchterstattu ng)

(wie Agrarberrchterstattu ng)
Bundesland (8) - Rechtsform (2) -
Größe der Waldfläche (4)

(wre Agrarberichterstattu ng)
- zusätzlich: Hauptproduktions-
richtung Forstwirtschaft (l),
landw. Kleinbetriebe (1)

Bundesland (8) - Anbaufläche von
Gemüse, Erdbeeren und Unter-
glasanlagen (3 oder 4)

Durchschnrtthcher
Auswahlsatz

1o%s)

1%
0,5%6)

O,25o/o?)
o,1%?)

3,4o/oa)

ca. 11o/o

ca.11%

ca. 11o/o
ca.37o/o

100Ä

ca. 25o/o

ca.0,0001%
der Fläche7)rr)

ca. 700 000 Bundesland (8)
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Sachgebret
Statrstik

Volldrusche

Vrehzwrschenzählu ngen
rm April und August

im Juni

Nachprüf ung der Viehzählungen
im Dezember

im April

Produzierendes Gewerbe
Kostenstrukturerhebung rm
Bergbau und im Verarbertenden
Gewerbe

Material- und Warenerngangs-
erhebung rm Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe

Kostenstrukturerhebung rm
Baugewerbe

Material- und Wareneingangs-
erhebung rm Baugewerbe

Handwerksberichterstattu ng

FuBnoten srehe S 464

3 Methodische Grundzüge

Aus

Auswahlernhert')

149 Feld Feld Feld der
Fruchtartt2)

151 Landw. Betrieb Landw. Betrieb Landw. Betrieb

151 Landw. Betrreb Landw. Betrieb Landw. Betrreb

151 Landw. Betrreb Landw. Betrreb Gemernde,

Landw. Betrieb

151 Landw. Betrieb Landw. Betrreb Gemernde,

Landw. Betrieb

168 U nternehmen Unternehmen Unternehmen

169 Unternehmen U nternehmen Unternehmen

177 Unternehmen U nternehmen U nternehmen

178 Unternehmen U nternehmen U nternehmen

Katalog
Serte

E rhebu ng ser nhert

Grundlagen der Statrstrk

Auf berertu ngsernhert

458

147 Unternehmen U nternehmen U nternehmen



der Strchprobenstatistiken

wahlverfahren

Zahl derAuswahl
ernherten

1 500
bis

1 900

950 000

700 000

ca. I 400

950 000

ca. 7 800

950 000

38 000

38 000

17 000

17 000

Schrchtu ngs merkmale')
(Zahl der Gru

Bundesland (8)

Bundesland (8) - Art und Größe
der Schweinehaltung (8)

Bundesland (8) - landwrrtschaftl.
genutzte Flache (a), Zahl der
Rrnder (1), Zahl der Schafe (l)

Bundesland (8) - Zahl der
Schwerne- und Rinderhaltun
gen (+)ra),

Art und Größe der Schweine-
haltungen (8), Größe der landwirt-
schaftl. genutzten Fläche (4), Zahl
der Rrnder (1), Zahl der Schafe (1)

Bundesland (8) - Zahl der
Schweinehaltungen (3)15),

Art und Größe der Schwerne-
haltungen (8)

SYPRO-Zweige (213) - Zahl der
Beschäftrgten (5)

SYPRO-Zweige (213) - Zahl der
Beschäftrgten (5)

SYPRO-Zwerge (36) - Zahl der
Beschäftigten (5) - Beteiligung
an Arbertsgemernschaften (2)

SYPRO-Zwerge (36) - Zahl der
Beschäftigten (5) - Beteilrgung
an Arbeitsgemeinschaften (2)

Bundesland (11) - Firmenkreis-
gruppe (3) - Zusammenfassung
von Wirtschaftsklassen (32) -
Zahl der Beschäftrgten (max. 5),
Gewerbezweig (31)

Hoch rech n u ng sverfah ren

Auswahlsatz

0,03% der
Fläche7)tr)

Berechnung von
Korrektivenr3)

5% Freie Hochrechnung

5o/o Frere Hochrechnung

ca. 0,60/o7) Separate Drff erenzenschätzu n g

ca. o,3o/o7) Separate Differenzenschätzu ng

39o/o Freie Hochrechnung
mit Anglerchung an
Eckwerte

53% Freie Hochrechnung
mit Anglerchung an
Eckwerte

23o/o Frere Hochrechnung
mrt Angleichung an
Eckwerte

58o/o Freie Hochrechnung
mit Angleichung an
Eckwerte

Terls f rere Hochrechnung,
teils kombinrerte Verhältnrs-
schätzung

316 000 ca. ll%'6)
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3 Methodische Grundzüge

Aus

Auswahlernhertr)

Sachgebret
Statrsti k

Wohnungen
Wohnungsstichprobe 1978

Handel
Ergänzu ngserhebu ng

rm Großhandel l98l

rm Einzelhandel 1980

im Gastgewerbe 1981

G roßhandelsstatistik

Handelsverm ittlu ngsstatrstt k

Ernzelhandelsstatrstrk

Gastgewerbestatistrk

Verkehr
Statistik rm
G üterkraftverkehr 1 978

Fußnoten srehe S 464

197

202

203

| 2O4

202

203

203

204

Gebäude,
Wohnungen,
Haushalte

Lastkraft-
fahrzeug

Gebäude,
Wohnungen,
Haushalte

Lastkraft-
fahrzeug,
Fahrt

Unternehmen Unternehmen

U nternehmen U nternehmen

Unternehmen Unternehmen

U nternehmen Unternehmen

U nternehmen Unternehmen

Unternehmen Unternehmen

Unternehmen Unternehmen

SegmentrT)

Unternehmen

U nternehmen

Unternehmen

Unternehmen22)

U nterneh men

Unternehmen

Unternehmen

Lastkraft-
fahrzeug

Katalog
Serte

Grundlagen der Statrstrk

Erhebu ngser nhert Aufberertungser nhert

460

230



der Stichprobenstatisti ken

wahlverfahren

Zahl der
ern herte n

ca.
1 000 000

43 OOOrs)

1 23 ooo'?o)

.l 37 ooo'?r)

20 ooo")

45 OOO2l)

123 ooo'?o)

.l 37 ooo2')

Bundesland (11) - Gemeinde-
größenklasse (9) - Straßenart (3),
Anstalt (1), Großgebäude (l)

Bundesland (11) - Wrrtschafts-
gruppe (14) - Umsatzgrößen-
klasse (2)re); Beschäftigten-
größenklasse (2)

Bundesland (ll) - Wrrtschafts-
gruppe (9) - Umsatzgrößen-
klasse (2)'e); Beschäftrgten-
großenklasse (2)

1o/o

460/o

20%

5Oo/o

22o/o

2Oo/o

Bundesland (11) - Wrrtschafts-
gruppe (3) - Umsatzgrößen-
klasse (2)rs); Beschäftrgten-
größenklasse (2)

60/o

Bundesland (11) - Wrrtschafts-
gruppe (14) - Umsatzgrößen-
klasse (2)1e); Beschäftrgten-
größenklasse (2)

Bundesland (11) - Wirtschafts
gruppe (10) - Umsatzgrößen-
klasse (2)'s); Beschäftigten-
größenklasse (2)

Bundesland (1'l) - Wirtschafts
gruppe (9) - Umsatzgrößen-
klasse (2)rs); Beschäftigten-
größenklasse (2)

Bundesland (ll) - Wrrtschafts
gruppe (3) - Umsatzgrößen-
klasse (2)re); Beschäftrgten-
größenklasse (2)

Fahrzeughaltergruppe ('l 3) -
Nutzlastklasse bei Lastkraft-
wagen (10), Motorleistungs-
klasse ber Sattelzugmaschinen (4)

60/o

Durchschnrttlicher
Auswahlsatz

947 000 go/o23)

461

Hochrechnungsverlahren a

Anpassung an Bautätrgkerts-
statrstrk (ab 1972), anschließend
freie Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Freie Hochrechnung
auf Bestandszahlen

Sch rchtu ng smerkmale')
(Zahl der Gruppen)



Sachgebret
Statrstrk

Soziellcistungen
Zusatzstatistik zur Sozralhilfe
über laufende Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt 1980

Zusatzstatistrk zur Jahresstatrstrk
der Sozialhilfe 1977 über Hilfe
zur Pflege

Wohngeldstatrstrk .l 978

Löhne und Gehälter
Verdrensterhebu ng

rn der Landwirtschaft

in lndustrie und Handel

im Handwerk

Erhebungen über die
Arbertskosten 1978

im Produzierenden Gewerbe

im Handel und
D renstlerstu ng sbereich2a)

Gehalts- und
Lohnstrukturerhebung 1978

rn der gewerblichen Wirtschaft

rm Drenstlerstungsbereich2a)

Fu0noten srehe S 464

3 Methodische Grundzüge

Aus

Auswahlernhert')

Hrlfeempfänger Hrlfeempfänger Hilfeempfänger

Hrlfeempfänger Hrlfeempfänger Hrlfeempfänger

307

307

31 1 Haushalt

343

Haushalt Haushalt

Landw. Betrieb Landw. Betrieb Landw. Betrieb

343

345

345

345

346

Betrieb (bzw.
Arbeitsstätte)

Betrreb

Unternehmen

Unternehmen

Betrieb Arbertnehmer
(Tätig keitsfall)

Betrieb

Betrreb Betrreb (bzw.
Arbeitsstätte)

Betrieb Betrieb

Unternehmen
und Betrieb

Unternehmen

Unternehmen Unternehmen

Arbeitnehmer

Unternehmen

Katalog
Serte

Grundlagen der Statrstrk

Erhebu ngser nhert Auf berertu ngsernhert
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346 Unternehmen Arbertnehmer

Arbertnehmer



der Strchprobenstatrstiken

wahlverlahren

Zahl derAuswahl
ernherten

1 000 000

425 000

ca.
1 500 000

43 500

265 000

149 000

1 16 000

52 000

1 26 000

ca.
1 1 000 000

52 000

ca.
2 000 000

Schrchtu ngsmerkmale')
(Zahl der Gruppen)

Bundesland (11)

Bundesland (ll)

Art des Zuschusses (2) -
Haushaltsgröße (2) - Sozialer
Status (6)

Bundesland (ll) - Beschäftigten
größenklasse (3)

Bundesland (11) - Wirtschafts-
zweig (70) - Beschäftigten-
größenklasse (6)

Bundesland (11) - Handwerks
zweig (9) - Beschäftigten-
größenklasse (5)

Bundesland (1 1) - Wirtschafts
zwerg (51) - Beschäftrgten-
größenklasse (7)

Bundesland (11) - Wirtschafts
zweig (10) - Beschäftigten-
größenklasse (6)

Bundesland (11) - Wrrtschafts
gruppe und -klasse (88)
Betrrebsgroßenklasse (4)

Bundesland (11) - Wirtschafts
zweig (t0) - Beschäftigten-
größenklasse (6)

Hochrechn u ngsverfahren

Gebundene bzw.
freie Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Frere Hochrechnung
von Zähler und Nenner der
Verhältnrswerte

Frere Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Frere Hochrechnung

Durchschnrtthcher
Auswahlsatz

20%

30%

25o/o

4%

12,70/o

13,5%

13,3%

23,3%

14,10/o

lOo/o7)

23,3%

100Ä Frere Hochrechnung
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Grundlagen der Statrstrk

3 Methodische Grundzüge

AusSachgebret
Statrstrk

Statistrk der betrieblichen
Altersversorg u ng

Wirtschaftsrechnungen
Ernkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 978

Katalog
Serte

Auf berertu ngsernhert Auswahlernhert')

350 Unternehmen Unternehmen Unternehmen

340 Haushalt Haushalt Haushalt2T)

r) Dre rn Betracht kommenden Auswahlernherlen srnd berm mehrstufrgen Auswahlverfahren nach Slufenfolge unterernander aufge-
,uhrt - '?) Hrerarchrsch geordnete Schrchtungsmerkmale srnd durch Ouerstnch (-) gegenernander abgesetzt - 3) Großere Anstalten
totalerfa0t ZählerlrstenrnderSchrchtmrtdergroBtenZahlderHaushaltemrt20%ausgewähltundzurHdllteerfa8t -')Systemalrsche
AufterlungdergeordnetenStrchprobezurVorberertungderRotatronvonSegmenten JährlrchwrrdernVrerlelderl9o.Strchprobeaus-
getauscht -5)Auswahl2 PhaseausderlTo-ErhebungdesMrkroz€nsus -6)Zwer;ahrlrchfurZweckederEuroparschenGemernschaf-
ten - 7) Gesamtauswahlsatz. - 6) wahlbezrrke mrt wenrger als 290 Wahlberechtrgten nrcht rn Strchprobe ernbezogen, Ersatz durch
größere, dre rn der Summe der Wahlberechtrgten und bezuglrch des Wahlverhalt€ns annähernd den erselzten Bezrrken entsprechen
FurdreWahlberecht'gung3,7% -o)lnernrgenBundesländernaußerdemBetnebsstrchprobernerner2 Stufe.-10)Fursaarlandabwer-
chender Strchp.obenplan - ") Je Fruchtart - r'?) Auswahl 2 Phase aus der Feldstrchprobe der Probeschnrtte - 13) Verhaltnrswerte zur
Umrechnung der mrt Probeschnrtten ermrttelten Ertragswerte aul geerntete Ertrage - rt) Es werden nur dre Schwerne-und Rrnder-
hallungen herangezogen, dre der Strchprobe der Vorwegaufbererlung der allgemernen Vrehzahlung rm Dezember angehoren - '5) Es

Erhebu ngser nhert
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der Stichprobenstatistiken

wahlverfahren

Zahl derAuswah
ernherten

1 1o OOO'zs)

24O OOO27)

Sch rchtu ng sm e rkmale')
(Zahl der Gruppen)

Bundesland (11) - Wirtschafts-
zwerg (113)26) - Beschäftigten-
größenklasse (7)

(srehe M ikrozensus; zusatzlrch
Haushaltsgrciße, Stellung im
Beruf, Ernkommensklasse)

Du rchschnrtthcher
Auswahlsatz

10J%

o,25%

Hochrechn u ngsverlah ren

Frere Hochrechnung

Frere Hochrechnung
nach Anpassung an Mrkrozensus-
Haushalte

werden nur dre Schwernehaltungen herangezogen, dre der Strchprobe der Vrehzwrschenzahlung rm Apnl angehoren - 16) Handwerks-
unternehmen, dre zum Monatsbencht des Bergbaus und des Verarbettenden Gewerbes melden, dem Bauhauptgewe_rbe angehoren
oderdurchernenrhrerBetrrebeanderMonatserhebungdesAusbaugewerbesbeterlrgtsrnd,srndhtertnnrchtenthalten -'')Gle,cherAus'
wahlplanwrefurdenMrkrozensus.-rB)MrtmrndeslenslMrll DMUmsatzrmJahrlgTE -]e)DreAuswahlwahrschetnltchkettender2Schrcht
srndproporttonalzudenUmsatzwertenberderHandels-undGaststattenzahlunglgTg -'0)Mrtmrndestens2SOOOODMUmsatzrmJahrlgTE,-2r)Mrtmrndestens50oooDMUmsatzrmJahrlgTS -")Auswahl2 PhaseausderErgänzungserhebungrmGroßhandel -'3)Glerchmaßrg
verlerltauf l3SenenrmVerlauf desJahres -24) lmDrenstlerstungsbererch(ohneOflentlrchenDrenst)wurdedteStrchprobeausdemJahr
t9?4nochernmalherangezogen -'5)lOsOOOUnternehmenausderArbertsstattenzahlunglgTOund5oooUnternehmenmrtbetrreblrcher
Altersversorgung aus der Personalkostenerhebung 19?2 - 26]| 56 Wrrtschaftszwerge aus der Personalkostenerhebung und 57 aus der
Arbertsstattenzahlrng - ") Frere Auswahl, terlwerse aus dem Mrkrozensus 1977
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4 Berechnungsgrundlage von lndizes bzw. MeBzahlen')

o-
Bezerchnung

Produzierendes Gewerbe
lndrzes des Auftragselngangs
und des Umsatzes für das
Verarbertende Gewerbe')

lndex des Aultragsbestandes
für das Verarbertende
Gewerbe

mtl. r 976 Hauptgruppen sowre 65 Wrrt-
schaftszwerge

mtl r 976 Hauptgruppen sowre 22 Wrrt-
schaftszwerge

r 970 Hauptgruppen sowre 7l Wrrl-
schaftszwerge

mtl. 1970 6 Warengruppen für lnvestr-
tronsguter und 6 Warengrup-
pen {ür Verbrauchsguter

mtl.') r 970 Hauptgruppen sowre 49 lndu-
stnegruppen bzw. -zwerge

mtl | 976 Hoch- und Trefbau

vJ I 976 Hoch- und Trefbau

Bauhauptgewerbe und Aus-
baugewerbe

lndex der Nettoproduktron {ür mtl.
das Produzrerende Gewerbe

lndex der Bruttoproduktron
für lnvestrtrons- und
Verbrauchsgüter

lndex der Arbertsproduktrvrtat
für den Bergbau und das
Verarbertende Gewerbe
(Produktronsergebnrsse ;e
Beschaftrgten, ye Beschäftrg-
tenstunde, 1e Arberter und ;e
Arberterstunde)

lndex des Auftragserngangs
für das Bauhauptgewerbe

lndex des Auftragsbestands
{ür das Bauhauptgewerbe

GegenUberstellung des Pro-
duktronsergebnrsses (gemes-
sen am lndex der rndustnellen
Nettoproduktron) zu den ver-
schredenen Daten des Arberts-
au{wandes

13 Aultragsern 9/73
ga
Jal

rnge des
hres 1976

13 Au{trags-
bestande des
Jahres 1976

9173

Nettoproduk-
tronswerte des
Jahres l97O

12t7 4

393

87

470

96 für lnv -gü-
ter, 89 für Ver-
brauchsguter

ca. 1 0 000
Unternehmen

ca. 25 000
Unternehmen

ca. I 000
Unternehmen

ca 9 000
Waren

Auftrags-
erngange des
Jahres'1976

Auftragsbe-
stande des
Jahres 1976

Nettoprodu k-
tronswerte des
Jahres 1970

Bruttoproduk-
tronswerte des
Jahres'1970

Du rch-
sch n rtts-
werle des
Jahres 1976,
Mengen der
Berrchts-
monate bzw
lahre

de rn
WrSta

9/80

9/80

12/? 4

1t75

2t?5

5172

7t74

5175

Produktronsrndex für das vJ.') I 970 A

Baugewerbe

Handel, Gastgewerbe
Meßzahlen des Umsatzes und
der Beschaftrgten

rm Großhandel

rm Ernzelhandel

rm Gastgewerbe

AuBenhandel
lndrzes der Ern- und Ausfuhr

lndex der tatsachlrchen
Werte
lndex des Volumens

lndex der Durchschnrtts-
werte

Fußnoten srehe S 470

l4 Gruppen und ca
50 Zwerge des Großhandels
9 Gruppen, ca 50 Zwerge
sowre 4 Betrrebsformen des
Er nzel handels

ca 5 Zwerge des Beherber-
gungs- und ca I Zwerge des
Gaststatteng ewerbes

I Warengruppen und 21 5 Wa-
renuntergruppen der Außen-
handelsstatrstrk. l0 Terle des
lnternatronalen Warenver-
zerchnrsses für den Außen-
handel
52 Warengruppen bzw.
-zwerge des Warenverzerch-
nrsses fur dre lndustrrestatr-
strk sowre ll lnvestrtrons- und
8 Verbrauchsgutergruppen

mtl

mtl r980

r980

r980

mtl

Perro-
drzr'
lat = l0O

Basrs-
Jahr Glrederung') Rerhen Gewrchtung

466

mtl r 976
1/79



Perro-
dizi-
tät

lahr
= 100

Basrs-
Glrederung') Rer hen Gewrchtung

o

Bezerch nu ng

Verkehr
Meßzahlen des Personen
und Guterverkehrs

Geld und Kredit
lndex der Aktrenkurse

Löhne und Gehälter
lndrzes der durchschnrttlrch
bezahlten Wochenstunden
und der durchschnrttlrchen
Bruttostunden- und -wochen-
verdienste der Arberter in der
lndustrre

lndex der durchschnrltlrchen
Bruttomonatsverdrenste der
Angestellten rn lndustrre,
Handel, Kredrtrnstrtuten und
rm Versrcherungsgewerbe

lndrzes der tarrlhchen Wochen-
arbertszerten und der Tart{-
lohne und -gehalter rn der
gewerblrchen Wrrtschaft so-
wre ber Gebretskörperschaften

Tanf lrche Wochenarberts-
zerten der Arberter und
Angestellten

Tarrflrche Stundenlohne
und Wochenlohne der
Arberter

Tarrflrche Monatsgehalter
der Angestellten

lndex der Tarrflcihne rn der
Landwrrtschaft

4 Hauptgruppen und 29 Wrrt-
schaftsgruppen

4 Berechnungsgrundlage von lndizes bzw. Meßzahlen*)

mtl 1976 Personenverkehr: Ersen-
bahnen, StraBenverkehr, Luft-
verkehr; Güterverkehr: Ersen-
bahnen, Fernverkehr mrl
Laslkraftlahrzeugen, Brnnen-
schrlfahrt, Seeschiffahrt, Luft-
verkehr, Rohrfernlertungen

33

Metho-
de rn
WrSta

4151

12t74tagl. 30 12
1 976

ca.27O
ausgewählte
Aktrengesell-

schalten

400 Tanfe fur
Arberter;

230 Tarrfe fur
Angestellte

4 062 Beschäftrgten
zah I en

1 405 Beschaflrgten-
zah len

Börsennotrer-
tes Stamm-
kaprtal der
Aktrengesell-
schaften am
30. 12. t976

Beschaftrg-
tenzahlen

Beschäftrg-
tenzahlen

Beschaftrg-
tenzahlen

Beschäftrg-
tenzahlen

vl. I 976

v.l r 976

vl 1 976

4t59;
12/61;

1 /66,
7172i

12t79

2t62;
1 /66;
7172;

12t79

8/60;
12t61;

1 /66;
11 l7 4i
12t79

9/58;
1 2t 61;

1 /66;
1117 4,
12t79

9/58;
4t59;
1162i
1 /66;

1117 4;
12179

7 Wrrtschaftsbererche,
40 Wrrtschaftsgruppen, lewerls
getrennt nach Geschlecht, für
alle Bererche zusätzlrch nach
Lerstu ngsgruppen

8 Wrrtschaftsbererche,
44 Wrrtschaftsgruppen, lewerls
getrennt nach Beschäftrgungs-
art und Geschlecht, für alle
Bererche zusatzlrch nach Ler-
stungsgru ppen

ll Wrrtschaftsbererche und
42 Wrrtschaftsgruppen ber
Arberlern;'10 Wrrtschaftsbe-
rerche und 45 Wrrtschafts-
gruppen ber Angestellten

t 976 ll Wrrtschaftsbererche und
42 Wrrtschaftsgruppen

1976 l0 Wrrtschaflsbererche und
45 Wrrtschaftsgruppen

7 Gruppen, unterschreden
nach Oualrfrkatron und
Entlohnungsform

6 430 Lohn
rerhen aus
400 Lohn-

tanfen

7 220
Gehaltsrerhen
aus 230 Tarrf-

verträgen

90 Lohn-
rerhen aus

I I Tarrf -

verträgen

vJ 1 1 /58;
12164

Fuonoten srehe S 470

't976

467



Bezerch nu ng

Preise
lndex der Erzeugerprerse
gewerblrcher Produkte

4 Berechnungsgrundlage von lndizes bzw. Meßzahlen*)

mtl. r 976

etho-
de rn

WrSta

8/80

9/80

5/66

6/69

7 /79

9/80

34 Warengruppen rn werterer
Unterterlung nach Waren-
zwergen und -klassen

l5 lO4 Prers-
rerhen fur

2143 Waren

Umsalzwerte
des Produzre-
renden
Gewerbes
(lnlandsabsatz)
r 976

Verkaufser-
löse der Land
wrrtschaft
r 976

Verkaufser-
löse der Forst
wrrtschaft rm
Fw1. 1962

Verkaufser-
lose der Land-
u Forstwrrt-
schalt,
lnlands-
Umsatzwerte
des Produzre-
renden
Gewerbes,
Ernf uhrwerte
(zzgl. -bela-
stungen) 1976

U msatzwerte
des Groß-
handels 1976

lndex der Erzeugerpre
landwrrtsc haftlrche r
Produ kte

tse mtl. r 976 '17 Warengruppen pflanz-
lrcher und trerrscher Produkte

I 103 Prers-
rerhen fur

145 Waren

1483 Prers-
rerhen fur
34 Waren

7 500 Prers-
rerhen fur

820 Waren

9 O00 Prers-
rerhen fur

1155 Waren

lndex der Erzeugerprerse forsl-
wrrtschaftlrcher Produkte

lndex der Grundstoff prerse mtl

lndex der GroBhandels
verkaufs pre r se

4 Sorten Rohholz aus Staals-
und Prrvatforsten

30 Warengruppen nach dem
prod u ktronswrrtschaftlrchen
Zusammenhang, l9 Waren-
gruppen nach dem Bearber-
tungsgrad und der vorwre-
genden Verwendungsarl, rn
werterer Unterterlung nach
Warenuntergruppen und
Warenarten, z. T. getrennt
nach rn- und auslandrscher
H erku nft

l4 Wrrtschaftsgruppen und
76 -klassen, getrennt nach
ernzelwrrtschaftl und genos-
senschaftl. Großhandel (rnstr-
tutronelle Glrederung),
32 Hauptgruppen und
371 Warenuntergruppen
(Warenglrederung nach dem
produ ktronswrrtschaftlrchen
Zusammenhang)
l0 Hauptbererche und
77 Warengruppen
(Glrederung nach dem
Warenverzerchnrs fur dre
Br n ne n handel sstatrstr k,
Ausgabe 1978)

ll Warengruppen rn werlerer
Unterterlung nach Waren-
zwergen

3 Warengruppen der Land-,
Forslwrrlschafl und Frschere.,
3l Warengruppen des Produ-
zrerenden Gewerbes
'll Warengruppen nach der
Außenhandelsstatrstrk sowre
wertere Unterterlungen,
9 Terle (Wrrtschaftsbererche)
nach dem lnternatronalen
Warenverzerchnrs lür den
Außenhandel (SITC ll)

mtl r 970
(umba-

s rert
von

I 962)

r 970
(umba

srerl
von

1 962)

mtl 1 976

mtl. t 976lndex der Ernkaufsprerse
landwrrtschaftlrcher Betrrebs-
mrttel

4 965 Prers-
rerhen fur

'l8O Waren u
Lerslungen

5 598 Prers-
rerhen fur

2 'lO0 Waren

Betnebs-
ausgaben der
Landwrrt-
schaft 1976

Ernf uhrwerte
r 976

lndex der Ernfuhrprerse mtl. r 976

lndex der Ausf uhrprerse

FuBnoten srehe S 470

5 889 Prers-
rerhen fur

2 2OO Waren

Ausf u hrwerte
1 976

drzr
tät

Perro- Basrs-

= 100
;ahr G lrederu ng') Rerhen Gewrchtung
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Rerhen Gewrchtung
Perro-
drzr-
tät

lahr
= 100

Basrs-
Glrederung')

4 Berechnungsgrundlage von lndizes bzw. Meßzahlen*)

Bezerchnu ng

Meßzahlen fur Bauletstungs'
prer se

vl. r 976 fur Neubau: 38 Bauarberten;
Jür lnstandhaltung. l2 Bauar-
berten

28 000
Pre r srer hen

tur 227 Bau-
lerstu ngen
daru nter

l8 lnstand-
haltungen

28 000
Prersrerhen

lur 227
Letstu ngen

und 255
Prersrerhen
fur Fertrg-

h äu ser

Über 200 000
Prer s rer hen

für rnsgesamt
900 Waren

und
Lerstu ngen

Uber 200 OO0
Prer s rer hen

fur rnsgesamt
800 Waren

und
Lerstungen

Herstellungs-
kosten von
Bauwerken
r 976

Umsatzwerte
des Ernzel-
handels l9T6

Ausgaben für
dre Lebens-
haltung 1973

Ausgaben fur
dre Lebens-
haltung 1976

etho-
de rn

WrSta

11179

11179

4t80

lndex der Ernzelhandels- mtl
prerse (Verkauf sprerse)

Prersrndrzes für dte Lebens-
haltung

Alle prrvaten Haushalte

Prersrndrzes fur Bauwerke

Angestellten- und Beam-
tenhaushalte mrl hoherem
Ernkommen
(V rer-Personen -H au s halte)

Arberlnehmerhaushalte mtt
mrttlerem Ernkommen
(Vr er-Perso ne n-Hau shalte)

Renten- und Sozralhrlfe-
em pfang er-Ha u shalte
(Zwer-Personen-Haushalte)

Ern{ache Lebenshaltung
ernes Krndes')

Prersrndrzes der Post- und
Fern meld egebu hren

Neubau. Baulerstungen am
Bauwerk (nach Abschnrtten,
Arberten, Lerstungen) fur
Wohngebäude, Nrchtwohn'
gebäude und sonsttge Bau-
werke; Bauletstungen tnsge-
samt (nach 4 Hauptgruppen)
fur Wohngebaude; Ernfamr-
lrengebaude tn vorgeferttgter
Bauart mrt und ohne Unterkel'
leru ng.
lnstandhaltung Wohn-
gebaude (4 Typen)

9 Wrrtschaftsgruppen sowre
Wrrtschaltsu ntergruppen
und -klassen (Glrederung
nach der Systemattk der
Wrrtsc ha{tszwe tge,
Ausgabe l96l)
8 Hauptgruppen sowte
Gruppen und Untergruppen
(Glrederung nach dem Güter-
verzerchnrs lur den Prtvaten
Verbrauch, Ausgabe 1963)
l0 Hauptbererche sowte
Warengruppen (Glrederung
nach dem Warenverzerchnts
für dre Brnnenhandelssta-
trstrk, Ausgabe 1978)

9 Hauptgruppen sowre
Gruppen und U ntergruppen
nach der Verwendung
sowre nach Dauerhaftrgkert
und Wert der Guter

6 Lerstungsberetche tn werte'
rer Unterterlung nach Terlbe-
rerchen und Ernzellerstungen

r 976

r 976

mtl I 976

mtl r 976

1 1/59,
9/66,
9170;
5172;
3176;
8/80

mtl. 1 976

mtl. 1 976

mtl r 976 I Hauptgruppen

u) 835 Prers-
rerhen {ür

149
Lerstungen
(Gebuhren-

arten)

r{s-
schema fur
dre Lebens-
haltung 1976

Gebü h ren'
ernnahmen der
Deutschen
Bu ndespost
1 970

Fußnoten srehe S 470

I 970
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Bezeichnung

lndizes der Seefrachtraten
Lrn renfah rt

Trampfahrt

Tankerfahrt

Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen
Meßzahlen zur Volumensent-
wrcklung des Bruttosozral-
produkts

MeOzahlen zur Volumensenl-
wrcklung der Bruttowert-
schöpfung und des Brutto-
rnlandsprodukts

Meßzahlen zur Produktrvr-
tätsentwrcklung (Brutto-
wertschöpfung und Bruttorn-
landsprodukt in Prersen
von 1970 1e durchschnrttlrch
Erwerbstätrgen)

Prersrndrzes rn der Sozralpro-
duktsberechnung

3 Hauptgruppen der Zerl-
charter

4 Berechnungsgrundlage von lndizes bzw. Meßzahlen")

mtl. 1976 2 Hauptgruppen (i. Stuckgut
u. Massengut)

rd. 1 400
Prersrerhen

fur 180
Güterarten

mtl, I 976

Metho-
de rn

WiSta

11t57

3i 58

1t63

mtl 2 Hauptgruppen (f. Rohöl und
Olprodukte in Rersecharter)

D
SCALE6)

Durch-
sc h n rtts-

raten für l0
Schrffsgroßen-

klassen

Durch-
schnrlts-

meßzahlen
fur 7

Fahrtgebrete

Frachtwerte
r 976

Frachterlöse
r 976

Frachtab
schlusse?)

Prer s-
relatronen
des Jahres
I 970

Warenkorb
des.;ewerlrgen
Berichtslahres

h1.

J.

hy.

t.

h1.

J.

1 970

I 970

r960

1970

1970

bzw,

Bruttosozralprodu kt, geglre-
dert nach Verwendungsarten

Brultowertschoplu ng,
geglrederl nach Wrrt-
sc h afts be re r c h e n6)

Bruttosozralprodu kt, geglre-
dert nach Verwendungsarten

h1.

j,

') Nur dre vom Statrstrschen Bundesamt berechneten lndrzes und Meßzahlen
I Entsprechend den rm "Katalog der Statrstrken. angegebenen systematrschen Verzerchnrssen. - 2) Fsr "Bergbau und Verarbertendes
Gewerbe' rnsgesamt und fur Hauptgruppen monatlrch, fur Wrrtschaftszwerge lährlrch - 3) Fsr .Bauhaultgewerbe. monatlrch -
')Zugrunde gelegt rst der Bedarf von Krndern vom I brs l8 Lebenslahn - 5) BeräeLuhr"nana"rrng. -;iilrr.!'ni-".wOÄLo§öÄLg.
nach der lewerls zum I 1 ernes Jahres (ab l98o auch zum I 7 des lewerlrgen Jahres) revrdrerten Fassuno = IOO - ?) ln dem der tewer-
Itgen Revtsron des WORLDSCALE-Tarrls vorangegangenen Jahr, ab I 7 l98o rn dem vorangegangenen Halblahr - 6) MeBzahlän zur
Produktrvrtätssntwrcklung halb;ährlrch nur fur dre Bruttowertschöpfung und das Bruttornla-ndiprädukt rnsgesaml

Perro-
dtzi-
tat

lahr
= 100

Basis-
G lrederung') Rerhen Gewrchtung
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5 Veröffentlichungsnachweis

5.1 Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes

Dre Veroffentlrchungen des Statrstrschen Bundesamtes (vgl. hterzu auch Kaprtel 5.1 rm Textteil) srnd über
den Verlag W. Kohlhammer GmbH,65 Marnz 42, Postfach 42 11 20, zu beztehen. Ernzelherten zu lnhalt,
Erscheinungsfolge und Prers srnd dem "Veröffentlrchungsverzerchnis des Statistrschen Bundesamtes'zu
entnehmen, das,jährlrch aktualrsrert wrrd und alle lreferbaren Titel nachweist. Bereits vor längerem erschie-
nene, aber nicht mehr neu aufgelegte Veröffentlichungen werden tm Ouellennachweis des Statistischen
Jahrbuchs erwähnt.

Zusammenfassende Veröffentlichungen

Allgemeine Ouerschnittsveröffentlichungen

Statrstrsches Jahrbuch
Umfassendes Nachschlagewerk mtt den wrchtrg-
sten Angaben aus allen Arbertsgebieten der amt-
lrchen Statrstik in der Bundesrepublrk Deutschland.
Anhang l enthält ausgewählte Ergebnisse für die
Deutsche Demokratrsche Republrk, Anhang 2
lnternatronale Übersrchten.

Wrrtschaft u nd Statistrk
Monatszertschrift mrt Aufsätzen über methodtsche
Fragen sowie mtt textlrchen Darstellungen von
Ergebnrssen neuer und wtchtrger laufender Statr-
stiken unter Verwendung von zahlrerchen grafr-
schen Darstellungen. Außerdem Tabellenteil mrt
regelmäßrg wiederkehrenden und einmalrgen
Übersichten sowre ausführlrchen Zahlennachwer-
sungen zu Aufsätzen rm Textterl.

Ausgewählte Aufsätze zu Methodenfragen.. aus
dreser Zertschnft erschetnen rn englischer Uber-
setzung rn der Rerhe "Studres on Statistrcs".

Statrstrscher Wochendrenst
Enthält alle rn der Berichtswoche angefallenen
Ergebnisse kurzf rrstrger Stattsttken mrt Verglerchs-
zahlen.

Bevolkerung und Wrrtschaft
1872 brs 1972
Entwrcklungsrerhen für das Deutsche Reich und
dre Bundesrepublrk Deutschland aus allen Be-
rerchen des gesellschaftlichen, wtrtschaftlrchen
und sozialen Lebens, verbunden mrt einer Abhand-
lung über dre Wandlungen tm Programm und tn
den Aufgaben der amtlrchen Stattstrk rn den letzten
100 Jahren. (Erschrenen 1972.)

Lange Rerhen zur Wrrtschafts-
entwrcklung
Zeitrerhen zur Beurterlung der Wirtschaftsent-
wrcklung sert 1950. Dre Veröffentlrchung enthält in
mrttlerer fachlrcher Tiefenglrederung Grunddaten
über dre Bevölkerung und Erwerbstätrgkert und dre
wichtrgsten Ergebntsse der laufenden Wrrtschafts-
statrstrken. Neben den Basisdaten werden auch
Prozent-, Bezugs- und Meßzahlen sowte Verände-
rungsraten ausgewiesen (zwerJährlich).

lndr katoren zur Wrrtschafts-
entwrcklung
Für wrchtrge Konjunkturindtkatoren werden Origi-
nalwerte sowre saison- und arbertstäglich berei-
nigte Werte jewerls für dre letzten 13 Monate
gebracht. Ausgewählte Tatbestände werden außer-
dem für längere Zerträume durch Grafiken veran-
schaulicht (monatlich).

Bevölkerungsstruktur und
Wirtschaftskraft der Bundesländer
Jährlrch erschetnende Veröffentlichung mit Ent-
wrcklungsrerhen über wrchtige Bevölkerungs- und
Wirtschaftsdaten rn länderwerser Gliederung (jahr-
lrch).

Wrrtschaftskalender
Diese Veröffentlichung dokumentiert Ernflußfak'
toren und Erergnrsse aus dem wirtschafts' und
sozralpolitischen Geschehen, die sich tn den
Ergebnrssen der amtlrchen Statrstrk ausgewirkt
bzw. sre möglrcherwerse beernflußt haben (vrertel-
1ährlich und 1ährlich).

Thematische Ouerschnittsveröffentlichungen

Brldung rm Zahlenspregel
Nach Ausbrldungsbererchen geglrederte Zusam'
menfassung der für dre Bildungsplanung wrchtig'
sten statistrschen Daten aus erner Vielzahl von
Erhebungen (jährlrch).

Ausgewählte Zahlen für die
Bauwrrtschaft
Diese Veroffentlrchung vermtttelt durch Zusam'
menf ührung von Material aus der Bauberichterstat-
tung, den Statrstrken der Bautätrgkett und verschie'
denen anderen Ouellen einen Uberblick über die
gesamte Bauwrrtschaft vom Einsatz der Produk-
tionsfaktoren bis zum fertrgen Bauergebnis
(monatlch).

Ausgewählle Zahlen zur
Energrewrrtschaft
Monatlrche und 1ährlrche Übersrchten zur Erzeu'
gung und zum Verbrauch im gesamten Energie-
bererch (vorgesehen).
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Die Frau rn Famrlre, Beruf
und Gesellschaft
Nach Themenbereichen geordnete Darbretung
umfassenden Zahlenmatenals über dre Srtuation
der Frau, ergänzt durch zahlrerche Schaubrlder
und knappe textlrche Kommentrerung (Ausgabe
1975; vergrrffen).

Dre Lebensverhältnrsse älterer
Menschen
Zusammenstellung ausgewählter Strukturdaten
über dre Generation der über 60jährigen rn Zahl,
Text und Schaubrld (Ausgabe 1977).

Die Srtuatron der Krnder rn der
Bu ndesrepu bli k Deutschland
Veröffentlrchung zum "lnternatronalen Jahr des
Kindes 1979" mrt Angaben aus allen Lebensberer-
chen über die Altersgruppe der unter 1Sjährigen.
Der ausführliche Tabellenteil rst durch Texte und
Schaubilder angererchert (erschienen 1979).

Zur Srtuatron der Behrnderten
Zusammenstellung von Strukturdaten zum,lnter-
nationalen Jahr der Behrnderten '1981".

Veröffentlichungen zu Organisations- und
Methodenfragen

Das Arbertsgebret der Bundesstatrstrk
Zusammenfassende Darstellung von Aufgaben,
Organrsatron und Methoden der Bundesstatrstrk
mit ausführlrchen Textberträgen, einem Katalog
aller amtlrchen Statistiken und erganzenden Über-
srchten (Ausgabe 1981). ln der "Kurzausgabe., dre
auch rn englrscher und französischer Sprache
erschernt, rst der Katalogterl stark gestrafft (Aus-
gabe 1981 rn Vorberertung).

Gegenwarts - und Zu kunf tsauf gaben
der amtlrchen Statistrk
Darstellung der Ziele, Aufgaben und Probleme der
Bundesstatrstik, herausgegeben anläßlrch des

hundertjährrgen Bestehens der zentralen amtlr-
chen Statrstrk. Hrerzu grbt es auch eine englrsche
und erne französrsche Fassung (erschrenen 1972).

Die Arberten des Statrstischen
Bundesamtes 1976-1981
Dreser Bericht für den Statistrschen Berrat gibt rn
mehrjährigen Abständen ernen Überblick über
Stand und Entwrcklung des statrstrschen Arberts-
programms sowie über Schwerpunkte und Pro-
bleme der Amtsarbert.

Kurzbroschüren

Zahlen ko m pa ß
Diese Broschüre im handlrchen Taschenformat
bringt erne Auswahl der wtchtigsten Eckzahlen aus
allen Sachgebieten mrt Verglerchsdaten für zurück-
liegende Berichtslahre. Verfugbar rst auch eine
englrsche, französrsche und spanrsche Ausgabe
(Jäh rhch).

lm Blickpunkt: Der Mensch
Prägnante und lercht verständlrche Darbretung von
Material aus wrchtigen Arbertsgebieten der amtlr-
chen Statrstrk über die Lebensverhältnrsse rn der
Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe .1980).

Haushaltsgeld - woher, wohtn?
Populäre Darstellung der wichtigsten Ergebnisse
aus den laufenden Wrrtschaftsrechnungen und der
Ernkommens- und Verbrauchsstrchprobe 1973
(Ausgabe 1977).

Das Wohnen rn der
Bundesrepublr k Deutschland
Wrchtige Eckdaten in kommentrerter Form aus der
Wohnungsstrchprobe 1978 über Gebäude und
Wohnungen nach Baualter, Belegung, Ausstattung
und Mrete (vorgesehen).
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Fachserien
Dre Ergebnisse ernzelner Statrsttken werden im System der Fachserten veröffentlicht, dessen Rahmen rn
der folgenden Übersicht dargestellt ist. Jede Fachserre umfaßt Veröffentlichungsrerhen zu laufenden Statr-
stiken, dre rm Bedarfsfall durch Sonderberträge ergänzt werden. Dre Reihentitel bezetchnen das engere
Aufgabengebtet etner Statistik; innerhalb einer Rerhe kann eine wertere Aufglrederung in Ernzel- bzw. Unter-
trtel erfolgen. Ergebnrsse ernmalrger oder in unregelmäßigen Zeitabstdnden stattfindender Erhebungen
werden rnnerhalb der Fachserten als Etnzelveröffentlrchungen herausgegeben.

Fachserre 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkert
Veroffentlrch u ng srethe n

Rerhe 1. Gebret und Bevolkerung
Rerhe 2 Bevolkerungsbewegung
Rerhe 3: Haushalte und Famrlren
Rerhe 4. Erwerbstätigkert
E nzelveroffentltch u ngen:
Volks- und Berufszahlung vom 27. Mar 1970
Wahl zum Deutschen Bundestag
Wahl der Abgeordneten des Europärschen Parlaments
aus der Bundesrepublrk Deutschland

Fachserie 2:
Unternehmen und Arbertsstätten
Verolfentl tchu ngsrer hen:
Rerhe l Kostenstruktur rn ausgewählten Wrrtschafts-

zwergen
Rerhe 2: Kaprtalgesellschaften
Rerhe 3: Abschlusse der o{fentlrchen Versorgungs- und

Verkehrsu nternehmen
Rerhe 4 Zahlungsschwrengkerten
E nzelve roff e nt I rch u n g en

Arbertsstättenzahlung vom 27. Ma 1970

Fachserre 3:
Land- und Forstwrrtschaft, Frscherei
Verollenthch u ngsret hen:
Rerhe 1. Ausgewahlte Zahlen {ür dre Agrarwtrtschaft
Rerhe 2 Betrrebs-, Arberts- und Ernkommensverhaltntsse
Rerhe 3. Pflanzlrche Erzeugung
Rerhe 4: Trerrsche Erzeugung
E n ze lv e rof f e n t I rch u n g e n
Landwrrtschaftszahlung l97l
Landwrrtscha{tszahlung'1979 (rn Vorberertung)
Gartenbauerhebung 197 21 7 3
Forsterhebung 1972
Brnnenfrscherererhebung 1972
Wernbauerhebu ng 197 21 7 3

Fachserie 4:
Produzrerendes Gewerbe
Verolfentlrch u ng srethen:
Rerhe 1'Zusammenfassende Daten für das Produzre-

rende Gewerbe (rn Vorberertung)
2. lndrzes Iür das Produzrerende Gewerbe
3 Produktron rm Produzterenden Gewerbe
4' Bergbau und Verarbertendes Gewerbe
5 Baugewerbe
6. Energre- und Wasserversorgung
T Handwerk

Rerhe S Fachstatrstrken
E t n ze lv e röff e n t h c h u n g e n
Zensus rm Produzterenden Gewerbe 1967
Handwerkszahlung 1977

Fachserre 5:
Bautätrgkert und Wohnungen
Verollentl tchu ngsrer hen.
Rerhe l Bautatrgkert
Rerhe 2: Bewrllrgungen rm sozralen Wohnungsbau
Rerhe 3: Bestand an Wohnungen
E n zelve roll e nt I rch u n g e n

Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Oktober 1968
1 %-Wohnungsstrchprobe'1978

Fachserie 6:
Handel, Gastgewerbe, Rerseverkehr
Ve rolf e ntl rch u n g s ret h e n :

Rerhe 1:Großhandel
Rerhe 2 unbesetzt
Rerhe 3. Ernzelhandel
Rerhe 4' Beschäftrgte und Umsalz rm Gastgewerbe
Rerhe 5: Warenverkehr mrt Berlrn (West)
Rerhe 6. Warenverkehr mrt der Deutschen Demokra-

trschen Republrk und Berlrn (Ost)
Rerhe 7: Rerseverkehr
E n ze lve rotle n tl r ch u n ge n :
Handels- und Gaststättenzählung'1968
Handels- und Gaststattenzahlung 1979 (rn Vorberertung)

Fachserie 7:
Außenhandel
Veröllenthch u ng srethe n.
Rerhe l: Zusammenfassende Ubersrchten lür den

AuBen handel
Rerhe 2. Au6enhandel nach Waren und Ländern
Rerhe 3: AuBenhandel nach Landern und Warengruppen
Rerhe 4 Außenhandel mrt ausgewählten Waren
Rerhe 5 Außenhandel mrt ausgewahlten Landern
Rerhe 6 Durchluhr rm Seeverkehr und Seeumschlag
Rerhe 7. Außenhandel nach Ländern und Warengruppen

der lndustrrestatrstk
Rerhe 8: Außenhandel nach dem lnternattonalen Waren-

verzerchnrs für den Außenhandel (SITC-Rev.ll)
und Ländern (Spezralhandel)

Fachserre 8:
Verkehr
Verollenthch u ng srerhen:
Rerhe l: Guterverkehr der Verkehrszwetge
Rerhe 2: Ersenbahnverkehr
Rerhe 3: Straßenverkehr
Rerhe 4. Brnnenschrffahrt
Rerhe 5. Seeschrffahrt
Rerhe 6: Luftverkehr

Fachserre 9:
Geld und Kredrt
Veroflenthch u ng srerhen:
Rerhe 1: Boden- und Kommunalkreditinstitute (erngestellt)
Rerhe 2: Aktrenmärkte

Rerhe
Rer he
Rer he
Rer he
Rer he
Rer he
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Fachserre 10:
Rechtspflege
Verollentl tchu ng sret hen.
Rerhe l: Ausgewahlte Zahlen fur dre Rechtspflege
Rerhe 2. Gerrchte
Rerhe 3 Stralverfolgung
Rerhe 4. Strafvollzug
Rerhe 5. Bewahrungshrlfe

Fachserre 1 1:
Bildung und Kultur
Verolfentl tchu ng sret hen
Rerhe 1. Allgemernes Schulwesen
Rerhe 2: Beruflrches Schulwesen
Rerhe 3: Beruflrche Brldung
Rerhe 4. Hochschulen
Rerhe 5 Presse
Rerhe 6. Frlmwrrtschaft

Fachserre 12:
Gesundhertswesen
Veröffentl tch u ngsrethen.
Rerhe 1. Ausgewahlte Zahlen {ür das Gesundhertswesen
Rerhe 2 Meldepflrchtrge Krankherten
Rerhe 3: SchwangerschaftsabbrUche
Rerhe 4. Todesursachen
Rerhe 5. Berufe des Gesundhertswesens
Rerhe 6 Krankenhauser

Fachserre 1 3:
Sozialleistungen
Verolfentl tchu ngsret hen
Rerhe 1: Versrcherte rn der Kranken- und Rentenver-

srch eru ng
Rerhe 2. Sozralhrlfe
Rerhe 3: Krregsopferfursorge
Rerhe 4. Wohngeld
Rerhe 5. Behrnderte und Rehabrlrtatronsmaßnamen
Rerhe 6: ÖJfentlrche Jugendhrlfe

Fachserie 14:
Finanzen und Steuern
Veroflentl tch u ngsret hen
Rerhe 1. Haushaltsansalze
Rerhe 2: Vrertel;ahreszahlen zur ciffentlrchen Ftnanz-

wrrtschaft
Rerhe 3' Rechnungsergebnrsse
Rerhe 4: Steuerhaushalt
Rerhe 5' Schulden der offentlrchen Haushalte
Rerhe 6: Personal des offentlrchen Drenstes
Rerhe T Ernkommen- und Vermogensleuern
Rerhe 8. Umsatzsteuer
Rerhe 9'Verbrauchsteuern
Rerhe 10 Realsteuern

Fachserre 15:
Wrrtschaftsrechnungen
Ve rollentltch u ng srethen
Rerhe 1: Ernnahmen und Ausgaben ausgewahlter prr-

vater Haushalte
Er n ze lve rolf e ntl rch u n g e n'
Ernkommens- und Verbrauchsstrchprobe 1978

Fachserre 1 6:
Löhne und Gehälter
Ve rolf e ntl t ch u n g s re r h e n

Rerhe 1. Arberterverdrenste rn der Landwrrtschalt
Rerhe 2: Arbertnehmeruerdrenste rn lnduslne und Handel
Rerhe 3. Arberterverdrenste rm Handwerk
Rerhe 4: Tarrflohne und Tarrfgehälter

E nzelveroffentlrch u ngen
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1978
(rn Vorberertung)
Personal- und Personalnebenkostenerhebungen

Fachserre 17:
Prerse
Verollentlrch u ngsret he n

Rerhe 1: Prerse und Prersrndrzes fur dre Land- und
Forstwrrtschaft

Rerhe 2 Prerse und Prersrndrzes fur gewerblrche Pro-
dukte

Rerhe 3: lndex der Grundstoff prerse
Rerhe 4 Meßzahlen fur Baulerstungsprerse und Prers-

rndrzes fur Bauwerke
Rerhe 5. Kaufwerte fur Bauland
Rerhe 6: lndex der Großhandelsverkaufsprerse
Rerhe 7: Prerse und Prersrndrzes für dre Lebenshaltung
Rerhe S Prerse und Prersrndrzes für dre Ern- und Ausfuhr
Rerhe 9. Prerse fur Verkehrslerstungen
Rerhe 10: lnternatronaler Verglerch der Prerse lur dre

Lebenshaltu ng

Fachserre 18:
Vol kswrrtschaftl rche Gesamtrechnu ngen
Ve rollentlrch u ngsrethen
Rerhe 1. Konten und Standardtabellen
Rerhe 2: lnput-Output-Tabellen

Fachserre 19:
Umweltschutz
Veroflentltch u ng srethen'
Rerhe l Abfallbesertrgung
Rerhe 2 Wasserversorgung und Abwasserbesertrgung
Rerhe 3. lnvestrtronen fur Umweltschutz rm Produzreren

den Gewerbe
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Systematische Verzeichnisse

Unternehmens- und Betrrebs-
systematiken
Systematr k der Wt rtschaftszwerge

Systematrk der Wrrtschaftszwerge mrt Erlauterungen
(Ausgabe 1979)

Systematrk der Wrrtschaftszwerge mtt Betrrebs- u. a.
Benennungen (Ausgabe 1979 - vorgesehen)
Alphabetrsches Verzetchnts der Betrtebs- u ä. Benen'
nungen zur Systematrk der Wrrtschaftszwetge (Aus-
gabe 1979)

Verzerchnrs der Aktrengesellschaften und der Gesell-
schaJten mrt beschrankler Haltung (Stand 31. 12.1971,
vergnffen)

Gütersystematiken
Guterverzerchnrs für dte Land- und Forstwirtschaft,
Frscherer (Ausgabe 1978)

Warenverzetchnts f ur dre lndustrrestatrstrk
Systematrsches Verzerchnrs (Ausgabe 1975)

Kommentare fur Mtneralölerzeugnrsse; elektrotech-
nrsche Erzeugnrsse; chemtsche Erzeugnrsse; Büro-
maschrnen; Datenverarbetlungsgerate und -etnrtch-
tungen, Sußwaren und Dauerbackwaren

Alphabetrsches Verzetchnts (Ausgabe 1975)

Warenverzerchnrs fur den Materal- und Warenetngang
rm Produzrerenden Gewerbe (Ausgabe 1978)

Warenverzetchnrs für dte Außenhandelsstatrstrk (Aus-
gabe l98l)
lnternatronales Warenverzerchnrs fur den Außenhandel
(SITC ll) (Ausgabe 1976)

Gegenüberstellungen
Standard lnternatronal Trade Classrltcatron (SITC) mrt
Warenverzerchnrs {ür dre lndustnestatrstrk (Wl) (Aus'
gabe 1975)

Warenverzerchnrs für dre lndustnestatrstrk (Wl) mrt
dem Warenverzerchnrs Iur dre AuBenhandelsstatrstlk
(WA) (Ausgabe l979)

Allgemeine Auslandsstatistik

lnternationale Monatszahlen
Ausgewahlte Tatbestande rm Länderverglerch.

Länderberichte
Zusammenstellung und Kommentterung des lewetls
neuesten Zahlenmaterals fur ausgewählte Lander oder
Landergruppen (unregelmaßrg)

Länderkurzbertchte
Darbretung von zertnahen statrstrschen Angaben uberdre
wrrtschaftlrche sowre gesellschaftlrche Struktur und

Guterverzerchnrs f ür dre Verkehrsstatrstrk (Ausgabe
1969)

Guterverzerchnrs fur den Prrvaten Verbrauch (Ausgabe
1963, unveranderter Nachdruck 1977)

Systematrk der Bauwerke (Ausgabe 1978)

Warenverzerchnts fur dre Brnnenhandelsstatrstrk (Aus-
gabe 1978)

Personensystematrken
Klassr{rzrerung der Berufe (Ausgabe 1975)

lnternatronale Standardklassrfrkatron der Berufe (ISCO)
(Deutsche Ausgabe 1968)
Handbuch der lnterna|onalen Klassrfrkatron der Krank-
herten, Verletzungen und Todesursachen (lCD) (Ausgabe
1979)

Band I Systemattsches Verzetchnrs
Band ll: Alphabettsches Verzerchnts

Verzerchnrs der Relrgronsbenennungen (Ausgabe 1970)

Regronalsystemattken
Amtlrches Gemerndeverzetchnrs f ur dre Bundesrepublrk
Deutschland (Ausgabe l97l)
Statrstrsche Kennzrffern der Gemernden und Verwal-
tungsbezrrke rn der Bundesrepublrk Deutschland (Aus-
gabe 1974)

Alphabetrsches Länderverzerchnrs fur dre Außenhandels-
statrstrk (Stand: l. I 1981)

Verzerchnrs der Verkehrsbeztrke und Hafen (Ausgabe
1980)

Wohnbevölkerung rn den Postlerternherten und in ausge-
wählten admrnrstratrven Gebretsernherten am 27. 5. 1970

Sonstige Systematrken
Verzerchnrs der Krankenhäuser rn der Bundesrepublrk
Deutschland (Ausgabe 1978)

Entwrcklung fast aller selbständrgen Staaten der Erde
(lahrlrch 48 Berrchte).

Fachserie Auslandsstatistik

V e rolf e ntl rch u n g sre t h e n.

Bevölkerung und Erwerbstätrgkerl rm Ausland
Produzrerendes Gewerbe rm Ausland
Außenhandel des Auslandes
Lohne und Gehalter rm Ausland
Prerse und Prerstndrzes rm Ausland

Kartographische Darstellungen

lm Zusammenhang mrt den in längeren Zeitabständen stattf rndenden Großzählungen gtbt das Statrstrsche
Bundesamt thematrsche Karten im Mehrfarbendruck heraus. Bisher srnd 6 Kartenblätter zur Wohnungs-
zählung 1968, I Kartenblätter zur Arbeitsstättenzählung 1970, I Kartenblätter zur Volks' und Berufszählung
1970 und 6 Kartenblätter zur Landwtrtschaftszählung 1971 erschienen.

Statistik des Auslandes

Rerhe 1

Rerhe 2'
Rerhe 3:
Rerhe 4:
Rerhe 5:
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Verolf entlrchu ng Herausgeber

5.2 Veröffentlichungen von Bundesministerien und anderen Bundesbehörden
Ergebnisse der von Bundesmrnrsterren und anderen Bundesbehorden bearberteten Statrstrken erscheinen
in erster Ltnre tn den nachstehend aufgefuhrten Publrkatronen. Erne Auswahl der wrchtrgsten Zahlen wrrd
auch rn das "Statrstrsche Jahrbuch f ür die Bundesrepublik Deutschland" übernommen.

Herausgeber Veröffentlrch u ng

Meteorologrsche Angaben
Deutscher Wetterdrenst Deutsches

Meteorologrsches
Jah rbuch
( Bu ndesrepu bl r k)
Wetterkarte
E u ro par scher
Wetterberrcht
Dre Großwetterlagen
Eu ropas
Dre Wrtterung rn Ubersee
Monatlrcher
Wrtterungsbercht
J ah res berrc ht
Das Klrma der Bundes-
republrk Deutschland
Klrmadaten von Europa
Manne Clrmatologrcal
Summary
Ergebnrsse von
Strahlu ngsmessungen
rn der Bundesrepublrk
Deutschland
Ag rarmeteorologrscher
Wochenhrnwers für das
Gebret der Bundes-
republrk Deutschland
So nd erbeobac htu nge n
des Meleorologrschen
Observatonums
Hohenperßen berg
(Ozonmessu ngen)

Erwerbstätrgkert
Bundesanstalt fur Arbert Amtlrche Nachrrchlen

(monatlrch) mrt Sonder-
he{ten als Berlage
(u. a. Jahreszahlen zur
Arbertsstatrstr k)

Energie- und Wasserwrrtschaft

Statrslrscher Berrcht uber
dre Mrlch- und Molkerer-
wrrtschaf t
Struktur der Mühlen-
wrrtschaft
Abschlußberrcht uber dre
Besondere Ernteermrttlung
ber Getrerde und Kartoffeln
Futterw rrtschaft
Landwrrtschaftlrc he
E rzeugerprer se,
Zukaulsprerse und
Absatzwege
Dre Molkererstruktur rm
Bu ndesgebret

Oflentl rche Elektrrzrtats-
versorgung der Bundes-
republrk Deutschland
Vrertellahresberrcht ü ber
dre Elektrrzrtatswrrtschaft
rn der Bundesrepublrk
Deutschland
Dre Elektnzrtätswrrtschaft
rn der Bundesrepublrk
Deutschland
Berrcht uber dre Gaswrrt-
schaft rn der Bundes-
republrk Deutschland
Dre Entwrcklung der Gas-
wrrtschalt rn der Bundes-
republrk Deutschland

Bu ndesbau blatt

Verkehr n Zahlen
Straßenbau berrcht
Verke h rssta rkekarten
Forschung Straßenbau
und Straßenverkehrs-
technrk (Schrrftenrerhe)

Allgemerner
Statrstrscher Drenst
Straßenverkehrszähl ungen
(Schrrftenrer he)

Statrstrsche Mrtterlungen
Der Bestand an
Kra{tfahrzeugen und
K ralt{ah rzeu gan hangern

Bautätrgkert und Wohnungen

Land- u nd Forstwrrtschaft,
Frscherei
Bundesmrnrsterrum fur
Ernahrung, Landwrrt-
schaft und Forsten

Statrstrsches Jahrbuch
uber Ernahrung, Landwrrt-
schaft und Forsten
Agrarbencht
(agrar- und ernährungs-
polrtrscher Berrcht der
Bu ndesregreru ng)
Agrarstru kturberrcht
Trerseuc h e n bencht
Jahresbencht uber dre
Deutsche Frschwrrtschaft
Statrstrsche Rerhe,BML
Dalen-Analysen.
Statrslrscher
Monatsberrcht
Ertragslage des Garlen-
und Wernbaues

Bundesmrnrsterrum
fur Wrrtschaft

Bundesmrnrstenum fur
Raumordnung, Bauwesen
und Städtebau

Straßenverkehr
Bu ndesmrnrsterru m
fur Verkehr
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Herausgeber

Bundesanstalt fur den
Güterfernverkeh r

Bundesanstalt fur den
G üte rfernverkeh r/
Kraftfah rt-Bundesamt

Luftverkehr
Luftfah rt-B u ndesamt

Nachrrchtenverkehr
Bundesmrnrsterrum fur
das Post- und Fernmelde-
wesen
Posttechnrsches
Zentralamt

Geld und Kredrt
Deutsche Bundesbank

Bu ndesaufsrchtsamt f ur
das Versrcherungswesen

Versicherungen
Bundesaufsrchtsamt fur
das Versrcherungswesen

Deutsche Bundesbank

Neuzulassungen - Besrtz-
umschrerbungen -
Lcischungen von Kraft-
fahrzeugen und
Kraftfa h rzeu ga n ha ngern
Auswertung des
Verkeh rszenlral regrsters
als Mrttel der Effrzrenz-
kontrolle
Unternehmen und
Fahrzeuge des gewerb-
Irchen Gtiter- und
Mobellernverkeh rs
Unternehmen und
Fahrzeuge des gewerb-
lrchen Güternahverkehrs
Unternehmen und
Fahrzeuge des
Werkf ernverkeh rs
G renzu berschrertender
gewerblrcher Güter-
verkehr deutscher
Kraftfahrzeuge nach
oblrgatorrschen Tarrfen
und Sonderabmachungen
(V rertelyah res berrc hte)
Statrstrsche Mrtterlungen
des Kraftfahrt-Bu ndes-
amtes und der Bundes-
anstalt fur den
G üterfernverkehr
Gemernsame Jahres-
berrchte der Bundes-
anstalt für den
Güterfernverkehr und des
Kraftfahrt-Bu ndesamtes

Monatsberrcht.
Angezergte Unfalle ber
dem Betrreb von Luft-
fahrzeugen
Ergebnrsse der fachLchen
Untersuchung von
Unfallen ber dem Betrreb
von Luftfahrzeugen

G eschaftsberrc ht
Bezrrksstatrstrk des
Kalender.;ahres
Monatlrche
Bezr rksstatrstr k

Monatsbenchle
Statrstrsche Berhelte zu
den Monatsbenchten,
Rerhe I brs 5

Geschälts berrcht
,VeröIfentlrchu ngen"

Geschäftsberrcht
"Verclflentlrchu ngen"
Monatsberrchte

Rechtspflege
Bu ndesmrnrslerrum
der Justrz
Bu ndesmrnrstenum
fur Arbert und
Sozralord nu ng

Bu ndeskrrmrnalamt

Gesundhertswesen
Bu ndesmrnrsterru m
für Jugend, Famrlre und
Gesu ndhert

Bundesmrnrsterrum fur
Arbert und Sozral-
ordnung
Bu ndesgesu nd hertsaml

Soziallerstungen
Bundesmrnrsterrum für
Arbert und Sozral-
ordnung

Bundesanstalt fur Arbert

Bu ndesausglerchsamt

Frnanzen und Steuern
Bu ndesmrnrsterru m
der Frnanzen

Bundesmrnrsterru m
der Justrz

Löhne und Gehälter
Bundesmrnrsterrum fur
Arbert und Sozral-
ordn u ng
Deutsche Bundesbank

Zahlungsbrlanz
Deutsche Bundesbank

Bu ndesmrnrstenu m
der Justrz

Verof fentlrchu ng

Bundesanzerger

Bu nd esa rberts blatt
Hauptergebnrsse der
Arberts- und Sozral-
statrst k
Polrzerlrche
Knmrnalstatrstrk

Handbuch der lnternatro-
nalen Klassrfrkatron der
Krankherten, Verletzungen
und Todesursachen
(lCD) 1979, 9 Revrsron,
Band I Systematrsches
Verzerc h n rs,
Band ll Alphabetrsches
Verzerc h n rs

Daten des Gesundherts-
wesens
Schrrftenrerhe
Jahresberrchte

Bu ndesgesu nd hertsblatt

Bu ndesarbertsblatt
Jahresberrchte
Hauptergebnrsse der
Arberts- und Sozralstatrstrk
Amtlrche Nachnchten
(monatlrch) mrt Sonder-
heften als Berlage
(u a Jahreszahlen zur
Arbertsstatrstr k)
Amtlrches Mrtterlungsblatt
Statrstrsche Berrchte
Vrertellahresberrchte

Fr nanzberrcht
Mrnrsteilalblatt
Bu ndesanzerger

Bu ndesarbertsblatt

Monatsberrchte

Monatsbeflchte
Statrstrsche Berhefte zu
den Monatsberrchten,
Rerhe 3, Zahlungsbrlanz-
statrstrk
Bu ndesanzerger

Veroflentlrchung Herausgeber
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5.3 Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter

ln dieser Übersrcht srnd dre von den Statistischen Landesämtern herausgegebenen "Statistischen
Berrchte* gruppenwetse zusammengefaßt. Nähere Angaben über dre einzelnen Trtel, rhre Perrodtzttät usw.
enthalt das "Gesamtverzeichnrs Statrstrscher Berrchte der Statrstrschen Landesämtsp*, das kostenlos von
den Landesämtern abgegeben wtrd.
Dre Statrstrschen Berrchte srnd wertgehend ernhertlich geglredert und umfassen auch Ergebnrsse für klei-
nere regronale Einherten (insbesondere Regrerungsbezirke und Kreise). Die Ernhertlrchkeit der Länder-
veroffentlrchungen lst jedoch dadurch begrenzt, daß alle Landesämter außer Schleswrg-Holstern neben
den ,statistrschen Berrchten" erne Ouellenwerksrerhe führen, die nrcht sachlich geglredert, sondern lau-
fend numerrert tst. Vgl. hrerzu die Veröffentlichungsverzerchnisse der leweiligen Landesämter.

Kennziffer Sachgebret

A Bevölkerung und
Erwerbstätrgkert
Bevöl keru ng sstand

Nalurlrche Bevolkerungsbewegung
Wanderungen
G es u nd hertswesen

Gebret
Erwerbstatrg kert

Unterrrcht und Brldung,
Rechtspf lege, Wahlen
Allgemernbrldende Schulen
Beruf sbrldu ng

Hochschu len
Erwachsenen brldung
Sonslrge kulturelle Ernrrchtungen und
Veranstaltungen, Jugend, Sport
Rechtsptlege
Wahlen

Land- und Forst-
wrrtschaf t, Frscheret
Eodennutzung und Anbau
Wachstumsstand und Ernte
Vrehwrrtschalt
Belnebswrrtsc hafl
Forstwrrtschaft

Bautätrgkert,
Wohnungswesen
(u nbesetzt)
Woh nu ngswesen

G rundergentum

Handel und Gastgewerbe
Brnnenhandel
Warenverkehr mrt der Deutschen Demo'
kratrschen Republrk ernschl. Berlrn (Ost)
und mrt Berlrn (West)
Außenhandel
Fremdenverkehr, Gaslgewerbe

Verkehr
Straßen- und Schrenenverkehr

Schrffsverkehr
Luftverkehr

Geld und Kredrt
Geld und Kredrt

Offentliche
Sozrallerstungen
Sozralhrl{e und Jugendhrlfe
Sozralversrcheru n g
Behrnderte
Sozrale Ernrrchtungen

Frnanzen und Steuern
Staatsfrnanzen
Gemerndef rnanzen

Schulden und Personal
Steuern

Prerse und Prersrndrzes
Prerse und Prersrndrzes

Löh ne u nd Gehälter
Effektiv-Verd renste
Tanflöhne und Tarrfgehälter

F

Allbrs5,
TbrsB
All lbrs2
Alll lbrs2
A lV'l brs 6,
8 brs 10
AVlbrs2
AVI lbrs2,
4brs5

FI
Fll lbrs5,
10 brs ll
Flltl

G
Gllbrs3
Gll lbrs2

Gllllbrs3
GlVlbrs3

H
Hl'l brs2,
4brs8
Hll lbrs2
Hilll

)
Jl'l brs2,4

B

B
B
4
B
B
B

l'l brsS
ll 1 brs 2,
brs 5
lll I brs 6
lV 'l brs 2
Vl,3brsB

BVI lbrsT
BVll lbrs5

CllbrsB
Cll l,3brs5,7
Clll Ibrs6
ClVlbrsB
CV

c K

D Unternehmen und
Arbeitsstätten
Laufende Statrstrken der Unternehmen
(bzw. Arbertsstatten)

Produzrerendes Gewerbe
Bergbau, Verarbertendes Gewerbe
Bauhau ptgewerbe
Ausbaugewerbe
Energre- und Wasserversorgung
Handwerk

Kll,3brs4
Kll r

Kil3
KIVI

L

Lllbrs3,7
Lll 2brs5,
7brs9
Llll lbrs3
LlVl brsll

M
Mllbrs2,
4brs7

Dllbrs2

E

El'l brsS
Ell l brs3
Elll Ibrs2
ElVl brs3
EVl

KennzrfferSachgebret
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N

Nllbrs4
Nill



Kennzrffer

Pllbrs2
Pll 'l brs2

o
o
o

P

3,

Verbrauch
Wrrtschaftsrechnu ngen
Ernkommens- und Verbrauchsstrch
probe

Volkswrrtschaftlrche
Gesamtrechnungen
Landerergebnrsse
Krersergebnrsse

o
Qllbrs3
Oll lbrs3
Olll lbrs2
olvl

z

Sachgebret

Umweltschutz
Wasserversorgung und Abwasser-
besertrgung
Abfallbesertrg u ng
lnvestrtronen für Umweltschutz
Umweltbelastungen anderer Art

Zusammenfassende
Berrchte

Sachgebret Kennzrffer
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Statrstrsches Bundesamt

Zwergstelle Berlin

Außenstelle Düsseldorf
(Eisen- und Stahlstatrstrk)

Beratungsstelle
- Statistisches
lnformationssystem -

Statrstrsches Landesamt
Rhernland-Pfalz

Statrstrsches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Statrstrsches Landesamt

Anschriften der Statistischen Amter.)

Gustav-Stresemann- 6200 Wiesbaden I Tel. (0 61 21) 751
Ring 11 Telex 04186467
Postfach 55 28 Telex 0418651 1

Statrstrsches Landesamt
Schleswrg-Holstein

Statrstrsches Landesamt
Hamburg

Nredersächsisches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Statistisches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statrstik Nordrhein-Westfalen

Hessrsches Statrstrsches Landesamt RheinstraBe 35/37

Fröbelstraße .15-17 2300 Krel 1 Tel. (04 31) 6 89 51
Telex 0299871

Steckelhörn l2 2000 Hamburg ll (0 40) 3 68 1l
Ielex O212121

Gerbelstraße 6l/65 3000 Hannover 'l Tel. (05 11) I 08 31
Telex 0923287

An der Weide 14-16 2800 Bremen 1 Tel. (04 21) 36 11

Telex 0244804

Mauerstraße 51 4000 Düsseldorf I Tel. (0211) 4 49 71

Telex 08586654

6200 Wiesbaden Tel. (0 61 21) 36 81
Telex 04186555

4000 Düsseldorf Tel. (02 l1) 37 20 60
febx 08582744

5300 Bonn 2 Tel. (0228) 33 27 30

5427 Bad Ems Tel. (0 26 03) 7 11

Telex 0869033

7000 Stuttgart I Tel. (07 1l) 66 51
Telex 0722815

8000 München 2 Tel. (0 89) 2 11 91
Telex 0524540

Kurfürstenstraße 87 1000 Berlrn 1l
Postfach 11 04 60

Hüttenstraße 5 a
Postfach 77 20

Deutschherren
straße 93

Marnzer
StraBe l5-.16

Böblrnger
Straße 68

Neuhauser
Straße 51

Tel. (0 30) 2 6114 3t
Telex 0185489

Statistisches Amt des Saarlandes Hardenbergstraße 3 6600 Saarbrücken Tel. (0 61 81) 50 5l
febx 04421371

Tel. (0 30) 86 7l
Telex 0183798

Statrstrsches Landesamt Berlrn Fehrbellrner Platz 1 1000 Berlrn 3l

') Städtcstrtistrsche Amter srnd Jewerls errerchbar durch den Zusatz ,Stadtestatrstrsches Amt der Stadt
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Sachregister
Vorbemerkung: Das Sachregister enthält Hrnwerse auf die wrchtigsten Tatbestände im "Katalog der
Statrstrken* sowre ausgewählte Stichworte aus den ,Abhandlungeni. ln Ernzelfällen wird auch auf dte
,Materralren und Übersrchten* verwiesen. Um den Umgang mrt dem Sachregrster zu erlerchtern, sind dre
Sertenangaben, die srch auf dre "Abhandlungen. beziehen, kursrv gedruckt. Dre übrrgen Seitenangaben
verwersen .;ewerls auf den Begrnn erner Statrstrkbeschrerbung, so daß es sich empf rehlt, auch die folgenden
Seiten nachzuschlagen.

A

Abfallbesertrgu ng
-lnvestitionen .....
- Krankenhäuser ...
- Oflentlrche Abfallbesertrgung
- Produzrerendes Gewerbe . . .

-Viehhaltung ...
Abgaben
Abgeurterlte.....
Absatz
- Landwrrtschaft .

- Verbrauchsteuer
- Wertpaprere ...
Abschrerbungen
- Kostenstruktur .

- Volkswirtschaftlrche Gesamtrechnungen .

Absetzungen
- Einkommensteuer .

- Körperschaftsteuer
Abteilungslerterausschuß Statistik
Abtrerbungen
Abwasserbesertrgu ng
- Bergbau und Verarbertendes Gewerbe . .

- Öffentlrche Abwasserbeseitigung
- Viehhaltung
- Wärmekraftwerke .

Abzüge
-Ernheitswerte.....
- Ernkommensteuer .

- Körperschaftsteuer
- Vermögensteuer ..
Ackerland s Anbauflachen
Arzte . 291 ,294,
Agrarberrchterstattung ........ 27,
Aktrgn s a wertpaprere
- Effektenkurse .....
- Emrssionen
- Kundendepots ....
AktiengesellschaftensaRechtsformen 125,
Altersgruppen (Alter, Geburtslahr)
-Anstaltsbevölkerung ........ 95,
- Arbertnehmer .. ... 114,
- Arbertssuchende . .

- Arbertskräfte (Landwrrtschaft) . .

- Ausbrlder
- Ausländer 95, 100, 1 1 1,

-Auszubrldende ...
- Behinderte

Selte

Altersgruppen (Alter, Geburtslahr)
- Berufsschüler .... ...... 279
- Bevölkerung (Ausland) . . 388
- Bevölkerung

(lnland) . . . 95, 96, 98, 111, 112,117
- Ehepaare 95, 101
-Erkrankte .......291
- Erwerbstätrge/

-personen 111,112,114,346
- Famrlienvorstand . . 95, 96
-Frauen .....95,96,111,112
- Gestorbene 101, 293
-Haushaltsvorstand . ........ 95, 96
- Krnder 95, 96
- Lehrer ... 279
-Pendler .. 111
- Personal rm öffentlrchen Drenst ........ 322
-Rehabrlrtanden... ...... 310
-Schüler ..279
- Schwangere ..... ....... 293
-Sozralhrlfeempfänger ....307
- Strafgefangene ... ...... 274
-Straftäter ........272
-Verurterlte .......273
-Wahlberechtigte.. ...... 1O7
-Wahlkandidaten .. ...... 1O7
- Zu- bzw. Fortgezogene . . 103
Altershilfe(Landwrrte) .....301
Alterssrcherung
- Betrreblrche Altersversorgung .......... 350
- Bevölkerung 96, 1 1 2
-Erwerbstätrge ..... ..... 117
- Gesetzlrche Rentenversrcherung ....... 301
Altsparerentschädrgung ...305
Amtslerterkonferenz . 21
Anbauflächen s a Bodennutzung
- Baumschulen ...... ..... 145
- Bodennutzung .... .. ... 143
- Gemüseanbau .... ...... 144
-Obstanbau ...... 145
Angestellte s a Arbertnehmer, Arbertskrafte,

Beschäf trgte, Erwerbstatrge, Personal,
Stellung rm Beruf, Tatrge Personen

- Deutsche Bundespost ... 243
-Gehaltsstruktur... ...... 346
- Rentenversrcherung ..... 301
-Verdienste ...... 343
Anlagegüter s a Anlagernvestrtronen, lnvestrtronen

- Baugewerbe ..... 177,174

Serte

I
295
131

259
258
254
126

111
118
115
137
281
112
285
309
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Serte

Anlageguter
- Bergbau und

Verarbeitendes Gewerbe ....
-Ernzelhandel .....
- Energre- und Wasserversorgung
-Gastgewerbe.....
- Großhandel
- Handelsvermrttlung
Anlagernvestrtronen s. a Anlageguter,

lnvestrtronen, selbsterstellte Anlagen

- Kostenstrukturstatistik ... 124
- Vol kswr rtschaftl iche

Gesamtrechnungen . .... 363
Anlagevermögen.... ......329
AnlerhensaWertpaprere ....253
Anstalten
-Jugendhilfe ...... 308
-Sozralhrlfe ....... 307
-Verwahranstalten . ...... 274
- VolkszählunS ..... 95
Anstaltsbevölkerung. 95, 111
Apotheken, Apotheker 294,295
Approbatronen ..... ....... 294
Arbef tef s a. Arbertnehmer, Arbertskralte, Beschallrgte,

Erwerbstatrge, Personal, Stellung rm Berul,
Tätrge Personen

- Deutsche Bundespost ... 243
- Lohnstruktur ..... ...... 346
- Rentenversrcherung ..... 301
-Verdrenste ...... 343
Arberterstunden (gelerstete) s a Arbertsstunden,

Arbertszert

- Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . 163
-ErsenundStahl ........ 170
- Energie- und Wasserversorgung . . . 179, 181
Arbeitnehmer s a Angestellte, Arberter, Arbertskrafte,

Beamle, Beschaftrgte, Erwerbstalrge, Personal,
Tätrge Personen 114, 123,2O1

Arbeitsausfall s a VerloreneArbertstage .. 112,303
Arbertsbeschaffung. 115,303
Arbertsentgelt s a verdrenste ........ 114
Arbeitsförderungsmaßnahmen ............ 115
Arbeitsgerrchte ..... ...... 271
Arbeitskosten s a Bruttolohn- und -gehaltsumme,

K osten

-Ausland .. 390
- lnland 124, 186, 345
ArbertSkräfte s a Angestellte, Arberter, Arberlnehmer,

Beamte, Beschaftrgte, Erwerbstatrge, Personal,
Tatrge Personen

-Binnenfrscherei ... ...... 135
-Gartenbau ...... 134
- Landwrrtschaft.......... 131, 133, 135, 137
-Wernbau ........ 134
Arbeitskreise (rn der Statrstrk) .... .... 20, 44
- Maschrnelle Aufberertung . . . 57, 58
- Öffentlrchkertsarbert 69
Arbertslose
-Ausland .. 388
-lnland 115, 117
Arbertslosengeld/-hrlfe .... 303

Serte

Arbertslosenversicherung . . 303
Arbertsmarkt ...... 115
Arbertsproduktrvrtät . ...... 163
Arbeitsstätten 123,201
Arbertsstättenzählungen ...... 33, 123
ArbertSStunden s. a Arberterstunden, Arbertszert

- Baugewerbe .. . . 174,176
- Verdienste 343, 345, 346
Arbeitssuchende.... ...... 115
Arbertsunfährgkert... 295,297
Arbertsunfälle ..... 302
Arbertsvermrttlung .. ...... 1't5
ArbgrtSzgit s a Arberterstunden, Arbertsslunden
-Ausland .. 390
-lnland ... 348
-Mikrozensus ..... ...... 112
Aufbaudarlehen (Lastenausgleich) .... 305, 306
Auftragsbestand
- Bauhauptgewerbe . ..... 175
- Bergbau und

Verarbertendes Gewerbe . . 165, 167
- Ersen-und Stahlrndustne .. ..... 17O
Auftragseingang
- Bauhauptgewerbe . ..... 174
- Bergbau und Verarbertendes Gewerbe .. 163
-Ersen-und Stahlrndustne .. ..... 17O
-Metallgewinnung.. ...... 171
Aufwendungen s a Ausgaben

-Ernkommensteuer. ......325
-Jugendhrlfe ...... 308
- Körperschaftsteuer ...... 327
Ausbaugewerbe.... 174,176
Ausbrldung s a Ausbrldungsstand
-Allgemernes Schulwesen ....... 279
-Ausland ..387
- Berufliches Schulwesen ........ 279
-Berufsausbildung. ...... 281
- Hochschulen .. . .. ...... 282
- Lehrer ... 280
-Sozralhrlfeempfänger .... 307
Ausbrldungsförderung ..... 285
Ausbrldungsplätze.. ...... 115

lAusbrldungsstand
-Bevölkerung .....95,96,111
-Erwerbstätige ..... .. 112,114,117
Ausf u hr
- Außenhandel .... ....... 211
-Düngemittel ...... ...... 173
- Elektnzrtät, Gas ... 180, 181
-Prerse ...355
- Verbrauchsteuer . ....... 333
- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen . 363
-Zahlungsbrlanz... ......371
Ausgaben s a Aufwendungen
-Hochschulen..... ...,.. 318
-Jugendhrlfe ......308
- Krankenversrcherung .... 301
- Kriegsopferfürsorge/-versorgung . . 304, 308
- Öffentliche Haushalte 315, 316, 317

482



Serte

Ausgaben
- Private Haushalte . . 339, 340
- Rerseverkeht ..... ...... 372
- Rentenversicherung ..... 301
-Sozialhrlfe .......3O7
-Unfallversrcherung ......302
- Volkswirtschaftlrche Gesamtrechnungen . 363
Ausglerchsforderungen ....322
Auskunftsdrenst

(Statistrsches Bundesamt) . . 53, 63
Auskunftspflrcht .... . . 24, 26
Ausländers a Staatsangehongkert .. ... 100
-Arbertnehmer..... 114, 118
-Arbertslose ...... 115
- Beschäftrgte...... ...... 114
- Eheschlreßungen/Ehescheidungen ..... 101
-Erwerbstätrge..... 112, 117
-Geburten ....... 101
- Mikrozensus/

Volkszählung 95,96,111,112
- Reiseverkehr ..... 205, 206
-Sozialhrlfeempfänger .... 307
-Staatsangehörigkeit ..... 100
-Sterbefälle ...... 101
- Straftäter . . ...... 272
-Wanderungen.... ...... 103
-Wohnparteren .... ...... 195
Ausländerstatistrken . 3 2
Ausland
-Bevölkerung.:...... .....388
-lnternatronaleUbersrchten ...... 387
-Kapitalanlagen.... ......372
-Länderberrchterstattung ........ 387
- Prerse ... 390
- Produzrerendes Gewerbe ... .... 388
- Streiks und Aussperrungen . .... 388
-Verdrenste ...... 390
Auslandsstatrstrken. 40
Auslandsforderungen und

-verbindlrchkerten... 250,256
Auslandsposrtion (Deutsche Bundesbank) . 373
Auslandsrersen..... ...... 206
Au slandsvermöge n

-Kreditrnstrtute .... ......374
- Staat .... 373
-Unternehmen..... ......374
Auslreferungen ..... ......275
Außenbeitrag ...... 363
Außenhandel .... 28, 209,387
Außenhandelspreise . ..... 355
Außenwanderungen . ...... 103
Außenwrrtschaftsverkehr ... 371
Ausschüsse
- Abteilu ngslerterausschuß

Statistrk ...21,31,44,72
-Fachausschüsse.. ..21, 44
- lntermrnisterreller Ausschuß für Koordr-

nrerung und Ratronalisierung
der Statistik ...... 21, 31, 44, 72

Sette

Ausschusse
- Statrstrsche Ausschüsse . .

Aussperrungen
- Ausland
- lnland
Ausstattung
- Haushalte
- Hochschulräume . .

- Wohnungen
Auswahl von Strchproben . . .

Auswertung von Ergebntssen
Auszubildende .....
Autobahnen
Automation

(Verwaltungsunterlagen) . .

Autos s Kraflfahrzeuge/'anhanger
17,30,31,

B

Bahnhöfe
Bankgn s Kredrtrnstrtute
Bankenlrqurdrtät . . .

Bargeldumlauf .....
Baubetrrebe
Baufertrgstellu ngen
Baugenehmigu ngen
Baugewerbe
- Arbeiterstunden
-Arbertsstunden.., 174, 176
- Auftragsbestand .. ...... 175
-Auftragserngang.. ...... 174
- Ausbaugewerbe .. 174,176
- Bauhauptgewerbe . .. 174,175,176
- Beschäftrgte ..... 174,176, 177,178
- Bruttolohn- und

-gehaltsumme ...174, 176, 177,178
- Fertigteilbau 174, 175
-lnvestitronen ..... 177,178
- Jahresbaulerstung . 177,174
- Kostenstruktur .. .. . ..... 177
- Materral- und Warenbestände/

-erngänge 177, 178
- Selbsterstellte Anlagen . . 177
- Umsatz 177, 174
Bauhauptgewerbe . . 174,176
Bau rnvestitronen
- Finanzen, öffentlrche 315,316
- Volkswrrtschaftliche Gesamtrechnungen . 363
Baukosten s a Bauprerse 191, 194
Bauland(Kaufwerte) .......356
Baulastträger (Straßen) 218,219
Baumschulen ...... 145
Bauprerse s a Baukosten

-Ausland .. 391
-lnland ... 356
Bauspardarlehen ,. .......252
Bausparkassen ........... 251, 252, 257,322
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Bausparverträge . ...
Bautätrgkert
Bauüberhang
Bauwerke, Systematrk

s a "Materralren und Ubersrchten. 83
Beamte s a Arbertnehmer, Arbertskrafte,

Beschaftrgte, Erwerbslalrge, Personal,
Stellung rm Beruf, Tatrge Personen . . 243, 322, 323

Behandlung(medrzinische) ..... .. 295
Beherbergungsstätten ..... 205
Beherbergungsgewerbe s Gastgewerbe
Behinderte 1 15, 243, 309
Beihrlfen 304, 305
Beirat, statistischer . 20, 31, 44
Berträge
-Arbertslosenversrcherung ....... 303
- Gesetzlrche Krankenversrcherung ...... 301
- Gesetzliche Rentenversicherung ....... 301
-Gesetzlrche Unfallversicherung ..... ... 302
- Lebensversrcherungen .. 264
- Pensrons- und Sterbekassen ... ........ 264
- Private Krankenversicherungen . . 265
- Rückversrcherungen .... 266
- Schaden-, Unfall-, Transportversrcherung 266
- Sozralberträge

(Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen) 363
- Versrcherungen

(Ausgaben der Haushalte) ........ 339, 340
- Versrcherungsveretne ... 267
Belastungen (außergewöhnliche) ......... 325
Benutzerschulung .. 7 1

Bergbau und Verarbertendes Gewerbe
-Anlagegüter..... 165, 168, 169
- Auftragsbestand .. ...... 167
-Auftragserngang.. ...... 163
- Beschäftrgte.. 163, 165, 166, 167, 168, 169
-Betrrebe ........ 166
- Bruttolohn-

und -gehaltsumme ...... 163, 166, 167, 169
- lnvestitionen ........... 165, 166, 168, 169
-Klernbetrrebe.....
- Kostenstruktur ....
- Materral- und

Warenbestände..... 165, 168
- Material- und Wareneingang ...... 168
-Produktron ........ 165
- Umsatz .... 163, 165, 167, 168
- Unternehmen ..... 167, 168
- Wasserversorgung und

Abwasserbesertrgung
Berlrnhandel
Beruf, Berufsgruppen s a Stettung rm Beruf

165
168

- Arberter rm Ausland
- Ausländer
- Erwerbstätrge . ...
- Gesundhertswesen
Berufsberatung ..
Berufsbrldung . . .

Berufsklassrf rzreru
s a .Matenalren und

Serle

Berufskrankheiten .. ...... 302
Beruf sschulen/-fachschu len/

-aufbauschulen ..... .... 279
Berufswünsche ..... ...... 281
BeSChäftrgte s a Angestellte, Arberter, Arbertnehmer,

Arbertskralle, Beamte, Erwerbstatrge, Personal,
Tatrge Personen 3 2

-Altersversorgung . ...... 350
- Baugewerbe .... 1?4,176,177,17A
- Bergbau und Verarbertendes

Gewerbe ... 163,166,167,168,169
-Brnnenschiffahrt.. ...... 235
- Deutsche Bundespost ... 243
-ErsenundStahl ........ 17O
- Energre- und Wasserversorgung . . . 179, 181
-Frlmwrrtschaft... .......287
- Handel

und Gastgewerbe . . ..... 2O1,2O2,2O3,2O4
-Handwerk .. 186,187
-Luftfahrt ........ 239
- Pressewesen ..... ...... 286
- Produzrerendes Gewerbe rm Ausland . .. 388
-Seeschrffahrt..... ......237
- Sozralversrcherungspflrchtrge .......... 114
- Straßenpersonenverkehr ........ 224
-Textrlwrrtschaft.... ...... 173
- Verdrenste 315, 316, 343
Beschäftrgungsumfang (Lehrer) ..... 279, 28O
Besrtzumschrerbungen (Kraftfahrzeuge) ... 22O
Besrtzverhältn isse
-Gartenbau ...... 134
-Grundstücke..... ...... 330
- Landwrrtschaft.... 131, 133, 135
- Wernbau 134, 139
-Wohnungen ..... 195
Besold u ngsgru ppen

(öffenthcher Drenst) 322,324
BeStände s a iJatenal- und Warenbestande, Vorrate

-Brnnenschiffe .... 234,235
- Brennstoffe 163, 183
-Düngemrttel ...... ...... 173
- Ersenbahnfahrzeuge .... 217
-Ersenerz ........ 17O
- Fertrge und unfertrge Erzeugnisse

(Baugewerbe) 177,178
- Fertrge und unfertrge Erzeugnisse

(Bergbau und
VerarbertendesGewerbe) .... 165, 168, 169

- Fertrge und unfertrge Erzeugnrsse
(Energre- und Wasserversorgung) 1 79, 181

- Fertrge und unfertrge Erzeugnrsse
(Handwerk, Handel) ..... 124

- Gebäude ........ 195
- Getreide, Kartoffeln 140, 158
- Koks .... 17O
-Kraftfahrzeuge.... 22O,224,225
- Luftfahrzeuge . . .. ...... 239
-Mrneralölprodukte. ...... 172
- Obst- und Zrergeholze, Forstpflanzen . . . 145

Serte

251
191
192

169
169
166
169
169

1 42, 281

85
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Bestande
- Öle und Fette .

- Rohstahl
- Seeschrffe
- Stahlhalbzeug/{ertigerzeugnrsse .......
- Straßen
- Textilerzeugnisse/-maschrnen ..
- Vreh .

- Wein und Most
- Wohnungen 195,
- Zucker
Beterlrgung am

Erwerbsleben 95, 96, 1 1 1,
Betrrebe
- Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . .

-Binnenfischerer ...
- Bodennutzung ....
-Einhertswerte.....
- Gartenbau
- Landwirtschaft .......... 131, 133, 135,
- Produzrerendes Gewerbe rm Ausland . . .

- Wernbau 134,
Betrreblrche Altersversorgung ....
Betrrebsf lächen
- Betrrebsgrößenstruktur
- Bodennutzung ....
- Gartenbau
- Wernbau
Betrrebsgroßenstru ktu r
Betrrebsi nhaber/-leiter

(Landwrrtschaft) .... 131,133,
Betrrebsmittel, landwirtschaftl iche

(Ernkaufsprerse) ....
Betriebsn u m mern/-regrster
Bettenkapazität
-Gastgewerbe..... 2O1 ,

- Krankenhäuser .. .

Bevölkerung
- Auslander 95,
- Bevölkerungsstand (Ausland) . . .

- Bevölkerungsstand
(lnland) 95, 96, 98,

- Bevölkerungsvorausschätzung ..
- Gesundhert
- Natürlrche Bevölkerungsbewegung 101,
- Wanderungen ....
Bevölkerungsdrchte .

Bevölkerungsforschung (Bundesrnstitut) . . .

Bewährungshrlfe....
Bevöl keru ngsstatisti ken
Bibliothek (Statrstrsches Bundesamt) . . . . . .

Bewrllrgungen (Sozialer Wohnungsbau) . . .

Biersteuer
Btlanzen s a Jahresabschluß

- Deutsche Bundesbank 249,
- Deutsche Bundespost
- Kreditinstitute .... ...... 249,250, 251,
- Versrcherungsunternehmen .....
Brldschirmtext.....

Bildung s Ausbrldung, Fortbrldung
Brldungsstatrstrken . .

Brnnenfrscherei .....
Binnenhandel s Berlrnhandel, Handel
Brnnenschrff ah rt
- Brnnenschiffsbestand
- Frachtraten
- Schiffs- und Güterverkehr . . .

- Verkehrs- und Betriebsunfälle
Brnnenwanderung . .

Bodennutzung
Bodenschätze (Ernheitswerte) . .

Boden- und Kommunalkreditrnstitute
Börsen
Börsenumsatz
Branntwernmonopol .

Brauereren
Brennstoff e
- Bestand (Bergbau und

Verarbertendes Gewerbe)
- Ernfuhr
- Verbrauch (Bergbau und

Verarbeitendes Gewerbe)
Brrefwahl
- Bundestagswahl ..
- Europawahl
Bruttoinlandsprodu kt
Bruttolohn s Lohne
Bruttolohn- und -gehaltsumme

s a Personalkosten

Serte

159
170
237
170
218
173
151
150
197
158

112

166
135
143
329
134
136
388
139
350

136
143
134
134
136

136

354
31

205
295

100
385

117
99

295
102
103

98
18

274
30
63

194
333

250
244
255
262
67

Serte

36
135

163,183
... 213

163,183

- Bauhaupt-
gewerbe

- Bergbau und
Verarbeitendes Gewerbe

- Ernzelhandel .........
-ErsenundStahl ......
- Energre- und Wasserversorgung
-Großhandel .....
- Handelsvermrttlung
Bruttoproduktron....
Bruttosozralprodukt .

Bruttowertschöpf ung
Bruttoverdienste s Verdrenste
Budget
- Öffentliche Haushalte
- Prrvate Haushalte
Bürgerfreundlrchkert . . ...... 42,
Bürgschaften
Bundesakademre für öffentliche Verwaltung
Bundesanstalt für Arbeit 1 15,
Bundesbahn
Bundesbank
- Ausgleichsforderungen
- Auslandsposrtron . 250,
- Auslandsvermögensstatus .....
- Brlanz
- Mrndestreserven . .

Bundesfinanzeft s Frnanzen, offentlrche
Bundeshaushalt ....

107
107
363

315
339
69

320
18

303
217

322
373
373
250
251

315

485

256
259
260
333
333



Serte Serte

259
101
102
95

388
102

388
101
262
195
100

211
213
173
181
355
333
363
371

329
330
331

354
37

327
327
340
327
140
112
307
363
311
327

327
327
325

253
243

333
31 I
308
301
308
317
339
372
301

Bundespost
- Betrrebsernnchtungen
- Finanzwesen ....... :: ::::::
- Personal
- Verkehrleistungen .

Bundesstatrstik
- Aufgabengebiet
-Auftraggeber.....
- Benutzer
- Bundesstatrstrkgesetz
- Durchführung .....
- Gesetzgebungszuständrgkert . .

- Hrstorrsche Entwicklung ......
-Koordtnterung....
- Organrsatronsgrundsatze .....
- Rechtsgrundlagen .

Bundesstraßen/-autobahnen ....
Bu ndestagswahlen .

Bundeswahllerter . . .

Bußgeldentscherdungen (Verkehr)

E

Edelmetalle s Metattgewrnnung
Effektenkurse
Ehedauer
Ehelösungen
Ehepaare
Ehescheidungen
- Ausland
- lnland
Eheschlreßungen
- Ausland
- lnland
Ergenkapital (Versrcherungen) ...
Ergentumsverhältnrsse (Wohnungen) ......
Ernburgerungen .. .

Ernfuhr
- Außenhandel ... .

- Brennstoffe
- Düngemittel .... ..
- Elektrizität, Gas ... 180,
- Prerse
- Verbrauchsteuer .

- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen .

- Zahlungsbrlanz ...
Ernheitswerte
- Gewerblrche Betrrebe
- Grundbesrtz
- Mrneralgewrnnungsrechte
Ernkaufspreise

(landwrrtschaftlrche Betrrebsmrttel) .... ..
Etnkommen s a Verdrenste

- Ernkommensentwrcklung
- Ernkommensteuerpflrchtrge ....... 325,
-PrivateHaushalte ...... 95, 111,
- Körperschaftsteuerpflrchtige ...
- Land- und Forstwrrtschaft . .

- Mrkrozensus/Volkszählung . 95, 96, 111,
- Sozralhrlfeempfänger
- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen .

- Wohngeldempfänger
Ernkommensteuer . . 325,
Ernkünfte
- Ernkommensteuerpflrchtige ....... 325,
- Körperschaftsteuerpflrchtrge ...
- Lohnsteuerpflrchtrge
Einlagen
-Bankeinlagen.....
-Sparernlagen..... 253,262,
Ernnahmen
- Branntwernmonopol
- Hochschulen ... ..
- Jugendhrlfe
- Krankenversrcherung
- Krregsopferfürsorge
- Offentlrche Haushalte 315, 316,
- Private Haushalte
- Reiseverkehr (Zahlungsbrlanz) . . .

- Rentenversicherung

242
244
243
243

1 6, 27, 44
28,41

28
.. 16,22

41
.. 15,22

15
16
13
22

...... 218

...... 107
18

...... 223

Camprngplätze 205

Darlehen s a Kredrte

- Bauspardarlehen . ...... 252
-Kredrtzusagen.... ...... 252
- Krregsgefangene und polrtrsche Häftlrnge 304
- Lastenausgleich . . 305, 306
- Versrcherungsunternehmen ..... . .... .. 262
Datenanforderungen 1 3
Datenbank s lnformalronssystem, statrstrsches
Datenschutz s a Gehermhaltung .... . 22, 25, 46
Datenverknüpfung .. .. 47, 48
Deutsche Bundesbahn .... 217
Deutsche Bundesbank s Bundesbank
Deutsche Bundespost s Bundespost
Devisenkurse 260, 261
Drenstberrchterstattung 2 5, 59
Dienstleistungen s a Verkehrslerstungen

- Ausgaben der privaten Haushalte . . 339, 340
-Gehalts-und Lohnstruktur ... ... 346
-Prerse ... 357
-Zahlungsbilanz... ...... 372
Dienstverhältnis (öffentlrcher Drenst) ...... 322
Direktinvestrtronen (Zahlungsbrlanz) ....... 375
Diskontsatz ....... 261
Drvrdenden ........ 259
Düngemrttel ....... 173
Durchfuhr, Durchgangsverkehr
- Außenhandel ...... ..... 211
- Güterverkehr mit

Kraftfahrzeugen..... 227,229,232
- Luftverkehr . ..... 239

c

D

486



Serte

Ern nahmen
-Sozialhilfe .....,. 307
-Unfallversicherung ...... 302
- Verkehr 217, 224, 227
- Volkswrrtschaftliche Gesamtrechnungen . 363
Etnwohner s Bevolkerung
Ernzelangaben
- Anonymrsrerung . .

- WerterleitunS .....
Ernzelhandel
-Arbertsstätten ...
- Bruttolohn- und -gehaltsumme . .

-lnvestrtronen .....
- Kostenstruktur ....
- Materral- und Warenerngang/-bestand . . .

- Tätrge Personen 2O1 ,

- Umsatz 2O1 ,

-Unternehmen.....
Ernzelhandelsprerse .

Eisenbahnverkehr ...
Eisen und Stahl .

Elektrizitätsversorgu ng
s a Energre- und Wasserversorgung

Elektronrsche Datenverarbertung
Emrssionen
Emrttenten
Energre- und Wasserversorgung

s a Wasserversorgung
- Arbeiterstunden . . 179, 181
- Ausgaben der prrvaten Haushalte . . 339, 340
- Beschaftrgte...... 179, 181
- Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . . 'l 79, 181
- Ein- und Ausfuhr .l 80, 181
- Erzeugung, Gewrnnung .. 180, 183, 184, 185
- lnvestitionen ..... 180, 183, 184
-Kostenstruktur.... ...... 181
- Materral- und Warenbestände ..... 180, 181
- Material- und Wareneingang . ... 182
-Umsatz .. 181
-Verdrenste ...... 343
Entschädigungen (Lastenausglerch) .. 305, 306
Erbschaftsteuer ..... ...... 331
Erdol (Rohrfernleitungen)

saMrneralolprodukle:. .,,.,241
Er{olgsrech nu ngen

s Gewrnn- und Verlustrechnung
Ergebnrsberertstellung 45, 58
Erkrankte 291, 292, 295
Erhebungen
Erlaubnrsscherne (Ver:brauchsteuer) . ...
Erlöse (landwrrtschaftlrche Erzeugnrsse)

s a Umsatz
Ernährung
Ernähru ngswrrtschaft
Ernteertrage, Ernteschätzu ngen
- Feldfrüchte
- Gemüse, Erdbeeren
- Obst
- Wernmost
ERP-Sondervermögen

Serte

Ersparnrs
(Volkswirtschaftlrche Gesamtrechnungen) 363

Ertragswerte (land- und
forstwrrtschaftliches Vermögen) ........ 330

Erwerbe(Erbschaftsteuer) ... ..... 331
Erwerbsernkommen. 95, 111
Erwerbsleben s Beterlrgung am Erwerbsleben
Erwerbspersonen
- Mrkrozensus ..... ...... 112
-Wanderungen.... ...... 103
Erwerbsquellen s a Lebensunterhalt

-Gartenbau ...... 134
- Landwrrtschaft .... ...... 131
-Wernbau ........ 134
Erwerbstätrge s a Angestellte, Arberter,

Arberlnehmer, Arbertskraf te, Beamte, Beschaf tr gte,
Personal, Tatrge Personen . . .

- Ausland
- EG-Strchprobe .........
- Mrkrozensus/Volkszählung
- Sozralhrlfeempfänger ....
Erzeugerpreise
- Ausland
- lnland
Erzeugung s Herstellung/Erzeugung, Produktron

Etat
-ÖffentlicheHaushalte ... 315
-PnvateHaushalte .......339
Europäische Gemeinschaften .... .... 26, 71
Europärsches Währungssystem (EWS) .... 260
Europawahlen ..... 107
Export s Ausfuhr

F

Fachausschüsse ....
Fachhochschulen s Hochschulen
Fachlrche Konzentratron .....
Fachrrchtu ng/-bererch

(Schulen, Hochschulen) ...
Fachschu len/-obersch u len/

-gymnasien
Fachserren
Fahr- und Fahrlehrerlaubnisse
Fahrzeuge
- Ersenbahnfahrzeuge ..... .

-Kraftfahrzeuge....
- Luftfahrzeuge .....
- Schrffe
Fahrzeugmängel ...
Famrlien
Famrlrenstand
- Anstaltsbevölkerung
- Ausländer
-Auszubildende ...
- Bevölkerung (Ausland) ....
- Bevölkerung (lnland) ......

19,20,21

13

.. 279,282

. . 142,279
59,62,63
...... 222

....... 217
220,225,229
........ 239

234,237
........ 224

95, 96

95,111
,. 95, 100, 111

... 285

... 388
95, 96, 98, 1 1 1315,316,317,320

447

180,181
46,47, 54
....... 258
.. 253,254



Serte

Famrlrenstand
-Erkrankte .......291
-Erwerbstätige.... 111,112
-Famrlrenvorstand.. 95
- Frauen 95, 96, 1 1 1, 1 1 2
-Geschlechtskranke ...... 291
-Gestorbene ..... 101
- Haushaltsvorstand . 95
-Mütter ...95,96, 112
- Schwangere ..... ....... 293
-Sozralhrlfeempfänger .... 307
-Strafgefangene... ...... 274
- Studenten ....... 279
-Wanderungen.... ...... 103
Fehlerrechnungen .. ......... 52, 53
Ferrenwohnungen... 2O1,2O5
Fernmeldegebühren . ...... 359
Fernsprechdrenst ... ...... 243
Fernverkehr (Güter) . . 225, 227, 229, 23O, 232
Fernwärmeversorg u ng

s Energre- und Wasserversorgung
Fertigterlbau .. 174, 175
Filmwrrtschaft ..... 287
Frnanzen, öffentlrche 3 5
-Ausland ..387
- Deutsche Bundespost ... 244
-Frnanzplanung.... ......315
- Haushaltsansätze . . ..... 315
-Hochschulen..... ...... 318
- Kassenergebnrsse . .. 316, 317, 319
- Schulden 320,321,322
-Steuerhaushalt... ...... 319
Finanzgerrchte ..... ....... 271
Finanzreru ng
-Wohnungsbau.... ......194
-SozralerWohnungsbau ..... .... 194
Frnanzrerungsrechnung

(Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen) 363
Finanzkredite 372,374
Fischerei
-Ausland .. 387
-Brnnenfrscherer ... ...... 135
- Seefrscherer ...... ...... 157
Flächennutzung s Bodennutzung
Flerschbeschau..... 154,155
Flüchtlrnge
-Lastenausglerch.. ..,... 305
- Mrkrozensus/Volkszählung . 95, 96, 11 1, 1 12
FlurberernrgunS ..... ...... 141
Flugverkehr . . 239,240
Förderungsmrttel (sozraler Wohnungsbau) . 194
Forderungen s a Brlanzen

- Ausglerchsforderungen 252,322
- Auslandsforderungen

(Kredrtrnstrtute) . .... 256,374
- Konkurs- und Verglerchsverfahren ... .. 128
- Versrcherungsunternehmen ..... ....... 262
- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen . 363
-Zahlungsbrlanz... 372,373,374

Forschungsstatrstrk .

Forstwrrtschaft
-Arbertskräfte .....
- Ausland
- Betrrebe
- Bodennutzung .. ..
- Buchführung ... . .

-Einhertswerte.....
- Erzeugnrsse (Prerse)
Fortbrldung
- Allgemernes Schulwesen ...
- Arbertsförderungsmaßnahmen
- Beruflrches Schulwesen ....
- Sozralhrlfeempfänger
Frachternnahmen . . .

Frachtraten/-tarrfe . .

Frauen
(Mrkrozensus/Volkszählung)

Freibeträge
-Umsatzsteuer.....
- Vermögensteuer ..
Frete Berufe s a Selbstandrge
- Auf baudarlehen (Lastenausglerch)
- Kostenstruktur .. ..
FrerhertsentzuS.. ..
Fremdenverkehr
- Ausland
- lnland
Fremdkaprtalzinsen (Kostenstruktur)
Führerscherne
FÜrsorge s Sozralhrlfe
Futtermrttel
- Herstellung, Handel
- Verbrauch (Brnnenfischerer) .....

Gartenbau
Gasgewinnung

s a Energre- und Wasserversorgung
Gastgewerbe
-Arbertsstätten ...
-Beschaftrgte.....
- Bruttolohn- und -gehaltsumme
- Kostenstruktur .. ..
- Preise
-lnvestitionen .....
- Umsatz
-Unternehmen.....
- Waren- und Materraleingang/-bestand
Gasthöfe
Gasversorgung

s a Energre-undWasserversorgung,,,.,..
Gebäude
- Abgänge
- Baufertigstellungen
- Baugenehmrgungen
- BauüberhanS .. . . .

158
135

G

201, 204
... 201
... 204
... 205

180

488

193
192
191
192

136,1

Serte

36

37

37
87
43
43
40

1

3
1

1

1



Serte Sttr lc

Gebaude
- Bewrllrgungen im sozralen Wohnungsbau 194
- Gesamtbestand ... 195, 197
- Hochschulen .. ... ...... 285
- Pretse " 356
Gebietskörperschaften (Tariflöhne und

-9ehälter) s a Frnanzen, Öffentlrche Haushalte .. 348
Gebretsstand
-Ausland ..387
- lnland 98
Gebrauchsgüterausstattu ng

(Haushalte) 339, 340
Geburten
-Ausland .. 386
- lnland 101,295
Geburtsjahr s Altersgruppen
Geflügel ... 152
Gehälters.a verdrenste,Ernkommen .... 123
-Gehaltsniveau.... ...... 348
-Gehaltsstruktur... ...... 346
-Tarrfgehältet...... ...'..348
-Wrrtschaftsberetche ...'.343
Gehaltsumme s Bruttolohn- und -gehaltsumme

Gehermhaltung s a oatenschuv 22,24, 26, 27
Geldmarktpaprere... ....'.261
Geldversorgung .... ... ... 249
Geldvolumen ... .. 249
Gelegenheitsverkehr. .....224
Gemeindefrnanzen s Frnanzen, olfentlrche
Gemernden 95
- Gemeindekennztffern 98
- Gemeindestraßen . ...... 219
Gemüseanbau ..... 144
Generalhandel ...... ...'.211
Gerrchte
- Arbertsgerrchte ... ...... 271
-Frnanzgerrchte.... .....271
-Sozralgerrchte.... ...... 271
- Strafgerrchte ..... ...... 271
-Verwaltungsgerichte .....271
-Zivrlgerichte . ...271
Gerrchtsverfahren... ......271
Gesamthochschulen s Hochschulen
Gesamtschulen..... ...... 279
Geschädrgte (Lastenausglerch) ...... 305, 306
Geschäftsstatrstiken . 14, 16, 23
Geschredene s Famrlrenstand

Geschlechtskrankhetten ...291
Gesellschaften mrt beschränkter Haftung .. 125
Gestorbene s a Sterbefalle

- Bevölkerung (Ausland) . . 388
-Bevölkerung(lnland) .... 101
- Meldepflichtrge Krankherten ......' 291, 292
- Todesursachen ... ...... 293
- Verkehrsunfälle

(Getötete) 217, 233, 236, 240
Gesundheitsämter (Personal)... ........ 294
Gesundhertswesen . . 35
-Ausland .. 387

Gesu nd herlswesen
- Berufe ... 294
- Krankenhäuser .. . . ..... 295
-Krankhertsarten... ...... 297
-Mrkrozensus ..... ...... 295
- Meldepflichtrge Krankherten .... ........ 291
- Schwangerschaftsabbrüche ............ 293
- Todesursachen ... . ' '. .. 293
Getretdeverarbertung/-handel ............ 158
Gewässerschutz " " "' 384
Gewerbebetrrebe (Körperschaftsteuer) .... 327
Gewerbe, produzrerendes

s Produzterendes Gewerbe
Gewerbesteuerumlage .. .. 335
Gewerblrche Produkte (Erzeugerprerse) ... 353
Gewerblrche Wrrtschaft

s a Produzterendes Gewerbe, Handel

- Aufbaudarlehen (Lastenausglerch) ...... 305
-Kostenstruktur.... ......124
- Tarrflöhne und -gehälter ....... ' 348
Gewrcht (Körpergewrchfl ..... . '.. 295
Gewtnne

(VolkswrrtschaftlrcheGesamtrechnungen) ........ 363
Gewrnn- und Verlustrechnung
-Aktrengesellschaften .'.. 126
- Deutsche Bundespost .. 244
-Einzelkaufleute... .... .127
- Gesellschaften mrt beschrankter Haftung 127
-Kreditrnstrtute .... ...' 256
- Lebensversrcherungen .. 264
- Öffentlrche Wrrtschaftsunternehmen .... 127
- Personenhandelsgesellschaften . ... .... 127
- Prrvate Krankenverstcherungen . . 265
- Rückversrcherungen .... 266
- Schaden-, Unfall-, Transport-

versrcherungen ... .. . ... 266
- Zweckverbände ... ...... 127
Goldbestand ...... 250
Größe(Körpergröße) ...... 295
Großhandel
-Arbertsstätten.... ...... 201
- Bruttolohn- und -gehaltsumme.. ........ 2O2
- lnvestrtronen ..... ...... 2O2
- Kostenstruktur ... . . . .... 124
- Materral- und Warenetngang/-bestand . . . 2O2
- Umsatz 2O1 , 202
-Unternehmen..... ...... 2O1

- Tätige Personen 2O1,2O2
G ro ß h and elsve rka uf s p re tse
-Ausland ........ 390
-lnland ...353
Grundbesrtz (Ernhertswerte) .............. 330
Grundschulen ....279
Grundstoffprerse.... ...' 353
Grundstückspreise .. 138,356
Gutersystematrken

s a .irlaterralrenundUberstchten" ...'.... 81' 82
Güterverkehr
-Brnnenschrffahrt.. ...... 235
- Eisenbahnen ... .. . ... '. 217

489



Güterverkehr
- Luftfahrt
- Rohrfernleitungen
-Seeschiffahrt...,
- Straßenverkehr ..
Gymnasien

Häfthngshilfe
Halb- und Fertrgwaren (Prerse)
Handel
- Ausland
- Außenhandel ...... 211,
-Berlrnhandel .....
-Einzelhandel ..... 2O1,
- Großhandel 2O1,
- Handelsvermrttlung 201,
- lnnerdeutscher Handel
- Kostenstruktur . ...
- Verdrenste
Handelskredite..... 3?2,
Handelsschrffe.....
Handels- und Gastgewerbestatrstiken .....
Handelsverm rttlu ng
-Arbeitsstätten ...
- Bruttolohn- und -gehaltsumme . .

-lnvestitionen ....
- Malerral- und Warenerngang/-bestand . . .

- Tätige Personen 201,
- Umsatz 2O1 ,

-Unternehmen.....

Serle

Herstellung, Erzeugung s a Proctukrron

- Düngemrttel ...... ...... 173
-Eier. .... 140
- Elektrrzrtät . . 180, 183
-Erze. .... 171
- Gas/Erdgas . . . . . 180, 183, '1 84, 't 85
- Getreideerzeugntsser Futtermrttel ....... 158
- Koks .... 170
- Milcherzeugnrsse , 1b6, 160
-Obst .... 145
- Öle und Fette . .. 1S9
-Rohstahl ........ 170
- Stahlhalbzeug/-fertrgerzeugntsse,...... 1ZO
-Textilerzeugntsse . ...... 123
- Waren (Verbrauchsteuer) .. ..... 333
- Wern, Most .. .... 1SO
- Zrerptlanzen ..... 144
- Zucker ... 158
Hochrechnungen .. 52
Hochschulen
-Finanzen ........918
- Prüfungen ...... 289
- Raumbestand .... ...... 285
- Studenten ....... 282
-StudienabschluB. .......2A2
- Technrsches, Verwaltungs- und sonstiges

Personal ........ 284
- Wrssenschaftlrches und künstlerisches

Personal ........ 283
Hoch- und Tiefbau (Verdienste)

s.a, Baugewerbe, Bauf€rtrgstellungen . ..,... 343
Holzbearbertung/-einschlag ....... 151
Hotels . .... 2Os
Hypotheken (Versrcherungsunternehmenl .. 262

lmmobrlienfonds ..
lmpf ungen
lmport s. Ernluhr
I ndexberech n u ngen

259
295

38
lndrzeS s Berechnungsgrundlage von lndrzes

und Meßzahlen S 466 f.
lndustrre (Verdrenste) s a Bergbau und

VerarberlendesGewerbe,Baugewerbe ... 343
lnf ormatronssystem,

statistrsches 17, 30, 40, 45, 54, 60, 64
lnnerdeutscher Handel .... 2OB
lnput-Output-Tabellen....... 30, 35, 39, 363
lnsolvenzen 12S,128
lnstandhaltungskosten (Kostenstruktu() . . . . 124
lnternatronale Organisationen 1 3, 1 6, I 8, Z l
lnternatronaler Währungsfonds (lWF) ..... 260
lnvestrtronen s a Anlageguter,

Selbsterstellle Anlagen
- Baugewerbe .... ....... 1ZA
- Bauinvestitionen (öffentliche) ...... 31S, 916

Se'le

279

H

304
353

387
371
207
203
202
203
208
124
343
374
237
29

201
203
203
203
203
203
201

Handwerk
-Beschäftrgte......,
- Kostenstruktur . ...,
- Löhne und Gehälter
- Preise
- Umsatz
-Unternehmen......
- Verdienste
Hauptschulen
HauShalte s Pnvate Haushalte. Oflentlrche Haushalte
Haushaltsbudget
- Offentliche Haushalte .. 315
-PrivateHaushalte .......339
Haushaltseinkommen ...... 95, 96, 111
Hausratsbeihrlfen (Lastenausgleich) . . 305, 306
Hausratentschädrgung (Lastenausglerch) .. 305
Hebammen ........ 295
Hebesätze(Realsteuern) ... 335
Heimarbert 1 15, 123
Heime s Anstalten
Herraten
-Ausland .. 388
-lnland ... 101
Heizung 195, 197
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I

I nvestrtrone n

- Bergbau und
Verarbeitendes Gewerbe

- Ernzelhandel ..........
- Energre- und

Wasserversorgung .....
- Gastgewerbe ..........
- Großhandel
- Handelsvermrttlung ....
- Kostenstruktur .........
- Umweltschutz .........
- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen
- Zahlungsbrlanz ...
lnvestitionsförderungsmaßnahmen . . . . . . .

lnvestrtronsgüter ....
lnvestrtionskostenzuschüsse . . . . .

lnvestmentfonds....

Jahresabschluß s a Brlanzen, Gewrnn- und
Verlustrechnung

- Aktrengesel lschaften
-Ernzelkaufleute...
- Gesellschaften mit beschränkter Haftung
- Kostenstruktur ....
- Öffentliche Wirtschaftsunternehmen ....
- Personenhandelsgesellschaften .

- Zweckverbände ...
Jahresbauleistung ... 177,
Jugendhrlfe
Jugendstrafrecht ....
Juristrsche Personen 317, 32O,
J ustrzvollzugsanstalten

K

Kaiserliches Statrstisches Amt . .

Kanalisatron
Kapitalanlagegesellschaften . . 254,
Kaprtalanlagen
- Entwrcklu ngsländer-Steuergesetz
-Versrcherungen...
- Zahlungsbrlanz ...
Kaprtalgesel lschaften
Kapitalverkehr (Zahlungsbrlanz) . .

Kassenergebnrsse (öffentliche Haushalte)
Kaufkraftparitäten .. ... 38,
Kaufwerte
- Bauland
- Landwirtschaftlrcher Grundbesitz
Kindergeld
Kinder/Krnderzahl ... 95,
-Auszubrldende ...
- Erwerbstätigte Frauen und Mütter . . 96,

Serte

Krnder/Krnderzahl
- Geburten (Ausland) . .

- Geburten (lnland) ....,
- Geschredene (Ausland)
- Geschiedene (lnland) . ,

- Krndergeldempfänger
- Säuglingssterblrchkert 101,293
- Schwangere ..... ....... 293
-Wohnungsrnhaber ...... 197
Klagen
- Ehesachen ...... 102
- Entscheidungen der

BundesanstaltfürArbert ........ 303
-Lastenausglerch.. ...... 305
Kläranlagen .......380
Klassifikationen s a ,Matenalren und Ubersrchten.

- Berufe 85
- Krankherten,Verletzungen,Todesursachen 86
Kleinbetriebe (Bergbau und

VerarbeitendesGewerbe) ....... 165
KlrmatischeVerhältnrsse ...244
Knappschaftlrche Rentenversicherunq

s ä'Alterssrcherung .... ....."...... 301
Körpergewicht...... ......295
Körpergröße ....... 295
Körperschaftsforsten (Arbertskräfte) ....... 137
Körperschaftsteuer .. ...... 327
Kollegs ....279
Kommunalkredrtrnstrtute ... 256
Kommunaloblrgatronen .... 256
Kommunalstatistrk . 1 I
Konfessron
- Bevölkerung .... 95, 103, 1 1 1

- Ehepartner 101,102
Konkursausfallgeld.. ......303
Konkurse 125,128
Konten

(Volkswrrtschaftliche Gesamtrechnungen) 363
Koordrnrerung .... .29, 57
KoSten s a Bruttolohn- und -gehaltsumme

- Arbertskosten/
Personalkosten ..... .... 124,186, 345, 390

- Baugewerbe ... .. ...... 177
- Baukosten 191,194
- Bergbau und Verarbertendes Gewerbe .. 168
- Energre- und Wasserversorgung........ 181
- Frlmwrrtschaft .... .. .... 2A7
-FreieBerufe. .... 124
- Handel und Gastgewerbe .. ..... 124
-Handwerk .. 124,186
- Pressewesen ..... ...... 286
- Verkehrsgewerbe . ...... 124
Kostenkalkulatron(Statrstrken)..... 44
Kraftf ah rzeuge/-anhänger
- Abstellmöghchkeiten 195, 197
-Besrtzumschreibungen ..22O
- Bestand ........ 22O
-Güterverkehr..... 225,229
- Löschungen ..... 220

Se rte

)

126
127
127
124
127
127
127
178
308
273
322
274

15
379
258

328
262
372
125
372
316
41

356
138
311
111
285
112

491



r

Serte Serte

Kraft{ahrzeuge/-anhänger
- Neuzulassungen .....
- Straßen person"nr"rkuhr.
Kranke s Erkrankte
Krankenhäuser ..........
Krankenkassen (M rtglreded
Krankenpflegepersonen ..
Krankenstand
Kran kenversrcheru ngen
- Gesetzliche

Krankenversicherungen 297,
- Krankenversrcherungsschutz ..... .. 96,
- Prrvate Krankenversrcherungen
Krankherten
- Geschlechtskrankherten
-Krankhertsarten...
- Krankhertserreger .

- Lohnfortzahlung ber Krankhert
- Meldepflichtrge Krankherten ....
-Mrkrozensus.....
- Tuberkulose
Kredite s a Dartehen

- Ausland
-Finanzkredrte.... 372,
-Handelskredrte.. 372,
- lnland 252,
-Kredrtzusagen....
- Wohnungsbaukredrte 194,
Kreditinstitute
- Ausglerchsforderungen
- Auslandsforderungen und

-verbrndlrchkerten . . .

-Auslandsfilialen...
-Auslandsstatus...
-Auslandsvermögensstatus .....
- Bausparkassen ...
- Boden- und Kommunalkreditrnstitute . . . .

- Gewrnn- und Verlustrechnung .

- Kredite
-Kreditzusagen....
- Liquidität
- Realkredrtrnstrtute .

-Reservehaltung...
-Sparernlagen..... 253,
- Verdrenste
- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen .

- Wertpaprerbestände
- Wertpapier-Kundendepots .....
-Zwrschenbilanz...
Knegsgefangenenentschädigung .........
Krregsopferfürsorge .

Krregsopf erversorgu n g
Kriegssachgeschäd rgte
Knegsschadenrente . 305,
Krimrnalrtät
Kunsthochschulen ..
Kurse
- Devrsenkurse ... .. 260,
-Effektenkurse....

301
112
265

291
257
292
348
291
295
291

387
374
374
253
252
252

322

256
255
374
373
257
256
256
252
252
249
256
251
262
343
363
253
254
251
304
308
304
305
306
272
282

261
259

387
387
384

19
58

214
19

301

137
305
387
142
136
136
140
355
140
353
141
330
138
138
348
343
140
140

306

305
320
101

388
101

391
357
391

112
264

279

Länderberrchterstattu ng
Ländervergleiche . .

Lärmbekämpfung . .

Lagerbestände s Bestande, Materral- und
Warenbestande, Vorrate

Landesämter, statrstrsche
Landesrechenzentren .. 14,45,
La n d es -/ Staats stra ß e n
Landesstatrstrken ...
Landwrrte (Altershi lf e)
Landwirtschaft s a Anbauflachen, Bodennutzung,

Ernteertrage

- Arbeitskräfte ........... 131, 132, 135,
- Aufbaudarlehen (Lastenausgleich) ......
- Ausland
- Beruflrche Brldung
- Betrrebe 131, 132, 135,
- Betrrebsgrößenstruktur
- BuchführunS .. ...
- Einkaufsprerse (Betrrebsmrttel) . .

- Erlöse
-Erzeugerprerse...
-Flurberernrgung...
- Grundbesrtz (Ernhertswerte) . . .

- Grundbesitz (Kaufwerte)
- Schlepperbestand .

- Tarrflöhne
- Verdrenste
- Verkaufsmengen ..
- Vorräte
Lastenausglerch
- Reparations-, Restrtutrons-,

Rückerstattungsgeschädigte ...........
- Vertrrebene, Flüchtlrnge,

Krregssachgeschäd rgte
Lastenausgleichsfonds . . . . 31 5, 31 6, 31 I,
Lebendgeborene ....
Lebensalter s Attersgruppen
Lebenserwartung
- Ausland
- lnland
Lebenshaltung (Prersrndex)
- Ausland
- lnland
- lnternatronaler Vergleich
Lebensunterhalt (Mikrozensus, Volks -

zählung) s a Ernkommen, Unterhaltsquellen 11 1,
Lebensversrc heru ngen
Ledige s Famrlrenstand
Lehrer .

Kurse
-Leitkurse....
- Wechselkurse
Kurzarbert.....
Kurzbroschüren

... 260

... 260
115,303

62

L

492



Lerharbertnehmer . . .

Leistungsbrlanz.....
Lertkurse
Lrnrenverkehr
Lrqurdrtät
- Banken (freie Liqurdrtätsreserven) . . . .

- Rentenversrcherungsträger ..........
Löhng s a Ernkommen, Personalkosten, Verdrenste

- Bruttolöhne
- Lohnstruktur .. ....
- Tarrflöhne
- Wrrtschaftsbererche
Lohnarbeiten
Lohngruppen
Lohnsteuer
Lohnstruktur
Lohnsumme s Bruttolohn- und -gehaltsumme

Lombardsatz
Luftfahrzeuge
Luftrernhaltung .....
Lufttemperatur/-druck
Luftverkehr
- Prerse
- Unfälle
-Unternehmen.....
- Verkehrslerstungen

M

Maschinenausrüstung (EDV) . . 54, 56
Maschrnen (Landwrrtschaft) ......... 135, 138
Materral- und lVarenbestände/-erngänge
- Baugewerbe .....
- Bergbau und

Verarbeitendes Gewerbe ....
-Ernzelhandel .....
- Energie- und

Wasserversorgung . .

-Gastgewerbe.....
-Großhandel .....
- Handelsvermittlung
Materialverbrauch (Kostenstruktur)
Mehrkostenzuschüsse (Arbertsförderung)
Meßzahlen s Berechnungsgrundlage von lndtzes
und Meßzahlen S 466 If
Mehrwertsteuer s Umsatzsteuer

Metallgewrnnung .. ..
Mreten
- Sozraler Wohnungsbau .....
- Wrrtschaftsrechnungen .....
- Wohngeld
- Wohnparteren (Haushalte) . .

Mikrozensus
- Bevölkerung
-Erwerbstätrge.....
- Gesundhertswesen
- Vermögenswrrksames Sparen

Mrlcherzeugung/-verwendung . .. .

Minderung der Erwerbsfährgkeit . .

Mrndestreserven....
M rndestveröff entlich u ngsprog ramm
Mineralölprodukte . . .

Mrneralölsteuer .....
Molkereiwirtschaft . .

Monatsverdienste s verdrensle
Müllbesertiguns s Abfallbesertrgung
Münzumlauf
Mütter ....

Serte

.... 250
95,96,101,112

N

Nachlässe
Nach.chtenverkehr .... : : : : : : :. :

Nahrungsfette
NatrOnalrtät s Staatsangehongkert
Natürlrche Bevölkerungsbewegung
Natürlrche Personen
Nettoernkommen (Mrkrozensus) . . .

Nettoproduktion . . .

Nettowertschöpfung .

Neuzulassungen (Kraftfahrzeuge) .

Nrchteisen- und Edelmetalle ......
Nrchtrgkeit von Ehen
N rederschlagsmengen
Nominal kapital (Kaprtalgesellschaften)
Nummerungssysteme 17,31,48
Nutzfläche (Gebäude) s. a Anbaullachen, - -Betnebsllachen ... 192

Obstanbau
Öffentliche Haushalte s a Frnanzen, otfentlrche

- Finanzplanung .......
- Haushaltsansätze .....
- Kassenergebnisse ....
- Schulden
- Steuerhaushalt .......
- Tariflöhne und -gehälter
- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen
Öffentlrcher Drenst
- Personal
- Personalwechsel . .

Öffentliche Ftnanzen s Frnanzen, offentlrche
Öff entl rche Wr rtschaftsunternehmen
Öff entl rchkertsarbert .

Offene Stellen
Organgesellschaften ....
Organrsatronen, pnvate

ohne Erwerbscharakter

o

493

363

322
323

124
68

115
327

363



PgfSonal s a Angestellte, Arberter, Arbertnehmer,
Arbertskrafte, Beamte, Beschaftrgte, Erwerbstatrge,
Talrge Personen

- Deutsche Bundespost
- Ersenbahnen .. .... ...
- Gerichte
- Gesundhertswesen ....
- Hochschulen .........
- Krankenhäuser .. ...
- Krankenversrcherungen
- Offentlicher Drenst ..,.
- Rentenversrcherungen
- Unfallversrcherungen
Personalkosten s a Bruilotohn- und -geha[summe,

Koslen
-Ausland ..... 390
- lnland 123, 124, 186, 345
Personalwechsel (öffentlicher Drenst) ..... 323
Personenbeförderu ng
- Eisenbahnverkehr . ...... 217
- GrenzüberschreitenderVerkehr,....... 231
- Kraftfahrzeugverkehr mrt Berlrn und der

P

Pachtprerse (Landwr rtschaft)
Pädagogrsche Hochschulen
Parrtäten
Parkeinrichtungen ........
Pendler
Pgnstonen s a Renren
Pensronskassen ..........

DDR..
- Luftfahrt
-Straßenverkehr...
Personenkraftwagen s Kraftlahrzeuge
Personensystemattken s a'MaterraLen und

U bersrchten.
Pfandbriefe
Pflegepersonal .....
Prpelines
Polrzei .

Post- und Fernmeldewesen
- Betrrebsernrrchtungen
-Frnanzwesen.....
- Personal
- Postgebühren ....
- Verkehrslerstungen
Prerse
- Ausland
- Außenhandelsprerse
- Bauland (Kaufwerte)
- Bauprerse

85,

- Beherbergungs- und Gaststättengewerbe
- Ernkaufsprerse landwirtschaftlrcher

Betrrebsmittel
- Einzelhandelsprerse
-Erzeugerprerse...
- Großhandelsverkaufsprerse .....
- Grundstoffprerse . .

- Lebenshaltung ....

Setk'

Prerse
-Milch .... 160
- Pressewesen ..... ...... 286
-Rohstoffe .......353
-Verbraucherprerse ......357
-Verkehrspreise ... ...... 359
- Vreh und Flersch ........ 159
Pretsrndtzgs s Berechnungsgrundlage von lndrzes

und Meßzahlen S 466 fI.
Pressenotrzen 68
Pressewesen ...... 286
Prrvate Haushalte
-Mrkrozensus ..... 96
- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen . 363
- VolkszählunS ..... 95
- Wrrtschaftsrechnungen 339, 340
- Wohnungen 195, 197
Prrvater Verbrauch
- Haushalte . . 339, 340
- Volkswirtschaftlrche Gesamtrechnungen . 363
Prrvatforsten (Arbertskräfte) ..... .. 137
Produktron s a Herstellung/Erzeugung
- Baugewerbe .... 174,175
- Bergbau und

Verarbeitendes Gewerbe 163, 166
-Filmwrrtschaft ... .......287
- Kostenstruktur .. . . ...... 124
- Volkswirtschaftlrche Gesamtrechnungen . 363
Produktionsgrundlagen (Land- und Forst-

wrrtschaft) ....., 140
ProduktionsrndtzeS 

", 
Berechnungsgrundlage von

lndrzes und Me0zahlen S 466f,
Produktronsstatistiken 2I
Produktronssteuern (Vol kswrrtschaftlrche

Gesamtrechnungen) ............ 363
Produ ktionswerte (Vol kswr rtschaftliche

Gesamtrechnungen).. ... 363
Produzterendes Gewerbe s a Bergbau und

Verarbertendes Gewerbe, Baugewerbe, Energre- und
Wasserversorgung, Handwerk,
GewerblrcheWrrtschall .

- Abfallbeseitigung .

- Abwasserbeseitrgung
- Ausland
- lnvestrtronen für Umweltschutz
- Wasserversorgung
Professoren
Prognosen
Programmrerung .. . .

Promotionen
Prüfungen
-Auszubildende ...
- Fahrerlaubnrsse . .

- Fahrlehrerlaubnisse
- Fahrzeuge (TÜV) .

- Hochschulprüfungen

o
Ouersch nittsveröffentlrch u ngen

Serte

64

233
239
224

355
356
356
358

494

354
357
353
353
353
357 59.62



Serte

295

245

Sette

Rauchgewohnheiten .

Raumbestand
-Hochschulen.....
- Wohnungen
Realschulen
Realsteuerverglerch .

Rebf lächen
Rechtsformen (Betriebe/Unternehmen)
-Einhertswerte.....
- Filmwrrtschaft ...
- Handel
- Handwerk
- Konkurse
-Landwirtschaft....
-Pressewesen.....
-Umsatzsteuer.....
- Vermögensteuer ..
- Versrcherungen ...

Roh sto{fel-materral
- Prerse
-Textrlen ......:.::::
Rotatronsverfahren . .

Rückerstattungsgeschädigte . .

Rücklage (Rentenversicherung)
Rückstellungen

(f ü r Pensionsanwartschaften)
Rückversicherung . .

R .. 353
.. 173
53, 70
.. 306
.. 301

134,

Rechtsgrundlagen s. a'MaterralrenundUbersrchten. ..... 22,23,27, 44
Rechtspflege 27 1, 272, 273, 27 4, 275
RegronaleDezentralisterung .. 13
Regionalstatrstrken . . 29
Regionalsystemattken 86
Rehabilrtatronsmaßnahmen ........ 310
Rerchsamt, statrstisches 1 5
Reisegeldparitäten.. ...... 391
Rerseverkehr
- Ausland
- Einnahmen, Ausgaben :: . . :.:.:::::: .::
- lnland 201,205,
Relrgronszugehörigkeit
- Ausländer 95,
- BevölkerunS ... .. ...... 95, 103,
- Ehepartner 101,
Renditen (festverzrnsltche Wertpaprere) . . .

Rentabilrtät (Land' und Forstwirtschaft) . . . .

Renten
- Haushaltseinnahmen 339,
- Krregsschadenrente 305,
- Rentenanträge ....
- Rentenbestand ..
- Rentenempfänger (Unfallversicherung) ..
- Rentenzahlung ...
Rentenversicherung (gesetzlrche)

s a Alterssrcherung

- Einnahmen, Ausgaben
- Vermogen
Reparatronsgeschäd igte
Reproduktionsrndex (Ausland) . ...
Restitutionsgeschädi gte
Rrchter
Rohrfernleitungen . . .

Rohstoffe/'material s a Matenal- und waren-
beslande/'et ngange

- Edelmetalle
- Eisen und Stahl

329
266

Saatgutvermehrung . ."... 149
Sachvermögen (Vol kswr rtschaftl rche

Gesamtrechnungen) . .... 363
Sachverständigenrat
- Begutachtung der gesamtwrrtschaftlichen

Entwrcklung 1 7

-Umweltfragen.... 17
Säughnge
-Geburten(Ausland) .....388
- Geburten (lnland) .. 101, 295
-Säuglrngssterbhchkeit ... 101
- Todesursachen ... ...... 293
Salzsteuer ........ 333
Schaden
- Lastenausgleich .. 305, 306
- Schadenversicherung ... 265
- Straßenverkehrsunfälle " 233
Schätzmethoden.... 30
Schatzanweisungen . 253,321
Schatzwechsel .... ...... ' 321
Schaumwetnsteuer.. ......333
Schecks, nrcht eingelöste ..... .... 128
Scheidemünzen ... ....... 250
Scherdungen
-Ausland .. 388
- lnland ... 102
Schrffsbestand ..... 234,237
Schlachtungen ...... 152, 153, 154, 155, 159
Schlafmittel ....... 295
Schlechtwettergeld . ...... 303
Schlepperbestand .. ...... 138
Schmerzmittel ...... ...... 295
Schulbildung s Ausbrldung, Ausbrldungsstand
Schulden s a Verbrndlrchkerten

- Deutsche Bundesbahn ...
- Deutsche Bundespost ....
- Ernheitswerte ... ..
- Private Haushalte
- Öffentliche Haushalte ....
- Vermögensteuer ..
Schuldverschretbungen
-Kredrtinstitute ....
- Versicherungsunternehmen
Schüler
Schulen

26

1 95,

1 35,

197
275
335
139
123
329
247
201
186
128
136
246
332
328
262

S

387
372
206

111
11'l
102
259
140

340
306
301
301
302
301

301
301
306
388
306
271
241

171
170

339,

495



Serte

Schwangerschaftsabbrüche ....... 299
Schwerbehrnderte.. 115,243,909
Seefrachtraten..... .......9b9
Seeleute ... 23?
Seeschiffe ........292
Seeverkehr .... ... 238
Selbständrgesa FrereBerufe.. . .... 111
Selbsterstellte Anlagen 124, 168, i7Z
Selbstverwaltungsorgane (Unfallversrche-

rung) . ... 302
Srcherungsverwahrte ......224
Sonderzahlungen (Gehalts- und Lohn-

struktur) ........ 346
Sonderzrehungsrechte .... 260
Sozralberträge (Vol kswirtschaftl rche

Gesamtrechnungen)sa Berrrage .. 363
Sozialbudget 3 6
Sozialernrichtungen, studentrsche ........ 2Bs
SozialerWohnungsbau..... 192,194
Sozrale Srcherung s a Sozrailerstungen
- Haushalte . . 339, 340
- Landwrrtschaft.... ...... 133
Soziale Stellung s a Stettung rm Beru,
-Wohngeldempfanger .... 311
-Wohnparteren .... ...... 195
Sozralgerrchte ..... 2?1
Sozralhilfe . . gOZ
Sozrale lndrkatoren 30, 39
Sozralkosten s personatkosten

Sozralleistungen .... 36
-Arbertslosenversicherung ....... gO3
- Gesetzlrche Krankenversrcherung ...... 301
- Gesetzliche Rentenversrcherung ....... gO1
- Gesetzliche Unfallversrcherung ......... gO2
-Häftlingshrlfe..... ......304
-Jugendhrlfe... ........308
-Krndergeld ...... 311
- Krregsgefangenenentschädrgung ... .. 304
-KrregsopferfLirsorge ... gOB

-Krregsopferversorgung .. gO4
-Lastenausglerch.. ...... 3Os
-Rehabilitatronsmaßnahmen ...... 310
-Sozralhrlfe .......3O2
-Wohngeld ....... 911
Sozialprodukt ..... 369
Soz ralvers rc heru ng
-Arbertslosenversicherung ....... 303
- Krankenversrcherung . ... 301
-Rentenversrcherung .....901
-Unfallversrcherung ......9O2
Spareinlagen 259,262
Sperrzerten (Arbertslosenversicherung) .... 303
Spezralhandel ..... ....... 211
Staatsangehörrgkert s a Austander
- Anstaltsbevölkerung 95, 111
- Ausländer ...... 95, 1OO, 1 1 1
-Auszubrldende ... 2ü,2A5
-Behrnderte ...... gO9
- Bevölkerung (lnland) 9s, 100, 101, 103, 1 1 1

Staatsangehörrg kert
- Erkrankte
- Famrlenvorstand .. ..:.:::.:.::.:::.:
- Hochschulpersonal
- Krndergeldempfänger
- Lehrer
-Rehabrlrtanden ...
- Schüler
- Strafgefangene ...
- Straftäter
-Strafverfolgte.....
- Studenten
Staatsanwa ltsc haften
Staatsforsten (Arbeitskräfte) ......
Staats- und Verwaltungsaufbau (Ausland) .

Staatsverbrauch ... .

Stahlwerke/-greßereien
STATIS-BUND s lnformatronssystem, statrstrsches
Statrstrkbererntgung .

Statrstrsche Landesämter
Statrstrsches Amt des Verernigten

Wrrtschaftsgebietes .

Statrstrsches Bundesamt
Statrstisches Reichsamt
Stellen, offene .

Stellung rm Beruf s a Sozrate Stelung
- Arbeitskräfte (EG) .

- Ausländer
- Behrnderte
-Berufsschüler....
- Bevölkerung
- Eltern von Studenten
- Erwerbspersonen (Ausland) ....
- Erwerbstätrge (lnland)
- Famrlrenvorstand . .

- Frauen
- Haushaltsvorstand .

-Rehabrlrtanden...
- Tätrge Personen
Sterbefälle s a G€srorbene
- Krankenhäuser . ..
- Meldepflrchtrge Krankheiten ....
- Todesursachen . ..
- Tuberkulose
Sterbekassen
Sterbetafeln
Steuerbarer Umsatz
Steuerernnahmen....
Steuerhaushalt.....
Steuerklassen
- Erbschaftsteuer ..
- Lohnsteuer
Steuern
- Ernkommensteuer .

- Erbschaftsteuer ..
- Körperschaftsteuer
- Lohnsteuer
-Umsatzsteuer.....
- Verbrauchsteuern .

496

Serte

295
,292

293
291
264
101
332
319
319

331
325

325
331
327
325
332
333



Serte Serte

Steuern
- Vermögensteuer .. ...... 328
- Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen . 363
- Wrrtschaftsrechnungen 339, 340
Steuerpf lrchtige
- Etnkommensteuer . 325' 327
- Erbschaftsteuer .. . .. '. .. 331
- Körperschaftsteuer ...... 327
- Lohnsteuer ...... 325
-Umsatzsteuer..... ......332
- Vermögensteuer .. . .. '.. 328
Steuersätze
- Körperschaftsteuer ...... 327
-Mrneralölsteuer... '..... 333
-Umsatzsteuer..... ...... 332
Steuerschuld
- Erbschaftsteuer .. '...... 331
- Körperschaftsteuer . '.,.. 327
- Vermögensteuer .. ..... ' 328
Steuervorauszahlungen .... 332
Strchprobenverfahren s a,Matertalren und

Ubersrchten" 4 I
StrafandrohunS..... 26
Strafen
-Freihertsentzug... ...... 274
- Jugendstrafrecht .. ...... 273
-Sicherungsverwahrte ..'.274
- Strafgefangene ... ...... 274
- Strafgerichte ..... ...... 271
-strafkammern .... '.....271
- Straftaten 272,273, 275
-Strafverfolgung... ...... 273
-Strafvollstreckung. ......273
-Strafvollzug .....274
-Verurteilte .......273
- Vorstrafen . '..... 273
Straftaten
-Auslreferungen .. ......' 275
-Krrminalrtät ......272
-Strafverfolgung... ...... 273
-Strafvollzug .....274
Straßen
- Bundesautobahnen/-straßen ... ........ 214
- Gemerndestraßen . .... " 219
- Landes- bzw. StaatsstraBen .. ... 218
Straßenverkehr
-Fahrerlaubnrsse .. ......222
- GrenzüberschreitenderVerkehr ."..... 231
-Güterverkehr..... ...... 225
-Kraftfahrzeugbestand ....22O
- Kraftfahrzeugverkehr mrt Berlrn und der

DDR .. '., 233
- Personenbeförderung ... 224
-Straßenbestand... 218'219
-Unfälle ... 233
Strerks
-Ausland .. 388
-lnland ... 117
Strom s Elektilzrtatsversorgung

Stromerzeu gu ngsanlagen
Strukturberichterstattu ng
Studenten
Studienabschluß....
Studrenfächer
Studrenseminare....
Studren- und Berufswünsche .

Stundenverdrenste s v€rdrenste
Su bventtonen
- Baugewerbe .....
- Bergbau und Verarbertendes Gewerbe . .

- Energie- und Wasserversorgung
- Volkswrrtschaftlrche Gesamtrechnungen .

Swapsätze
Systematiken s a,Malerralren und-Ubersrchten' 63,73,

Tabaksteuer
Tafelberechnungen ..
Tarrfe (Verkehrstarife)
Tarrfgehälter
Tarrf löhne
- Ausland
- lnland
Tarrfverträge
Tätige Personen s a Angestellte, Arberter,

Arbertnehmer, Arbertskraf te, Beamte, Beschaltrgle'
Erwerbstatrge, Personal

-Einzelhandel ... 201,
-Gastgewerbe..... 2O1 

'
-Großhandel ..... 2O1 ,

- Handelsvermittlung 201,
Terlzertbeschäftigte . .

-Ernzelhandel ..... 2O1 ,

- Gastgewerbe ..... 2O1 ,

- Gehalts- und Lohnstruktur . . '
-Großhandel ..... " 201'
Textrlgewerbe
Trerärzte
Trerseuchen
Trlgungen
Todesursachen s a Gestorbene, Sterbefalle,

Verkeh rsu ntal le

Totgeborene
Transakttonen, wtrtschaftlrche .....
Transrthandel
Transportversicheru n g
Tuberkulose

U

Überbetrrebliche Ausbildungsstätten (Land
und Forstwrrtschaft) .

Übernachtungen ....

183
39
282
282
282
280
281

177
168
181
363
260

77

T

123
203
204
202
203
123
203
204
346
202
173
294
156
320

293
101
371
371
266
291

142
205

497



Serle

Überstundenzuschläge .... g4B
Umlaufvermögen.... .....329
Umsatz
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